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Vereine mit mehreren Gelehrten und Kunstfreunden
bearbeitet und herausgegeben

durch

Joseph Freyherrn von Hormayr
zu Hortenburg , d»s Leopoldordens Ritter , k. k. wirkt . Hofrath
und Historiographe » , Mitglied der k. k. Akademie der vereinig¬
te » bildenden Künste zu Wien , des königliche » böhmischen Mu-
säumS j » Prag , der königlichen Akademien von Göttingcn und
München , der philosophischen Gesellschaft zu Philadelphia , der
schweizerischen geschichtsforfchende » Freunde , der vaterländischen
Gesellschaft zu Breslau , der Gesellschaften zur Ermunterung dcS
Ackerbaues , der Natur - und Landeskunde zu Dresden , Inns¬

bruck und Brunn.

H- Jahrgang,

ffiiectcr Band . Erstes Hefk MßlBCtfii

W i e n , iÖ2Ö.
Ged ruckt bey Franz  Ludwig.



Katurane nobis hoc datum dicam , an errore quo¬

dam : ut cum ea loca videamus , in quibus viros memo¬

ria dignos multum esse versatos acceperimus , magis mo¬

veamur , quam siquando eorum ipsorum aut facta audiamus

aut scriptum aliquod legamus '{ velut ego nunc moveor.

Venit enim mihi Platonis iu mentem , quem accepimus

primum hic disputare solitum , cujus etiam illi hortuli

propinqui , — hic Speusippus , hic Xenocrates , hic Polemo

_ — et Peripatetici veteres , quorlim princeps Aristoteles ;

— — tanta vis adtaonilionis est iu locis — ut me ipsum

huc modu venientem primum ad se convertebat coloneus

ille locus , cujus incola Sophocles ob oculos versabatur —

nec ad hospitem ante divertebam , quam Pythagorae ip¬

sum illum locum , ubi vitam ediderat , sedemque viderim ;

— locum ubi Demosthenes et Aeschines inter se decer¬

tare soliti sunt — in quo ad fluctum declamare solitus

Demosthenes , ut fremitum assuesceret voce vincere?

_Multa in omni parte indicia summorum virorum —

id quidem in hac urbe infinitum : quacu ,»-

que ingredimur , in aliquam historiam ve¬

stigium ponimus.
Cicero de fihibds bokor - *t mrlor . V . a . ,

über Athen.

■fet

21 m. «75
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Die Bandstraße , die alte Donau , die Schoßt
straße oder Schöffzegol , die Weißgärber , Erd,

berg und St . Nikola vor dem Stubenthor.

-V »it Recht heißt die Gegend die Landstraße  bis
auf den heutigen Tag , wo vor beynahe zwey Jahr»
taufenden , der Weg der L e g i o n e n gewesen, wo täg¬
lich Roms Adler in den grünlichen Fluthen des Ister
sich spiegelten , wo in den Tagen Ferdinands I. in ei¬
nem Weingarten bey St »Marx , tief aus dunklem Er¬
denschoße der einzige Meilenstein  hervorge-
wühlt ward , der den Nahinen Vindobonas
und zugleich den Nahmen des P . Licinius Cornelius
Valerianus trug , um dessen schone Mutter Pipa Sa¬
lonina , des Markomannen -Königs Atralus Tochter,
der weichliche Gallien , den Theil Ober - Pannoniens
als Friedens - und Freundschasrspsand hingab , worin
Sabaria , Carnunt und Vindobona lagen . — Von
den Höhen des Belvedere herunter , nach der ganzen
Länge des Canals und zum Theil auch der Wien , bis
zur Einmündung in die Donau , ist (wie im Verlause
dieses Werkes an vielen Orten sich zeigte) , der v o r-
z u g s w e i s e F u n d o r c römischer U b e r r e st ee

l >. Jahrg . Denkwürdigkeiten . 4 . Bd . >. Heft . i



2 D i e Landstraße , dic Wcißgarber,

Er verlängert sich uber die Landstraße und ehemahlige

Schiffstrasie , bis gegen St . Marp und zieht von dort
weiter , stets am Ufer fort , wo einst die Villa Ca¬

ji , wo Ala nova und Aequinoctio mit ihren
Stationen dalmatischer Reiter und Bogenschützen , mit

ihren unterlegten Posten von der XIV . Legion und
wahrscheinlich auch von den markomannischen Söldnern

gewesen , längst dem großen Donauwalle (agger,
limes ) , wovon die sogenannte Wildungsmauer
ein unläugbarer Überrest war,  hinunter nach dem al¬

ten , celtogallischen Bernsteinmarkte zu Carnunt,

nach dieser oberpannonischen Hauptstadt und Winter¬

lager , dem Sitz der Donau - Flotille , der großen

Schild -Fabrik und ( mit Sabaria wechselnd ) , des Prä¬
tors oder Präses von Ober -Pannonien , der XI V . Le¬

gion , aber auch der X . XIII . und XV . , — nach
Carnunt , wo Tiber  die Wehre wider den furcht¬

baren Marbod und wider die große pannonische Em¬

pörung bereitete , wo aus wallendem Getreid und fast«
reicher Weide und Wiese , sein muthmaßlicher Triumph¬

bogen (wiewohl dem Einsturz nahe ) , annoch emporragt,
wo Ma rc Aur e l seine Betrachtungen niederschrieb,

wo Severus und Licinius von den Legionen als

Kaiser begrüßt wurden , wo M a ,r i ni i a n und Divcle-
ti  a n in ungleichen Gedanken der Selbstherrschaft und

Abdankung verweilten und V a l e n r i n i a n Gesetze

gab ; nach Carnunt,  wo noch die Spuren des zwey-
fachen Prätvriums , der gemauerten Legions - Lager,
der Cloaken , der Bäder , der Matrosen und der Krie¬

ger (dassicorum et militum ) und eines dreyfache»



3Erdberg unb St . Nikola rc.

AguäductS , mit einer unerschöpflichen Ausbeute von
Särgen und Cippen , Gedächtniß - und Gelübdesteinen,
Münzen und Waffen/  an » jahrhundertalter Nacht,
bey jeder Umvflügung , mit jedem Frühling und Herbst,
ihre Häupter ungeduldig wieder aus Licht emportauchen»

Redeten nicht die Steine,  welches Gedächtniß
wäre uns denn wohl geblieben von jener alten , gro¬
ßen , unruhvollen Zeit , vom Donauübergange der Le¬
gionen und Prätorianer 30? a r c A urels  wider Mar¬
komannen und Quaden,chis in die neueste zum Donau¬
übergange der neurömischen Legionen und Prätorianer
Napoleons,  an denselben Uferstreckcn , in demselben

Marchfelde , woRudolph , der große Ahn , durch den Sieg
über O t t o k a r, auf das Land  Österreich , das H a u S

Österreich gegründet hatnnd wo 55i Jahre später , bey
Aspern , dessen E r h a l c u n g bis aus Ende der Tage ent¬
schieden ward . Die ganze Gegend der Landstraße liegt in
dunkler Nahmenlosigkeit , bis in die Tage jenes , dem
Städtewesen so wohlgeneigten Albrechts des Lahmen.
Nur Erdberg  dämmert früher aus dieser Nacht em¬

por und erscheint in nicht unmerkwürdigen Beziehun¬
gen unter den drey lehren Babenbergern , Leopold dem

Tugendhaften , Leopold den . Glorreichen und Friedrich
dem Streitbaren.

Aloys von Berge » stamm,  ein emsiger , durch

die Gelegenheit sehr vieler Grundbuchs - und Gränz-
streicigkeicen , in seinen Forschungen , ämclich , wie We¬

nige begünstigter Sammler , aber durch die Willkühr
und wenige Genauigkeit seiner urkundlichen Ausgän-
ge , für Conipilatoren und Nachschreiber , wie Geu-

*i



4 D ie Landstraße , die Weißgärber,

sau . Gleich rc. , eine wahre Mäusefalle , hat » ach der

ihm inwohnenden , menschenfreundlichen Weise , zum

Besten der Elisabethinerinnen auf der Landstraße wie

der barmherzigen Bruder in der Leopoldstadt , Bey¬

träge zur Geschichte dieser Vorstädte herausgegeben.

Er erzählt darin S . 22 : der St . Poltner Chorherr

Duellius habe in seiner , 172 -7 erschienenen und dem

großen Guido Starhcmberg zugeeigneten , urkundli¬

chen Geschichte des deutschen Ordens eine Schenkung

Leopolds des Tugendhaften von 1172 bekannt gemacht,

in welcher dieser dem Orden einen Theil von Erdberg

überlaßt ? — Erregt diese Angabe schon an und für

sich billige Verwunderung , weil der deutsche Orden

erst viel später sein Daseyn gewann und eben so we¬

nig damahls Leopold der Tugendhafte , sondern sein

Vater , der Jasomil 'gott , Herzog von Österreich war,

so hat insonderheit derjenige seine » Beruf zum Er¬

gründen unsichtbarer  Schätze hinreichend erprobt,

der es vermag , diese Schenkungsurkunde im ganzen

Duellius aufzufinden . Es ist eine der unzählige », leicht¬

hin aus einem verworrenen Gedächkniße niedergeschrie¬

benen , grundfalschen Angaben.

Gegründeter scheint die älteste Überlieferung , die

Babenberger hätten zu Erdberg ihre Gärten  und

ihren M a y e r h 0 f und insonderheit die H e r z 0 g i n-

nen dort ihren Sitz gehabt . — Schon der Spazier-

gang Leopolds des Freygebigen an die angeschwollene

Wien , wo sie der Donau zueilt , und die Stiftung

von St , Jakob auf der Hilden ( I . Jahrg . 6 . H . S>

125 ) erregt ein Vorurtheil hiesür . — Wenn wir von
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der Königinn Margarethe ihren Theil an diesem

Ort / als das Erbe ihrer Vater , dem deutschen Or¬

den vergaben , wenn wir unter den Albrechten , einen

A m t m a n n der H e r z o g i n n e n Johanna und Bea¬

trix ; dort auf ihrem Eigen an der alten Donau , in

der Schiffstraße und zu Erdberg walten sehen , wa -s
Wunder , wenn man Erdberg für den Lustfftz der

fürstlichen Frauen  hielte und es sich in etymo¬

logischer Grübeley daraus erklärte , wenn der fremde
und ferne M a t t h ä u s P a r i s den Ort der Gefangen«

nehmungRichards Löwenherz , eben dieses Erdberg,

den Frauen sitz,  Gynacia , nennt : „villa Gy¬

naecia prope Danubium in Austria , ubi tunc,
ad cumulum omnium malorum dux Anstriae

morabatur ” . — Die Z w e t tle r Chronik nennt die¬

ses Erdberg  bey Wien (welches aber mir dem in
G ö t t w e i h e r Urkunden häufig vorkommenden , frü-

herhin den Vohburgischen Diepolden angehörigen Erd¬

berg oder Erdburg bey Poisdorf  nicht zu verwech¬
seln ist ; Erpurch heißen Beyde  in den Urkunden)

als die Stätte , wo der ritterliche Brirtenkönig Ri¬

chard L ö w e n h e r z , Leopolds des Tugendhaften

ungerechter und tollkühner Beleidiger , am 2l . Dec.

ng 2 gefangen wurde , als er eben , ein verrätherisches
Kleinod am Finger , das Huhn am Svieße selber um¬

drehte , nachdem er auf seiner Heimkehr aus dem ge¬

lobten Land , unzähligen Gefahren und Nachstellun-

gen von Zara und Aguileja bis Friesach glücklich ent¬

gangen war . — Ware er nur über die Donau , so

würde ihn ( hoffte er) Niemand aufhalten , nach Braun-
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schweig zu kommen , zu seiner geliebten Schwester Ma-
thilde , Gemahlinn des noch immer gefürchteten Hein¬

richs des Löwen , einst zu Sachsen und Bayern Her¬

zogs und lange glücklichen Nebenbuhlers des großen
Barbarossa . — Ein Brief des über diese Gefangen-

nehmung hocherfreute » Kaisers Heinrich VI . , die Chro¬
nik Ottos von St . Blaste » , jene von Reichersberg
und Alberts von Srade , nennen eilte Kneipe , diver¬

sorium , die Hütte eines arme » Mannes , tugu¬

rium cujusdam pauperis , domum despeclam
villae vicinioris als den Ort , wo er getroffen wor¬

den , nachdem der Knabe , den er in die Stadt um

Lebensmittel geschickt, dltrch die Kleinode , die er bli¬

cke» , durch die goldene » Byzantiner , die er wechseln

ließ , Richard selbst aber durch den unvorsichtig am Finger

behalteiien Ring , den königlichen Koch verrathen habe.

Österreichische Chroniken nennen jedoch , so wie Erd¬

berg,  auch aufs bestimmteste die herzogliche
Hofküche,  also daß ein rächendes Berhangniß , Ri¬

charden gerade an den Sitz seines Feindes trieb : —

„derselb Chunikvon engelland kam alsdenn gen Wien

in des von Österreich buchen  und briet alz ein
kuchenbub . Da sah unkand denselben Chunig von En¬

gelland des von Österreich buchen m eiste r und dem

herzog von daz sagte . H c r z o g L e w p o l d hiez in für

sich bringen . Der kucheninaister kam zu dem Chunig

und sprach : Herr von Engelland , Jr seid zu edel

zu ainen prater maines Herrn von Österreich . 2m halff

chainerley abred , er ivard für herzog Leopold geführt

rc. und waz gefangen aine lange Zait , uncz er sich
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ledigt mit viel geltes . Davon ward die ringhk-
mauer von Wien weiter und der  graben.

mußt auch derselb von Engelland machen lassen andere

stett,  als Enns , Haimburg und die Newstatt " . —

Von bannen wurde Richard nach Dürrenstein  bey

Krems geführt und Hadmarn von Kuenring

übergeben . — Seine Behandlung in Österreich >var

sehr sorgsam , aber anständig und würdevoll . Das Zeug¬

niß der Österreicher Chronik : „ Herzog Leivpold empfing

den Chunig schon und würdigt  ich , doch hielt er

vn vestiglich gefangen " , stimmt ganz überein mit der

Angabe des sonst sehr unholden Britten Matthäus

Paris : „honorifice eum secum adduxit , dein¬

de strenuis militibus custodiendum tradidit,

qui eum die nocfuque strictis ensibus arctissime
custodirent .”

So sehr das liebende Ausmahlen nationaler Hel¬

dengestalten und Großthaten , heimischer Überlieferun¬

gen und Legenden zu loben und etwas Antipathie ge¬

gen die Widersacher der vielgeliebten National -Heroen

und Glanz -Epochen zu verzeihen ist , so gehen doch

die Britten viel zu weit in ihrem heiligen Eifer über

des lowenkühnen , aber auch erztollen Richard  Ge¬

fangenschaft und in ihre » Schmähungen gegen Leo¬

polde»  den Tugendhaften . Sie legen diesem Letzteren

zur Last , was höchstens dem Kaiser Heinrich  VI.

angeschuldet werden mag , der übrigens gute Ursache

hatte , Richarden zu grollen , wegen seiner Einver-

ständniße mit den normännischen Prätendenten in Si-

cilien ! ! Sie nehmen jenen Vorfall int Geist unsre r.

/



8 D i e Landstraße , die Weißgär ber,

nicht jener Zeit , in der Gefangenschaft und Ranzion,
ganz andere Gränzen hatten . — Der große Sha¬
kespeare  läßt im „K o n i g I o h a n n '' , die härte¬
sten Worte gegen den Österreich los und läßt ihn vor
Angers todten , aber diese Worte kommen doch nur
aus dem Munde des Bastarden Faulconbrigde , die¬
ser Cubikwurzel aller rohen Derbheit , der detin auch
in seinem Character spricht. Aber Walter Scotr
hat in seinen „Kreuzfahrer  n", diese Rüpels -Rolle
als Erzähler selbst übernommen und da er an R i cha r d,
S a l a d i n , K e n n e t h rc. der hohen Charactere schon
genug hatte , suchte er eine» Conrrast dazu , einen
recht grellen Schlagschatten zu der grellen Licht-Par-
khie und seine Wahl fiel auf unsern Leopold,  den
er von seinen Hofnarren und Spruchsprecher gelenkt,
als den gemeinsten und rohesten Trunkenbold , recht
von amore zeichnet : — ganz vergessend, welch' treu¬
herzige Worklein Shakespeare seinen eigenen Lands¬
leuten über Rohheit und Trunkenheit , in den Bart
wirst . — Der Sturm von Ptolomais , die Beleidi¬
gung , die Richard Leopolden angethan , Alles , Alles,
ist durchaus geschichtswidrig. Solche diametrale Ver¬
letzungen sind dem Dichter nicht gestartet , er wähle
dann lieber ideale  Stoffe , in denen seine Phantasie
garnicht gehemmt ist und wo die meist divergiren-
d e n Zwecke derH i st o r i e und der Poesie  sich nicht
mehr wechselseitig im Wege stehen. Wenn das die
Kennrniße und llrtheile sind, die W a l t e r S c o c t
vom Festlande hat , so lege sich seine Muse ja doch
den freywilligen Bann auf , die Nebelhaiden und die
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dunkeln Berge  Schottlands nie zu überschreiten ! —
Der Leser vergebe diese kurze Digression , die an die»

ser  Statte , schwer zu vermeiden gewesen ist.
Das durch Friedrichs des Streitbaren Tod ver-

waisete , allen Stürmen der kaiserlosen Zeit preisge¬

gebene Österreich , wendete vom ländersüchkigen Ehr-
geitze der Nachbarn Wenzeslav und Bela und Ottos von
Bayern , durch das Würgeschwert und die Brandfackel
geängstiget , seine Augen auf die Frauen  vom baben-
bergischcn Heldenstamme , nähmlich auf die Nichte des
letzten Friedrich , Gertrud,  Gemahlinn Hermanns von
Baden , die zu Modling  und auf seine älteste Schwe¬
ster , Margarethe,  des römischen Königs Hein¬
rich von Hohenstauffen Witwe , die zu Erdberg (von
wo wir zwey von ihr datirte Urkunde » habe ») und zu
Heimburg  wohnte . Aus eben derGrcinzfeste gegen
Ungarn , wo sie mit ihrer Mucker der griechischen Theo¬
dor » , Jahre der Jugend verlebt , welche die wilde
Sinnesart ihres Bruders Heinrichs des Grausamen,
grausam getrübt , schenkte sie am b . Sept . 124g dem
deutschen Hause zu Wien , damahls geleitet durch den
Land -Comchur Conrad von Osterna , ihre » Erbtheil an

dem Gut zu E r d b e r g , wie solches justa et h e r e-
ditaria successione,  pleno jure , sicut
nos et nostri progenitores dicta bona possede¬
ramus , an sie, als lilia ducis Leupoldi et foror
ducis Austriae , f riderici gediehen war . (U . Jahrg.
IV . H . S . ioi und Nr . 280 des Urkundenbuches ) .

Es ist wohl nur eine Verwechslung mit den deut¬
sch- » Herrn und e>n Anfang der Templomanie , wenn
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Cuspinian im Leben Leopolds des Tugendhaften bemerkt,

er habe Templer  aus Accaron berufen , ihnen mehrere

Zinsen und Gut in Österreich , insonderheit aber Erd¬

berg  frey geschenkt , wovon nicht nur keine urkund¬
liche Spur vorhanden ist , sondern vielmehr alle ur¬

kundlichen Spuren dagegen streiten . Vielleicht aber

hat der gute Cuspinian die Templer nicht ein Mahl

gemeint und es haben nur die Nachtreter und Nach-
belher , aus seinen „ krgtres Ir^ crosolimilani " , aus¬
schließend Templer gemacht , da es doch eben so gut

Johanniter und deutsche Herrn bedeuten könnte.

Der II . Jahrg . dieses Werkes gab bereits ( Itl.

42 ) Kunde von dem Cisterzienscr - Nonnenkloster zu
St . Nikola vor dem Stubenrhoc , daS in der ersten

türkischen Belagerung von iÖ2g für immer unter¬

ging . — Es ist unmöglich sein Gründungsjahr aufzu¬
finden ; sehr wahrscheinlich aber ist , daß selbes in die

Tage Leopolds des Glorreichen fallt . — Heiligenkreuz
bewahrt eine Schenkung Orcneids von Schweinbart
kraft welcher 1208 von ihm fünf Pfund Pfenninge,

auf einer Mühle zu Erdberg  gelegen , nach St.

Nikola vergabt werden . i 23 g erhalten diese Nonnen
bey St . Nikolas inl 'ra oder extra muros civitatis

Wiennae einen Wald zu Purkersdorf und einen Hof,

Gründe und Gaben zu Drachendorf und zwey Man¬
sos zu Zistersdorf von Heinrichen von Schönberg und

von Otho und Hildegarten von Schleunz ( Nr . 226
Urknndenbuch ) . In demselben Jahr mehrten Enno

und seine Ehefrau Adelheit die Einkünfte von St.

Niklas mit zwanzig Jochen Grundes zu Erdberg , dies-

*
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und jenseits des tiefen Grabens , nähmlich von St.

Marp herein bis gegen St . Niklas . — Die übrigen

in die Geschicke Wiens gehörigen Begegniße dieses

Klosters des grauen oder Cisterzienser -Ordens , erzählte

bereits das III . Heft des II . Jahrg . S . 42  bis zu

seiner gänzlichen Zerstörung in der ersten türkischen

Belagerung iv 2q . — Seine Stätte war auf jener

der heutigen Rauchfangkehrergasse und des Rasumows-

kyschen Pallastes . — Daß in jenen unglückseligen,

bürgerlichen Unruhen und in dem Bruderzwist zwischen

Friedrich IV . und Albrecht VI . und in der zweyten

Belagerung Mathias Corvins , das Kloster St . Ni¬

kola gleichfalls ein kriegerischer Punct wurde , sich ein-

zugraben und sich dem Srubenthor zu nähern , ja daß

der siegbekrönte König Mathias diese Zuflucht des

Friedens im glühenden Sturme bezwäng , haben die

Leser bereits in den Geschichten Wietis vernommen.

Die früheste urkundliche  Spur von der jen¬

seits der Wien , vor den , Stubenthore gelegenen Ge¬

gend , ist im Schotcner Stiftsbriefe Heinrichs Jaso-

mirgott von n58 (Urkundenbuch Nr . 5) , worin er

dieser Abtey , nebst dem von Klosterneuburg wieder

eingelösten Zehend der herzoglichen Küche , auch einen

Mayerhof zu Weihrauchberg  schenkt : villam

quoque in Wirreliperge ” ( Wiroheperge , Wei-

rochperge ) . — Die Schotkner und die städtischen

Grundbücher aber zeigen uns dieses Weihrochperg , des¬

sen lstahme sich bis zur ersten türkischen Belagerung
erhalten hat , als auf der Landstraße gelegen , nicht

weit vom Ufer der Wien , neben der Kleberlucken,
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derHirschpeunt und der Schiffstraße rc. — W e i r och-
p erg heißt mit andern Nahmen auch die Sterzer-
lucken: „redeundo in die Ster/erlnchen , alias
an dem WeirochPeriie ” . Die Höhen alle ringsum
waren als Weingärten bepflanzt , die einen wichtigen
Theil des Einkommens der Bürger ausmachten und
mit deren Verwüstung die Widersacher der Stadt , im¬
merdar ihre Feindseligkeiten eröffneten . Die niedrigere
Gegend war Wiesmad , Acker , Gemüse - , Baum¬
oder Safran -Garten . — Die ganze Gegend hieß:
»tot dem Stubenthor " . Die Nahmen Schiff¬
straße und Landstraße  fanden sich bisher nicht
früher urkundlich , als in den Tagen König Albrechts
und des herben Zwiespalts um die Krone des römischen
Reichs zwischen seinem Sohne Friedrich dem Schönen
und seiner Schwester Sohne , Ludwig dem Bayer . —
Die Heer - oder Landstraße theilte sich zwischen den
Weingärten . Die über die Höhen fortziehende , hieß
der Renn weg,  die niedrigere .gegen Erdberg behielt
vorzngsweise denNahmen der Landstraße.  Der O.uer-
weg , der Beyde verband , gewann , als die Herberge
und Einkehr der Ungarn , früh den Nahmen Hungar-
straße , ll n g a rga sse . —  Die verschiedenen Rieden,
Tiefen und Hohen führten besondere Nahmen : vor
Stubenthor , im tiefen Graben , im Geißruck , im
Kreur , im Garen , aus dem Jeus , am Bühel , in
der Hirschpeunt , in der Kleberlucken , in der Ster-
zerlucken oder am Weihrochberg , bey St . Niklas auf
temHügel , auf derTwerchlutzen und in mitternWeg
bey St . Nikola , auf dem Gries an der Wien , auf
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der Stetten wo die Warthvhe ( in srnnmidste cu-

stocliae ) , bey den Rüsten gegen den Rennweg , auf

der Setzen,  in der Greifenbreiten oder Gerstenbau,

im lichten Stein , dem Rennweg zu , gegen das Kreuz

oder gegen das Hospital , im Gemspeuntel , gegen

Loch in der Jngenheit , im Goldeck , in der Schmied¬

grube , am Rennweg auf der Warte , Lanpfleischbrunn,

Lacherberg , Alrdonau , Panlushöhe rc.
Das alte Stubenthor stand etwas mehr rechts

als das heutige , dicht an dem Nonnenkloster zu St.

Jakob auf der Hilden und gerade in die Schulerstraße

führend . — Die Übersetzung des Stubenthors an

seine heutige Stelle geschah bey der großen Umstal-

tung Wiens unter Ferdinand I . Zu jenem alten Thor

führte der Hölzer seine Reiter in die Stadt , zur Ausfüh¬

rung seines Anschlags wider Herzog Albrecht , bey wel¬

chem aber doch endlich , die Untreue ihren eigenen Mei¬

ster schlug . Durch jenes alre Thor zog der Uberwinder

Mathias Corvin von St Nikola herein . —- Unzäh¬

lige Spuren bekräftigen die Grundlosigkeit der Ver¬

muthung , jene llbersetzung des Stubenrhores sey schon

durch Albrechten Ili . mit der Locke geschehen , als eb

die Hochschule aus 'Ende der Bäckerstraßen und in die

Nahe der Dominikaner übertrug . — Der Bau einer

steinernen Brücke über die Wien geschah durch Herzog

Albrecht IV . und seinen Oheim Wilhelm ( i 4 oo bis

1402 ) , die der Stadt zum Behufe dieses Baues,

verschiedene Strafgelder und Bussen überließen . Daß

vorher nur ein hölzerner Steg gewesen , geht aus

verschiedenen städtischen und domkapitlischen Urkunden
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hervor , z. B . verschafft noch 1849 Jakob der Echrer
zwanzig Pfund Pfenninge zur Erhaltung des Steges
vor Skubenthor.

Den Rahmendes Renn weges  leite » Einige
daher , daß daselbst der Turnplatz , der Ort des
W ettlaufes  und des S ch a r l a chr e n n e n s ge¬
wesen , welche von den wälschen Kaufleuten herge¬
brachte Sitte , bald so beliebt wurde , daß Albrecht
der III . den Wettlauf und das Scharlachrennen aus¬
drücklich in seine Marktfreyheit für Wien setzte ( 29.
Sept . 1882 ) , für die beyden offenen Jahrmärkte,
um Christi Auffahrt und um Katharina . — Da der
Rennweg schon zur Zeit Friedrichs des Schonen also
hieß , ist der Einfall einiger Neuern albern , er trage
seinen Nahmen als der Ort , wo die herrschaftli¬
chen Lauser  sich im Wettlaufe geübt und ihr Pro¬
be rennen,  das zu den Festlichkeiten des ersten
May gehört , abgehalten haben ! — Albrechts I.
Sohn Rudolph , für eine gar kurze , unruhvolle Zeit
König in Bohmen , gab 1808 dem von ihm und sei¬
ner Gemahlinn Blanka von Frankreich gestifteten
Clarenkloster eine Wiese im Prater und die Anen bey
Erdberg . Friedrich der Schone und Albrecht der Lahme
(Nr . 278 des Urk . Buchs ) bestätigten diese , vorzüg¬
lich zur Förderung ihres Kirchenbaues gemeinte Schen¬
kung . — Eben der Herzog Albrecht regelte (5 . May
1024 ) das Wasser recht  zwischen den Kaufleuten,
Bürgern und Gästen zu Wie » und Niklasen seinem
Amtmann in der Schiffstraße,  Hanuse » seinem
Bruder und Hugo seinem Better . Um solches Was-
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serrecht wurde gerichtet und gesprochen auf dem

Mauthhaus (Urk . Buch Nr . 66 ) . Derselbe Her¬

zog gab den Uferansiedlcrn ( 1849 ) ein eigenes Grund¬
buch der „ Schöffsiraßc oder Schöffzögel " . — Linhart

Liebenholzer wurde ihnen zugleich zum Amtmann be¬
stellt . — Albrecht V . , von dem der Brückenbrief,

untergab sie seinem Vicedom und bestätigte ihnen >425
ihr Ilrfar oder Uberfuhrsrccht über den Donauarm . Be¬
reits damahls heisit die jetzige Gegend unter den Weiß-

garbern , alt Tunaw , am alten  Donaurinnsal.
Die unter Albrecht V. zur Kraft geschriebenen

Gesetzes gediehene „ Handveste und Stadtrecht der
löblichen Stadt hie zu Wien und der Gemainbrauch"
von i 435 verordnet : die ( meist von den Fürsten des

Landes durch mehrfache Begünstigung herbeygezoge-
nen und am Wasser/  wo der so wichtige nordische
Handel den meisten Verkehr erzeugte und darum auch

die meiste Freyheit begehrte , angesiedelten ) Bürger
auf der Schiffstraße , zu Erdberg  und auf einem

Theil der Landstraße,  stehen nur Rede vor dem
Amtmann,  den der Fürst ihnen gesetzt hat , als

die auf des Herzogs Eigen sitzen,  außer um

Raub , Nothzucht oder Todschlag . Hierüber müssen
sie auch stehen vor der Bürgerschranne am hohen
Markt . Verwunden sie aber eine » Mann in der Stadt

und werden nicht auf frischer That gefangen , sondern
kommen noch nach Hause , so stehen sie wieder nur

vor ihrem Amtmann . — Kommen auch schädliche

Leute zu ihnen , so mögen sie ihnen einen Pfenning
und Wein geben und sie gehen heißen , dem Schep-
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gen - aber , der ihnen nachsehet , sie nicht liefern , au¬
ßer dem eigenen Amtmann . -— Die an der alten

Donau und die zu Erdberg,  haben das Recht,
daß , wenn ein Geachteter  kommt und sie um die
Überfahrt fleht , sie ihn um seinen Pfenning über
das Wasser führen mögen , ein Gleiches aber auch
demjenigen gewähren , der ihn verfolgt.

Die Fleischhauer waren seit langer Zeit hart am
Donauarm seßhaft , theils wegen der Reinhaltung
der Luft und wegen der Reinlichkeit der Plätze und
Gassen der innern Stadt , theils wegen der Entfer¬
nung der mit dem Auftrieb und der Todtung des
Hornviehes für eine , rasch unter einander verkehrende
Menge verbundenen Unannehmlichkeiten und Gefah¬
ren . Sehr natürlich , daß die Flecksieder , die Gär-
ber und Lederer in ihrer Nähe sich ansiedelten . Ru-

, dolph IV . befahl durch eine ausdrückliche Verordnung
von >364 , daß nur auf dem rothen Thurm auf der
Schlagbrücke geschlagen werden solle ; schlimm genug,
daß die Fleischbänke am Hof,  am Graben , in der
Kärnthnerstraße , am Lichtensteg rc. waren . —- Schon in
früherer Zeit standen da , die Rüdenhäuser (Rued-
haws ) , deren Bestimmung späterhin auf dem H u n d S-
thurm  überging , deren Nahmen sich aber im un¬
tern Erdberg bis auf diese Stunde erhalten hat . —
Oria bella Scala, Gemahlinn des Grafen von
Pretra , eines der erlauchten Flüchtlinge , welche die
gewaltthätige Ausbreitung Venedigs auf der Terra
ferma und seine unerbittliche Härte gegen die Über¬
wundenen , nach Wien vertrieb und die sich dort
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Palläste und Gärten anlegten , um die Verlorne Herr¬
lichkeit jenes glukhvollen Wundergartens an der Ecsch,
Adda und am Po , im kalten Norden doch einigermaßen
zu vergessen , schenkte i445 den Augustinermönchen
Baum -, Wein - und Safrangärten und einen Stadel
niederhalb St . Paulskirchlein neben dem Ruedhams . —
Die Gegend hieß in unserer Zeit noch : „ die wälschen
Gärten ."

Die türkische Belagerung von , 52g versprengte
die Bewohner der Lücken und Dörfchen vor dem Siu-
benthor , insonderheit die Lederer , Gärber und Weiß-
gärber . — Als diese Stunden der Noth und die zweyte
Gefahr Sulcymans und Michael Oglus von , 532
vorüber war , sammelten sich viele der Flüchtlinge wie¬
der . Sie siedelten sich neuerdings an der Wien gegen
die Schlagbrücke und gegen die alte Donau , auf vi-
cedomischen , schottischen und zur Dom - Custodie ge¬
hörigen Gründen an , da König Ferdinands neueste Ver¬
fügungen über Straßen -Polizey , ihnen an und für sich
keine Hoffnung ließen , mit ihren Gewerben in der
Stadt geduldet zu werden , um so minder , da sie,
der Strafrulhe des Himmels völlig uneingedenk , sich
der Völlerey und der Rauflust dergestalt hingaben , daß
unterm 24 . Aug . i55o eine sehr scharfe Rüge dage¬
gen erging . Sie wollten geborne Bürger  seyn
und ihren Grundherrschaften keineswegs , der Person
»ach , unterstehen . Der Prozeß darüber dauerte über
i25 Jahre ( >567 — 1690 ) . Er dauerte über die gro¬
ße Pest hinaus , die beynahe Tausend von ihnen ver¬
zehrte und über die zweyte türkische Belagerung , die

II . 3ahrg . Dtiikivärdigkeiten . 4 . Vd . l . Hefl . 2
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sie in alle Welt zerstreute und ihre Wohnplätze zer¬
störte , die ohnehin nach den Grundgesetzen dex Be¬
festigung und nach oft und oft wiedergekäuten , aber
niemahls befolgeen Verordnungen , vorsangst nieder-
geriffeu seyn sollten . — Aber die ausgelassenen Gä¬
ste ersetzten sich viel schneller als die wohlhabenden
Bürger . Nach neuen , ihrem Tagwerk angemessenen
Plätzen suchend , erhielten sie Baustellen unter ihren
ehemahligen Nachbarn , den Fleischhauern und Gärt¬
nern . In wenigen Jahren vereinigten sie sich förmlich
mit der Gärtnergemeinde an der alten Donau , die
schon zwanzig Jahre vor der Belagerung Kara Mu-
stapha ' s , ein halbes Hundert Häuser , mit den treff¬
lichsten Obst - und Gemüsegarten und einen eigenen
Richter hatte . — Die alt Tu n a w - Gemeinde hieß
nun die Gemeinde der Weißgär der  und ließ zum
Wahrzeichen dieser Vereinigung in ihr Jnsiegel , ne¬
ben dem in der Mitte emporragenden Fruchtbaum , an
beyden Seiten die Ziegen der Weißgärber stechen. Von
ganz anderer Sitte , von ganz anderem Thun , als
die Fleischhauer und Weißgärber , waren die Gärtner.
Ihr patriarchalisches Leben , der geräuschvollen Haupt¬
stadt so nahe , die Viele aus ihnen lebenslang gar
nicht betraten und die Früchte ihres Fleißes , durch An¬
dere nach ihr zum Verkaufe sendeten und die Chronik
ihres Hauses , ihrer Gemeinde , ihres Küchleins nach
dem Wachsthum ihrer Bäume durften als Contrast
nicht fehlen in dem mannigfaltigen lebensvollen Ge¬
mählde . Wenn die zweyte türkische Belagerung Wiens
vielen neuen , bis dahin unbekannten Bedürfnißen (eben
uicht zum Glück der Bewohner ) , Bahn gemacht hat.
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war sie, die unerbittliche Zerstörerinn allen Flors der
Vorstädte , doch , seltsam genug , der Keim und der Be¬

ginn hoher » Wohlstandes , ja Reichthums verschiedener
Vorstädtler geworden , durch die, bey der übereiltenFlucht
zurückgebliebene , unermeßliche Beute . Sie gab Vie¬
len nicht bloß ganze Säcke voll Piaster und andere
Kostbarkeiten , sondern auch, was wichtiger war , viel¬

fach Mittel und Werkzeuge des umfassenden Betrie¬
bes ihrer Berufsarbeit . So erhielten viele Gärtner , de¬

nen das aus der Landstraße gelegene Heister 'sche und
Kaiserstein 'sche Regiment vor der Einschließung der
Stadt all ihr herrliches Obst aufzehrten , die Gärten

zertraten , die Häuser und Scheunen anzündeten , ih¬
ren Ersatz durch den auf Jahre zureichenden Dünger
von der unübersehbaren Menge der Pferde , Maul¬

thiere und Kamehle . Eben so entschädigte viele Be¬

wohner der Leimgrube des Kroatendörfels und von St.
Ulrich , ein Übermaß von Lebensmitteln , Verrathen und

Werkzeugen aller Art ; denn Kara Mustapha ' s Heer¬
lager glich einer vollständig und bequem eingerichteten
Stadt . — Bald erhob sich auch und zwar der Sage
»ach , an der Stelle des Glacis , wo die Dreyfaltig-
keitssäule stand , die Capelle dieses Grundes zu St.

Margarethen , also genannt zum Gedächtniße der er¬
sten Gemahlinn Kaiser Leopolds , der spanischen Jn-

fantinn Margaretha Theresia , die sich schon gegen daS
zerstörte Kirchlein als eine vorzügliche Wohlthäterinn
erwiesen hatte . Die Wiederherstellung aus dem türki¬

schen Graus und Gräuel geschah ziemlich schnell. Wie

ein guter Theil von Erdberg , blieben vorzüglich auch^
2 *
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die Weißgärber der Sitz gewerbfieißiger Bürger , die

ihr Handwerk mit eigener Hand übten , ohne sich in

hoher » Stand und Genuß einzudrängen , wiewohl

auch darin die Zeit des Papiergeldes manchen leidigen

Unterschied herbeygeführl und neben den Gärtnern,

aus ihren Knechten , eine neue Kaste , die der „ grüne

Waren Ebzeuger " erschaffen hat.
Ein volles Jahrzehend nach der osmanischen Be¬

lagerung endigte endlich die bereits unter Max JI.

1567 begonnene Irrung über die Gränzen der landes-

fürstlichen oder vielmehr vicedomischen Grundherrlich-
keils - und über die Durgfriedensrechre der Stadt . Diese

hatte ohnedieß für die , in der gedachten Belagerung und

durch die größere Ausdehnung der Befestigungslinie,

billigen Schadenersatz zu fordern , übte auch ohnehin

viele Gerechtsamen dort aus , da sehr viele Bewoh¬

ner wirkliche Bürger waren . Die Grundbuchsgefalle

für das Vicedom - Amt waren so wenig bedeutend,
daß es in der That ein weit höheres Bedürfniß

war , zuvörderst den langen , bereits in die bürgerli¬

che Ordnung und in die Sittlichkeit der Bewohner

eingreifenden , äußerst kostspieligen Prozeß für immer

zu endigen . — Am 25 . Sept . i6g3 überließ Leo¬

pold I . für 10,000 fl. , den damahls 60 Häuser und ge¬

gen 2ooo Einwohner zählenden Grund der Weißgärber
an die Stadt . Vorbehalten blieb das Sandwerfen an der

Donau , der kaiserliche Holzlegstadel und das Jagd¬

oder Rüdenhaus , welches die Gemeinde erst unter Jo¬

seph II . erkaufte . Der Weifigärbergrund hierdurch zu

einer Vorstadt erhoben und ein Bestandtheil des Burg-
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friedens, wurde sogleich gegen Erdberg sowohl, als ge¬
gen die Landstraße, gehörig ausgemarkt.

Die Stube nthorbrücke  war die einzige Ver¬
bindung von der Stadt aus, zu den Weißgärbern. Der
Bau des nunmehr wieder verschwundenen Theresien«
thores 1746 und eines Steges über die Wien, mehrte
und erleichterte den Verkehr. Aus diesem Steg machte
Joseph II. 1782 eine hölzerne Jochbrücke. 1602 ent¬
stand die schöne Franzensbrücke über den Donauarm. —
Eine neue Verbindung dieser drey Gründe mit dem
Prater, bildet die bereits im vorigen Heft erwähnte,
durch eine Actiengesellschaft unternommene, vom Was-
serbau-DirectorRitter von Kudriafsky  entworfene
und ausgeführte am4. Oct. 1828 eröffnete Sophien-
brücke,  nach jener des Grafen Magnis zuS t raß-
n i tz, die erste Kettenbrücke  in Österreich. Sie
ist vom Stütz- oder Aufhängepunct zu Aufhängepunct
24» Wiener Fuß lang. Die vier Tragketten, je zwey
unter einander an den beyden Seiten der Brücke, be¬
stehen aus 16 Stangen zu 2 Quadrat-Zoll, die so¬
mit zusammen 32  Quadrat-Zoll Eisen im Querschnitre
halten, senken sich von den Srützpnncten bis in die
Mitte unr- >8 Fuß herab und die horizontale im Lich¬
ten der Geländer 12 Fuß breite Brückenbahn, ist mit¬
telst go vertikaler, zusammen 62 Quadrat-Zoll Eilen
im Querschnitt haltender Tragstangen, die von der
Mitte der Brücke, gegen die Ufer, verhältnißmäßig
länger und länger werden, befestigt.

An den Stützpuncten laufen die Ketten durch
gußeiserne Kästen und verwandeln sich da in die Spann-
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ketten , die in das Grundmauerwerk in der Art befe¬
stigt sind, daß der Zutritt zu jedem Bestandtheile die¬
ser Vorrichtung , jeden Augenblick statt haben kann:
eine Fürsorge , die auch an allen übrigen Theilen der¬
gestalt erzielt ist , daß ohne den geringsten Schaden,
jeder einzelne Theil herausgenommen und der schad¬
hafte leicht durch einen neuen ersetzt werden kann.

Der Grund hat jetzo nahe an 1600 Seelen,
Fleischhauer und Gärtner in 107 Häusern , wovon
einige schottisch , erzbischöflich und domcapitlisch sind,
die übrigen alle dem Magistrate zuständig , der hier
jede Gerichtsbarkeit übt , als Burgfriedens - und als
Grundherr . Die Personal -Jurisdiction war schon von
altersher größtenheils sein und ein in den Tagen der
wildesten Unruhe unter Kaiser Mathias am 23 . Febr.
1618 ergangener Rechtsspruch bestätigte ihn darin.

Erst sehr spät wurden die Wcißgärber von der
Pfarre auf der Landstraße insoferne unabhängig ge¬
macht , daß sie einen Curat -Benesiciaten bey St . Mar-
gareth erhielten . — Bedeutende Gebäude hat dieser
Grund gar keine , außer dem Pfefferhof und dem Be-
chardischen , vorher Graf Hartenberg ' schen und Al-
brechtsburg ' schenHaus in der Kicchengaffe , früher Sa-
voyisch- Emanuelischen Gebäude , welches gleich nach der
türkischen Belagerung sich erhob . — Das Armensün-
dergäßchen heißt so , weil auf der nahen Gänswei-
d e die Stätte der militärischen Hinrichtungen ist und
ehehin auch der Ort des Scheiterhaufens  war,
für die wegen Mordbrennerey , Ketzerey , Hererey und
andern bösen Zauberkünsten uud Vergehen wider die
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Natur zum Feuertode Verurtheilten . - r- In der gro¬

ßen Judenverfolgung -unter Albrecht V . , wurden hier

auch die Juden  zu mehreren Hunderten verbrannt

und viele arme Studenten wurden reich , bloß von

dem aus der Asche zusammengelesenen Gelde , das die

Juden auch auf dem Holzstoß noch nicht lassen woll¬

ten . — Seit den Tagen Ferdinands I . fanden wir

kein Beyspiel mehr , daß in Wien ein Ketzer,  Zau¬

berer oder eine Hexe lebendig verbrannt worden wäre,

obgleich dieser Wahnsinn in andern deutschen Landen

bis tief ins 18 . Jahrhundert fortgedauert h.at . — Viel¬

mehr lesen wir scharfe Warnungen Leopolds I . an die

Landgerichte , in solchen Fällen ja nicht ohne Vorwis-

sen oder Mitwirkung der Regierung vorzugehen oder

sich , wie öfters geschehen , willkührlich erfundener,

verschärfter Foltergrade zu bedienen . — Überhaupt

erregen die Entscheidungen der n . ö. Regierung , des

Fiscus , des Klosterrathes aus jenen Tagen , ein ange¬

nehmes Erstaunen durch ihre hellenAnsichten , durch

ihre unerschrockene Sprache , durch ihre Menschen¬

freundlichkeit und durch strenge Gerechtigkeit ( selbst wo

eS eingewurzelten Aberglauben , zehnfach verschanzter

Heuchelei ) , mächtig umgreifender Erschleicherey , vor¬

züglich des Regulär - Clerus und Mißbrauch der Klo¬

sterkerker und klösterlicher Züchtigung galt ) . Fast in al¬

len unsern Provinzen sinden wir unter den Kanzlern

(als den eigentlichen Vormündern der Pairs oder der

Herren - Bank ) , und auf der G e l e h r t e n - Bank,

Männer , die den Parlamenten Frankreichs und Groß-

Brittaniens Ehre gebracht haben würden.
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Ein eben auch nicht zur Milderung und Verfei¬
nerung der Sitten gehöriges öffentliches Vergnügen,
gehörte den Weißgärbern an , nähmlich das 17 .55 von
Defraine erbaute , wie wir aber in den Geschichten
Wiens bereits bemerkten , 1796 abgebrannte und zeit-
hernicht wieder hergestellte Amphitheater der Hetze.

Daß Leopold der Glorreiche , Vater des Vater¬
lands und sein im Leben hart angefochtener , nach dem
Tode bitter beweinter Sohn Friedrich der Streitbare,
um einen Jahrestag , Haus , Hofstätten und Wein¬
garten zu St . Pauls Kirchlein nach Erdberg geschenkt,
ist eine glaubwürdige Sage . Aber in der sämmtlichen
Vorstädte zweymahligem Untergang , gingen auch die
Urschriften unter . — Ein reicher Bürger , Jakob der
Echrer , der auch zur Erhaltung des Steges vor dem
Stubenthore freygebig Geld verschafft , stiftete mit
Anna seiner Ehemirthinn , eine Messe und ein ewiges
Licht in dieser Capelle , mit einem Burgrecht auf dem
Hafnerhause vor dem Schottenthor , den jeweiligen
Amtmann  in der S chi f f st r a ß e als Vogt erkü¬
rend , mit dem Befugniß , die Stiftung , falls sie ver¬
letzt würde , auf einen andern Altar zu setzen. Die
Priester zu Erdberg nennen sich bald Pfarrer , bald
Capläne der Echrischen Messe . Stephan vom uralten
Bürgergeschlechte der Chrigler vergabte i 353  seinen
Weingarten bey St . Paul im tiefen Graben zur na¬
hen Kirche St . Paul in Erdberg auf einen Jahrtag
und drey ewige Lichter unter seinem eigenen und sei¬
nes Oheims Friedrich des Gnawhartleins Jnsiegel.
Wolf Puhler trat die Caplaney gerade das Jahr vor
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der türkischen Belagerung 1928 an und erhielt die
Gewahr über das alteHerzogenhaus  und über
die Weingärten am Eck der St . Paulskirche in Not-
tendorf . Seine übrigen Gilten von 20 Gründen zu
Erdberg  und eben so vielen Häusern an der
Wien,  legte er zur Landschaft ei» ; aber der verhee¬
rende Türkeneinfall machte Allem ein Ende . — Des
Echrer Stiftung übernahmen die Curpriester bey St.
Stephan und im alten Herzogenhause saßen in Fer¬
dinands I . letzten Lebenstagen , die kaiserlichen Jäger.

In der neuen Pfarreintheilung von 1642 und
1646 durch den Bischof Philipp Friedrich Breuner zwi¬
schen den damahls drey einzigen Pfarren zu Sr . Sle-
phan , zu St . Michael und zu den Schotten,
wurden die Landstraße mit Erdberg , dann die Weißgär-
ber und Fleischhacker , St . Stephan  zugetheilt . —
i 683  ging durch die zweyte türkische Belagerung wie¬
der Alles zu Grunde . — Erst 1726 wurde der Bau
einer neuen Kirche zu den Apostelfürsten vollendet und
erst 1782 durch die allgemeine josephinische Pfarr-
Regulirung wurde die Kirche zu St . Peter und Paul,
eigenthümliche Pfarre von Erdberg , das in 406 Häu¬
sern bey 7000 Einwohner zählt.

Erdberg,  schon unter den Babenbergern ein
landesfürstliches Eigen , wurde am 2i . May 1704
mit dem Vorbehalte der Wiedereinlösung dem Magi¬
strat überlassen . — Maria Theresia löste es auch wirk¬
lich wieder ein . Gleichwohl wurde es 1782 von dem
eben damahls aufgehobnen Vicedom -Amte an die n.
ö. Stände und von diesen an Franz Joseph Freyherrn
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von Hagg en müller verkauft , der aus dem Besi¬
tze von Erdberg , auch an einen großen Theil des Pra-
ters , Ansprüche erhob , die jedoch bald ihre urkundli¬

che Widerlegung fanden und sein Andenken bey der
Gemeinde durch eine Stiftung für Arme verewigte . —

Wenige Tage vor dem Kriegsausbruche 180g verkaufte
es der Freyh . von Haggenmüller dem Fürsten Joseph

von Lobkowitz,  Herzog von Raudnitz und behielt
sich nur auf seine Lebenslage , das herrschaftliche Schloß,
den Garten und eine Praterwiese vor : Plätze , die

1812 der Fürst Rasumowsky zur Vergrößerung sei¬
ner , von der Rauchfangkehrergaffe bis an die Donau
reichenden und alle drey Gründe , Landstraße , Erd¬
berg und Weißgärber berührenden Anlagen erkaufte . —
Gleich nach Jahresfrist , am 21 . Sept . 1810 erkaufte
der Magistrat , Erdberg sammt Altlerchenfeld vorn Für¬
sten von Lobkowitz und ist jetzt Ortsobrigkeit daselbst.

Einige Bezirke , z. B . Paulusgaffe , Schimmel - ,
Geld - und Hohlweggaffe sind zum B ü r g e r sp i t a l,
einige in der Kirchen - , kleinen Ritter - , Klein - und

Rabengaffe zur Do m - Custodi e dienstbar und eine
große hieherige Strecke gegen St . Marp , der Pau¬
lusgrund , im Anbau begriffen . — Einige Häuser in

Erdberg , z . B . Nr . 1 bis 20 Hauptstraße und Blu-
mengaffe , liegen im uralten städtischen Burgfrieden.

Schon in alter Zerr war Erdberg in seinen nie¬

drigen Gegenden , dem Grimm des Stromes ausge¬
setzt. Die Überschwemmungen von >644 / 1799 u »d

) 8 u3 drohten ein gänzliches Verderben . Jene von
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,78c ) , und 1768 standen ihnen zunächst , gin¬
gen aber dennoch ohne großes Unheil vorüber.

Das kaiserliche Jagd - oder Rüden Haus  war

schon unter Max I ., der über die Jagd und Falkne¬
rey eigene Bücher schrieb im glänzendsten Zustande und
große Vogelhäuser und Kaninchenberge damit verbun¬
den , worüber viele Urkunden vorhanden sind. So z. B.
befiehlt Max i2 . Oct . i 5 n von der tyrolischen Veste
Heimfels aus , seinem Vice - Dom zu Wien , Lorenz
Saurer , den Vog l - und Kinig lwarter,  Nik¬
las R 0 t in dem G a r t e n z u S t . Paulus,  sammt
Rüdenhaus , Kinigl - und Voglwarterey,

wieder einzusetzen und auf Lebenszeit unbeirrt darin
zu belasten . — Das fetzt noch so genannte Rüdenhaus,
ein Überrest des alten und Eigenthum der bürgerlichen
Küchengärtner , ist Nr . .864 in der Gärtnergaffe , ward
nach der ersten türkischen Belagerung , bald wieder
mir Mauern umfangen , der Wohnsitz der Jäger , die
Schießstätle , die Stallung für die englischen , für
die Wind -, Leit - und Vorstehhunde . Sie mußten von
den Fleischhauern und Flecksiedern ernährt werden : eine
uralte Dienstbarkeit , die nach der Erbauung des Lust¬

schlosses Schonbrunn , zum Theil auf den Hunds¬
thurm  überging . — Auch das Stift Klo sterne u-
burg  hatte die Obliegenheit , für den Hof Jagdhun¬

de zu erhalten : der Sage nach , zum Andenken , daß
durch ihrGebell der längst verlerne Schleyer der Mark-

gräsinn Agnes wieder entdeckt und hiedurch zur Grün¬
dung der Canonie Neuburg der Anlaß gegeben wurde.
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Als wahrend der zweyten türkische » Belagerung
Wiens , auch Klosterneuburg von den Türken wüthend
gestürmt , von dem Layenbruder Marce llin Ort-
ner  aber heldenmükhig vertheidiget wurde , steckten
die fliehenden Barbaren , rachedurstig , die Wiener
Vorstadt sammt dem Hospital in Brand . Jene Hun¬
de waren dort in ihrem Stall eingesperrt . Alles rings¬
um , ging lichterloh in Flammen aus , sogar ein , hart
an diesem Stalle stehender , grüner Nußbaum . Der
Stall selbst blieb unversehrt . Dieser Umstand trug
Überaus viel dazu bey,  den Muth der Belagerten
aufrecht zu erhalten , die sich hiedurch von der Stif-
terinn Agnes selbst , ein Wahrzeichen der Rettung
und Erhaltung gegeben wähnten . — Im letzten Jahre
Theresiens kauften die Erdberger Gärtner das Rüden-
haus für 10,000 fl. vom Vicedom -Amt und die Kai¬
serinn schenkte ihnen den alten Donaurinnsal mit dem
stehenden Wasser . — Die Fruchtbarkeit der Erdberger
Fruchtgärten begeisterte schon in den Tagen Carls VI.
einen Wiener Dichter , der sein Latein und seine poe¬

tische Ader von den Jesuiten hergehohlt , zu folgen¬
den Versen:

Oe Eerlilitste Ilortornm Ilerdgriorutn in
Enlberg.

Aspice dispositos incerta lege penates ,
Junclaque sunt laribus , quae juga culta suis.

Thessalicis non illa quidem staut aemula pratis,
Aut sacra queis celebret rura sat apta Pales :

Deducatque suas Gargeticus hospes Athenas,
Formet ubi molles picta per arva Sophos.
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Non viret hie Paphiae Veueri ploratus Adonis,

Flavaque quae Phoebum Caltha luetur amaus :

Non puer auricomo pallet Narcissulus ore,
Alba nec in coelum lilia colle levant:

Exultat his omnis florum respublica pratis,

Non tamen hinc terra est Fertilitate minor.

Brassica , Lactucae , Nasturtia , Rosque marinus,

Carpitur hinc mensis ampla Vienna tuis.

Lautis Aspargus quoties venit inde palatis,

Seu Raphani , aut peregris Salvia grata plagis?

Inde salutiferas carpit Podalyrius herbas,

Et legit hortenses in medicamen opes.
Dum tamen his miscet conjux Acontia marito ,

Quae vitam reparat , dat quoque terra necem,

Da vatem , dignis prata haec qui versibus aequet,

Illa dabunt capiti laurea serta suo«

Das oftgedachle Nonnenkloster zu St , Nikola

bey Erdberg , schon in den Tagen der Babenbcrger

von grauen Schwestern oder Cisterzienserinnen be¬

wohnt , siedelte ringsum viele Bauleute und Hörige

an . Die durchziehende Heer - oder Landstraße  schuf

zahlreiche Einlager und der äußerst lebendige Verkehr

zwischen Wien und Ungarn begehrte viele Herbergen

und Vvrrathsplatze ; it dieser bequemsten Stelle , wel¬

che bald vorzugsweise den Nahmen der Landstraße und

Ungargaffe führte . Die Könige Ungarns ermunterten

den Verkehr zwischen Wien,  Preßburg , Wiffegrad,

Ofen und Constantinopel und ihrem ganzen Reich

durch eine lange Reihe der ansehnlichsten Freyheiteti:
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So thaten Bela IV. 1260, sein Sohn Stephan 1270,
Ladislav der Cumaner, der die Marchfeldsschsachtwider
Ottokar mitgefochten 1277 und 1279, Carl Robert,
i528 , Ludwig der Große i 352, i 566, 1878, i 58 o,
seine Witwe Elisabeth i 384 , sein Eidam Sigmund
i 396 , 1402 , 14Z0, der Odenburgerbrief i 352 ,
Johann Hunyady , der große Gubernator 1462 und
wie thaten erst Albrecht und sein nachgebornes Sohn¬
lein Ladislav, die selber Herren Wiens gewesen?!
(Urkundenbuch Nr . 3o , 35 , 3g , 72 , i 3g).

In dem i5o2 zwischen dem Schotceukloster und
dem Sohn Otto Haymos , dem mächtigen Bürger
Grifo bey Mariastiegen geschlossenen Tausch der Kir¬
che St . Ulrich zu Zaismannsbrunn gegen die Kirche
U. L. F. am Gestade(Urkundenbuch Nr . 82) gab Grifo
zum Krankenhaus der Schotten viele Grundzinse, in¬
sonderheit auch in der Hirschpeunt, circa Lantsfrazz.
Im ältesten Grundbuche der Schotten vom Abre Ni-
clas um i 3»4 werden aufgeführt die Einkünfte: ante
portem Stupparum , exalia parte atjueV ienne , —
in der Lantetrazze superiori , — bey St . Niclas
in der Höhe, — aus der Scheffstrazze, — in infe¬
riori Lantstrazze circa Callem , — in der Chle-
berlucken, — in der Schebenzerlucken, — in der
Hirschpeunt, de pomoeriis de kortis olerum , ex
altera parte Wienne (in Erdberg und unter den Weiß-
gärbern) , — in der Hirschpeunt der Mayerhof des rei¬
chen Leopold von der Hochstraße, der sich der Ersten
einer aus der Bürgerschaft für das neue Regiment
Rudolphs von Habsburg erklärt und daher von diesem
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Kaiser einen eignen Gnadenbrief erhalten rc. DaS

Grundbuch von i 3 g 8 setzt noch die Sterzcrlucken oder
Weihrochberg ex alia parte Wienne , den Renn-

weg , die Gärtnerlucken , das Euggezzel , Altentue-
naw , die lange Hofstatt bey St . Paul und die oben

angeführten Rieden hinzu (Urk . Buch Nr . 2ound2i ) .
Die ältesten , bis unter Albrecht I . hinaufreichen¬

den , grundbücherlichen Aufzeichnungen der Stadt
Wien nennen das Greut , die Froschau , das Heubrü-

ckel, die Hirschpeunt , Alles vordem Slubenrhor , in

derLantstrazz (Urk . Buch Nr . 148 ) . — Unter Al¬
brecht II . und Friedrich IV . werden bereits die Hiin-

melpforthäuser in der Ungargafse , die Weingarr - und

Krabattengasse erwähnt rc. — Die zweyte Belagerung
Mathias Corvins ward vorzüglich der Landstraße ver¬

derblich ( >485 ) , und kaum war dieses Unglück ver¬

schmerzt , als die Türkennoth von i 52 g diese Bezirke
„extra imiros " neuerdings zerstörte . — Erst als Fer¬
dinand IH . 1642 die Augustiner aus der Stadt auf

diesen Grund verlegte , gewann die eigentliche Land¬

straße wieder ein regeres Leben . Nicht mehr als dritt-

halbhundert Lust - und Gartenhäuser , nicht viel über

tausend Einwohner zählte dieser Grund , als der Erz¬
bischof Brenner »646 sich bewogen sah , die Seelsorge

der Landstraße dem Pfarrer von S i m m e r i n g abzu¬

nehmen und selbe dem Pfarrer von St . Stephan zu¬

zutheilen , der sie durch seine , dort exponirten Capläne
verwaltete . — >Die Augustiner erhielten auch die Ob-

sorge der Capelle in der B r i g i t t e n a u , einem Ge¬

dächtnißmahle der drohenden Schwedengefahr . — 1656
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traf einen iTheil der Landstraße und das Augustiner-
küster eine verheerende Feuersbrunst . — 1679 wüthete
die große Pest . Die ungeheuren Gruben auf der Land¬
straße / bargen unter 8800 dort beygesetzten Leichna¬
men , über zwey Drittheile der Bevölkerung jener drey
Vorstadtsgründe , von denen hier die Rede ist . — »883
erschien Kara Mustaphas Heer . Starhemberg ließ die
Vorstädte in Brand stecken. Was die Flammen ver¬
schont hatten , zerstörten , verdarben und plünderten die
Türken , und sie waren schon lange wieder von Wien hin-
weggeschlagen , als die Hütten und Gärten immer noch
in der traurigsten Verödung standen.

Zwischen den Jahren »690 und »698 wurden
vielen Bürgern , die ihre der Stadt noch allzunahe ge¬
standenen Häuser verloren hatten , Bauplätze und
Gründe angewiesen . Im letzter » Jahre erstand durch
die fromme Gcoßmuth Kaspar Rothmayers , eines rei¬
chen Wirthes eine Capelle zu St . Niclas , von dem
in der ersten türkischen Belagerung für immer ver¬
schwundenen Nonnenkloster bey St . Nicola „ extra
muros ” genannt , zum Unterschiede von St . Nicola
intra oder inkra muros in der Singerstrafie , das
aber weder außer  der Stadt , noch wie die , in der
Folge mit den Lorenzerinnen vereinigten Nonnen von
St . Magdalena vor dem Schottenthor , in der Stadt
wieder erstand . Zu demselben Andenken führt auch die
Landstraße jenen heiligen Bischof und Patron derSchiff-
leute in ihrem Gemeindesiegel . — Hieronymus von
Helm stiftete zu dieser Niclaskirche zwey Capläne.
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Weit rascher erneuten , verjüngten , erweiterten
und vermehrten sich Erdberg und die Weißgärber . —
Die alle Vorliebe für den untern Werd  schien sich
plötzlich auf die Landstraße  gewendet zu haben und
diese zu lauter Prachtgebäuden und Lustgärten aufge¬
spart zu seyn . — Zwar zunächst der Stadt und dicht
an der ungarischen Heerstraße , erhoben sich die Gärt¬
nergasse und die Dockgafse . Aber weiter hinaus und
rechts durch die Ungargasse und bis auf die Höhen des
RennwegeS glänzten wieder das Gold der Rebe , wog¬
ten wieder unübersehbare Saacen , erfrischten Obst-
und Gemüsegärten das Auge . — Dazwischen waren
in großen Räumen herrliche Landsitze und Palläste
ausgestreckt . Der große Eugen  legte den Grundstein
seines Delvedere . Sein alter Gegner beym Hoskriegs-
rathe , der Fürst von Mannsfeld -Fondi verwandelte
mehrere Rieden von Weingärten in einen Sommer-
Pallast und Gartenanlagen - die, als er noch vor der
Vollendung starb , seine Erben dem Fürsten von
Schwär zenberg  verkaufte » . Es entstanden die von
den frühern Reisebeschreibern gerühmten Gartengebäude
der Grasen Traun (am Glacis 443 zur Taube ) und
Kolowrat (jetzt  Erzherzog Map . , Rabengasse

und 412 ) , des Herrn von T e p se r , des Prin¬
zen M a p von ' Hannover (jetzt das große Znva-
lidenhaus ) . Mit anderweitigem Anbau dieses Grun¬
des wollte es aber bis aus Ende des ersten Jahrze-
hends der Regierung Theresiens nicht vorwärts . Den
einen war der große Kirchhof nicht einladend , den an¬
dern der , oft wirklich etwas gefährliche Ochsenaufcrieb

11. jal ; rg . Senfloiir &igtciten . 4 . 350. 3
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und die Ochsentheilung . Viele von den Städtern woll¬

ten sich die weite herrliche Aussicht nicht verkümmern

lasten , den Meisten that es leid um die fruchtbaren,

herrlichen Gründe.
Das K i e n m a y e r ' sch e Fabriksgebäude am Ende

der Landstraße und des Rennwegs (Artillerie -Cafferne)
führte den Reihen unter den neuen Bauten . Die den

Bauführern 1^ 67 zugesicherte Steuerfreyheit auf

zwanzig Jahre , Josephs II . dringende Aufforderun¬
gen , seine weis « Begünstigung der Ansiedler , die ih¬
rer neuen Heimach ein bedeutendes Geld - oder Ar-

beits - oder Kennrniffen -Kapilal zubrachten , rief , wie

mit einem Zauberschlag urplötzlich ganze Gaffen aus der
Erde hervor und reißend schnell überflügelte die Land¬

straße  die L e 0 p v i d st a d t , die so lange den erste n

Rang behauptet harre , setzte sie auf den dritten,
mußte aber selbst den ersten Rang in der Volkszahl
der Mieden  überlasten . Die Aufhebung der Kirch¬

höfe und die Vertheilung der Klöstergärre » zu Bau¬
stellen trug nicht wenig zu diesem raschen Aufschwünge

bey . Die sogenannte Kaiserstadt am Rennwege bezeich¬
net Josephs Gedächtniß , wie das Kaiseraugenblau in

der Farbenwelr und die Marokkanergaste das Anden¬
ken der Handelsverbindungen , die er zum Flor seines

Reiches und nahmentlich seiner Hauptstadt ange¬

knüpft hat.
In Hinsicht auf die G r u nd h e rr l i ch k e i t,

ist keine  der Vorstädte Wiens , so sehr wie die Land¬

straße getheilt.  Sie ist es nähmlich zwischen jener des

Magistrates,  der in die Fußstapfen des ehemahli-
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gen Klosters Sc . Oiikola getreten ist und jene des 1812
aufgehobenen Augustinerklosters auf der Landstraße,
1822 an sich gekauft hat , zwischen den Schorlen,
den D 0 »1i n i k a n e r n , dem B ii r g e r s p i r al  und

den Herrschaften S cha u m b u rg e r h 0 f und Jäger-

zeil.  Die Landstraße war immerdar burgfriedisch,
trotz der gerheilcen Grundherrlichkeir . Nur die starhem-
bergische Herrschaft Schanmburgerhof behauptete in
neuester Zeir ihre Gerichtsbarkeit über einige Häuser
ihres Grundes , welche deren 6isi zählt und bey 21,900
Einwohner . — Die Pfarreintheilung zwischen Sc . Ro¬
chus auf der Landstraße (die ehemahligen Augusti¬
ner ) , bey Maria Geburt am Ren »weg,  im ehe¬
mahligen Waisenhaus und der Carlskirche auf der W i e-
den,  kam bereits im IV . Hefte S . 196 vor.

Gottesdienst wird noch ferner gehalten in der Kir¬
che der E l i sa b e rh i n e r i n n e n , in jener des Re-
convaleseencen -Hauses der b a r m h e r z i g e n B r ü d e r
in der Sr . Januars -Eapelle des vormahls Harrachi-
sch e n nun Sr . Maj . dem Kaiser gehörigen Pallastes
im W e l r p r i e st e r - K r a n k e n - I n st i t it t in der

Ungargafse , in der Kirche zum heil . Kreuz und in je¬
ner der S a l e si a n e r i » n e n am Rennwege.

So ivie von dem Augustinerkloster iin III . Hefte
unter den aufgehobenen  geistlichen Körperschaften
Wiens , so wurde iin IV ; Hefte in der Reihe der an-
noch bestehenden,  von den Salesiancrinnen , von
den Elisaberhinerinnen und von den Kreuzherru mit
dem rothen Stern bey Sc . Carl auf der Wieden ge¬
handelt;

2 *
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Unter den öffentlichen Gebäuden dieser Gründe,

zeichnet sich zuvorderst das große Invaliden-
Haus  aus , hart am Canal gelegen und den Anfang
der Landstraße bildend . Nebst dem Erdgeschoße hat es

noch zwey Stockwerke , einen sehr geräumigen , mit
Alleen besetzten Hos und eine niedliche Haus -Capelle,
deren Marmor -Altar die Abnehmung Christi vomKreuz,
aus Donners  Meisterhand hervorgegangen ist.

Der unter Österreichs Fahnen dienende Prinz
Max von Hannover  hatte es als Lustgebäude an-

gesegt . — Jener rastlose Vater der Dürftigen und Wai¬
sen , Cardinal Kollonits,  dessen Lob dieses Werk
schon sooft und erst letztlich , gelegenheirlich seiner Ar¬
menstiftung in der Leopoldstadt , segnend wiederhohlre,
hatte einen Theil seiner Armen in der Münzwardein
zu Gumpendorf untergebracht und so lange unverdros¬
sen gesammelt und großmüthig aus Eigenem dazu ge¬
geben , daß er deni Prinzen 1724 Garten und Gebäu¬
de um 42000 fi. abkaufen und zu einem Versorgungs¬
haus einrichten konnte . — Am 11 . März 1727 führte
der Bischof von Veglia , von zahlreichen Wohlthätern
begleitet , uncer den Segenswünschen einer großen
Menge , die Gumpendorfer Armen in dieses Haus ein.
Gar bald erhielt es auch eine Stiftung für Zo Knaben
und 3 o Mädchen und eine Capelle zur Ehre des Für-
sprechers der Armen , wovon das Haus insgemein das
Johannesspital  oder Nepomuzeni - Spital
hieß . — 1783 wurde es , gleich der andern Kollonüst-
schen Stiftung in der Leopoldstadc ausgelost und die
milden Gaben , außer dem Hause , aus die Hand rer-
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theilt . — Es ist fast keine Familie des hohen Adels von
Österreich , Ungar » und Bohmen , aus denen nicht ir¬
gend eine , der himmlischen Genüsse des Wohlthuns
vorzugsweise empfängliche Dame unter den Gönnern
dieses Hauses schimmerte , vor allen die mit ihrem
Vater,  dem Fürsten H a n n s Adam , in den
Jahrbüchern Wiens unsterbliche Fürstinn
Therese von Liechtenstein,  vermählte Herzo¬
ginn von Savoyen,  sohin auch Fürstinnen Auer-
sverg , Esterhazy , Lainberg , Lobkowitz , Schwarzenberg,
Gräfinnen Marrinitz , Kohary , Aspremonr , Dierrich-
stein , Rosenberg , Fünfkirchen , Paar , Kuefstein , Frey-
innen Barrenstein , Buol , Dobbelhof , Frauen von
Archen , Menshengen , Engelshofen , Linden rc. — In
das leerstehende Gebäude wurden die Invaliden
aus ihrem ehemahligen Versorgungshaus in der Alser«
gaffe übersetzt . Während der für die Entwicklung der
moralischen und intellectuellen Kräfte der Armee , manch
langes Versäumnis ; mit bewundernswerrher Kraft und
Schnelligkeit gachhohlenden oberstenLeicung des Kriegs-
ivesens durch des Erzherzogs Carl  kaiserliche Hoheic
(1801 — i8ug ) geschah auch für das Jnvalidenhaus
sehr Vieles , soivohl als Zeichen kriegerischer Ehre,
ivie als Mittel der Bildung , der nützlichen Verwen¬
dung und der Aneiferung für den Nachwuchs des
Heeres.

Der große Saal enthält eine Reihe Büsten der
berühmtesten Heeressürsten Österreichs vom Direcror
Klieber und seine Enden schmücken die beyden großen
Schlachrgemählde von P e t e r K r afft,  jenes , der
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im Angestchte Wiens geschlagenen, dem Herzen des
Volks und des Heeres ewig theuern Rerrungsschlacht
von Aspern — und jener von Leipzig , in dessen
schon durch Gustav Adolph , C a r l X l I . und T er¬

st e n so n , T i l l y und P i c c o l o m i n i blutig bezeich¬
neten Gesilden , die vereinigte Macht der Volker von
der chinesische» Mauer bis an die Eibe und bis an den
Jnn , das zuerst bey Aspern  geschivächte Nebelbild
der dlnübcrwindlichkeit Napoleons vollends zerstreute
und seine von Lissabon bis Moskau , Europa umkral-

lende Macht endlich erdrückte . — Wenn auch diese bey¬
den Gemählde mit alle » den Schwierigkeiten conventio-

neller Aufgaben zu ringen hacien , so ist gleichivohl
ihr rechiiisches Verdienst unbestreitbar und die vielen,
sprechend ähnlichen Porträts geben ihnen einen blei-
bendeir , geschichtlichen Werth.

Aus jenem der Marchfeldsschlachr von Aspern zeigt
sich der Generalissiuius Erzherzog Carl.  Hinter
ihm blitzt Österreichs ivahrer „magister equitum ” ,
der Fürst I o h a n n L i e ch r e n st e i n hervor , den das
Sieges -Bullelin unter dem ganzen, , zu gleichem An¬
spruch auf den Dank des Vaterlandes berechtigtem
Heere , als den ersten Soldaten von Asper n"
hervorhob ; weiter rückwärts der General - Quartier-
Meister des Tages , Maximilian Freyh . von
Wi m pffe n;  um den Generalissimus die Corps -Com-
mandanren Graf Bellegarde,  Baron Hiller
und die Fürsten Rosenberg  und H o h e n z o l l e r n,
die Generale Sripschitz , Warcensleben , Grünne , Srut-
serheim : die General - Adjucanten Sleininger und Graf
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Colloredo , General Smola von der Artillerie , Oberst-
Lieutenant Baron Rothkirch voni General -Stab und
als Repräsentanten der Landwehr,  Oberst -Lieute¬
nant Saintgueinin von der Wiener,  Major Fürst
Kinsky von der böhmischen  Landwehre . — Die
beyde » Vordergruvpen bilden , rechts die gefangenen
französischen Generale Fouler und Durosnel , links der
sterbende , heldenmüthige Artillerie - Lieutenant Zakra-

zill . — Eine Mittelgruppe von Verwundeten stellt die
Verbindung her.

Die Aufgabe des L e i pz i g e r Schlachtfeldes : Fürst
Carl Schwarzenberg , die verbündeten Monarchen mit
der Kunde der siegbekrönten Entscheidung begrüßend,
theilte  dieses Bild , nicht zu seinem Vortheil in zwey
heterogene Hälften , in deren einer , » och die Bewe¬
gung  der Schlacht,  in der andern die Ruhe  des
Hofes , des hösischen Austands und der Etikette sich ab¬
spiegelt , zwischen denen der nächste Übergang und die
Verbindung sehr schwer zu halten ist.

Die eine Hauptgruppe rechts , zeigt die drey er¬
habenen Bundesfreunde , Franz , Alexander und
Friedrich Wilhelm,  hinter ihnen den F . Z . M.
Baron Duka , de » F . M . L. und General - Adjutan¬
ten Baron Kutschera , den Fürsten Wolkonski , Gra¬
fen Uwaroff , General Knesebeck , Grafen Ernst Wal-
lenstein . — Die Hauptgruppe links , alle zu Pferde,
den Fürsten Carl Schwarzenberg,  den Ge¬
neral Quartier -Meister Grafen R a d e tzk y, die Corps-
Commandanten Grasen Ignaz Giulay Bannus , Kle-
nau , Hieronymus Colloredo- M «nnsfeld,
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Erbprinz von  Hessen - Homburg , Fürst Moriz
Liechtenstein , F . M . L. B i a n c hi , Meerveld,
Bub na , Neipperg , Reisner,  Koller , die
Generale  Langen au und Trapp ; den damahligen
brittischen General -Lieutenant  Sir Robert Wil-
so n , den schwedische» General Löwenhjelm ; die ?ld-
jutanten Fürst Wenzel Liechtenstein , die Grasen Jo¬
hann Paar , Clamm -Martinitz , Stephan Szechenyi,
Schulenburg , Baron Wernhard und Pfeil . — Der
Sieg bey Leipzig ist von S c o l t in London , die Aspern-
schlacht von Carl Ra h l zu Wien in Kupfer gestochen.

Das Corps der hier besiudlicheu Invaliden belauft
sich gegen achthundert Mann . Ihre Uniform ist grau,
die Aufschläge desArmels roch . Sie besetzen in der Stadt
einige kleine Posten und haben auch die Huch des Gar¬
tens im Belvedere.

Das Jahr 1608 , das Jahr der Vorbereitungen
und Rüstungen zum großen Kampfe von 180g verherr¬
lichte auch dieses Haus durch ein würdiges Fest krie¬
gerischer Ehre zur Geburtsfeyer ( im I . Jahrg . XV.
Heft S . ii umständlich beschrieben ) . Vorzüglich ent¬
zückte pie Wiener , die Beleuchtung des schönen Gebäu¬
des , durch mehr als i 3 ooo Lampen , 80 Vaseil mit
brennendem Weingeist und i 5 o der allergrößten Fa¬
ckeln.

Das geistliche Deficienten - Haus  in
der Ungargaste Nr . 887 am Eck der Adlergaffe , war
früher zu Mariahülf in einem Privak -Hause und be¬
findet sich gerade seit vierzig Jahren in dem gegenwär¬
tigen Locale , dem von altersher sogenannten Docror
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Thronischen Hanse . — Schon in den Tagen Leopo ' ds I.
finden sich Spure », daß die Brnderschafr von St . Pe¬
ter und Paul dieselben edeln Zwecke für die Psiege
kranker Priester verfolgt habe . Dieses Haus war 1709
der Wohnort der Elisabethinerinnen . Späterhin ( >7 ^ 7)
wurde es den Piaristen eingeräumt , ivelche hier deut¬
sche Schulen eröffneten , aber in der Epoche der jose-
phinischen Reform , selbe in ihr Roviciac -Gebäude auf
der Mieden übertrugen . — Von der innern Verfassung
des Hauses wird beyden Wohlthätigkeitsan¬
stalten  Wiens näher die Rede seyn . Den Plan da¬
zu entwarf derEpjesuite Muska mit einigen Weltprie¬
stern Wiens und der Cardinal -Erzbischof Graf Migazzi
genehmigte diesen Plan unterm 5 a . May , 766.

Die täglich zunehmende Neigung für Gärtne¬
rey und Botanik,  einer der unscheinbarsten und

dennoch mächtigsten Schritte zur Ausbildung des Schön¬
heitsgefühls , zur Auffassung großer und richtiger Ver¬
hältniße und zur Veredlung des Geschmackes überhaupt,

hat in Wien seit einem Vierteljahrhundert , vorzüglich
aber seit dem wiederhergestellten Weltfrieden , die be¬
deutendsten Fortschritte gemacht . Darum behalten wir
uns auch vor , in einem allgemeinen Überblick der Gär¬
ten , zu sprechen von den prächtigen Gärten dieser Grün¬
de , von jenen des Fürsten Rasumowsky,  in wel¬
chem auch der Montecucullische  Garten begrif¬
fen ist, von jenem des E r z h e r z 0 g s C a r l, einst fürst¬
lich E st e r h a z y sch, dann des Großfuhrmanns N e u-
m a n »/nun Sammuel K a a 11, Nr . 334  an der Haupt¬
straße , von jenem des Fürsten Lob ko w itz Nr . 347,
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348 in der Ungargasse, sink Althann , des demselben
gerade gegenüber liegende» Harrachischen,  nun
kaiserlichen Gartens Nr . 34g und 35o , auch unter
den, Nahmen der Zucker-Rasinerie bekannt, desPalf-
fysche» und Chorinskyschen Gartens in der Rabengasse
und des unmittelbar daran stoßenden der durchlauchtig¬
sten Erzherzoginn Beatrix von Este Nr . 408 —413 ,
einst Srerneckische unb Harruckerische Gärten ; — am
Rennweg des Belvedere 8>r. 344 , von welchem
seiner herrlichen G e m a h l d e - G a l l e r i e, dann der
A m brasse  r Sammlling , auch bey den Anstalten und
Sammlungen für Wissenschaft und Kunst ausführlich
die Rede seyn wird , des fürstlich Schwärzender-
gi scheu  Gartens und Sommer -Pallastes Nr . 546,
des ehemahls Melmekischen, sohin Heunischen, seit 1764
b 0 k a >r l s che n Gartens st>r. 54 », dieses vorzüglichen
Futidortes ronrischer Legionsziegel mir der Aufschrift:
An !. Vinctobon . — Martial . — C. stul. Ma . Ter-
racoira Gefäße mit den Nahmen : Luteus , F Fu¬
sus S >Sarge mir Skeletten , Thränengefäßen , Lam¬
pen , Biünzen von Nero bis auf die Sohne des gro¬
ßen Eonstancin . — Seine Geschichte besitzen wir aus
der trefflichen Jeder des Herrn Regierungsrarhes , Frey¬
herr » von Jacguin,  des verdienstvollen Sohnes ei¬
nes hochberühmlen Vaters . — llnmittelbar daran stoßt
Nr . 54 1 der ehemahlige Peccorinische , hierauf Sel-
liers ' sche dann Naiorp 'sche Garcen , den der letztge¬
nannte Pächter der Armee - Medicamente , zum phar¬
maceutischen Laboraroriuln und Depositorium einrich¬
tete und sohin das Ärar zu derselben Bestimmung über-
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nahm . Der ehemahlige O.uarientische Garten am Nenn-

wege ist  nunmehr , nebst dem Tepserischen Haus und

Garre » einEigen derSalesianerinnen Die O. u a r i ent

von R a l l,  ein gutes rridenkinischez Haus , welches jetzt

den Grafenstand hat , hoben sich zuerst durch gute Kriegs¬

dienste in den italienisch -französische » Kriegen Carls V.

unter ihren Landsleuten , den durch ihre Prachkliebe

und durch ihren kühnen Much ausgezeichneten Freyherr»

von Madrutz. — Hieronymus O. uarienc war Hof¬

diener des Erzherzogs F e r d : nan d. Er war während

seiner Statthalterschaft zu P r a g, mit Albert von K o-

lowrac,  der einzige Vertraute , der damahls noch

beym schwersten Zorn des Kaisers geheim gehaltene«

Liebe und Ehe des Erzherzogs mit der schonen P hi¬

li p p i n e W e l se r . — Er wurde deßhalb auch , als Fer¬

dinand die Regierung Böhmens mit dem Besitze Ty-

rols und der Vorlaube verwechselte , Vwe -Schloßhaupt-

mann zu Ambra  ß . — Hanns von Quarient war Stell¬

vertreter des Wiederervberers von Raab , Adolph

Schwarzenberg , als Stadt - Commandant zu Wien.

Sein Enkel , der verdiente Sammler des codex au-

striacus , war einer der ausgezeichnetsten Diener Leo¬

polds I. , Josephs I. und Carls VI . und seine einzige

Tochter Elisabeth , Gemahlinn des Marschalls und Gar-

de-Capitäns , Herzogs de Cordovcrstarb beynahe gojäh-

rig an einem Tage mit der großen Theresia.

Der Nahme : „Römerstadt,"  der schon in

Theresiens Tagen für die seit i683 neuerstandene An-

siedlungen am Rennwege  vorgeschlagen war , hat

seinen guten Grund in dem , nebst manchen tyerkwürdi«
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gen Conchylien der Vorwelt , vorzugsweise hier aus
dem Erdenschooß ausrauchenden Römermahlen , darun¬
ter Münzen von Tiber , Nerv , Galba , Vitellius,
Nerva , Trajan , Hadria » , Antonin und Mark -Aurel,
Commodus , Caracalla , Alexander Severus , Philip¬
pus Probus , der Julia Domna , der altern Faustina,
des großen Constancin und seiner Söhne Constans
und Constantius ic.

Von dem herrlichen Gebäude der Thierarz-
neyschule,  dem einstmahligen Jesuiten - Garten
Nr . 406  in der Raveugasse , ein Mehreres , bey den
öffentlichen Uncerrichcsanstalten.

Die Ziegeloseitgründe neben dem D.uarientischen
Garten harre sich der ' große Eugen  in den Ta¬

gen feiner Blurhe , kaum 2 ojahrig in eben demselben
Jahr i6g5 , wo er über seinen zweydeurigen Vetter
von Savoyen ungeduldig , mir ihm und für ihn , wider
Catina r stritt , mit demselben Adleraug ausersehen,
mck welchem er bey Zen ca , die osmanische Macht für
immer brach , bey B l i n d h e i m Deutschland mit ei¬
nem Schlage befreyte , bey Turin  mir einem Schlag
Italien , bey M a l p l a g li e t die Niederlande ge¬
wann , zugleich die wichtigsten Unterhandlungen , den
seelenvoilsten Briefwechsel mil L e ib n itz und mit meh¬
reren großen Britten führte , durch seinen Schatz von
Büchern und Kupferstichen , die meisten Monarchen Eu¬
ropas weit hinter sich zurück ließ und in seinemeinsamen
Schloß Hof,  alle classischen Erinnerungen der Rö-
merwelc  inPetronell , alle Erinnerungen des ger¬
manische » Mi t c e l al t c r s, inHaimburg,  gegen-
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über sah ! Durch die beständigen Kriegesunruhen unter¬

brochen , ( im Laufe derer , Wien selber , durch die unga¬
rischen Mißvergnügten und durch den Bayerfürsten
Max Emanuel , einen der Helden des Entsatzes von

Wien schwer bedroht wurde, ) durch die jahrelange
Abwesenheit des Prinzen in seinen siegumstrahlten

Feldzügen an der Donau und Theiß , an der Etsch,
am Po , an der Scura , am Lech, an der schwäbischen
Donau , am Rhein , an der Maas und Scheide , um

Belgrad und Peterwardein , geriech der Bau sehr oft
ins Stocken und begann eigentlich erst nach der Unizäu-
nung Wiens durch Linien  1705 und währie bey¬
nahe dreyßig Jahre . — Der Hof - Architekt Johann
Lukas von Hildenbrand vollendete den prächtigen Bau
1724 , wie die Inschrift auf der schonen Kapelle zur
Auferstehung : PaX MVnDJ resVreCtlo Christi

bezeugt . — Das untere  weitläufrige Gebäude/
zwar minder prächtig als das obere,  doch auch , in
der Mitte mir einem Marmorsaal und rechts und links

mit einer Reihe von Prunkzimmern und kleinern Sä¬
len versehen , hat hinter sich einen geräumigen , mit
Nebengebäuden für die Dienerschaft und für die Scall-

Parreyen eingefangenen Hof . Man tritt aus demsel¬
ben auf den Rennweg heraus und gleich gegenüber
öffnet sich die Marokkanergaffe.

Der linke Seitenflügel wurde schon 1768 der

deutschen Garde  überlassen . — Die g a l i zisch  »
Abtheilung liegt gegenüber , etwas weiter gegen das
Glacis , Nr . 465  in , ehemahligen Dreyfaltigkeits-
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oder Kaiserspital , mit der von Theresia erbauten
Kirche , vormahls der Occlische Garten.

Der rechte Flügel und das Hauptgebäude , dien¬
ten in unsern Tagen zur Wohnung der Prinzessinn
Elisabeth  von Wurremberg , nachherigen erste»
Gemahlinn Sr . setzt regierenden k.k. apostolischen stRaje-
stäc dann von 1796 — 1799 der Tochter Ludwigs XVI.
Therese , nunmehrigen Herzoginn von A n g 0 u l e m e,
darauf des Erzherzogs Ferdinand,  ge >vese» en Ge-
neral -Capicäns der Lvmbardie . Seit 1Ü06 ist hier die
Ambra sser  Saminlung aufgestellt , dieses unver¬
gleichliche Denkmahl eines den Tyrolern nicht nur , son¬
dern allen Freunden des Schonen , Großen und Gu¬
ten , so lang die Alpen auf ihren Grundfesten stehen,
unvergeßlichen Paares ^ Erzherzogs Ferdinands
und jenes Wunders von Schonheic und Tugend , P h i-
lippinens Weiser  von Augsburg : zugleich ein
Heiligthum der Technik  Uiid der K u n st , der Werk¬
zeuge des Krieges und der Früchte des Friedens , eiii
Spiegel der 60jährigen Regierung Map ' s I. und
Carl ' s V . , ihrer Heiden und ihrer ganze » großen
Zeit , jener durch einen allgemeinen Uiiischivung alles
Wistens , aller Kennlniße , aller Verhältniße bezeich¬
nete » U b e r g a n g s - E p 0 ch e aus dem st), i r c e I-
a l t e r i n d i e n e u e r e W e I r.

Zwischen dem obern und dem untern Belvedcre
liegt der sehr geräumige Garten . In der ersten untern
Abtheilung ist er mir einigen Bassins , Blumen - und
Rasen - Parthien und durchschiurcenen Alleen im alr-
s'ranzvsischen Geschmacke geziert , danii erpebr sich ge-
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gen das obere Belvedere eine gelinde Hohe von etwa

dritthalbhundert Schritte » / ganz ohne Bäume , bloß

Rasenplätze und Bassins , um dem Palla st den herrli¬

chen Anblick des gesummten Wien und dessen Umge¬

bung durch die lachendgrüne comagenische Bergkette

nicht zu verkümmern.
Das obere Belvedere liegt südöstlich am äußersten

Ende der Heugaffe , an der Linie , auf einer bedeu¬

tenden Anhöhe . — Der ungemein große Hof ist rechts

und links , mit schattenreichen Baumgängen besetzt, mit

Nebengebäuden eingefangen und hat in seiner Mitte

einen angenehmen Teich , auf welchem >025 die vom

britlischen Capitän Garris nach Wien gebrachten Es-

quimos vor einer unzählbaren Volksmenge ihre Was¬

serkünste übten.
Das Hauptgebäude ein längliches Viereck mit

vier Pavillons an den Enden , steht ganz frey . Die

Fronce ist ansehnlich und tragt den Wapenschild jenes

unübertroffenen Helden , der das tiefgesunkeue Öster¬

reich , mächtiger als je wieder herstellte . Mau steigt

auf einer mächtigen doppelten Treppe hinan , an de¬

ren Fuße , Bildsäulen der Pferdebandiger stehen , und

kömmt hinter einer Colonnade in den großen und ho¬

hen Marmorsaal , der den Eingang zu beyden Sei¬

tenflügeln öffnet , deren jeder siebe» Zimmer und zwey

runde Schluß -Cabinette in den Pavillons enthält . Im

obern Stockwerk sind auf jeder Seite vier Zimmer.

Die Kapelle befindet sich im linken Flügel . Es ist ein

Benefizium dabey gestiftet . Das Alrarblarr von So-

limena , Christi Urstände , har künstlerisches Verdienst»
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Am Wege vom Hauptgebäude in den Garten
hinab , hatte der Prinz eine auserlesene Menagerie,
an welche die noch vorhandenen Draht - und Eisengir-
ter erinnern , die aber langst ganz leer sind . Ein ur¬
alter Adler aus derselben - den Eugen selbst zu füttern
pflegte , lebt noch in Schvnbrunn . Übrigens ist diese
Menagerie gegenwärtig ein bloßer Spazierplatz.

Als der Prinz (geb . zu Paris an , 18 . October
1663) im 73. Jahre seines ruhmbekronten Alters in
der Nacht vorn 20 . auf den 21 . April 1786 in sei¬
nen ! Pallast in der H i m m e l p fo r tg a sse sanft und
unbemerkt entschlummert , nachdem er Mittags zuvor,
noch Tafel gegeben und des Abends die seit 5 a Jah¬
ren gewohnte Spiel -Parthie bey der Gräfinn Eleo¬
nore B arc h ia n y - Scrartmann , ohne einen Vorbo-
then des so nahen Endes gemacht harre , als er in der
Kreuzkapelle des Stephansdomes die ewige Ruhe ge¬
funden , erbte diesen Pallast seine Nichte , Niktorine
Herzoginn von Savoyeu - Carigna » - Soisons , ver¬
mählte Herzoginn von Sachsen -Hildburgshausen . Der
Herzog überließ aber denselben mit allen andern wis¬
senschaftlichen und Kunstschätzen dem Hof für eine
Leibrente.

Eben ist ein halbes Jahrhundert verflossen , daß
Joseph II . die in der S lal l b urg , in der Schatz¬
kammer  an andern Stellen der Burg und in den
vorzüglichsten Lustschlössern des Hofes befindlichen Ge¬
mählde , im obern Belvedere in eine große Gallerie
vereinigte , die unter den Directore » und Schloßhaupt-
keuten Christian von Mecheln  aus Basel - Joseph
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R osa dem ältern , Heinrich Füg e r und Joseph Ne¬
well sorgsam erhalten , und durch die Groß,nuth und
Kunstliede des allerhöchsten Hofes , vermehrt , eine der
vorzüglichsten Europas ist.

Seit dem Jahre der ersten Bedrohung Wiens
durch Buonaparre , seitdem Jahre des Wiener Aufge-
bothes i 797 gehört uncer die Merkwürdigkeiten der
Landstraße auch der schiffdare C a n a l . — Große Plane
für die Waffer -Eommunicarion im Innern der Monar¬
chie hegte schon Carl VI . , der durch seine Reise » in
Holland und England , durch seinen , wenn auch nur
kurzen Aufenthalt in Portugall und durch seinen lan¬
gen Kampf um Spanien , die Riesenrolle des HandelÄ
in den großen Welrgeschaftcn genugsam kennen ge¬
lernt harre.

Des Ingenieurs Le Maire  hydrographische
Karten drückten bereits die frommen Wünsche zur Er¬
reichung dieser Verbindung aus . Selbst der kaiserliche
Hofbildhauer Beyer  trat als Dilettant auf , die
Wien , gleich dem Donauarm , zu einen , Hebel des
Handels der Kaiscrstadt zu machen . — Die Idee,
Trieft und Wien  turch einen Eanal zu verbinden,
wurde >792 recht lebendig , zwar Anfangs nur von
Privat -Männern , bald aber von der Regierung selbst
keiriebe » . Im Sommer 1797 begann der Bau uncer
der Leitung des verdienstreichen Bau -Direcrors , Re¬
gierungsrathes Schemmerl und im April iöo5 war
der Eanal bereits von Wien bis Wienerisch - Neustadt
fahrbar mir 52 Schleußen und »üc einen , Abfall von
55 Klaftern . — Steinkohlen , Brennholz und Ziegel

II . Iahrg , Denkwürdigkeiten . r Bd,, . Hcst . 4
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sind die Hauptfrachten , dabey auch viele Kaufmanns¬
güter . — Salz ist die bedeutendste Rückfracht . —
Acht Schleuße » sind innerhalb der Linien , von St.
Marp , wo der Canal einbricht , bis zum Bassin . Die
Uberfallswässer an den Schleußen werden , längst der
ganzen Canalstrecke , zugleich zum Umtrieb von Stampf-
werken , von Mahl - und Schneidemühlen benülrt . —
Seit 1025 ist die bestandene Canalbau -Hofcommiffion
aufgehoben und der Canal dem Handlungshause Fries
und Compagnie auf eine Reihe von Jahren überlassen.

Indem  Umriß der Wohlchatigkeitsan-
stalten,  in deren Alter , Anzahl , Fürsorge und
Großmuth , Wie»  jede andere Stadt deutscher Zunge
überbiethet , schildern wir auch noch eine der vorzüg¬
lichsten derselben , das Hospital und Versor¬
gungshaus von St . Marx,  das der nahen,
nach U n g a r n hinführenden Linie  seinen Nahmen
gibt und von welchem der diplomatische Codep dieses
Werkes schon so manche bedeutende klrkunde gelie¬
fert hat.
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Die Mieden . — Der Schaumburgerhof . —
Der Hungerbrunn oder Hungekbrunn . — Der
Lorenzergrund . — Mcitzicinödorf . — Nikols»

dorf « — Margarethen . — Reinprechts-
dorf.

Die ganze ausgedehnte Vorstadt Mieden,  in
der Bevölkerung niit 23,700 Seelen , die erste der
Vorstädte und gerade die Hälfte der Seelenzahl der
ganze » innern Stadt und eben so auch die erste der
Vorstädte in der Häuserzahl , 616 , wurde seit ural¬
ten Zeiten , als Burgfrieden  der Stadt Wien
behandelt , da der Magistrat hier , wie in seinem übri¬
gen Burgfrieden , unbeschadet der grundherrlichen
Rechte , alle Gerichtsbarkeit ausübte und noch ausübt.
— Das B i sthuin Wien  erhob zwar dagegen
Einspruch . Seit Hospital und Kirche zum heil . Geist
und zu St . Anton , in der ersten türkischen Belagerung
von i 52 <t, zerstört , und Ritter , Schwestern und Or¬
denspriester , ihrer Gelübde in jenen Stürmen der Re¬
formation um so leichter vergebend , weltlichen Sor¬
gen und Beschäftigungen hingegeben , oder wenn es
hoch kam , andern Corporatione » angeschlossen , in
alle Welt zerstreut waren , halte der Landesherr die
verhältnißmäßig geringen Einkünfte des Bisthums,
durch die Häuser , Güter und Gründe der Heiliggei-
ster vermehrt . — Das nunmehrige Erzbischum ist
zwar noch Gruudherrschaft über einen ansehnlichen
Theil der Wienstraße , der langen Gasse , Schiff-, *

4
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gaffe und Neuwiedner Hauptstraße , aber der Burg¬
friedensbesitz wurde llber Einspruch des Bisrhums ,
durch richterliches Erkenntniß vom 166b dem

Magistrate bestätigt.
Nach der Sriscungsurkunde Leopolds des Glor¬

reichen gemeinschaftlich mir seinem Arzte Gerhard,

Pfarrern zu Feüing von 1211 * ) , war dieser Grund

*) CCCVin. Leopo IdusdeigratiaDuxAusIrie
«tStirieet dominusCarnioIe , quoniam lit-
tere sunt singna rerum , uecesse est propter Jabilem
memoriam hominum que turbe rerum non suilccit ut

res que perpetuande sunt liberali heueiicio muni¬
antur . Proinde memoric tam presentium quam futu¬

rorum perpetue comittibus . Si juxta sententiam sa¬

pienter inter tempus seminandi discernimus et me¬
tendi seminare debemus in terris quod cum multi¬

plicato fructu metamus in celi .s , sit terrena in ce-
lestia et transitoria in eterna felici comercio com¬

mutamus licet autem indigentibus aperire teneamur.
Viscera caritatis illis tamen speciaiius ct habun»

dautius debemus subuenire qui sponte subeunt one-
'rk Paupertatis ut Pauperibus copiosius possint sub-
uenire hinc est , quod ob honorem et reverentiam
sancti spiritus cuius mediante gratia corda fidelium
illustrantur ac etemi retributionis intuitu ad laudem

dei ct salutem anime nostre et progenitorum nos¬

trorum legitime de propria nostra substan¬
tia  nec non etiam substantia delecti Oappellani
fi ostri  domini Gerhardi Phisici Plebani

in V atua  queui pro edißcatore et fabricatore et
secundo fundatore  ad hoc opus specialiter
deputauimus ordinauimns ae loco nostri constitui-

WTÄIIS
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des Herzogs Eigen und dieses seines ArzreS und Ka-
planS/ den er ihm wahrscheinlich geschenkt (de pro¬
pria nostra substantia , nec non etiam substan-

mus auctoritate domini Pape edificare Inchoauimus
fund animus et. dotauimus de uouo Plautaufznus at¬

que perpetuo ordinauimus domum dicti sanc¬
ti spiritus cum Cappella et Ecclesia
sanctiAnthonii,  pro perpetua mansione ac in
offiriacione Religiosorum ac deuotornm fratrum sa¬
cerdotum ordinis sancti spiritus presenlium et fu¬
turorum ac eciam pro receptaculo Pauperum infir¬
morum pro Possibilitate et substantie quantitate
iam dicto domus sancti spiritus quibus videlicet
religiosis viris Magistro et fratribus ordinis sancti
spiritus iam dictis Cappellauis nostris dilectis con¬
cedimus contulimus ac perpetuo donavimus predic-
tam fundationem nostram mullum predilectara vi¬
delicet domum hospitalis sancti spiritus
cum ecclesia s a n c t i A n t h o n i i in s u b u r*
Lio \ V i e u ii e circa flumen  w i e n n nuncu¬

patum situafam jure hereditario  possidendam
regendam ac perpetuo tenendam cum metis et limi¬
tibus et terminis istis videlicet , iucipiendo occi¬
de  n t a I i t e r extra dicte domui hortuni deputatum
a finibus et terminis Ecclesie sancti Stef-
faui  circa arenam maioris cursus flumi¬

nis vulgariter  W i e n n nuncupatum , infra se¬
quendo cursum iam dicti Uuminis versus orientem
sub Ponte  w i e n n et. deinde remocius sequendo
aquarii iam dictam usque dum percurritur ad litus
altum quod ecojitrarespicit quod litus versus me¬
ridiem diuidit queudam altum campu >i a parte sis
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ris dilecti capellani nostri , domini Gebhardi
—- quem pro edisicatore et secundo funda¬
tore , ad hoc opus , loco nostri  specialiter

nistra ab liac inferiori dote sancti spiritus a dex¬
tris viciniis adiaceutcm usque ad sines et termi¬
nos ecclesie sancti Steffani , a quibus
terminis dotis  iam dicti quod vulgariter
Widern dicitur versus occidentem ipsos termi¬
nos sequendo usque ad superiorem Portam Cimi-
terii sancti Autonii a qua porta per publicam
Stratam,  queducit ad Ciu itate m directe
usque ad aciem vbi sinit curia domus sancti spiri¬
tus circa terminos sancti Steffani deinde usaue ad
predictum ortum domus vitra et extra usque ad
primum locum vbi fines et terminos domus sancti
Spiritus incepimus exprime in arenam maioris cur¬
sus fluminis predicti et non illius cursus aque que
ducit intra terminos ad moleudina necnon eciam
cum omnibus Juribus et pertinentiis fructibus et
emolimentis intra prodictos fines et terminos sancti
spiritus existentibus quomodocunque inde proue-
nientibus aquis riuulis aqtiarurnue de cursibus mo¬
lendinis piscaturis areis domibus censibus agris or¬
tis Pomeriis cultis et incultis edificüs edisicatis ucl
edisicandis cum pleno dominio Juribus et judicio
$ine Judiciis integraliter cura emendis eorumdem
pro quibus cumque excessibus existat tara intra
domos quam extra in hominibus et hereditatibus
bonis mobilibus et inmobilibus intra predictos fl¬
ues et terruiuos predicti domus sancti spiritus com¬
morantibus uel in posterum commoraturis necnon
illuc aduenientibus tam ad prediefam domum sanci i
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deputavimus ), S t. Stephan  aber hatte wohl
schon seit der ursprünglichen Stiftung des Zasomi'r»
gott, Gründe auf der W reden,  wie denn schon

Spiritus quam ad alios quoscumque spectantibus

uel quibuscumque dominiis et nominibus censuan-

tibus Magister et fratres domus sancti spiritus pre-

dicti uel alter qnicumque loco et nomine ipsorum

habebunt perpetuis temporibus cum pleno dominio

Judicare excepto quod non liceat ipsis  per*

sonam quemque ad mortem Judicare,
sed Judicio Ciuitatis Wienne  non alib:

nisi in medio ponte uel in media arena flu¬

minis Wienne  predicti Tbi tunc primo Judici¬

um eorundem fratrum sarjcli spirirus expirat eorum

Judex Laicus debet tales morti Judicandos presen«

tare neque aliquis Judex uel nuncius aut precones
audeant nec debeant dictorum fratrum sancti spi¬

ritus metas el terminos preuotatos pro quibuscum¬

que iiulicandis causis introire uel infringere . Et qui-

cumque ausi fuerunt tam sanctam et laudabilem li¬

bertatem a nobis perpetue domui saucti spiritus et

fratribus ibidem fundacioui nostre dilecte perpetuo

concessam iofringere uel violare uou solum subia-

ceat correctioni irrecuperabili sed omnibusque pos¬

sidet bonis ct rebus et honoribus priuetur que tunc
ad nos et nostros successores duces Austrie omni

actione remota iurisdictioualiter sint deuoluta . Da¬

tum Anno dominice incarmationis M. CC« Vnde-

cimo vj Kaleudas Junii . (27 . May ). Konig OtfOPtJC
bestätigte dieses Diplom seines Schwiegervaters,
Leovolds des Glorreichen dd. Wien den 22. August
1272. —- Nr . i 32  des Urkundenbuchkgibt eint Be-
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unter den Brudern Friedrich dem Schönen und Albrecht
demLahmen , mehrere Freye und Bürger , beynahe in un¬
unterbrochener urkundlicher Reihe vorkommen : z. 23*

kräftignng OktokarS vorn i6 . May 1274 aus Klo-
sterueuburq und Nr . 228 eine frühere feines Schwa¬
gers , Friedrichs des Streitbaren dd. Wien den 4.
Febr . 1243.

Schon unterm 18. Febr . 1253  im ersten Jahr
seiner Ehe mit Margarethen , noch nicht Böhmen»
König , gab Ottokar noch Markgraf in Mahren,
Herzog in Österreich und Steyer , dem heil . Geist»
fpitctt an der Wien , die Zollfreyheit für alle feine
Bedürkniße.

CCCIX . O t a c Ii a r u s dei gratia Dux A u s t r i e
etStirie etMarchio .Morauie omnibus haue
Paginam inspecturis imperpetuum cum inter opera
caritatis magni sit meriti prouisio Pauperum et
etiam infirmorum maxime cum saluator muneri Je¬
sus Christus in Personis pauperum vestiri se asse¬
rat et cibari nos non inroerito tanto amplius , quan¬
to pre ceteris bonis operibus in liuiusmodi Chri¬
stus veraciter honoratur ad comodum et profectum
quorumlibet pauperum intercedere volumus speciali
gratia et fauore Nos igitur presentis scripti testi¬
monio notum fieri volumus Vniuersis quod speran¬
tes in premissis multipliciter prosperari hospita¬
li sancti spiritus i u x t a aquam  que W i e n-
na  dicitur , fauorabiliter indulgemus ut tantum pro
necessitate pauperum , Victualia videlicet sales et
alia quocumque nomine censeantur , que de Elemo-
siuis christi fidelium emerint uel collegerint quoquo
lNgdo tam per aquam per terram vuiuersi dominii
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Off von Slett / Heinrich der Chezzeler / Wolfhart
Zyph , 3on S t. Stephans Pfarrkirchen
wegen Amtmann auf der Mieden zu

nostri usque ad proprium domicilium deducant li*
here perpetuo sine muta ut autem hec nostra indui-
gencia et gracia robur obtineat perpetue firmitatis
presentem cartam in euidens testimonium et cau¬
telam iussimus e nostri sigilli muuimiue roborari.
Datum Wienne Anno doraiui M. CC . liij duodeci¬
mo Kalendas Marcii Jndicione xj.

21 m i2 . März 1266 empfahl Qtlokar der Mildher-
zigkeit der Gläubigen , die Sammler für die Aus-
bauunq des von Herzog Leopold dem Glorreichen
und seinem Caplan Gerhard gegründeten heiligen
Geistspikals:

CCCX . Otacharus  dei gratia ßoemie Rex D u x
Austric etStirie  et Marchio Morauie Vuiuersis

Christi fidelibus presentem Paginam inspecturis sa¬
lutem imperpetuum Cum inter opera caritatis mag¬
ni sit meriti pronisio Pauperum et etiam infirmorum
maxime cum saluator mundi Jesus Christus in per¬
sonis pauperum vestiri se asserat et cibari , nos non
inmerito tanto amplius quanto preceteris bonis
operibus in buiusmodi Christus veraciter honora¬
tur ad comodum et profectum pauperum quorum¬
libet intendere speciali gracia volumus et fauore
inde est quod honestati nostre latores presentium
fratres de domo sancti spiritus  diligen¬
ter committimus monentes et rogantes in domino
ut per eos pro sustentatione Pauperum infirmorum
ad construendum hospitale in Wie una vestrarum
Elemosinartim suffragia porrigatis . Cniusquidem
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Wien rc. — Rudolph IV. des neuen herrlichen Baues
^u St . Stephan , der dortigen Probstey Allerheiligen
und der Hochschule Stifter nennt daher i563 : „Die

hospitalis structuram MagisterGerhar-
d u s Capella u us quondam domini Leo»
poldi illustris Ducis Austrie clare memorie suf¬
fultus eiusdem Ducis adiutorio ac consensu in ho¬
norem sancti spiritus et sancti Autouii sub patro¬
natu auctoritate domini Pape edisicare inchoauit
pro receptaculo Pauperum et plantare , quam ob
rem dignum est et consentaneum rationi ut pro
salute multorum fidelium opus tam salubre pro nu¬
trimento debilium per grata caritatisque subsidia
consumetur porro quoniam Ecclesiis et personis re¬
ligiosis cordis alFectu volumus in domino prouidere
de vestra discretionis honestate cercius confidentes
presentes litteras eis dedimus sigilli nostri Karacs
tere solidatas ut eosdem fratres nuueios hospitalis
predicti amoris nostri causa cum ad nos peruene-
riut , recipere beuignius nec non tractare per ve¬
stram promotionem honori sito studeatis ipsos si¬
quidem ire securos ad peteudam Elemosiuam et ad
propria remeare per nostrum conductum minime
dubites , Ceterum vestram monemus diligentius ho¬
nestatem ut si forte petitores de locis uel de domi¬
bus alienis sub nomine sancti Antonii collectam

petierint ipsos uullatenus recipere debeatis , nisi
super receptione sua nostras nobis valeant litteras
exhibere . Datum Wieune Anno domini M . CC . lxvj
in die beati Gregorii Pape quarto Ydus Marcii.

Am i . Iuiiy 1290 zu Wien , entschied der erste
Habsburger Albrecht  den Streit zwischen Hein«
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Lewt und Gütter vor Kernertor ze W renne
auf der Mieden zu derselben Pharr S r.
Stephan gehörend und dieselben W i d in e r,

rlchen von KNngenberg, Pfarrer bey St . Stephan
und Leopolden dem Meister und den Brudern deS
heil. Geistsvikals vor der Stadt , wegen einer Wehre
aus dem Wienfluß zwischen desselben größerem und
kleinerem Arm auf dem Grieö, zwischen den Grün¬
den von Sl - Stephan und jenen der Bruder « zu
Gunsten der Letzteren.

CCCXI  Albertus  dei gratia Dux Aüstrie Stirie
dominus Carniolc Marchio ac Portusnaonis Vuiuersis

Christi fidelibus ad quos presens scriptum peruene-
rit gratiam suam et omne bonum Ne ea que agun¬
tur in tempore scilicet cursu temporis elabantur,
a memoria hominum . scriptis cousneuerunt ad te¬
stibus perhennari Ideoque ad Vniuer .soruin präsen¬
tes litteras intuendum noticiam deferimus profiten-
tes de lite et discordia que vertebantur inter Ve¬
nerabilem virum Magistrum heinricuni de
Ciingenberg , PlebanumEcclesie sancti
Steffani Ciuitatis nostre Wienne  ex

parte vna et fratrem Lcopoldum Magistrum
fratresque domus hospitalissancti spi¬
ritus extra muros  eiusdem Ciuitatis nostre

Wi eu nens is  parte ex altera super quandam le-
uatam seu struem , que vulgariter wour dicitur que
sita est et iacet retro hortos et fi  n e s dicti do¬

mini Plebani et dotis ipsius ecclesie
s a nc  t i S te  f fa n i diuidens maiorem cursum

aquarum ibidem  i n A r e n a R i p e que vul¬
gariter Wienne  nuncupatur et minorem cursum
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wie die genannt sint." — Leopold der Glorreiche
schenkte ,3,i,  den wohl schon mehrereI ihre zuvor,
so ziemlich gleichzeitig mir den deutschen Herrn und

eiusdem aque que transit de superiori Molendino
infossato super Molcndiuum inferius prodicte do¬
mui sancti spiritus amicxtim Nosque presentibus
maioribus , baronibus ducatus Austrie atque offi¬
cialibus nostris in cbristo dilectis -auditis hincinde
vtrarumque partium sublectis et rcuersis , ac eciam
visis eorum litteris ac munimentis ac multorum alio¬
rum proborum virorum consideratis veridicis testi¬
moniis iuuenimus predictam leuatain seu struem
que vulgariter wonr dicitur incipiendo a domo sancti
spiritus prediclo quousque peruenitur versus aquam
supra ad certas metas superioris Molendini proxi¬
me adjaceuii pleno iure et dominio ad ipsos fratres
Magistrum et Conuentum domus hospitalis sancti
spiritus predicti perpetuis temporibus fuuditus pei-
linero , Quapropter de maturo consilio baronum
ac Olficbilinm nostrorum nec non cciam de consen¬
su et uoluntate vtriusqnc partis litem et discordiam
totaliter discidimus et pacem perpetuam atque con¬
cordiam statuimus inter ipsos inuiolabiJiter obser-
uare I Icirco . nicliiloininus mandantes et preripue
propter dilunium et periculosam inuiidacionem aqua¬
rum ibiduin decurrencium quesepius il )i solent eue-
nire omnino indentes et hanc graciam eisdem fa¬
cientes ut ipsii Magisteret fratres hospitalis sancti
spiritus extra muros Wienue predicti et omnes suc¬
cessores eorum preseutrs et futuri predictam leua-
tam siue struem quam longo tempore quieta Pos»
sessione hucusque pacifice possiderunt adhuc pos-
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bald nach den Templern und Johannitern nach Wien

gekommene !, Rittern und Caplänen vom Orden des

heil . Geistes , das Hospicalhaus mir der Kirche St.

Antons in der W i e n e r V o r st a d r am Flusse

Wien,  vom Hospicalshaus und Garten westlich hinab

von den Gränzen von St . Stephans  Äirchengut

auf das Gries des Haupt ström es der Wien

(einen arenam majoris cursus fluminis M ienn — •

also theilte  sich auch die damahls viel stärkere

Wien und hatte einen Haupcstrock und Arme , und

der frühere , im Geschaftsleben noch fortdauernde

sideant et imperpetuum teneant et quouismodo si

necesse fuerit , in hoc loco siue in «iliis loeis obsta¬

culis siue struem que vulgariter wour nuncupatur tam

superius prope Gumpendorf  tam cciam prope

p n n t e m C i u i u m que ducit ad Ciuitatero ad di¬

ctam domum sancti spiritus spectaucium deretero

vbilibet aquam capieudo auginentando super Molen-
dina sua ducendo salices et Rubetas seu alias ar¬

bores quoscumque in ipsis nulneiulo et ecouuerso

tontendo lignis «mt terra uel mnro obstruant per¬

petue reforment , prout ipsis melius videbitur ex¬

pedire Ne autem presens factum a nobis aut a suc¬

cessoribus nostris uel ab aliis quibuscumque quod

absit imposterum valeat inmutarj aliquatenus seu

turbari Proptcrea in nostre confirmationis testimo»

nium euidens et cautelam dicto hospitali nostro

Domui sancti spiritus ac Magistro et fratribus ibi«

dem präsentes dedimus litteras sigilli nostri muni¬
mine roboratas Datum YVienne Anno domini Mii*

lesimo ducentesimo Ncuagesimo Kahndas Junii.
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Nahme des starhembergischen Freyhauses , Conrads-
merd oder Conradsinsel, ist sonach gar kein Räthsel
mehr) , dem Laufe dieses Flusses folgend, ostwärts biS
unter die Brücke, sub ponte Wyenn und noch
weiterhin bis an das hohe User gegen Mittag , wel¬
ches das untere Gur des heil. Geistspicals von St.
Stephansgründen scheidet und Mieden  heißt . —
In dieser Ausmarkung kommt auch vor, daß die un¬
tere Pforte des Gottesackers des Hospitals an der Heer¬
straße gerade gegen die Stadt , nähmlich zum alten
Widmerthor führte (publica strata , quae ducit
ad civitatem directe ). Darum nennen auch die Ur¬
kunden: „das Gotzhawss von dem hailigen Gaiste
enthalb derWienne , enthalb der Prukh
vor Kernertor  zu Wienn." — Die abgedachte
Stelle der rudolphinischen Urkunde von i363 erzeugte
die seltsame Idee , die Mieden  habe ihren Nahmen
von der Wiedmung  nach Sr . Stephan und zum
heil. Geist , wogegen Andere ihn davon herleiteten,
daß einst dort eine Viehweide  gewesen. — Noch
führt diese Vorstadt einen Weiden bäum  auf Wa-
pen und 2 "siegel und das W i d m e r t h or, der Wid-
markc, Holzmarkr, war nahe. Anfangs wurde-r zwi¬
schen dem Peilerrhor und der Burg gehalten, als aber
durch Ocrokar die Burg in die Scadc eingezogen und
der Raum zwischen dem Peilerlhor und der Burg mit
Häusern angefüllt wurde, die sich in der Folge zum
Kohlmarkc und den Breuncrstraßen auswuchse», kam
der Widmarkt oder Holzmarkt vor die Stadt und vor
das Widmerthor der Burg hinaus (5. H. S . 5) . —

I
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Zuletzt  ist Wi eden nichts mehr und nichts weniger,

als der etwas veränderte Nahmen der Stadt,  die

bekanntlich bey allen Slaven — W i den  heißt?

Die Wiener Metropole trat ihre , von jenem

Hospital zum heil . Geist und St . Anton ererbte Grund-

herrlichkeit , mit Ausnahme einiger Gärten in der Nä¬

he des Wienflußes , durch Kauf -Contract vom 5 . März

1723 an den Magistrat ab.

In derselben Vorstadt begegnete den Heilig-

geiftern  ein anderer , gleichzeitiger Ritterorden als

Grundherr , nähmlich die Coinmende von St . Jo¬

hann  in der Kärnthnerstraße , nächst dem Pilgram-

haus , welcher der an den Rennweg  stoßende Theil

der Mieden , ein Theil der Wohlleben - und Heugafse,

Panigl - und Alleegasse grundbücherlich angehört . —

Einzelne Häuser sind auch noch zu andern Grundbü¬

cher» dienstbar : zum Stifte Schotten zur Herrschaft

Jägerzeil , oder den Zornischen , nun Seegenthalischen

Erben . — Der fürstlich Schwarzenbergische Svmmer-

Pallast und Garten z. B . ist theils magistratisch , theils

schottisch, theils zur Johannirer - oder Maltheser -Com-

mende pflichtig . — Das große Gebäude Nr . 1 jenseits

der Wienbrücke , an der Altwiedner Hauptstraße , ist

ein fürstlich Starhembergisches Freygut und hieß deß¬

halb schon vor der zweyten türkischen Belagerung , das

S ta r h e m b e r g i sch e F r e y h a u s . — Der Nahme

Conradswerd erscheint bereits in der zweyten Hälfte

der Regierung Friedrichs IV . und schon damahls scheint

diese Gegend seit geraumer Zeit , wenigstens zum Theil-

Starhembergisches  Eigen gewesen zu seyn . —
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Nähere urkundliche Spuren fehlen jedoch gänzlich. —
Dies mächtige Gebäude , das 6 Höfe , mehr als 3c>
Stiegen , über 3oo Wohnungen , 1200 Einwohner
zählt , wurde 1788 durch den Fürsten Georg Adam
Starhemberg um ein Stockwerk erhöht und un In¬
nern erweitert und schloß ehemahls auch das , >801
an die Wien übersetzte Theater in sich. Das unmittel¬
bar vorhergehende VII . Heft dveumentirte übrigens
S . io 3 den völligen ll »gründ des allen und von F u h r-
m a n n bis auf P ez z l allgemein nachgebeteten Wahns,
dies Freyhans sey (so wie der S te p h a n s t h u r in
im Wappen  einer Linie des Hauses Starhem¬
berg ) ein D a n ke s m a h l für Rüdigers Hel¬
den herrliche S t a n d h a fl  ig ke i t wider Kara
Mustapha i 683 . — Es habe nähmlich Leopold I. die¬
sen Grund Rüdiger » geschenkt, der Gerichrsbarkeit des
Magistrats entzogen , ihn der Landschaft unterworfen
und von allen Abgaben und Beschwerden auf ewig be-
freyl ! ! — So viele Irrthümer als Worte . — Cvn-
radswerd war schon unrer den Ferdinanden frey. Das '
Haus aber , das der Magistrat (nicht der Kaiser , in
dessen Befugnisi es nicht ein Mahl lag ) achr Tage
nach dem glorreichen Entsatz , zum Dank gegen Ernst
Rüdiger , den Commaiidancen und Stadt O.uardi -Obri-
sien von aller ordentlichen und außerordentlichen Eon-
tribulion und Anlage , frey erklärie, lag in der Stadt
in der Krüger  st r a ß e und heißt noch zur weißen
Lilie . — 23  Jahre vor dieser Belagerung erneuerte
bereit » Graf Conrad Starhemberg die Rosacka-CapeUe
dieses seines Frcyhauses -.
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Im Besitze von Conradswerd ist der erste Haupt¬
ast, der vön dem ältern Rüdiger , dem Sohn Erasmus
abstammenden altern Hauptlinie der Starhemberge,
die 1769 Fürstenwürde erhielt in Georg Adam-
der als Bothschafrer in Paris , i ^96  ini Geburtsjahre
MarienAntoinettens den allzuberüh >nten Bund zwischen
Österreich und Frankreich unterzeichnete , daraufGene-
ral -Gouverneur der Niederlande war , vom Tode Her¬
zogs Carl von Lothringen , bis zur Ankunft des Her¬
zogs Albert und Christinens ( 1780 — 1780 ) und als
erster Obersthofmeister , ig . April 1807 starb . — Aber
auch die gräfliche oder sogenannte Eschelberger Linie des
Rüdiger ' schen Zweiges , der weiblicher Seits unmicrel»
bar von dem jünger » Rüdiger , dem Vertheidiger Wiens
herstammr , hat einen eigenen Vorstadrsgrund in Wieit
und zwar auf der Wieden , den S ch a u m b u r g e r-
h o f , ein Starhembergisches Schloß sammt Garten,
1726 zum Edelsttz erhoben , 1808 förmlich in einen
Vorstadtgrund verwandelt , mit beyläufig 70 Häusern
und 2000 Seelen . Das ehemahlige Schloß , nun
Nr . 14 gehört jetzt dem Grasen KeglevicS . — Der
vorzugsweise Aufenthalt Carls VI . in der neuen § a-
vorite , nun Theresianum , erklärt es , warum die Wie¬
den damahls schon beynahe dieselbe Bevölkerung hakte,
wie nach der überspannten Fabriks - und Banko - Zet-
telzeir und warum sogar das Starhembergische Frey¬
haus damahls um 3 oo Einwohner mehr zählte , als
jetzt , obgleich es seither im Innern bedeutend erwei¬
tert und um ein ganzes Stockwerk vermehrt worden
ist. Es ist dies um so auffallender , als z. B . die nuit

Il .Jahrg. Denkwürdigkeiten. 4 B̂d. 1. Heft. 9
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über 2i,ooo Seelen zählende Landstraße , unter Jo¬
seph H . , »766 , nur 7600 Seelen in 285 Häusern
hatte . — Des Kaisers Günstling der Graf Michael Jo¬
hann von Alt haun,  welchem und mehr noch seiner
Gemahlinn , der sogenannten „ spanischen Althann " ,ge-
bornen Herzoginn von Pignatelli - Bclriguardo , die
bildende Kunst in Wien sehr viel schuldig ist , er¬
füllte mit seinem Pallast und Garten , die heutige
Mayerhvfelgafse , von der Favorite gegen den Srar-
hembergischen Garten -Pallast herüber , einst ein Grund
der Schaumburger . Diese Schaumburger , die beynahe
das ganze Land ob der Enns besaßen , unmittelbare
Reichsstände , mit Kammerzielern und in der Reichs-
Matrikel angeschlagen waren , die zum Theile diePet-
tauer und die Grafen von Cilly anferblen und nur in
Folge unglücklicher Fehden , die Fürsten von Österreich
als ihre Landesherrn erkannten , erloschen i 55 g mit
Grafen -Wvlfgang II . Seine einzige Tochter Anna
vermählte stch mit Erasmus von Scarhemberg , dem
sie 17 Kinder gebar , darunter die drey Ahnherrn der
drey Starhembergischcn Linien : Rüdiger , G u n d-
a cke r und Heinrich. — Neben diesem Schaumbur¬
gergrund besaßen die gedachten , (den Habsburger » weib¬
licher Seits mehrfach verwandten ) Grafen , mehrere
Häuser in der Stadt , aus welchen der Schaumbur-
gerhof am neuen Markte in das Kapuzinerkloster und
Garten verbaut worden ist . Am i 5 . Juny röstb ( Ur-
kundcnbuch Nr . 71 ) gönnte Albrecht der Lahme dem
Rath , der Bürgerschaft und dem Bürgerspital zu
Wien , zehn Lehen und eine halbe Hofstadr in seinem
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niedern Eigen jit Lachsenburg in der Kirchengaffe („an
der Zeit von der Chirichen") an sicher losen, die Frie¬
drich der Schöne schuldenhalber , dem alten Grasen
Bernard von Schaumburg und dessen Sohn Conrad,
an Conraden von Währingen verseht halte . Beyde
Schaumburger hielten sich sehr viel in Wien auf ; der
alte Bernard war von König Rudolph , seinem Sohn
Herzog Albrecht , Reichsverweser in Österreich , als
Rath zugeordnet ; Conrad überschüttete die Minorite»
mit fromme» Gaben und wsihlte sich bey ihnen vor dem
Dreykönigs -Altar seine Ruhestätte . — Man würde aber
sehr irren , zu glauben , all und jedes Besitzthum der
St a r h e m b e rg e in Wien,  stamme bloß von je¬
nen Grafen von Schaumburg  her , da sie, wie das
Urkundenbuch zeigt , schon unter Albrecht V. in der
Stadt haussäßig und auf den Gründen begütert waren.

Ein anderes epscindirtes Gut auf der Wieden,
ehemahls als K i p p o i sch e s , dann als Mü hlhel¬
disches  Gartengebaude bekannt, die S chl e i f m ü h-
le nächst der Wien - hat nebst den vHausern , aus de¬
nen sie besteht, der obern und der untern Schleifmühl-
gasie den Nahmen gegeben und ist sehr ganz magi-
stralisch.

Das Sprichwort : „ die jetzige  Wieden fange
an, wo die alte  aufgehört habe", sindec in gewissem
Ziel und Maß auch seine urkundliche Bestätigung;
denn selbst bey der uns verhälrnißmäßig noch so nahen,
zweyten türkischen Belagerung ging die Wieden nicht
weiter hinaus , als bis zum Hause zur goldenen Ku¬
gel. — Dagegen aber begann sie, vor der ersten cür-

2  *
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kische» Belagerung 1629 und bis zur Ausführung des
neuen und umfassenden , F e r d i n a n d e i sch e n For-

tifications -Systems , dicht am Graben vor demKärnth-
Ner- Thor und Thurm . — Vor dem Kärnlhnerthor rechts

und links , hiek gegen das Stubenthor , dorr gegen
das Widmer - oder Burgthor , dehnte sich die Neulu-

cken , die Refel - , Schebenzer - oder Schabnitzer - Lü¬
cken, die Kumpflucken , Korh -, Kater -, Brunnlucken ec.
und eben so noch dießseits der Wien , das B ü r g e r s p i-

tas , wo die erst in unsern Tagen weggenommene
Steinsäule , noch die Ställe von St . Colomans Kirch-
lein und den Freydhof eben dieses Spitals bezeichnete.

Es erscheint urkundlich schon 1257 uncer Konig Otto-
kar , als eine unter dem Rath und der Bürgerschaft

stehende , Häuser (nahmentlich in der Kärnthnerstraße)
besitzende , durch eigene Kudernntores geleitete , durch
eine eigene Bruderschaft berathene , unter eigenem Jn-
siegel fertigende , großartige und »ermögliche Anstalt

(UrkundenbUchNr . 128 ) . Die Vorsteher hießen Mei¬
ster , Verweser und Priester  des Burgerspi-
tals vor Eherner Tor,  oder vor C h e r 11e r P u-

r itor  innerhalp der Wienne (zum Gegensatz des jen¬
seits , enthalb der Wien liegenden Heiliggeistspicals —

Urkundenbuch Nr . lgy ) . Spätere Urkunden bezeich¬
nen das Bürgerspiral ausdrücklich , als in der Kumpf-

lucken gelegen . — Weiterhin auf der Wieden war ein
drittes Spital , jenes unter Joseph II . aufgelassene

bey St . Job am Klag bäum,  dessen Andenken nur
die Klagbaumgasse erhält . — Der anonyme Prediger-
mönch von Leobcn meldet in seiner Chronik ganz um-
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ständlich die Stiftung dieses Spitals durch den päpst¬

lichen Caplan und Paffauer Domherrn , eifrigen Wi¬

dersacher der Schotten und zweyten Stifter des Klo¬

sters zur Himmelpforte , Gebhard,  den Pfarrer zu
Gars und bey St . Stephan  und die Einweihung
durch den Paffauer Bischof , in Gegenwart des Car-

dinal -h' egaten Guido , desselben , der in eben diesem

Jahre 1267 zu Wien die berühmte Synode gehalten *) .

— Wir gaben die Regel,  die Gebhard ir66 , die¬

sem „ Siechhaus außerhalb derStat zeWien-

ne  dacz dem Chlagpaum  mit der Chapellen ze
eren des guten Sand Job"  und der Brüderschaft da¬

selbst , Meister , Meisterinn und Gesinde und den Sie¬

chen ertheilte , die ein dürftig demüthiges , geistliches

Gewand und auf dem Mantel ein rothes Kreuz in ei¬

nem rothen Ring tragen sollten ( Urkundenbuch Nr.

12g , dann 2g , i 5 o und i 34 ) . In der ersten türki¬
schen Belagerung wurde der Klagbaum von Grund

aus zerstört und die dazu gehörigen Weingärten schreck¬
lich verwüstet . — Barbara Gräfinn von St . Geor¬

gen  und P ö s i n g (eines ursprünglich W 0 l f f a r t h

heißenden , aus Schlesien in Ungarn eingewanderten,

von König Sigmund zu den ersten Reichswürden be-

*) 1267 eodem anno praedictus Gebhardus , Plebanus
Wieunae domum Leprosorum Wiennae in loco,
qui dicitur Clagpawm , suis facultatibus construxit;
etiam Venerabilis Episcopus Pataviensis Petrus ,
praesente Domino Cardiuale Guidone , ecclesiam
ibi consecravit.



70 D i e W i ede ii. Der Klag kaum.

forderten Geschlechtes , das vorzüglich wegen des Fisch-
»nd Pferdehandels mit Wien in beständigem Verkehr
stand , deßhalb auf der March ein eigenes Urfar harte
und nachdrückliche Beschwerde dagegen erhob , als 1607
eine Brücke über die March geschlagen wurde — ( Ur-
kundenbuch Nr . 224 ) , war schon bey Lebzeiten eifrig
bedacht , diese Freystiitre des Unglücks wieder herzustel¬
len . Sie schärfte die edle Sorge , noch in ihren letz¬
ten Augenblicken ihrem Testaments -Vollstrecker , dem
alS Geschichtsforscher und Rerrer unzähliger Denkmahle
der Vorzeit bekannten Kammer : Präüdenren und Ar-
chivs -Director , Richard Screin  Freyh . v. Schwar-
zenau ein , wie solches zwey Inschriften , nächst der,
in jener Erneuerung zu Mariaheimsuchung genannten
Kirche des KlagbaumS bezeugen:

»Gebt um Gottes Willen den Armen,
So wird sich Gott über Euch erbarmen .' '

*

„Nach christlichen Willmainen und besten Willen
der Wolgebornen Frauen , Frauen Barbara  geb.
Grefin zu St . Jörgen  und P ö si n g W i 11 i b ,
so dieses Geben den Armen zu besserer ierer Aufent-
halcung Firgenumen worden , mit und aus Verord¬
nung des Wolgebornen Herrn Herrn R e i ch a r t e n
Screin,  Herrn zu Schwarzenau , Herrenstain und
Tierstain , des Thals Wachau und Freydeck , Rö>
Kav . Mr . Rac , als Testaments -Erecutorn . "

* *
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Die Zwischenräume zwischen . diesen Spitälern,

zwischen den Hefen einiger österreichischer und in Öster¬
reich begüterter bayerscher Abreyen , dann einigen we¬

nige » Gartengebänden von Wiener Bürgern , waren

vorzüglich mit Weingärten angefüllt / von denen fast jede
Kirche und Kapelle , ja jede Meßstiftung einige be¬

säst. Insbesondere war der Klagbaum fast ganz mit
solchen Weingarten dotirt . In der Beschreibung dej

Bergamtes Wieden , kommen noch jetzt folgende Rie¬

den vor:  im Liebharr oder Adelsberg nächst dem ble-

chernen Thurm , Goldeck inner und Goldeck außer der

heurigen Linie am fürstlich Schwarzenbergischen Was¬

sergraben , untere und obere Muhren , Gaißberg,
lange Gehren , Bernhardschal , Steinbüchel in der
Kühbreite , die Siebenbrunner Wiese je . — Es läßt

sich nicht läugnen , daß der Nahme Wieden  unter
Leopold dem Glorreichen und Friedrich dem Streitba¬

ren und uncer den ersten Habsburger » , nicht so fast

jener Gegend , die ihn heut zu Tage fast ausschlie¬

ßend trägt , bezeichnete , sondern auch der Strecke links
vom Burg - gegen das Kärnthnerlhor und an beyden

Ufern der Wien zugekommen sey. — Kraft einer , für

unser altes Privat -Recht merkwürdigen Urkunde vom

24 . Nov . i3o3 verkaufte Paul Chaeschinch wegen

übergroßer Schuldenlast (quod vulgariter caftnot
dicitur , halb Crida , halb cessio kcrnorurn ) durch

das Zeugniß zweyer glaubwürdiger Männer , vor dem

Rache der Stadt ( Clmnradus Polio , magister

civium , consulesque jurati civitatis viennensis)

sein Haus in der Chumplucken und den Ramhof dy-
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selbst, dem Priester Jordan für bare sechzehn Talente
Wiener Pfenninge . — Das deutsche Haus vor dein
Kärnthnerthor heißt auch in der Chumplucken . Bald
erscheint es ohne diesen Zusatz , so z. B . verkauft am
1. Nov . i 53 i der nachmahlige Bürgermeister , damah¬
lige Judenrichter zu Wien , Hagen von Spielberg
und seine Gemahlinn Margareth , dem hiesigen deut¬
schen Haus und dessen Comthur Heinrich von Winkel
ihren Hof vor Chernertor zunächst der deutschen Herrn
Hof , mit der Hand ihres Burgherrn , des Dcutsch-
ordenspfarrers zu Gumpoldskirchen , Ulrich. — Der
Nahme der Kumpflucken und der Wieden , so wie der
meisten Lücken und Rieden vor dem Stubenthor , er¬
scheint auch ( i3g7 — 1400 ) in den zahlreichen Stif¬
tungen des reichen Bürgers Otto des Weißen , nach
Sc . Stephan , nach St . Nikola und in das Bürger-
spital vor Chernertor . Letzterem vermachte er ein Haus
auf dem grünen Anger , hinter der Juristenschule . —
Dieser überreiche Otto besaß mehrere Häuser in der
Stadt . Bon i 4 >3 hat man einen Befehl Albrechts V.,
diesen Otto an die Gewähr zu schreiben, an das Heim-
kens- oder Eckardsauerhaus . Von 1423 ist ein Burg-
rechcsbrief auf Andrä Kheser um ein, dem Heiliggeist-
spital dienstbares Haus vor Chernertor in der Kumpf¬
lucken rc.

Von den Klöster^  der Wiedner Vorstadt , den
aufgehobenen Paulanern und den noch bestehenden
Piaristen wurde bereits im 3 . H . S . 89 und im 4- H-
S . 5o des If . Jahrgangs das Nöthige erinnert , so
wie S . ig7 die Vertheilung der Wieden unter die
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vier verschiedenen Pfarrsprengel der Carlskirche , •*-

ber ehemaligen Paulaner oder frii den heil . Schutz¬

engeln , — der Pfarre St . Florian zu Mahleinsdorf—

und der Pfarre vom Sonnenhof zu Margarethen.

So wie der Klagbaum noch einmahl in der Reihe

der Wohlthärigkeitsanstalten Wiens erwähnt werden

wird , so gedenken wir umständlicher bey den öffentli¬

chen Unterrichts - und Lildungsanstalten der there-

sia nischen Ritte r - Akademie  auf der Mie¬

den Nr . i 56  in der Favoriten Linienstraße , in der

neuen Favorite , dem Lieblings - und dem Todesorte

Carls VI . / — in derselben Straße , nur mehrere Häu¬

ser weiter , einer der edelsten Schöpfungen Josephs II .,

des T a u b st u m m e n - I n st i t u t e s , — dann des,

gerade vor einem Jahrzehend vollendeten polytech¬

nischen Institutes  Nr . 26 am Glacis und am

Eingang der Carlsgaffe , von Franz I . der Pflege , der

Erweiterung und Veredlung des Gewerbfleißes , der

Bürgerkünste und des Handels geiveihr . — In der

Aufzählung der militärischen Anstalten , wird bey die¬

ser Vorstadt des Arrillerie -Gußhauses Nr . 167 Favo-

ritenstraße , so wie der hiemir coincidirenden Stückboh¬

rerey an der Rabengaffe , der Fuhrwesens -Deposikorien

Nr . i 54  Favoritenstraße und des Militär -Transport-

Hauses Nr . i 32  Altwiedner Hauptstraße erwähnt wer¬

den , in ivelchem seit 1624 auch einTheil derAkademie der

bildenden Künste , die Manufactur -Zeichner - und Gra¬

veur -Schule sehr zweckmäßig untergebracht worden ist,

um für die außerordentlichen,  wie für die per-
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manenten Kunstausstellungen bey St . Anna den nö¬
thigen Raum gewinnen.

Aus den Gassen  der Wieden , ist die Panigl-
oder Plenklergaste wohl die öltest bekannte . Sie wird
i4 >» urkundlich erwähnt und steht jetzt zum Theil auf
bemalten , einst die V o r st a d t e umschliesienden Gra¬
ben . — Vom letzrverstorbenen , um die Verschöneiuing
der Sradt und der Vorstädte und um das Bauwesen
überhaupt hochverdienten Bürgermeister , Stephan Ed¬
len von Wohlleben,  hat die Wohllebengaste , von
de >n reiche » und baulustiqcn Arosifnhrmann Neumann,
die Neumannsgaffe ihren Nahmen . — Das ; der Lam-
prechtsgrund u ;id dieSalvarorgaste also heißen , weil letz¬
tere zur Salvators - oder Otthaymens -Capelle im Rach-
haus dienstbar gewe sen, ersterer abea' der steyerinarkische»
Benedictiner - Abcey St . Lambrecht , zu der auch die
berühmte Wallfahrt M ar i a z e l l gehört , ( Grofima-
riazell ini Gegensatze der ailfgehobenen Benedidtiner-
^lbtey Kleinmariazell , voll welcher Wiens Mariazel-
lerhof ) darüber fanden wir , wenigstens bisher noch,
keine urkundlichen Beweise . — D i e S ch a u m b u r=
g e r g a sse  aber und die S c a r h e m b e rg g a ss e,
sind wahrhaft historische  Nahmen und überhe¬
ben uns einiqermafien der Schaniröthe , daß wir wohl
einen Schabenrießel und Kiffenpfenning haben , ein
süßes Lochet , Stoß im Himmel ; Eisgrnbel , Katzen-
steig , ein Pariser - , Schönlarern - und Rosmaringas-
sel rc. , daß aber das Andenken unserer g r o ß e n M a n-
ner und Familien,  auf Straßen und Platzen uiib
andern öffentlichen Orten , so gar llichc verewiget ist ! ! —
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Hu nge rbr u n » oder Hungelbrunn , auf
der Wiedner Hauptstraße links / hat seinen ö. ahmen
nach der alten Volkssage/ weil der dortige Brunn sich
nur in Miß - oder Hungerjahren erschlossen, welches die
Volksmahrchen von gar vielen Brunnen erzählen . —*■
Es schließt sich an den städtischen Burgfrieden an . —-
Weißkern localisirc es vom Kaiserhaus und Kaisergar¬
ten nächst der alten Favoriten -Allee bis zum blecher-
nen Thurm . Es zahlt nur n Häuser und etwas über
lioa Seelen . Der Magistrat übte die Gerichtsbarkeit
als Orcsobrigkeir und mir Ausnahme zweyer Häuser,
die den Seegenchal 'schen Erben pflichtig sind, auch als
Grundobrigkeit . — Des Grunds Nahme erscheint zuerst
unter Friedrich IV . Man hat von »445 und »452 Be¬
standbriefe aus Weingarten in Hungerbrunn , zum Klag«
bäum und zur Dom -Probstey in Wien gehörig . — Der
Grund gehörte , so weit urkundliche Spuren reichen,
zu St . Johanns - und Thomas -Cavelle im Gundelhos,
von den Srrassern erbaut , von den Gundlachern er¬

weitert , vom Stadrrichter Hafner »6»g wieder her¬
gestellt . Von dieser Capelle kam Hungelbrunn an die
Freyherrn von Tinti , die es am 28 . April 170 b dem
Magistrate verkauften.

Der nahe L 0 r e n z e rg r u n d, der geringste der
Wiener Vorstadtgründe , mit »6, also mit mehr Häu¬
sern als Hungelbrunn und doch mit weniger als der

Halste der Seelenzahl , nähmlich nur mir5c >2 , hat
seinen Nahmen von der ehemahligen Hörigkeit zum

Frauenkloster St Lorenz auf dem alten Fleischmarkt,
nach dessen Aushebung durch Joseph Ji . das Staats-
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Realitätsn -Grundbuchsamt eintrat , von welchem der
Magistrat am 2». Febr . 1806 den Grund kaufte und
somit hier alle Rechts der Grund - und Ortsvbrigkeit
ausübt . — Hungelbrun » und der Lorenzergrund gehö¬
ren mit einander zur Pfarre St . Florian in Matz¬
lei n s d 0 r f.

Dieses finden wir in Urkunden aus den Tagen
Albrechts des Lahmen. — Das überaus reiche und an¬
gesehene ritterliche Bürgergeschlecht der Tirna,  die
am hohen Markt und am lichten Steg , Häuser und
Fleischbänke hatten , die den untern Werd vor dem rothen
Thurm und der Schlagbrücke und in der Kreuz -Capelle
bey St . Stevhan ein schönes Erbbegräbnis besaßen,
hatten auch Grund und Boden in Matzleinsdorf und da¬
bey ein Bethkirchlein zu St . Florian gestiftet , der noch
im Gemeindesiegel prangt . Die jetzige Sr . Florians¬
kirche wurde unter Carl VI . erbaut , — Auf i 565  bis
i 58 o fällt die Stiftung eines Gelddienstes von Katha¬
rina Kristanin von einem zu Matzleinsdorf in der lan¬
gen Gaffe gelegenen Weingarten gen St . Job im Klag-
baum , zur Hilf der Siechen daselbst und zu einem
Jahrtag . — Wie Margarethen und Nikolsdorf , war
auch Matzleinsdorf ein Gut der Grafen Sonnau und
mir beyden am 22 . Febr . 1727 vom Magistrat erkauft:
r 3o Häuser und beynahe 2700 Seelen unter deu bey¬
den Pfarreycn St . Florian und Sonnenhof.

Nikolsdorf,  148 ? eine Weile das Haupt -O.uar-
tier Mathias Corvins vom Hornung bis in den Jnny,
bis zur Übergabe der ausgehungerten Stadt , liegt
hart am Ende des städtischen Burgfriedens , zählt bey 5o
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Häuser und bey r3oo Seelen , ist nach St . Florian ein-

gepfarrt und mit Margarethen vom Magistrar erkauft.
Es hat seinen Nahmen von dem , in der ersten türki¬

schen Belagerung zu Grunde gegangenen Frauenklo-
ster St . Nikola vor Stubenlhor , exlrn rnnl -o« , des

grauen oder Cisterzienser -Ordens - — Von dem feuri¬

gen und salbungsreichen Patron des Ordens , der einst

den ganzen Westen zur Kreuzesfahrt ins Morgenland
bewegte , hieß diese Gegend auch das Bernards-

T h a l. — Es gehörten Gründe dazu , noch vor die

heutige Matzleinsdorfer - oder Wienerberg - Linie hin¬
aus , ja selbst die berühmte Wegsaule der Spinnerinn

am Kreuze , stand auf Bernardsthaler Grund und
Boden-

Des Widerstreites der Meinungen über den Nah-
mensursprung dieser Säule , von welcher aus man ei¬

ne , ganz unvergleichliche klbersichr des gesammten Am¬

phitheaters von Wien und seinen Vorstädten genießt,
haben wir bereits erwähnt . Einige meinen , eine from¬

me und fleißige Spinnerinn  habe so lange gespon¬
nen , bis sie das Denkmahl ihrer Emsigkeik auf die

Nachwelt bringen konnte . Andere , der Nahme rühre

bloß daher , weil dies Kreuz die Gestalt einer Spinne
habe , wie es auch nach der Verschiedenheit der Form/

spanische , burgundische , Andreas - und Stern -Kreuze rc.
gebe . — : Des Volkes Mundart habe Fabiana in

Biana und Wian  verschmolzen ; — s' Wiana-
Kreuz  sey den Alrerthümlern und den Vornehmen
zu gering gewesen , sie hatten was Aparres dahinter

gesucht und sich so Spinn am Krenz  und wieder



78 „ Margarethe 11.

nach dem Idiom,  Spinnerinn für Spinne,
„Spinnerinn am Kreuz ' ' herausgeklügelt . — Urkund¬
lich mochre es wohl ein E r i s p i n u § k r e u z seyn , der¬
gleichen nicht selten , zumahl auch der Erbauer ein
Crispinus  war , denn 1547  bewilligte die Hofkam¬
mer dem Crispi» P 0 l l i tze r , eben dort außer dem
Dorflein Dernardsthal (Nikolsdorf ) auf vicedomischem
Grund , statt der hölzernen Kreuzsäule , eine gemauerte
oder Steinsäuie aufzurichten zur Ehre Sc . Crispius
und Crispinians.

M a rg a r e t h e n , ganz unter der eigenen Pfarre
Sonnenhof ; >70 Häuser und beynahe 5 ooo Einwoh¬
ner , wurde bereits bekanntermaßen , zugleich mit Nikols¬
dorf und Matzleinsdorf , 1727 vom Magistrate erkauft,
welcher dort Orcsobrigkeic und Grundherrschafc ist und
sich nur über zivey Häuser in der Gries - und langen
Gasse mit den Dominikanern in die grundbüchlichen
Rechte theilt . — Unter welchen . Nahmen der Nachbar¬
schaft , dieser Grund in alter Zeit einbegriffen war?
war bisher nicht aufzufinden . Den Nahmen Margare-
then aber , soll er von SO? a r g a r e r h e n der M a u l-
t asch e haben , die der , ihr gar wohlgefällige , junge,
schöne und feurige Herzog Rudolph mir sich nach Wien
geführt , um sich gegen jeden Rückfall ihres Wankel-
muches zu sichern , als sie ihm ( i 565 ) das wichtige Tyrol,
ntic Zustimmung der Landherrn übergeben harre . —
In dem schonen Schlößlein soll sie gewohnt und von
Rudolph mit allerley Hoffnungen eingewiegt , sich mir

.Jagd und Fischerey ergötzt haben , bis nach sechs Jah¬
ren - der Tod ihr , im vorgerückten Alter noch immer
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junges und heisies Blut stille stehen und sie bey den
Minoriten die ewige Ruhe sindeii ließ.

In der Belagerung Suleymans wurde das Schloß
Margarethen gänzlich zu Grunde gerichtet, bald aber
wiederum hergestellt , erweitert und geziert durch den
Cardinal Primas von Ungarn Olai,  dessen Wort
bey der verwitweten Königinn Maria und ihren, Bru¬
der Ferdinand durch einige Zeit Alles vermochte. —
In den Tage » Ferdinands III . war Rudolph Schmidt
Freyherr von Schwarzhorn, Internuntius an der
ottomanischen Pforte , Besitzer von Margarethen . Er
verschönerte nicht nur Schloß und Garten und erwei¬
terte sie, sondern legre auch durch die herbeygezogenen
Ansiedler, zur Vorstadt Margarethen einigen Grund.
— Ein Thorbogen zeigte i5yts als das Jahr einer be¬
deutenden Zunahme und gleich daneben die folgende
Inschrift , deren Schluß -Ehrvnographikon zugleich it >56
als das Jahr der Schwarzhorn ' schen Bauten und Ver¬
schönerungen aussprach:

Dum frustra oppugnat Solimanus Turca Viennam,

Aram Margrethae destruit atque domum,
Granae Praeses Olai restaurat et inde Rudolphus

Schmidt Baro de Schwarzhörn auget et ornat opus;
Caesaris Orator cum de Sultan Mehemet hau

A porta ottomauua pacifer ipse redit,
*

-i- *

Anno qVo
pa CeM Legatione Defert.

Nach den Schwarzhorn erhielten die Grafen von
Sonnau Margarethen . Von ihnen ist der Sonnenhof
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mit seinem Spital und das große Brauhaus — Noch

1733 standen nur wenige und geringe Häuser um das
Schloß , den Sonnenhos und die damahls noch hölzerne
Capelle . Des Freyherr » von Löschenkohl Garten und
Menagerie , war noch in des Hvfschauspielers und To¬
pographen Weis kern  Zeic (1770 ) das einzige be¬
deutende Gebäude.

Reimprechtsdorf  oder R a m p e r s d 0 r s mit
25  Häuser » und 65g Bewohnern, nach Sonnenhos
zu Margarethen eiugepfarrt , erkaufte der Magistrat
zugleich mit dem Spitlberg oder Kroatendörfel am
». Nov . 1795 vom Bürgerspital und es untersteht nun
der Stadt in allen Zweigen der Personal - und der
Real -Gerichtsbarkeit.

Seinen Nahmen soll es seinem ältesten Herr»
danke », der angesehenen Bürgerfamilie der Rampers-
dorfer , aus denen einer , 408 in dem unseligen Zwist
um die Vormundschaft über Albrecht V ., zwischen Leo¬
pold dem Stolzen und Ernst dem Eisernen , mit dem
edeln Bürgermeister Verlauf , auf dem Schweinmarkt
durchs Henkerschwerc siel und die Gerichte des Him¬
mels auf Leopolds Haupt herabrief . — Die älteste uns
bisher vorgekommene Spur , daß Reimprechtsdorf in
Urkunden genannt wird , ist i 363  daß Kathrein , die
Witwe Jakobs des Ziphs , ehemahligen Amtmanns
von St . Stephan auf der Wieden , von ihren Wein¬

gärten zu Reimprechtsdorf , am Hungerbrun » und im
Schöff , eine Stiftung den frommen Frauen grauen

Ordens zu St . Niklas auf der Landstraße macht.
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Der Hundsthurm . — Gumpendorf . — Der
Mugduleuugrund . — Die Windmuhse . — Die
Lcimgrubc . — An der Wicn . — Schoff oder Ma-

riuhilf . — Der Spittelberg.
Der Hundsthurm , von dem dort , wie in

Erdberg bestandenen Rüdenhaus für die Jagdlust im
nahen Schloße Schönbrunn  also genannt , den Er'
den des Braumeisters Johann Sceinbaner als Grund-

herrschaft unterthänig , ist zum Sonnenhof eingepfarrt
mit beynahe 120  Häusern und 3ooo Seelen . — Das
Gemeindesiegel ist, wie bey den meisten Wiener Vor¬
stadtgründen sprechend : ein Thurm mit offener Pfor¬
te , in deren 9J?itte ein Hund steht . Dasselbe Wahr¬

zeichen der Hunde war auch auf dem Thurm des herr¬
schaftlichen Gebäudes selbst , während des Besitzes der
Herrn von Stegner erneuert worden.

I » der ziveyten türkischen Belagerung i683 leg¬
ten die Türken in diesem Thurm ein Magazin an.
Bey ihrer übereilten Flucht ließen sie auch diese Vor-
räche im Stiche , über deren Mannigfaltigkeit , Soli¬
dität und llppigkeit die guten Wiener nicht wenig staun¬
ten und mancher Arme , der mit einer zahlreichen Fa¬
milie hier ausräumen und nach Hause tragen half , für
sein Leben lang wohlhabend wurde . Die einzelnen Pa¬
schen und BeyS , die Proviant - und Lagermeister rich¬
teten sich nach dem Beyspiele des Groß -Vesirs , dessen
auf eine Million geschätztes Zelt bey St . Ulrich von
Papageyen , Kaninchen und farbigen Katzen wimmel¬
te , der in der Nahe dieses Prunkgezeltes ein niedli-

H . 2ahrg . Denkwürtigketten . 4. 235. >. Heft . 6
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ches Gärtchen und Bader anlegen und Springbrunnen
graben ließ und endlich , als er nimmer widerstehen
konnte , dem Schlacht - und Gewalthaufe » des Lothrin¬
gers und des Pohlenkonigs Sobieski , der ihn ini Tref¬
fen beständig aufgesucht und ihn auch bis auf wenige
Schritte erreicht halte , weinend alle seine Schatze ver¬
ließ , nur nicht den schonen Straußen , den er im Sim>
meringer Neugebaude gefunden und dem er , fliehend
noch schnell den Kopf abhieb.

G u m p e n d o r f mit seiner S ch o t t n e r Pfarre
zu St . Egid , mehr als 52 o Häusern und beynahe
io,ooo Seelen , wurde 1786 vom Viagistrat von der
damahligen Ortsobrigkeit , den , Grafen Meravig-
li  a (vorhin M 0 l a r d) , so wie von mehreren andern
dort begüterten Dominien , der Personal - und Grund¬
obrigkeit nach , an sich gebracht , in der Folge auch
das Smolanitzkysche und das Dorothccr Grundbuch :c.
— Aber noch gegenwärtig theilt sich die Grundobrig¬
keit zwischen dem Magistr -at , den Schotten,
dem Dom - Capitel,  dem Fürsten E st e r h a z y ,
den Dominikanern  und der Staatsgüter - Admi¬
nistration . Auch sind zwey Freyhofe in Gumpendorf,
Nr . 40 in der Dorotheergaffe Carl Hoff und Nr.
320  der Hauptstraße Georg Widder , vormahls llhl,
das große Brauhaus von 1670 bis 1744 Graf K 0-
nigseckischer  Pallast und Garten und >698 die
Wohnung Peters desGroßen. — Orlsobrig-
keil ist durchaus der Magistrat.

Von den Gaffen deuten die Dorotheer-  und
Ann  a -Gaffe auf den ehemahligen Besitz des nun mit
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Klosterneuburg vereinigten Chorherrnstiftes zu St . Do-
rothe und der Jesuiten , die M ü n z w a r d c i n g a ffe
auf den ehemahligen Münzhof ; der Schloßgartengrund
erklärt sich selbst . Die Marchettigasse trägt den Nah¬
men eines baulustigen Bürgers , wie die Lichtenauer-

gaffe in der Leopoldstadc , die Simon - Denkengaffe am
Althangrund , die D ietrichgaffe am Alsergrund , der Ro-
frano -, Wikenburg - , Rittergaffe rc. nicht zu erwähnen.

Aus allen Vorstadtgründen Wiens ist G u m p e n-
dorf  unstreitig der älteste.  Ihn bezeichnen bedeu¬
tende , dort gefundene Romermahle , insonderheit je¬
ner Siegesstein T r a j a n S über den dacischen Deceba-
lus und sein Sparmizegechusa . — In Gumpendorf
fanden sich viele jüdische,  nachAnderngareinigepu-
nische und phonizische Grabsteine ( i !) auS ivelchen meh¬
rere unvergleichliche Criciker mit der Chronologie der
israelitischen Glaubensgenossen unbekannt , auf dem

Puncte waren , zu erweisen , Wien habe bereits vor
Erschaffung der Welc , wenigstens lange vor Erbauung
Roms bestanden ! Aber im nähmlichen Jahr n56,
als Österreich ei » Herzogthum wurde und noch vor
dieser feyerlichen Erhebung , begegnet Uns schon ein
eigenes , den Kuenringern , Rauheneck und Rabenstei¬

nen , zur Seite stehendes Ministerialen -Geschlechc von
Gumpendorf und es ist A l b e r o v o n G u m p e n d o r f
unter den freyen und edeln Zeugen , als Heinrich Ja-
somirgott , Bayerns Herzog und Markgraf in Öster¬
reich, die , der/Abtey Sc . Peter in Salzburg gemachte
Schenkung zu Dornbach vermehrte , in dem eben aus
den römischen und carlowingischen Trümmern neu er-

6 *
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hobenen, mit St . Stephans Münster, der Burg und
dem Schottenkloster gezierten und mit Stadtrecht be¬
schenkten Wien (in wiennerisi civitate) *). —
1270 unter König Ottokar lesen wir Otto von G um-
pendvrf,  Bürger und Albrecht den Pfarrer daselbst.
1296 , in demselben Jahr , als der erste Habsburger
Albrecht mit Adolphen von Nassau bey Gelheim um
die Krone stritt und ihn erschlug, erscheint als Hans-
gras zu Wien, Heinrich von Gumpendorf, vielleicht
jenes Otto Sohn . i 33o , im Todesjahre Friedrichs
des Schonen wieder ein Albrecht und 1859 ein Hein¬
rich als Pfarrer zu Gumpendorf. 1844 kaufte Bertholt»
P o ll Gründe zu Gumpendorf und in der Rein, wel¬
che letztere auch Reinthal genannt wurde (3. July
i 36o verkaufte die Äbtissinn von St . Clara, Kuni-
gund von Rappach, dem Land-Commenthur zu Wien,
Hanns von Rinkenberg 25  Pfund 3o Pfenninge Gel¬
des gelegen zu Reinthal auf 11 behausten Lehen und
6 Hofstätten) . — i 358  überließ dieselbe Kunigund von

*) Huic autem traditioni interfuerunt de fidelibus
nostris Ottokar Styrensis marchio . Ratpoto comes
de Ortinberc . Gebehardus comes de Burcbusin,
Cbuonradus comes de Halle et filius ejus Cunra-
dus , Henricus comes Scalah , Ekkebertus comes de
Butino . Liutoldus comes de Pleigin et filius ejus
Liutoldus — —- — de Ministerialibus  nostris
Adaibero de Cbuonirinc — —. Adelberlus de Horne.
Adelbero de Gumpindorf.  Hnrtuidus de
Sahsingange . — Uodalricus de Seviringin , — —
Martwardus de Hakkingin.
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Rappach dem Schottner Abte Clemens ihr Recht auf

einen Hof zu Gumpendorf.
Grundherrn waren damahls in Gumpendorf die

Herrn von Capellen,  aus denen einer, Rudolphen

von Habsburg in der Marchseldsschlacht wider Ottokar,

von dem riesigen Kampfhelden Herbot von Füllenstein

errettet hatte und die in der Folge meist von denLiech-

tensteinen aufgeerbt wurden . Sie waren auch Wohlthä¬

ter des heil. G e i st sp i t a l s auf der Mieden , Ja das

Haus derselben Ordens - Brüder und Schwestern zu

Bulgarn  ob der Enns , das in den Stürmen der

Reformation unterging , ehrt in denen von Capellen

seine Gründer und beharrlichen Wohlthäter . Schon

i3n5 nennt der Gumpendorfer Pfarrer in Urkunden

des deutschen Hauses zu Wien , Hannsen von Capel¬

len , als seinen Patron . Derselbe erscheint i335 als

„Vogt des gotzhawS ze gumpendorff ." — Sonntags

zu Mitfasten i56u übergaben Eberhard von Capellen

und Jans sein Vetter , die Pfarre bey St . Egid zu

Gumpendorf den Cisterziensern zu Baumgarten¬

berg  ob der Enns und der Passauer Bischof Gottfried

bewilligte und vollzog die Einverleibung (Urkundenbuch

Nr . >4 r) . In der Reformation verfiel aber Baum¬

gartenberg gänzlich und der verwaiste Abt Mathias

sah sich genöthigt , 1671 Sonntags Eraudi , die Pfarre

Gumpendorf dem Schottner Abte Johann Schrötrel

zu übergeben. 1678  wurde sie den Schotten gänzlich

überlassen.
Auch die Kirche zu M a r i a st i eg e n war in Gum¬

pendorf begütert . i 384 verkaufte Wolfarc , Caxlan zu
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U . L. F . auf der Stetten »6 Joch Ackers von Pafsau
lehenbar und zu den Schotten dienstbar dem Bürger
Andre Schießler . — j 4 *4 verkaufte der BürgerHanns
aus dem alten reichen Geschlechte der P e r m a n n in
derWollzeil seine Stampfmühle zu Gumpendorf , nie-
derhalb der Aumühle zu St . Gilgen - ( Egid -, Gilles -)
Capellen , dienstbar zu der vormahligen Grundherrn
Gumpendorfs , zu der Ritter von Capellen Kloster zu
Bulgar » / an den Bürger Harrmann von Hütteldorf.
Dieser aber verkaufte sie wieder an den Stadtkämme¬
rer Hermann Hehl durch die Hand Wenzels Neunho-
fer , Kellermeisters in Österreich und Verwesers der
Vogtey zu Gumpendorf (Urkundenbuch Nr . 206 und
208 ) .

Als gerade ein halbes Jahrhundert seitKaraMu-
staphas Belagerung vorüber war , 1733 unter Carl
VI ., gerade vor dem Ausbruche des pohlnischen Wahl¬
krieges / der Österreich die Kronen beyder Sicilien und
Parma entriß / zählte Gumpendorf über 100 Häuser
und gegen 1800 Seelen . Wieder 5 o Jahre und es
hatte 1785 bereits über 58 oo Seelen / wiewohl noch
nicht 200 Häuser . — Im Jahre der Jesuiten - Aufhe¬
bung 1778 wurden die / früherhin dem Brauhaus un¬
gehörigen Felder erbaut und es entstand die Schmalz¬
hof -, die Schmiedgasse -, die große und kleine Stein-
gaffen . Die Bankozettelzeit überfüllte Gumpendorf mit

£  Fabriksgebäuden . Der Konigseckische und W i n-
dischgratzische  Garten -Pallast , ersterer Arrillerie-
Cafserne und letzterer 178 Hauptstraße , ( fetzt das Gör-
gen ' fche Irrenhaus ) , der Zweiikaxische und Schellen-
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belgische , der herzoglich Arhem belgische (i 65

Hauptstraße) , Kuffsteinische , Enkoische und Waffen-

bergische , jene des gelehrten Reichshofrathes Senken-

berg, (die inrlangst ausgespielten Häuser ) des Hof-

Architekten Hillebrand,  der Herr » von Dankel-

mann , Schels , Palm , Mayer » rc. gehörten unter die

vorzüglichsten Gebäude . — Von dem alten Hof der

heil . G e i st r i t t e r oder wie man sie auch nannte , der

Kreuzherrn von Bulgar » ,  ihrer Gruft , ihrem

Kerker , zeigten sich noch unlängst Spuren in HauS

und Garten Nr . 53 , wo die vorigen Besitzer , die

Marchese Spinola,  die von den Türken in Schutt

gelegte St . Johann Baptist - Capelle wieder herstell¬

ten , die erst seit euva 20 Jahren verschwunden ist.

Gegenwärtig ist dieser ehemahlige Kreuzherrnhof , Haus

und Garten des trefflichen Botanikers I . B . Rupp-

recht,  der auch durch seine Übersetzungen brictischer

Claffiker und andere dichterische und topographische Ar¬

beiten rühmlich bekannt ist . — Graf Leopold Wilhelm

von Königseck gründete , 688 in seinem Pallast eine

Capelle zuni h. Abendmahl . Auch war eben daselbst die

Ingenieurs - und Architekten -Schule , beydes nun in Nr.

3 iy verbaut. Das Wapen Eumpcndorfs sind drey Lilien.

Der an der Wien liegende M a g d a l e n a g r u n d

gehörte zu der uralten , aus dem Stephansfreychos,

zwischen dem Dom und dem Alumnat gestandenen , am

12 . Sept . 1781 abgebrannten Magdalenakirche und

trägt hieven seinen Nahmen.
Das Volk nennt diesen Grund , insgemein sehr

» »poetisch „ das Ratzenstadtl " , weil die über desselben
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Rücken gegen dieWindmühl und gegen die berganstei»
genden Häuser oder vielmehr Häuschen aussehen / als
wäre eines über das andere gesetzt . Dieser Grund führt
die Schutzheilige im Jnsiegel . Er ist nach Mariahilf
eingepfarrt und zählte r ^ Z' bereits über rioo  Seelen
in 20 Häusern / jetzt aber 40 Häuser und 1280 See¬
len . — Am 1. April 1799 erkaufte der Magistrat die¬
sen Grund mit aller Personal - und Real -Gerichtsbarkeit.

Die Windmühle/  ein Theil der alten Koth -,
Kater » und Brunnluckeii / io 3 Häuser / 451 5 Ein¬
wohner , theils nach Gumpendorf , theils nach St.
Joseph auf der Leimgrube eingepfarrt , läßt wohl kei¬
nen Zweifel übrig , über Grund und Anlaß ihres Nah¬
mens , der übrigens erst nachlSuleymanS Belagerung , ja
vielmehr erst nach der ferdinandeischen Befestigung zum
Vorschein kommt . Bevor er an den Magistrat gelang¬
te , war dieser Grund vicedomisch . St . Theobald sein
Patron auf dem Grundsiegel . — Der Bettlerstiege
geschieht schon unter Albrecht dem Lahmen und seinem
Sohne Rudolph IV . Erwähnung.

An die Windmühle  stoßen die Leimgrube
(St . Theobald ) und an der Wien,  nach St . Jo¬
seph auf der Leimgrube eingepfarrt , 190 Häuser , 8555
Seelen , seit unfürdenklicher Zeit , ganz im Burgfrie¬
den der Stadt Wien.

Großtentheils erkaufte der Magistrat die Grund¬
obrigkeit am 21 . Juny 1775 vom Grafen Selb . —
Aber auch die Schotten , auch das Dom -Capitel , ha¬
ben hier zahlreiche Grundholden . Auch ist Nr . 7 der
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Kothgasse am Eck der Dreyhufeisengaffe , Regenhardi-

sche Erben , ei» landständisches FreyhauS.
Ursvrünglich war es nur ein einziger Grund / der

sich von der Anhöhe vor dem Widmer - oder Burgthor,

bis an die Wien hi,Hinterzog und auch nur mit dem

allgemeinen Nahmen : „vor Widmerthor"  belegt
wurde . Nur die individuelle Localität , schuf die un¬

terscheidenden Benennungen : Windmühle , Leimgrube
und an der Wien . — Der Nahme Leüngrnbe erscheint

selten , doch schon 1389 , (Urkundenbuch Nr . 3o4) da

Jans der Reisner mit Katharinen seiner Hausfrau

dem Burgpfarrer Peter Man mit Zustimmung seines

Grundherrn , Bruder Michels , Conithurs des deut¬

schen Hauses zu Wien , sei» Haus auf der L e i m g r u-
b e , vor Widmerthor  verkauft.

Das älteste, im Bereich der heutigen Leimgrube

bekannte Gebäude war das H 0 sp i t a l zu S t. M e r>

teil  gestiftet durch Herzog Otto den Fröhlichen nach

i 33 o , wie aus einem Brief Jakobs Amluech, Ver¬

wesers dieses Ortes 1077 Psingstag nach Jakobi und

aus Nr . 281 des Urkundenb . erhellet , ltm i 34 o mehrte

diese Stätte der Wohlthätigkeit Ottos Bruder , 'Albrecht

der Lahme und seine Gemahlinn Johanna von Pfyrt . —

Friedrichs des Schöne » zu gleicher Zeit gemachte Stif¬

tung vor dem Werderthör , wurde hieher verlegt . 2o

Männer und 10  Frauen wurden hier unterhalten und

4 Priester bey der Eapelle des mildthätigen Kriegers

und Bischofs St . Martin.
Als »ach dem Falle Eonstantinopels , nach

dem Eindringen der Türken in den Peloponnes und
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lud ) mehreren verwüstenden Einfällen , die sis bereits
i» Krain , inKärnrhen undSteyermarkgethan , Deutsch¬
land endlich ein allgemeiner Schrecken ergriff , wollte
man schnell wieder die Zeit der Kreuzzüge und der geist¬
lichen Ritter - Orden zurückdrehen ; aber dieser Geist
war längst entwichen , somit kamen lauter todtgeborne
Anstalten zum Vorschein . Eine solche war auch der von
Friedrich IV . >465  erneuerte und von PaulIII . 1468
bestätigte St . George » - Orden, (Urkundenbuch
Nr . >72 ) . Unter seiner Dotation waren nebst der ehe¬
mahligen Benedictiner -Abcey Millstadt in Ober Kärn-
then , der Pfarre Straden und der mehrmahls mit
Sc . Johanns Commende und Pilgram - Haus in der
Kärnlhnerstraße vereinigte Coinmende Mailberg unter
dem Manhardsberge , Kloster und Kirche bey Sr . Ni-
kola in der Singerstraße und eben dieses Hospital bey
Sc . Martin vor dem Widmerchor , das aber >32 g i»
der ersten türkischen Belagerung , gleich seinem Nach¬
barn , dem Heiliggeistspiral und Bürgerspical vor dem
Kärnrhnerchore dies - und jenseits der Wien , gleich
demKlagbauni und Sc . Marx , gleich Sc . Johann und
Lazar in Siechenals , ein rauchender Schutthaufe wur¬
de und aus diesem Schlitce nicht ivieder erstand.

Bald nach Sr . Merren erhob sich um iZstg durch
Albrecht den Lahmen , in seiner Nachbarschaft , eine
Capclle zu St . Theobald ( Tybold ) und um iS 54  ein
Klosterlein für zwölf dürftige adcliche Witwen und
Jungfrauen , die dort nach St . Franziskus strengerer
Regel lebten und denen sich Albrechts hochgesinnter
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Erstgeborner , Nudolph IV . besonders wohlthätig

erwies.

In kurzer Frist gewonnen auch die Minoriten aus

der Stadt , als Prediger und Beichtiger dieser Frauen,

ein Hospiz daselbst . — i4 22  befahl Albrecht V . seinem

Oberforstmeister , den Minoriren von Sc . Theobald in

den herzoglichen Wäldern Holz schlage » und zuführen

zu lassen . — Dreyßig Jahre spater , erfüllte der gott-

begeisterte Kreuzesprcdiger Johann Capistra » , ganz

Wien mit der Salbung seiner Rede und mit seine»

Wunderzeichen . — Friedrich IV . ließ 1461  ihm zu

Danke das Theobaldskloster auf zweyhundert Mönche,

Zöglinge Capistrans herstellen , die sich aus den Re¬

geln der heil . Franz und Dernard eine noch strengere

Observanz zusammengesetzt hatten und vom Volke

Bernardiuer und Barfüßer genannt wurden . — Die

Miuoriren zogen in ihr Stammkloster ; von den Non¬

nen zeigt sich nur eine schwache Spur , daß sie in  der

Sradr beym Stoß im Himniel und dann auf dem An¬

ger , in der heutigen Scheukenstraße am Eck der Herrn¬

gasse, unserue der mindern Bruder wohnten . Sie müs¬

sen sich aber bald ausgelöst haben.

Dem Kloster Sc . Theobald ist der Nahme des

riesigen Helden Andreas Baumkircher  nahe

verwandt , der , 452 Friedrich lV . am Wienerchor

der allezeit getreuen Neustadt , ein anderer Horatius

Coeles , ganz allein errettete , gegen das wüthende

Andringen der Österreicher , Ungarn und Böhmen,

die ihren Konig Ladislav airs der verhaßten Vormund¬

schaft reißen wollten . Zwey Mahl war auch St . Theo-
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bald der Schauplatz seines Ruhmes . — Des 1. Jahr¬
ganges 10 . Heft 0 . 2o erzählte , wie der frepsame
Held , i » die Feindschaft Friedrichs und Mathias Cor-
vins unglücklich verwickelt worden , wie er durch Sold¬
rückstände und Vorschüsse für den Kaiser säst um all
das Seinige gekommen , wie er mit schmählichem Un-
dank belohnt und darob Empörer geworden , und end¬
lich ( 23 . April 1471 ) zu Gratz , wohin er mit freyem
Geleite gekommen , aus den Klang der Vesperglocke,
zwischen dem innern und äußern Murrhor , ein treu¬
loses , blutiges Ende gesunden . — 1461 jagte er des
unruhigen Herzog Albrechts Kriegsvolk über Sr . Theo-
bald vor sich her . Im folgenden Jahr , als Friedrich
von deS Bruders Anhang in der eigenen Burg bela¬
gert war , erkor der Baumkircher St . Theobald zum
Srützpuncr , von wo aus er den Bohmen die Hand
both und gemeinsam mit ihrem Könige Georg Podie¬
brad und dessen tapferem Sohne , dem Prinzen Vft-
torin , dem bereits aufs äußerste bedrängten Kaiser
Erlösung brachte.

Sehr wenig erbaulich , aber in den Sitten und
Begriffen jener Zeit waren die vor dem Widmerthor
gleich außer dem ' äußern Burggarten gestandenen
Frauenhäuser , dergleichen auch im riefen Graben , vor
dem Werder - und Schottenrhor , im Fischerdorfchen
und nächst dem Judenfreydhof gewesen . Der Fleck,
worauf jene standen , hieß davon ,,der Frauenfieek vor
Widmerthor " (Urk . Buch Nr . rsiy ) . Sie waren her¬
zogliches Lehen und standen unter dem Hofmarschall.
Übrigens waren sie dem Hospital von St . Mcrien
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itiUenuoi 'fen , das die Frauenmeisterinn setzte und

entsetzte.
Die erste türkische Belagerung i52c ) machte aber

allem gottseligen und gottlosem Thun und Treiben in

dieser Umgegend ein Ende , und trug auf selbe Blut

und Flammen . — Die neue , weit ausgedehntere Be¬

festigung zerstörte vollends , was die Türken in Schutt

und Trümmern noch übrig gelassen.

St . Mertens Spital  stand dicht an der

heutigen Eetreidmarkts - Kaserne , das Kloster St.

Theobald oben auf der Leimgrube , die Kirche auf der

Stätte des städtischen Korn - Magazins , das Pfarrers¬

oder Benefiziatenhaus , wo nun gemeiner Stadt Wien

unteres Brauhaus zum goldenen Wetzen genannt.

Dessen nunmehr verschwundene Inschrift besagte:

Alles steht in Gott -shandt.

Der alte Pfarrhof St . Theobald genandt

Im 1529 Jahr vom Thirggen ruinirt

Im 1620 Jar zu Gatts Ehren reparirt.

Die ganze Gegend ivird i55i noch ode genannt.

Einige dortige Wein - und Safrangarten besahen die

Minoriten , St . Stephan , St . Magdalena , die Hof - •

und Burgpfarre , auf der eigentlichen Leinrgrube und

im Saugraben,  nächst dem heutigen Theater an

der Wien und der Dreyhufeisengasse . — i563 wurde

den Wienerkräutlern befohlen , ihren Markt künftig

vor der Stadt zu halten und deßhalb an der Leim-

grube  oder Leimgestetten  eigene Keller zu

bauen , wozu ihnen die Kriegsrathe den schicklichen

Platz anweisen sollen . — Ein Jahr zuvor überließ das
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Vicedom -Amr den „ ö d e » Fleckhen " auf der Anhöhe
einem sichern Johann Frankhelin unter der Bedingung,
Windmühle»  daselbst zu erbauen . — Da er aber
statt der Windmühlen , Häuser baute , nahm man ihm
den Grund wieder und verlieh ihn verschiedenen Bau-
lustigen um Grundzins . — 1620 besaß den Grund
und St . Theobalds inzwischen wiederhergestellte Ka¬
pelle , Ulrich Kettenkalch , daraiif Ludmille von Kiel-
niannsegg , die ihn 1606 dem Freyherr » von Chaos-
Richthausen verkaufre , von welchem ihn 166 , die Car-
meliter gleichfalls käuflich an sich brachcen . Nach derSlif-
tung des Königklosters nächst der Burg . (5 . H . S . 71,
76 ) ivurde demselben ein Mayerhof iind Garcen in
der heutigen Korhgaffe hergejrellc.

Zum Behufe der so sehr eriveiterten Befestigung,
wurden viele , nicht ganz zu Grunde gegangene oder
schnell wiedererbaute Häuser der Lücken und alten
Vorstädte abgebrochen , noch mehrere mit dem gleichen
Schicksale bedroht . In dieser Ungewißheit gab die
Burgpfarre, ' deren Grundbuch schon durch die Erwei¬
terung des Stadtgrabens am Neu - oder Werderthor
viel eingebüßt haue , ihre Grundherrlichkeit vorivärts
St . Theobald ik>25  käuflich an die Sradt Wien ab,
worauf sogleich an diesem neuen magistratischen Grun¬
de , viele neue Häuser und Häuschen entstanden.

Der Grund an der Wien  bestand Anfangs
aus Ziegelöfen am hier in die Wien sich mündenden
Ottakrinerbach . — Map I . besaß hier i5o2 einen
Weingarten , Behausung und Stall . Sparer .kaufte
ein Herr von Selb , Hausherr in der Stadt am Gra-
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ben diese Gründe zusammen und besaß sie als land-
täfliches Gur. — 1770 wurden sie, tüte bereit» oben
bemerkt wurde, an den Äkagistrat verkauft. Mehrere
Häuser im Saugraben kamen dazu und die Garten
der Carthause Mauerbach und der Herrn von S mi t-
mer wurde» zum Verbauen abgegeben. DieSmit-
mer , aus welchen der Domherr und Maltheser-Ordens-
Priester (ch 1796) entsproß, Eigenthümer der herrlichen
Sphragidothek , die nun das geheime Archiv besitzt
(5. H. S . 74) , ein Sammler , dein nicht nur seines
Ordens,  sondern auch Wiens  Geschichte sehr viel
schuldig ist, besassen schon unter den Ferdinanden den
Garten an der Wien und scheinen mit andern Nürn¬
berger Kaufleuten nach Wien gekommen zu seyn,
schon vor den Tagen der Entdeckung der neuen Welt
und des Betriebes der ungarischen Bergiverke durch
die Fugger;  ja schon Mathias Corvin hatte Ea-
sparn Smitmer den goldenen Hirschen und ein Haus
am alten Fleischinarkt eingezogen und selbe dem Hein¬
rich Ezobock verliehen. 1491—1496 erhielten es die
Geschwister Smitmer von Nürnberg wieder zurück. —
Im Jahre 1777 entstanden auf dem öden Grunde
von Mariahils , den Kaunitzberg herunter , die obere
und untere Gestatten-, die Canal- und Gärtnergasse,
1781 aus dem Schwandtnerifchen Garten , die Pfarr-
gaffe, 178L wurde der Graf Harschische Gartengrund
als Bauplatz vertheilt , 1800 trat der Bau des scho¬
nen, einst so glänzenden, nun so tief gesunkenen
Theaters und seiner Nebengebäude hinzu , und der
Grund erwuchs allmählig zur heutigen Ausdehnung.



96 A ii der Wien.

Im Jahre zahlte die Leimgrube nur 4o
Häuser und dennoch über 6400 Einwohner , die Wind¬
mühle in 3 o Häusern , 1220 Seelen , der Grund an
der Wien bey 40 Häuser und bey 3 ooo Einwohner;
eine interessante Gegenüberstellung mit jetzt . — Die
Windmühle und die Wien haben beyde nur einen
Grundrichler und ein Grundinsiegel , einen Mönch,
zu dessen Rechten eine Kirche , zu seiner Linken ein
Olivenbaum steht . Im Siegel der Windmühle ist Sk.
Theobald . — Von der Pfarrkirche zu St . Joseph,
bey den nun aufgehobenen Carmelitern auf der Leim¬
grube sprachen wir bereits im 5 . Heft dieses II . Jahr¬
ganges S . 67.

Aus dem , von der Wien und dem Getreideinarkt

bis zum Magdalenagrund abgegrabenen leimigen Berge
wurden 1660 alle die Ziegel genommen zum Bart des
langen Traktes oder der leopoldinischen Burg . — Un¬
ter den , nach der zweyten türkischen Belagerung wie¬
dererstandenen Gebäuden , zeichnete sich daS magistra-
tische Freyhaus und Gelreidekasten am Glacis aus , lie¬
bender 174 $ für das Fußvolk und insonderheit für die
Grenadiere vollendeten Getreidemarkc . Kaserne . — Mit
den gehäuften und überstrengen Verordnungen Carls
VI . gegen die Spieler,  stand es in Verbindung,
daß alle von der Stadt geduldeten Karteiunahler oder
Spielkarteninacher im Freyhause arbeiten und mir
ihren Familien auch dort wohnen lnußten . — Von
demselben Kaiser sind auch die der nächtlichen Sicher¬
heit gewidmeten Wachthäusec oder Reiter - Pigucte.
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Bey Len Unterrichtsanstalten , wird von dem vor - .

trefflichen Institut der Ingenieur - Akademie auf der

Leimgrube umständlicher die Rede seyn , von dem un¬
vergeßlichen Jugendfreund « Johann Conrod Richthau-
sen , Freyen - und edlen Herrn von Chaos , seinem
Gebäude am Bürgerspital und seiner königlichen Stif¬

tung , deren Fortsetzung , Verlegung auf die Land¬
straße und Erweiterung durch die Curatoren Adam von
Grundemann und Carl von Moser . — In der Hälfte

der segensreichen Regierung Theresiens zeichneten sich
neben der Getreidemarkt - Kaserne , daS Gebäude des

Herzogs Carl von Lothringen und der Grafen Palffy
an der Wien , die Heuwage und der k. k. Geflügel¬

hof , der Mauerbacherhof , daS Baron Schöllerische,

nachmahls gräflich Harrachische Gartengebäude , jene
der Grafen Selb , der Herrn von Glanz , Faucon-
netti , der Jesuitengarten und die humoristische Anla¬

ge des berühmten Hanswursten Scranitzky.
Mariahilf  mit 160 Häusern und 9757 Ein¬

wohnern , eingepfarrt nach Mariahilf , welche Kirche
vom Collegium der Barnabiten oder Michaeler verse¬
hen wird , ist dem Domcapicel unterthänig , bis auf

einige wenige , dem Magistrat dienstbare Häuser . —

Das Stifrsgericht zu den Schotten ist als Orksobrig-
keit vom Dom -Capitel delegirt.

Dieses Grundes älterer Nahme ! Schiff,  od - r

in der provinziellen Mundart Schöff,  auch im Jn-
siegel , durch ein , mit vollen Segeln HineilendesSchiff
angedeutet , wird in Urkunden des i 5 . Jahrhunderts

gefunden und stammt angeblich daher , weil die aus

II . 2ahrg . Denkwürdigkeiten . ^ Bd . l . Heft . 7
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Bayern und Schwaben und aus den obern Gegenden
Österreichs / zahlreich Herabkomme,ide » Schiffleute,
Kaufleute und andere Donaufahrer , gewöhnlich ihre
Herberge auf diesem Grunde nahmen , wenn sie zu
Land nach Hause kehrten.

Der jetzige Nahme des Grundes rührt von dem,
in seiner Hauptkirche ausgesetzten Madonnen - Bilde
her . — Die Barnabiten kauften einen Grund im Schaff,
um den Friedhof ihrer Pfarre aus der Stadt ( wo jetzt
das alte und neue Michaelerhaus ) dahin zu verlegen.
Zn der hölzernen Capelle dieses neuen Gottesackers
sehten sie um 1660 dies Madonnen - Bild der öffent¬
lichen Verehrung aus , von seinem klrbilde zu Paffau,
Mariahilf genannt . Des Volkes Zulauf wurde bald
so groß , daß ein Wohnhaus für einige Geistliche da¬
zu erbaut wurde . Von dem an verlor sich der Schöff
und Mariahilf wurde vorherrschend . — Aus der türki¬
schen Zerstörung von i 683  stieg ein viel geräumigeres
Barnabiten -Collegium und eine iyi 3 vollendete schöne
Kirche hinzu . — Bey der Zahlung unter Carl VI . hatte
Mariahilf 120 Häuser und über 12,200 Einwohner.

Ein besonderes Leben erhielt dieser Grund durch
den berühmten Staatskanzler Wenzel Anton Fürsten
von K a u n i tz, keffen herrlichen Garten , Pallast , Reit¬
schule und Kunstsammlung . Hier hausete während der
bonapartischen Berennung und des Bombardements von
Wien im May 1609 der französische General -Gouver¬
neur und gewesene Bochschafrer And reossy. — Nun
gehört die schöne Lieblingsanlage jenes Nestors der eu¬
ropäischen Diplomarie dem regierenden Fürsten N i-
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clas Esterhazy von Galantha und beherbergt auch

seine herrliche Sammlung von Gemählden und von

plastischen Kunstwerken , die in den diesfalligen Sub-

sidien Wiens eine so glänzende Stelle nimmt und deß»

halb auch umständlich besprochen werden wird.

Der an Mariahilf stoßende Spittelberg,

nennt schon in seinem Nahmen , seine alle Grundherr¬

schaft,  das Bürgerspital , von welchem er mit Reim-

prechrsdorf , am 1. Nov . 179b mit Real - und Perso¬

nal - Gerichtsbarkeit , dem Magistrate verkauft worden

ist . — 1733 zählte er bey 6000 Seelen und i 5 o

Häuser ; jetzt hat er , gleich Mariahilf und gleich der

Mieden , weniger als damahls , i 3 L Häuser und 5,35

Einwohner . Er ist zur schottischen Pfarre Maria Trost

nach St . Ulrich eingepfarrt , mit einziger Ausnahme

der kaiserlichen Stallungen,  die nach St.

Joseph auf der Leimgrube gehören . — Auch diese , im¬

merhin eine Zierde des Glacis , sollten gleich der Hof-

Bibliothek ein Denkmahl der würdevollen Prachrliebe

und des Schönheitsgefühls Carls VI . und des edeln

Talents Fischers von Erlach seyn . Allein diesen rief

ein nicht minder bedeutender Bau nach Salzburg und

der Neid verpfuschte seinen schönen Plan . Nach des

Kaisers Willen sollte man gleich von der Leimgrube

herein , durch alle Ställe , mitten zwischen den beyder¬

seits stehenden Pferden bequem durch und zum andern

Thor wieder hinaus fahren können . Allein der Raum

wurde viel zu eng angelegt , der Kaiser wurde über-

drüßig und auch das in der Höhe rückwärts angetra¬

gene Gebäude unterblieb.
*7
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Der Grund , lang eine Hutweide , wurde vom

Bürgerspital dem Wolf Kirchberger pachtweise über¬

lassen . Dieser aber macht es wie der Frankheli » auf

der Windmühle , erbaute zuerst einen Mayerhof für

seinen zahlreichen Viehstand , dann zerstückelte er die

Weide in Bauplätze , welche reißend abgingen und

von den vorzugsweise hier angesiedelten Windischen,

Kroaten und Ungarn , hieß der Grund im Munde des

Volkes das Kroacendörfel . Das Bürgerspital hierüber

aufmerksam , nahm den Grund wieder zu sich und ver¬

glich sich mit dem Kirchberger . -— Der nunmehr vorwie¬

gende Nahme : Spitrelberg , ist jünger als die zweyte

türkische Belagerung . — Das Grundsiegel ist ein gol¬

dener Reichsapfel mit dem Kreuz auf einem Berge . —

Dieser Berg war Wien zwey Mahl gar sehr lästig . -—

In der Belagerung Kara Mustaphas >683  hatten die

Türken hier drey zusammenhangende Batterien mit

24 Kanonen , aus denen sie der Burg großen Scha¬

den zufügten — und als nach den großen Unfällen von

Landshut und Regensburg , Napoleon zum zweyten

Mahle vor Wien erschien , ließ General Bertrand,

nachmahls sein treuer Gefährte auf Elba und auf He¬

lena , am Christi Himmelfahrtstage (11 . May 1Ö09)

das Haus Nr . 12 der breiten - Gaffe des Spitlelber-

ges durchbrechen , um von rückwärts die Anhöhe hin¬

ter den kaiserlichen Scallungen zu gewinnen und dort,

durch das lange und feste Gebäude gedeckt , eine Bat¬

terie aufzuführen , die mir einbrechender Nacht , das

Bombardement aus 20 Haubitzen begann.
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Bedeutende Gebäude hatte der Spittelberg nie¬

mahls . Die Dreyfaltigkeirssäule in der breiten Gaffe

ist gleich der Carlskirche ein Denkmahl der lehren Pest

von 171 $ und wurde schon im darauf folgenden Jahre

von dem Kaufherrn und Spaliermacher Martin Fritz *)

gesetzt , 1821 aber mit Geschmack und mit Liebe er¬

neuert , das früheste in Wien aufgestellte Eisenguß-

merk ( von Mariazell ) . — Derselbe Geist des Gemein-
sinns und des Geschmacks errichtete auch den jetzigen
Gemeindebrunnen.

Bemerkenswerth ist, daß die früheren , den Schott-
ner Äbten ausgefertigten Paffauer Lehenbriefe über

das Neudecker Gut , ihnen auch die Erwerbung des

K r 0 a t e n d 0 r fe l s, als von Alters her , zum Neu¬
decker Lehen  gehörig , zur Pflicht machten.

•) Von ihm tragt noch das nahe „ Sxaliermacherhaus " seinen
Nahmen . Die alte Säule erwähnte in ihrer Inschrift der
großen Pest  von 1879 der zweyten Belagerung durch
Kara Mustapha 1683 , der Eroberung Belgrads und
ganz Ungarns 1683 , ja Bosniens , Bulgariens , Serviens
Dalmatiens und Sklavoniens rc.



Zaismannsbrunn oder St . Ulrich obern und un,
lern Guts . — Das Neudecker j êhen. — Der

Neubau . — Das Schottenfeld.

Die der Benedictiner - Abtey U . L. F . zu den
Schotten angehörige Vorstadt St . Ulrich,  theilt
sich in St . Ulrich obern und untern  Guts , oder
obern und untern schottischen Grundes und in den N e u-
deckerhof  oder das Neudecker Lehen.

Das untere Gut erstreckt sich vom Spittelberg
und Glacis bis zum Schottenhof . Es hatte schon lyZZ
einen eigenen Grundrichter und St . Ulrichen im Grund¬
siegel . — Der Neudeckergrund begann von den Kapu¬
zinern oder jetzt Mechitaristen herüber , am Platzel , am
Hause zum goldenen Schiff und zog sich bis über die
Kirche hinaus , wo das Haus zur Rundellen genannt,
das letzte dieses Lehens ist. Aber auch der vom golde¬
nen Schiff bis an das Glacis und im Viereck bis an
den Spittelberg reichende Theil soll eigentlich Neude-
deckerisch seyn . — Dieses Lehen reicht übrigens bis weit
auf das Glacis , gegen das Burgthor zu , einst durch
eine steinerne Marksäule bezeichnet , nunmehr aber
durch ein , in seiner Art in Wien einziges , auf den
gräflich Salm ' schen Hütten zu Blansko in Mähren ge¬
gossenes eisernes Standbild der unbefleckten Empfäng-
niß (4 . Heft S . 66 ) . Eine Verschönerung , die man
mit so mancher andern , dem für vaterländische Wis-
senchaft , Kunst und Industrie , so eifrigen Herrn
Schottner Abt Andreas  Wenzel verdankt.
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Der Neudeckerhof war vormahls ein , mir

Graben und Ringmauern versehenes Schloß , im Vier¬

eck mit vier Thürmen , an der Stelle am Platzl , wo

nun die drey Häuser , zum goldenen Schiff , ziüm schwar¬

zen Rößel und zum Teich , Nr . 4 , 5 und 6 , beysam-

menftehen . — In diesem Neudecker Schloß nahm der

Prinz Viktor !» Podiebradsky von Kunstadt sein Haupt-

Quartier , als er seines Vaters Heer zum Entsatze

des , in der Burg belagerten Kaisers Friedrich heran-

sührte . Von hier aus stieß er seinen rechten Flügel zu¬

sammen mit den Reisigen Andreas Baumkirchers , der

bey St . Theobald festen Fuß gefaßt . — Hier war auch

der erste Zufluchtsort des aus der Burg erledigten Frie¬

drich und die treuherzige Gastsreundlichkeit der Be¬

wohner , sein erster Trost , nach der erlittenen Drang¬

sal , Gefahr und Schmach . — Noch jetzt lebt im

Volke die Überlieferung , daß im Neudecker Thurm,

der Zufluchtsort Friedrichs gewesen . — Nr . 5 zu St.

sllrich hat ein Hintergebäude , dessen Grundmauern

uralt sind und von jenem , einst ganz vom Wasser um-

flossenen Thurm herrühren . Dieser Schloßgrund war

noch unter Carl VI . vom untern Gute gesondert , un¬

ter einem eigene » Richter , ist aber nunmehr vereinigt.

-— Eben dieser Kaiser , der zu einer verbesserten Bau¬

kunst in Wien den Grund gelegt , sah hier neben sei¬

nen schonen , wennschon weit unter dem Entwürfe ste¬

henden Stallungen , durch seinen Fischer von Êrlach,

den Aue rs b e rg ' sch e n und den Tkaut so  h n 'sch en

Pallast und Garten entstehen , welchen letzter » sohin
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Maria Theresia für ihre 1760 neu errichtete , u 11g a-
rische adeliche Leibgarde  an sich brachte.

Die Umgegend des ehemahls Trautsohnischen und
Rofranoischen Gartens war vorzugsweise die Bühne,
der unter Leopold l . und Carl VI . i» Wien  außer¬
ordentlich häufigen Duelle,  in die sich nicht allein
die Secundanten , sondern auch die Vorübergehenden
zu mischen pflegten , so daß sie häufig in förmliche
Scharmützel  ausarteten . Die mit EarlnVI . zahl¬
reich nach Wien gekommenen Spanier , Portugiesen
und Niederländer , waren die vorzüglichsten Theilneh-
mer und Anhänger der Zweykampfe . Es war damit
so weit gekommen , daß ein österreichischer General,
den Wagen eines fremden Gesandten anhielt und den
Minister nöthigen wollte , auszusteigen und sich auf der
Stelle mit ihm zu schlagen : ein Vorhaben , das nur
durch die ungemeine Klugheit und Festigkeit des zufällig
in der Nähe befindlichen und sogleich Herbeyeilenden
Hauptmannes der Rumorwache noch verhindert wudde.
Eben hier machten auch Studenten und Hand¬
werksbursche,  ihre Streitigkeiten mit dem Degen
aus , ivelche zu tragen , den Letzter » eben wegen !sol-
cher blutigen Auftritte , bey schwerer Strafe verbothen
wurde . — Auftritte , wie die Ermordung des Grafen
Hallwyl  durch den vortugiesischen Bothschafter und
des Grafen Rosenberg,  durch den General und
Abentheurer Rosa , so wie die Tumulte der Pagen
und Haiduken  und jene wider die Juden  wurden
bereits im Verlaufe der Geschichte selbst erzählt.
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St . lllrich  obern Guts zahlte schon  iy 33 die
Neustift , Ober neustift , Neubau , Wen¬

de l st a d t und P e n z i n g e r - oder  M a r i a hilfer-
Linienstraße . — Dieses Grundes Siegel ist ein ro¬
thes Kreuz und darunter der gehörnte Mond . — 1777
wurde Oberneustift und die Mariahilferstrasie getrennt,
ihnen ein eigener Grundrichter gegeben und als seit
178 » der Schottner Abt Benno Pointner , Felder und
Gärten bis an die Linien zu Bauplätzen gab , entstand
eine neue , das alte Oberneustift und einen Theil der
Mariahilferstraße in sich begreifende Vorstadt , das
Schottenfeld. — Gegenwärtig zählt St . Ulrich
gegen i 5 o Häuser und gegen 6122 Einwohner , der
Neubau 324 Häuser , 14,825 Einwohner , das Schot¬

tenfeld 460 Häuser , i 6 , 3 g 5 Einwohner , alle drey
rein schottischenGrunde zusammen , g 36  Häuser , 37,342
Einwohner und mit dem später vorkoinmenden , gleich¬

falls ganz schottischen Grunde B reitenfeld,  gegen
ioo Häuser und 2,816 Seelen , die schottischen
Vorstadtgründe , bey i,o 36 Häuser, 4 >,r 58  Einwohner.

Auch St . Ulrich erreicht die Tage der Babenber-

ger und insonderheit jene Leopolds des Glorreichen.
Der reiche Dierrich,  von seinem hohen Herrn ge¬
ehrt und geliebt , hatte nähmlich auf diesem , ihm frey-
eigenen Grunde Z 1 i s m a n n s b r u n n eine Kirche er¬
baut , zur Ehre S :. Ulrichs , des Augsburger Bischofs,
dessen tapferm Muth und frommem Gebeth , ganz
vorzüglich des grcßen Otto herrlicher Sieg über die
Ungarn auf dem Augsburger Lechfeld zugeschrieben
wurde , welcher die Ostmark und Deutschland ihrer erle-
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digte ( 9^5) . Bischof Mangold von Paffau weihet
die Kirche ein und eximirte sie von St . Stephan , mit

' Zustimmung S 'ghards des Pfarrers . Dafür gab Die¬
trich zur Entschädigung nach St . Stephan , zwey Hofe
in der A >se r str a ß e und einen Tisch unter den Schu¬
stern. Seiner neuen Capelle aber gab der Dietrich
zwey andere Handwerkscische, einen unter den Fleisch¬
hackern, den andern unter den Fischern , aus welchen
jener jährlich 10 Solidos Ehrung reichte , der andere
1 Pfund . Dem Dietrich stand auch die Präsentation
des Priesters zu. Stürben aber er und seine Ehewir¬
thinn ohne Erben , so trete die Mutterkirche bey St.
Stephan als Grundherrscha/t ein (Urkundenbuch Nr.
07 ). Der Brief ward gefertigt am 16 . Dec . 1211
im Hause des Dietrich . Das lag nächst dem langen
Keller in der heutigen Seitzergafse in der Sradt . - °-
Seine Enkelin Kunigund von Ringelberg brachte Die¬
trichs Rechte an St . Ulrich zum Theil an ihren Sohn
Heinrich Weinhauser und an ihre Tochter Jutta , die
Dertholden von Ebergafsing vermählt war . Mutter
und Kinder überließen nun 1288 diese ihre Gerecht¬
same dem Ritter und Bürger Grifo bey Maria¬
stiegen  vom Geschlecht der Orthaymen von Neuburg
(Urkundenbuch Nr . 61 ) . Dieser Grifo nun vertauschte
i3o2 S t . Ulrich  mit Zustimmung seines Herrn,
Herzog Rudolphs und des Passauer Bischofs Ber-
nard , mit dem Schottner Abt Wilhelm um die ihm
nahe Kirche zu Mariastiegen.  Auch gab Grifo
viele Grundzinse vor dem Schottenthor , vom Adlol-
deshof in Zaismannsbrun » , von Ackerland bey Sr»
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Ulrich an dem Bachlei » Meorit in derHirschpeunt auf

der Landstraße , dann in der Stadt in der Hochstraße,

Schenkenstraße , Goldschuiedgafse und auf dem Salz-

gries (klrkundenbuch Nr . 82 ) . Vor diesem Hauptver¬

trag hatte der Weinhauser heftigen Streit mit den

Gebrüdern Preußel unt dem von ihnen eingedrunge-

nen Heinrich , Caplan von Sr . Kathreins -Capelle bey

St . Stephan . Er murie erst dadurch völlig geendigt,

daß , 3 o8 Niclas derPneußel , seiner Mutter Bruder,

dem Grifo , den Adlolderhof gänzlich verkaufte . — Am

a4,Jänner 1428 fertigte unter dem Grundsiegel,

Hanns Chöberl der S cho ttn e rA mt m an n zu S t.

Ulrich,  zu offenem bericht sitzend , mit den ehrba¬

ren Leuten , die diesmahl bey ihm an dem Geding sa¬

ßen , den Richterspruch zwischen Andreas Pfarrer zu

Albrechtsberg und dem Bürger Hanns Graf wegen

eines Safrangartens bey St . Ulrich , wo man ge¬

gen St . Theobald,  gegen das Widmerthor

zu geht (Urkundenbuch Rr . 90 ) . — 1474 am Peter-

und Paulstage zur V -sper , stürzte ein Sturmwind

die alte St . Ulrichskiroe nieder . Der Pfarrer Hiero¬

nymus Laiber , sein Caplan und über 5 o Menschen

wurden erschlage » . 1^74 wurde dies alte Kirchlein

ganz abgetragen und t :e P a chleb  führten hier auf

ihrem Grunde , evangelische Prediger ein , die 1614

aber ivieder ausgetrielen wurden . — Am 28 . Dec.

1628 kaufte der Schstmec Abt und wienerische Weih¬

bischof Augusti » Pittrich  von Seraphinen Feren-

berger Freyfrau von Ezgmberg , gebornen Wollzo-

g e n den landesherrlich lchenbaren Oberhof zu St . Ul-
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rich außer dem Burgfrieden mit allen Unterthanen auf
der Neustift , Wendelstadt und langen Gaffe , wie ihn
Ritter - und ihr Vater , der Freyherr von W o l l z o g e n
von der angesehenen Bürger -Familie derP a chleb  er¬
kauft hatte . — Der Abt SebastianFaber  erkaufte
24 . Nov . , 694 und ai . Febr . i 6 g5 vom Hochstifte Pas¬
sau das Neudecker Lehen und den Hof bey St . Ulrich,
nähmlich den ruinirten Ansitz und Thurm , 2 » Häu¬
ser , die Dorfobrigkeit von der durch die Türken um¬
gestürzten , setzt ober wieder aufgerichteten Säule vor
dem Burgthor gegen St . lllrich , herauf rechts gegen
den abgebrochenen rothen Hof bis zum goldenen Sat¬
tel , links von der goldenen Rose zu den sieben Schwa¬
ben durch das Todtengäffel an die steinerne Kreuzsäule
am Weg und von da in die Stadt durch das Krabaten-
dörfel oder Spittelberg bis zu den zwey abgehackten,
grosien Rußbäumen.

Daß , wie der große Padischach S u l e y m a n n
bey Simmering auf der Stelle des Neugebäudes,
so der Vezir Kara Musta pha  sein Gezelt , vom
Kern der Janitscharen , 10,000 Mann stark , bedeckt,
zu St . Ulrich  aufgeschlagen habe , wurde im Ver¬
lauf dieser Geschichten schon mehrmahls erwähnt.

Derselbe Abt Sebastian ließ auf dem Neubau
den langen Keller  graben und auf demselben ein
Versorgungshaus für die abgelebten Diener des Stif¬
tes bauen . Maria Theresia staltete aber den langen
Keller in ein allgemeines  Versorgungshaus um,
jedoch vorzugsweise für die stiftischen Diener und die
Bewohner der Gemeinden Neubau , Ober - und Unter-
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Neustift , die fcüherhin bedeutende Beytrage zu die¬

ser wohlthätigen Anstalt geleistet harten . Das Bey¬

spiel des langen Kellers ermunterte die Gemeinde S t.

Ulrich  zur Gründung einer zweyten Anstalt dieser
Art , nach ihrem Schutzheiligen genannt , an der Ma-

riahilfer -Linie beym Baren.
Das Schotte » selb  war , 780 , bey Josephs

Regierungsantritte , wirklich noch Feld.  Aber aus
seinen Ruf erhob sich die einheiniische Industrie , nach

langer , gänzlicher Verwahrlosung und langsamem,
vielfach durchkreuztem Wiedererstehen , mit Riesen¬

schritten . Gewerbfleißige und reiche Ausländer zogen
von allen Seiten herbey . Der Nahme des . alcen mil¬
den Kaiserhauses , als dessen unmittelbare Untertha¬

nen , die Bürger der R e i chs st ä d t e , die Angehöri¬

ge » der R e i ch s r i t t e r sch a f c und selbst der geist¬
lichen Wahlstaaten sich zu betrachten gewohnt wa¬

ren und die Toleranz,  zog überaus viele wackere
Ansiedler herbey , und das Vademecumsspäßchen der

Volksbühne in der Leopoldstadt von der „ Schwa¬

tze n w a n d e r u n g " zeigte sich jedes Frühjahr und

jeden Herbst auch noch das ganze erste Jahrzehend

des französischen Revolutions - Krieges hindurch , als
nackte Thatsache Jedem , der sich die Mühe nicht ver¬

drießen ließ , sich zu Nußdorf aus User zu stellen . —
Gump e ndorf , das Schotten seid , die Mie¬

den und die Landstraße  hoben sich hierdurch un-

verhälcnißmäßig schnell. — 1784 — 1786 vollendete der

Abt Benno den Bau der jetzigen Pfarrkirche desSchcr-

tenfeldes zu St . Lorenz auf einem schottisch unierrhä-
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nigen , aber den Lorenzerinnen gehörigm Acker . Er
entriß zugleich dem Vandalism der danahligen Klo¬
steraufhebungen die Altarblatter von Paron Stru¬
del,  Mitstifter und Director der Akademie der bil¬
denden Künste , und von P a u l T r ogir,  den Mar¬
mor vom Hochaltar und das Geländer vv » den Lorenze¬
rinnen , die Glocken von den Schmarzspcniern . — Der
trefflich geschmückten Kirche spendete das Stift Schot¬
te » auch noch die schönste Orgel in Wien , von Abb«
Christmann (1790 ) von Mozart and Albrechts-
berger , die sie zum ersten Mahl spielten , allen an¬
dern Orgeln Wiens vorgezogen.

Von der Mariahilser - bis zur Lerchenfelder -Linie
sich erstreckend , nimmt das Schvtrenfeld zugleich den
höchsten Punct Wiens ein , und nach dem Wahrzei¬
chen Österreichs , nach dem S t e p h a n s t h u r m,
nimmt der Reisende die Thürme der Pfarre Sch 0 l-
ten feld  zuerst gewahr . — Zahlreiche Fabriks - Ge¬
bäude , gleichen von Außen eben so vielen Pallasten.
Der Apollosaal  Nr . 1 13  in der Zieglergafse wurde
von seiner Eröffnung im Jahr 1608 an , einige Zeit,
durch halb Europa genannt . — Das Schottenfeld hat
noch über anderthalb hundert Joche wirkliche Felder,
aber sie sind durch die Anlegung der Linie  n von den
Vorstadtgründen abgeschnitten . Damahls wurde auch
im Gegensatz so vieler Dörfer und Landhäuser , die seit
dem grauen Alterthum , mit der Hauptstadt zusammen¬
stoßen , der i 683  in der zweyten Belagerung von den
Türken abgebrannte Carmeliker - Hof  vom Stadt-
gebiethe getrennt.
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Die neue Numerirung und das letzte Conscrip-

tions -System wies den Carmeliter -Hof und seine nicht

Unbedeutenden Nebengebäude dem 1755 entstandenen

Dorschen Fünfhaus  zu , dessen Herrschaft auch seit

1820 die Dorfobrigkeit über den Carmeliter -Hof und

über die in seiner Nahe liegenden Häuser provisorisch

ausübt . — Die Ansprüche der Schotten sind ihnen im

Rechtswege vorbehalten und können einst wichtig wer¬

den , wenn das Verboth des Bauens außer den Li¬

nien aufhört.
Zwey herrliche Gärten , jener der gräflichen Fa¬

milie An d le r und jener des Fabrikanten D i tschei-

ner  bilden nunmehr einen guten Theil des Neubaues,

nähmlich die Dreylaufer - , die Herrn - und eine noch

unbenannte Verbindungsgasse , welche künftig die

Andlergasse heißen soll.
Das Schotten selb  ist die regelmäßigste der

Wiener Vorstädte , und seine vielen , zum Theil sehr

schonen Fabriks -Gebäude erheben es über manche Pro-

vinzialstadt der Monarchie . — Edler noch zeichnete

sich das Schottenfeld durch seinen Gemeinsinn aus.

Als im Frühjahr 1608 , den großen Kampf von

1809 vorbereitend , die Errichtung der Land wehre

(damahls in Wien Frey - Bataillone ) angeordnet und

auf die schottischen Vorstädte , vier Compagnien berech¬

netwurden , war das Scholtenfeld die erste und einzige

Vorstadt Wiens , die in Verbindung mit Neubau,

auf die zweckmäßige Aufforderung der stiftischen Be¬

amten Xaver Marloch und Laure, iz Jakob , ganz frey¬

willig i 5 oo Man » stellte , woraus nachher für diesen
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Bezirk ein ganz eigenes Bataillon entstand und zum
Mannschaftsüberschuße für Wien noch ein sechstes
Bataillon geworben wurde.

Als Unterstützung für die Landwehrmänner und
ihre Familien trugen damahls Schottenfeld und Neu¬
bau , binnen sechs Tagen zwölftausend Gulden zusam¬
men , wie denn überhaupt alle gemeinnützigen Anstal¬
ten in diesen Vorstädten , besonders schnellen Fort¬
gang nehmen.

So hat der Neubau seinen Gebäuden durch die
soeben beendigte Herstellung unterirdischer Kanäle,
worauf die Pflasterung folgt , einen erhöhte » Werth
gegeben , und Neubau und Schottenfeld arbeiten ei¬
frig und beharrlich in der , an die römischen Werke die¬
ser Art erinnernden Herstellung von Cloaken.

Der jetzige , mit der goldenen Medaille gezierte
Pfarrer des Schottenfeldes , Honorius Kraus,
zu Kronstadt in Siebenbürgen geboren , hat theils durch
emsige Forschungen über die Geschichte seiner Pfarre
und seines Stiftes , theils durch die Beförderung des
Cultus aller Zweige der Bildung und eines regen
Gefühls für Anstand , Sittlichkeit und Schönheit,
durch die Bildung eines Armen - , eines Leichen - und
eines Musikvereines , ein Nachahmungswerthes Bey¬
spiel gegeben , auf welches wir noch einmahl zurück¬
kommen werden.



Das alte Lerchenfeld. — Die Iosephstadt . —
Der strozzische Grund.

Die älteste Erwähnung des Lerchenfeldes finden
wir i 357 unter Albrecht dem Lahmen im Verkaufbrief
eines Weingartens in dem Larichuelde  von Si¬

mon , zu den Zeiten Thorwärter der Fürsten , Herzoge
von Österreich , an Conrad den Renner — und i 55 o
in einem Gabbrief Herbots des Fürerers für seine

Hausfrau zur Morgengabe mir einem Weingarten im
obern Lerichuelde . — Das dürre  Lerchenfeld

heißt dieses 1487 in einem , beym Breitenfeld näher
zu erwähnenden Diplom des deutschen Hauses . Im
jünger » Schottner Grundbuche von 1898 heißt es,
bey den Einkünften vor dem Widmerthor : „ item
ascendendo in das Lerichueld in area attingen¬
te viam publicam . ”

Die einen leiten den Nahmen daher , daß hier

ein mächtiger Lärche nwald  ausgereutec und zu Feld
gemacht worden . Andere davon , daß auf diesem Felde
sich der Hof mit dem L e r che n f a n g e zu vergnügen
pflegte . — Noch in den Tagen des großen Botanikers
Clusius (Carl de l' Eclufe, ) Hausarzcs der Fug¬
ger und dann von MapII . nach Wien berufe » , reichte
der Hochivald von Laub - und Nadelholz , insonderheit
von Eichen und Lärchen , bis an die Weinberge auf
den Vorstadlgründen Wiens . — Als unter Leopold I . ,
noch vor der Belagerung Kara Mustaphas , dieses
Feldes innere Strecke bebaut ivurde , rückte der Ler-
chenfang weiter hinaus . Die Theilung durch die L i-

11. 2 „hrg . Denkwürdigkeiten . 4 . Bd . 1. Heft . Ü
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n i en trat 1-704 hinzu und so hieß das Lerchenfeld in¬
ner der Linie , das alle,  jenes außer  der Linie , das

neue. — Orts - und Grundobrigkeit ist der Magi¬
strat . Er loste diesen Grund gleich Erdberg 1810 vom

Freyherr » von Haggenmüller an sich. Die Häuserzahl
ist 236 , der Einwohner 8000 . — Außer einem Du¬

tzend Häusern des rothen Hofs , der Zwerg - und Kai¬
serstraße , die nach Maria Treu zu den Josephstädter
Piaristen gehöre » , sind alle übrigen zur Ortskirche,

zu den sieben Zufluchten eingepfarrt . — Dieser Grund
spielte einst in der Bildungsgeschichte Wiens eine sehr
bedeutende Rolle . Hier war die große Trarcner-

sch e Druckerey (nun ei » Jnvalidenhaus , Filiale von

der Landstraße ) , die zuerst einen Jdeenverkehr zwischen
dem Süden und Norden Deutschlands ins Leben rief

und uns ( sey es auch zuerst durch die getrübte Quelle
des Nachdrucks)  mir den vorzüglichern Erzeugnissen
des letzter » bekannt machte.

Das Grundsiegel des Lerchenfeldes war , wie bey
Wiens meisten Gründen , ein redendes,  eine flie-

gende Lerche . Manchmahl wurde aber auch das Siegel
der Besitzer gebraucht , nahmentlich des Freyherrii von

Haggenmuller.
Die Josephstadt  mit 190 Häusern , mit

8642 Einwohnern » ihrer eigenen Pfarre zu Maria

Treu angehorig , war bis zur zweyten türkischen Be¬

lagerung , Weingarten , Ackerfeld und Garten , und
heißt schon 1281 das Buchfeld. — Die ältesten be¬
kannten Grundherrn , waren durch lange Zeit die
K ü l l m a n n.
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Von ihnen erkaufte ihn derMarcheseHypolit Ma¬
la spina, der ihn am 22 . April 1700 um 91,000 fl.
und 10,000 fl. Leikauf dem Niagistrat überließ ( wel¬
cher sicher Orts - und Grundobrigkeit ist) , nähmlich:
„den rothen Hof vor dem Burgthor mit allen Zuge-
hörden und Gärten bis zum grünen Thor , bis ins Ler«
chenfeld und in die untere Alsergaffe." — Dem viel¬
geliebten römischen Könige Joseph zu Ehren , nannte
Malaspina diesen Grund die I 0 se p h st a d t. — (St.
Joseph zeigt sich auch im Siegel des Grundes ) — und
da er nun eiiunahl Stadt  hieß , war er kurze Zeit
gegen die Stadt durch Schwibbögen und kleine Thore
geschloffen. — Der rothe Hos,  zu den Schotten
dienstbar , gab damahls dieser ganzen , Häuserleeren
Gegend den Nahmen . Jetzt aber führen ihn wohl
drey Häuser bey St . Ulrich ( , 3g — 141) und neun Häu¬
ser des alten Lerchenfelds(218 —226 ) , aber keine Gaffe
der Josephstadt mehr . — Bereits 1733 stand am Gla - l
cis der schöne R 0 sr a n i sche , dann K i n s ky'sch e,
nun A u e r s b e r g i sch e Pallast , auch ein Werk Fischers
von Erlach , der C a p r a r a' s che ( i 36  neben den Pia-
risten) , das nun in mehrere Häuser getheilte Gebäude
des Grafen Vandernath,  derSchölheim 'sche Gar¬
ten , jetzr zum Strobelkopf (Wetzlarisch, in der lan¬
gen Gaffe) der Kolowrat 'sche, dann Haugwitzische Gar¬
ten , nun Cavallerie -Cafferne.

Mir der Josephstadt und mit dem alten Lerchen-
feld bildet der Strozzische Grund  beynahe ein
Viereck, von welchem die Josephstadt gegen drey Vier¬
theil einnimmt . Er ist ganz magistratisch und zählt in

6 *
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56 zur Pfarre Maria Treu gehörigen Häuser , 2,124
Seelen.

Das Geschlecht Strozzi,  uralt wie die Felsen
Toskanas , vielgenannt und schwer getroffen in den

bürgerlichen Unruhen und im Regierungswechsel zu
Siena und Florenz,  halte Leopold I. einen Feld¬
herrn wider Türken und Franzosen gegeben , der bey¬

nahe keinen andern Fehler begangen zu haben schien >
als daß er allzufrüh in die Gruft zu den Augustinern
hinabgestiegen ist. — Sein Neffe baute auf seinem
Freygut im Lerchenfeld , gegen das Ende der neuen
Josephstadt , einen schönen Pallast und schmückte ihn
mit einem weitläufigen Garten ( bald darauf die trau¬

rige Zuflucht des Erzbischofs von Valencia , Antonio
Folreo de Cordona , der Carln VI . mir seltner Treue
übers Meer , über Alpen und Apenninen , nach Öster¬

reich gefolgt war ) . Den Überrest gab er aus Häuser¬
bau ab . 1^ 52 erkaufte den Grund der Magistrat.

Des Grundes Jnsiegel ist der österreichische Bin-

denschild von zwey Löwen gehalten und mit einer Kro¬
ne bedeckt.

Bis in die Tage Josephs standen hier noch Wein¬

garten , ei» den Bürgern Wiens einst überaus wich¬

tiger Gegenstand/ - mir dessen Verheerung ihre Feinde
allemahl zuerst anfingen . Aber längst ist auch hier jede
Spur davon verschwunden.
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Der Alscrgrund . — Die Alsrrbreikc, EscshardS-
ried oder Breitenfeld.

Der Alsergr u n d besteht aus der  Alse rg a sse
und Währingergasse und den dazwischen liegen¬
den Realitären . Der ganze Grund mit Ausnahme des,
nahe der Herrnalser Linie gelegenen Hauses zu den
drey Laufern und der drey anstoßenden Häuser , wo
die Personal -Gerichtsbarkeit 1786 vom Dom -Capitel
an den Magistrat abgetreten wurde , war von jeher
ein Theil des städtischen Burgfriedens und daher mir
aller Personal -Gerichtsbarkeit an den Magistrat gewie¬
sen . — Die Grundobrigkeit in der Alsergafse theilt sich
zwischen dem Magistrat , dem Dom -Capitel und dem
Stift Schotten . In der Währingergasie stand sie über
neun Häuser dem Sanitäts -Grundbuch ( Armenhaus)
zu , von welchem sie 179b an den Magistrat verkauft
wurde . — Häuser zählt dieser Grund 260 , Seelen
»5 ,206 . Er gehört in den Psarrsprengel der Minori-
ten in der Alsergafse , zur ehemahligen Weißspanier¬
oder Trinitarier - Kirche , die ganze Carlsgaffe , der
Strudelhof und die gegen den Schottenberg gelegenen
Häuser der Währingergasie aber , zur Serviten -Pfarre
Maria Verkündigung in der Rosiau . — Bey der unter
Carl VI . vorgenommenen Zahlung von 17 ^ 3 schlug
man die Bevölkerung der Alsergaffe auf 3 ooc > Seelen,
jene der Währingergasie auf 6 , 55 o Köpfe an.

Der abgeschmackten Verdrehung von Alsergafse
in A l st e r g a s se wurde bereits erwähnt ( 7 . H . S . 5 l ) .
Inzwischen ist die Elster in das Wappen oder Jnsiegel
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dieses Vorstadtgrundes übergegangen . — Die Verfer¬
tigung dieser besondern Siegel für jeden Grund fällt
übrigens in die Zeit der betrübtesten Geschmacksverdor¬
benheit / in das letzte Drittheil der langen und trüb¬
seligen Regierung Leopolds l . oder dem Beginne Carls
VI - , wo insonderheit die Wuth der Allegorie und die
Sucht , für jedes Wort , für jede Assonanz ein Bild
zu finden , aufs höchste gestiegen war.

Der Gegend ander Als erwähnt wohl schon Leo¬
polds des Heiligen und Grafen Sighards von Playen
Schenkbrief von 1104 „ ach St . Peter in Salzburg
und der Schottner Skiftsbrief Heinrichs Jasomirgort
von 1i 58 . Die erste nahmentliche Erwähnung der
Alsergasse  aber , finden wir erst unter seinem En¬
kel Leopold dem Glorreichen i2n in der oben ange¬
führten Exemtion des durch den reichen Dietrich erbau¬
ten Kirchleins bey St . Ulrich von der Mutterkirche
St . Stephan durch den Passauer Bischof Mangold . —
1264 bezeugt Ditmar von Baumgarten , daß seine
Pflegekinder Ebran und Egno von Als , ihre Acker zu
Als,  dem deutschen Hause zu Wien verkauft haben
(Urkundenbuch Nr . 284 ) . — 1271 ledigte Siboto , der
Meister des Bürgerspitals zu Wien , unter der Zeu¬
genschaft des , in die Beqegniße Österreichs , von sei¬
nem Pechlarn aus vielfach eingreifenden Bischofs Leo
von Regensburg , den Weingarten in Als,  den der
verstorbene Wiener Bürger Rapoto dem Spital ver¬
macht , von den Ansprüchen seiner Gattinn und Schwe¬
ster , Alles nach dem bestehenden Herkominen der Stadt
( „ juxta consuetiulincm civitatis wiennensis ” Ur-
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kundenbuch Nr . 238 ) . 1261 verkaufte Leopold v. Laub,
seine 'jsefer zwischen den Dache » Als (inter  rivulos

Als ) und dem Eselhardsried , der Alserbreite oder dem
heutigen Dreitenfeld (in campo , qui vulgo dici¬
tur Eselhard ) und einen Acker in Buchfeld , (dem Grun¬
de der heutigen Josephstadt ) dem deutschen Hause zu
Wien ( Urkundenbuch Nr . 263 — in welchem Abdruck
aber zwey arge Druckfehler sind : Durchveld , statt
Duochveld und valle statt vailo ) . — i 5 oi schenkte
Graf Ulrich von Psannenberg sein Gut zu Simmering
aus St . BartholomauS - Altar zu Als unter der Zeu¬
genschaft seiner beyden Vasallen , des Krottendorfer
und des Mordar , dann Herrn Haymos , Ulrichs bey den
mindern Brudern , Conrads vom Haarmarkt , desHub-
ineisters , des aus den Unruhen unter Albrecht I . be¬
rühmten Conrad Breikenselder vom Stoß im Himmel
und seines Bruders Heinrich . — Dies Gut aber hatte
bisher inne , der ostgenaunte Ritter Greif von Ma¬
riastiegen , ein Sohn des Otto vom hohen Markt und
seine Schwester Margareth , vermahlten Preußlin.

Auch diese Urkunde zeigt , daß der Grund der heu¬
tigen  Alsergasse mit dem jetzt durch die Linie  ge¬
trennten HerrnalS zusammengeflossen , die alte  Al-
sergasse aber, , gleich den übrigen Vorstädten vor den
türkischen Belagerungen viel weiter herinnen gestanden
sey- — I » dieser Gegend saß die Familie der Grie¬
chen (Grecu .s) von H e rrnals,  die mit der kom-
nenischen Theodora , Gemahlinn des Jasomirgott , aus
dem Morgenlande gekouunen seyn soll und bey den Mi-
noricen ihr Erbbegräbniß hatte , deren Todrenbuch aus
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i 3 o 7 die Besitzung des Nicolai Greci , militis de
Als , des Nicolai und seines Sohnes , Heinrichs des
Griechen von Als erwähnt . Das Wäldchen au der je¬
tzigen Linie wurde von ihnen das Griechenbergel ( mons
grecus ) und G r i e ch e n h o l z e l genannt — Der
Platz der damahligen Alsergasse hieß unter Friedrich IV.
und späterhin „ zu den sieben Hofstatt  en ." — In
der , so viele Loealitäten des alten Wien ausschließen¬
den , letztwilligen Anordnung der reichen Witwe Ger«
traud Seithofer von »326 (Urkundenbuch Nr . »56)
konuneu mehrere Glieder jenes ritterbürtigen Geschlech¬
tes von Als vor.

Das Als eck (die Gegend , wo die Als sich ge¬
gen den Michelbeuer ' schen Grund beugt ) erscheint häu¬
fig urkundlich seit den Babenbergern . Friedrich der
Streitbare bekennt , unter andern Lehen vom Hoch-
sriste Passau , auch den Weinzehenden am alten  Als-
eck (i » vetcri Alseckh ) bis auf drey Carraden iuue
zuhaben , »24 » — und noch heißt es so im Srifrsbriefe
Albrechts V . für das Chorherrnstift St . Dorothe von
i4 >4 (Urkundenb . Nr . 204 ) . Sonst heißt es nur immer;
„auf der Alserstraße vor Schottenthor " , z . D . »464
Peter Tenakers Haus , unter den Fleischbänken vor
Schottenthor , unter den Ladnern vor Schottenthor rc.
— Der ältern Alstergafse vor dem Schottenthor gegen
die Schwarzspanier , die von Ferdinand II . einge¬
führten Benedicliner von Montserrat (3 . H . S . 85
bis 66 ) war vorzüglich die , durch Montecuculis Um¬
sicht und die Kette von Unfällen des Jahres >663,
dringend betriebene Fortification verderblich . Endlich
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wurde rücksichtslos durchgesetzt , was schon längst hätte
geschehen sollen . Die meisten Häuser wurden geschleift
und die Alsergafse erstand wieder , weiter links vom
Schottenthor an der heutigen Stelle.

Die vom nahen Dorfe Währung benannte Wäh-
ringerstraße  erhebt sich auf der Schottenpeunt
(Schottenberg oder weil er einst noch viel steiler ge¬
wesen , Ochsenberg , von welchem jetzt , eine neue und
schöne Häuserreihe in die Roffau herunlerführt .) Die
rückwärtige Seite desselben gegen den Thury , heißt
der Strudelberg und Strudelhof  von den Freyh.
Peter , Paul und Dominik von Strudel  aus Cleß
im tyrolischen Nonsberge , Kammermahlern und Hof-
bildhauern Leopolds I . und Josephs , ersten Stützen
der Akademie der bildenden Künste . — Donnnik arbei¬

tete mit an der Dreyfaltigkeicssäule am Graben . Pe¬
ter , erster Director der Akademie , (geb . 1642 , ch
1714 ) war eigentlich Erbauer des Strudelhofs . Do¬
minik schuf auch hydraulische Maschinen für den Schem-
nitzer Bergbau und schuf iyo 3 den Tyrolerbauern Ge¬
schütz, als die Helden Map Emmanuel von Bayern und
Vendome sich bey Bripen zu vereinigen , längst der Drau
nach Kärnthen und Untersteyer vorzubrechen und den un¬
garischen Malkontenten die Hand zu biethen drohten;
ein Todesstoß , der nur durch die tapfere Treue jenes

Bergvolks mißlang , an eben den Stätten , wo 1609
trotz der bonapartischen Allmacht und trotz der Unglücks¬
tage von Regensburg , Landshut , St . Daniel , Raab
und Wagram , das Fremdlingsjoch drey Mahl nacheüi-
ander zertrümmert wurde . — Die Gegend vom Alseck
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langst dem Alserbach gegen den Thury hinab und ein-
schliefilich des Thury , hieß Sieche »als  wegen der
dort befindlichen , vielen Krankenhäuser und Versor¬
gungsanstalten , als der alte Contum a zhof,  der
Platz nebe » dem Militär -Spital , wo jetzt das Irren¬
haus , das Lazarech  Nr . 233 , sonst auch Contu-
mazhof genannt , fiel durch Testament des Superin¬
tendenten zu St . Marp , dem Armenhaus - Lazarethe
zu, — der blaue H e r rgott,  das Bäckenhaufel,
das von Carl VI . zum Behufe der neuerworbenen
belgischen llnterthaaen und der ihm aus Spanien in
freywilliger Verbannung von der heimathliche » Erde
nachgefolgten Spanier gegründete spanische  Spi¬
tal,  nun das Waisenhaus in der Carlsgafse rc . —
Die zugehörigen Häuser 260 , 26t,  262 , wie auch
263 — 268 ( Strudelhof ) wurden lyiäc ) dem spanischen
unirten Dreyfaltigkeitsspital auf Abschlag einer bedeu¬
tenden Forderung an den damahligen Besitzer Grasen
Kufstein eingeantworlet . Die jetzt mit 266 , 267 be¬
zeichneten Häuser des um die orientalische und
hebräische  Literatur sehr verdienten Buchdruckers
Anton Schmidt,  wurden zum Findelhause ver¬
wendet , bis selbes r ygä an seine jetzige Stelle , Nr.
108 in der Alser -Haupkstraße kam . — Auch jetzt be¬
findet sich in der Alsergasse das allgemeine
Krankenhaus,  das 1788 Joseph H . aus dem
ehemahlige » großen Armenhaus und Jnvalidengebäude
herstellen ließ , die Invaliden in das Johannesspiral
auf die Landstraße , dagegen die Kranken aus allen
übrigen Spitälern hierher versetzte , ( das Militär aus-
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genommen, ) das Irrenhaus , das Gebärhaus,
das Finde ! Haus ; — in der Währingergafse blie¬
ben das Lazareth und das Bäckenhäusel und es entstand
durch eben jenen unvergeßlichen Fürsten das große
Militär -Spital und die medizinisch - chirurgische Aka¬
demie . — In das spanische Spital kam das unter
der Leitung des Er -Jesuiten Parhammer bestandene
Waisenhaus auf dem Rennwege.

Bis auf Joseph II . war in der Alsergafse , in
der Nähe der jetzt noch bestehenden Schießstätte , der
große Gottesacker von St . Stephan . Nebst den Klö¬
stern der Weiß - und Schwarzspanier bemerkte man in
den Tagen Therestens in der Alsergafse , die an die
Stelle der 1680 errichteten n . ö. Landschafts - Akade¬

mie getretene Infanterie -, gemeiniglich Alser -Kaserne,
die größte Wiens , hinreichend für 6000 Mann , dann
das dem Fürsten Esterhazy angehörige rothe Haus

zwischen der Alser -Kaserne und den Schwarzspaniern,
nach der Aufhebung derselben durch ein ihriges Zuge-
bäude vergrößert und 1810 in seinem jetzigen , be¬
deutenden Umfang hergestellt , in 4 Höfen , 20 Trep¬
pen , mehr als anderthalbhundert Wohnungen , einer
Reitschule und vielen Stallgebäuden . — Wie im Ler-
chenfeld die T r a t tn e r ' sch e , so war hier in der Ad-
lergafse , die von Kurzbeck ' sche  Hofbuchdruckerey,
auch der alt - neugriechischen und der israeli¬
tischen  Literatur und Bolksunterricht hilfreich ( 186 ) l
— die Gartengebäude der Grafen Paar , ehevor Wil-

czeck ( nun Fürst Lichtenstein ) , Schön born,  Har-
rach , Strattmann , Baron Gudenus , Blümegen
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(wovon die Blümegengaste, nun Blumrl - und Blu-
mengaste) , der Melkerhof, die Gartengebäude der
Herren von Steger , Glandorf, Engelshofen, Heybl,
Scheiblauer, — in der Währingergaffe, die von Jo-
sevh II. errichtete Gewehr - Fabrik,  vorher Bren¬
ner und Graf Theodor Batthyany , Fürst Dietrich¬
stein ( vormahls Baron Thugut ) , Graf Kufstein,
von Schick, Graf . Hallwyl , früherhin Surrner :c.
(letztere das nun in 26 Baustellen vertheilte Thur-
nische Gebäude und Garten von, Ochsenberg in die
Rostau herab.) . Einige suchen dort die ältesten bota¬
nischen Gärten Wiens , insonderheit den Terraffen-
garten (hortus pensilis nennt ihn Elustus) des be¬
rühmten Arztes Johann A ich holz,  mit dem Hof-
marhemarikus Dr . Paul F ab ritius, des vorzüg¬
lichsten Freundes des Gelehrten de l'Ecluse.

Der Bevölkerung und der Häuserzahl des Brei¬
ten feld es  wurde schon bey den Vorstadtgründen des
Stiftes Schotten erwähnt. Es ist die jüngste aus Wiens
Vorstädten, vom vorletzten SchoUner Abte Benno
Pointner in der Ausdehnung von der Herrnalser- zur
Lerchenfelder-Linie begonnen, und unter dem jetzigen
Abt Andreas  Wenzel ausgebaut, daher die beyden
größten Gaffen, mit Recht, die Bennogasse und
die Andreasgasse  heißen . Eingepfarrt ist das
Breitenfeld zu den Minoriten in der Alsergasse; nur
io Häuser der Magazin- und Bennogaste gehören in
die Josephstadt.

Wir kennen aus der Vorzeit zwey bedeutende
urkundliche Erwähnungen dieses Grundes. — 1281
verkauft Berthold von Laub und Elisabeth seine Haus-
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frau , Ortolfen dem Comthur des deutschen Hauses
seine Acker zwischen den Alserbächen und der Esel¬
hardsried,  die damahls schon , wie jetzt , mit ei¬
nem Wall umgeben war (vallo circumfossi ) und
einen Acker im Buchfeld ( Iosephstadt ) unter der Ge-

zeugenschaft vieler merkwürdigen Männer , Bernards
des Pfarrers von Wien , Palcrams Vatzo , des Wohl¬
thäters von St . Niklas in der Singerstraße und va¬
terländischen Chronikenschreibers , Albrechts des Pip-
pingers , Leopolds von der Hochstraße , der sich der
erste für Habsburg wider Ottokar erklärt zu haben
scheint , des Birirolf rc. — Noch localisirender ist ein
Verkaufsbrief von 14 ^ 7 aus den Tagen Albrechrs ff.

(V .) durch welchen Philipp Bernard vor dem Schot-
tenlhore , Bürger , von dem Land - Commenthur des
deutschen Ordens in Österreich , Hans von Anweiler
und Caspar Wurzer , Comthur des Wiener Hauses
erhält : 3 o Joch Acker vor Schotte » thor  außer¬
halb der Alserstraße,  mit dem obern Ort an das
dürre Lerchen selb  stoßend , mir dem niedern an
den Ottakringer Weg , in der Nähe der Eselhards¬
ried  und der als Räuberherberge so benannten und

gefürchleten Mühle Tr aus nicht.
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Der Michelbeunsche Grund . — Der Spor-
kenbühel oder Himmelpfortgrund . — St . Jo¬

hann in Siechenals oder der Thury.
Der Michelb eurische Grund , also ge-

nannc von seiner ehemahligen Grundherrschaft , der
salzburgischen Benedictiner - Abtey Michelbeuern , zwi¬
schen dem Alserbach und der Währinger -Linie , theils
zu den Minoriten in der Alsergafse , theils zu der
Pfarre der vierzehn Nothhelfer im Lichcenthal gehö¬
rig , in 28 Häuser 1676 Seelen zählend , wurde den
19 . August 1786 vom gedachten Äcise mir aller Ge¬
richtsbarkeit an den Magistrat verkauft.

Dieser Grund hing ehemahls ganz mit den mi-
chelbeurischen Besitzungen in W ah ring  zusammen,
wurde aber durch die Anlegung der Linien 1708 von
denselben abgeschnitten und erwuchs zu einem eigenen
Borstadtgrunde zuerst „ am Alserbach " , weil aber
dieses zu beständigen Vermischungen mit dem nahen
Alsergrund Anlaß gab , von der Grundherrschaft , der
„michelbeurische Grund " genannt . — Der Besitz Mi-
chelbeuerns an der Als ist wohl älter , als die Erhe¬
bung Wiens zur Herzogsstadt und gehört zu den ur¬
sprünglichen Gütern des am i7 . July 1072 durch den
Patriarchen Sighard von Aquileja erneuerten und
zur Abtey erhobenen Srifres . In der Bestäcigungs-
bulle Gregors IX . von i2g3 wird S t . Ge r tru¬
dens -Capelle in Währing (Werich ) uncer
der ursprünglichen Dotation Mrchelbeuerns aufge¬
führt . — Wir haben im Verlaufe dieser Geschichten
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/enem Patriarchen Sighard mehrmahls begegnet / den
Lazius , den Goltweiher Stiftsbrief mißverstehend
und nach Belieben deutend und nach seiner Willkühr
ergänzend / zum Besitzer Fabianas  oder Wiens
macht und zum Parron seiner uralten Bechkirchlein
zu St . Peter / St . Rupprecht und St . Pankraz . —
Unbezweifelt ist / daß sein Geschlecht, die salzburgi-
schen Gaugrafen von Plaien und Mittersill,
seir unfürdenklicher Zeit , an der Donau längst dem
Flüßchen Als , bis in die Dorn dach er  Berge hin¬
ein begütert waren ; möglich ist, daß ihre Ahnen
schon unter den tapfern Recken gewesen / die mit Pi-
ligrim von Pafsau , Wolfgang von Regensburg / oder
Friedrich von Salzburg die über die Ungarn ersiegre
Wüste der Ostmark colonisiren geholfen und sich da¬
durch auf gut germanisch, ihren Theil am Eroberungs¬
lose errungen haben , wahrscheinlich ist , daß der zu¬
gleich mit Albrecht dem Sieghaften vorkommende
Markgraf Siegfried ihrem Geschlecht angehört habe,
gewiß ist , daß die Grafen von Plaien  eben so
viel als der heilige Markgraf Leopold beytrugen , der
nunmehr eilfhundercfahrigen Abtey St . Peter in Salz¬
burg, ihren bereits siebenhundercjährigen Besitz in Dorn-
bach zu gründen (z. B . Sighardus Comes de pro¬
prietate sua ad Alsam  sita , duas bubas tra¬
didit ad altare S . Petri , fratribus , qui ibi mo¬
nastice viverent , perpetuo jure tenendum ) . .
Das Saalbuch Michelbeuerns enthält eine sehr merk¬
würdige Stelle . — Das Stift harke seine Besitzun¬
gen in Währing (possessionem nostram Warich,
sagt es, wie von einer längst begründeten und
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bekannten Sache ) vergrößert durch den An¬
kauf eines Weingartens des  G o l d sch m i e d s Bru¬
no von Wien . ■— Ulrich von A spern aber be-
stritt diesen Kauf , weil der Weingarten ihm verpfän¬
det . Die Sache drang bis vor den goldenen Stuhl
Herzog Heinrichs Jasomirgott.  Der that den
Richterspruch , Bruno sollte mit seinem Weib und
seinem Sohn , als seinen Notherben , besagten Wein¬
berg auf den Altar St . Michaels zu Beuern setzen,
„im Kreise der Bürger Wiens " (coram civibus
Wiennensibus ) , eine sehr interessante und bedeu¬
tungsvolle Spur des von dem Herzog errheilre»
Stadt rechtes.

Wahring und das dortige Besitzthum Michel-
beuerns , Mayerhöfe , Weinberge , Kirche , Kirchhof,
gehörten zu St . Stephans Münster nach Wien . Bi¬
schof Gebhard voll Paffau aber , ein Sohn Leupolds
Grafen von Plaien , der die Acht des Barbarossa wider
den Salzburger Erzbischof Conrad , des Jasomirgott
Bruder , mit Feuer und Schwert vollstreckt harte,
eximirte ( 27 . März 1226 ) mit Einwilligung des Pfar¬
rers von St . Stephan Heinrich , dies michelbeurische
Kirchlein St . GertrudenS zu Wahring für alle Grund-
holden der Abtey , — Auf dem größer » Siegel sitzt
Bischof Gebhard auf seinem Thron . Auf dem kleinern
des Pfarrers Heinrich zeigt sich der Kirchen - Patron
von Paffau und Wien , der Erzmarryrer Sr . Ste¬
phan *) .

*) Lis auf die gegenwärtigen , durch die gnädige Ein-
schreitung Sr . Excellenz des Herr » Ministers des
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Jtha und ihre Sohne erwiesen sich nicht nur

freygebig gegen die zweyte plaiensche Stiftung , die
salzburgische Probstey Hegelwerd , sondetn auch ge-

Jnnern und obersten Kanzlers Grafen von S a u-
ta (u , unmittelbar aus der salzburgische» Benedic»
tiner -Abtey Michelbeuern  erhaltenen Daten
ruhte der Besitz dieses KlollerS an der AIs , der
über  Österreichs Erhebung zum Herzogthum und
über Wiens Erhebung zur neuen Herzvgsstadt hin¬
aufreicht. gänzlich im Dunkeln . — Die oben an¬
gezogene Stelle des Saalbuches lautet also:

CCCXII . Filiis qui nascentur , et exurgent notum
sit,qualitervineaiu quandam silam in possessio-
nenostraWarich XXX . III . talentis comparavi¬
mus ab aurifice quodam Brunone de wi¬
ll e Sed quidam Oulricus de Asparn,  dum
liuicuostre conventioni contradiceret , asserens pre-
fatam vinearn ab eodem Brunone pro VII . talentis
esse sibi depositam , coram duce Heurico Austrie
ita omnis contradictio terminata est , ut dictus Brun

cura uxore sua et filio eandem vineam jure pro¬
prietatis coram civibus \ V ineusi bus
beato Micbaheli Buren delegaret . His adhibitis te¬
stibus : Arnoldus . Dietricus Rudolfus . Hartlibus.
Griffe de  w i n e. Rudolfus frater ejusdem Bru-
nouis . Luitoldus et item Luitoldus de familia no¬

stra . Oulricus . Ruodogerus . Dietricus quidam mi¬
les . Idunch et Ainwich ministeriales de Buren.

Hanc autem vineam dominus Wallherus Bureu-

sis abbas idcirco prefato pretio distracto compa¬
ravit , quatenus post obitum suum fratribus sui mo¬
nasterii de eadem vinea in anniversario depositio-

II. Jahrg.Denknnirdigkeiten.4-Bi>. l. Heft. 9
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gen Michelbeuern , welchem Jtha i2,2 die Pfarre
Obersulz schenkte, weil Michelbeuern : „ qb anteces-
soribus , avis es proavis ac patribus nostris a

ilis sui singulis annis in refectorio vino ct ceteris ne-
cessariis habundnnter serviatur (Uni das Jahr 1160.)

GCCXIII. Die Eremkioii BischofG e b h a r d s für
die Kirche St . Gertruds zu Währinq , von St.
Stephans Münster zu Wien  lautete also:

Gebchardus Dei gratia pataviensis epi¬
scopus  omnibus in perpetuum salutem in domino.
Quia res geste memoriam hominum fugiunt , nisi
scripto fuerunt commendate , ideo ad notitiam tam
futurorum , quam etpresentium cupimus pprvenire,
dilectum in Christo fratrem magistrum Perlfioldum
abbatemBurensis ecclesie , c a p e 1 [ a m s u a m , quam
habet in Curia Werich  consensu et bona vo-
Juntate dilecti nobis in Christo filii H e i 11r i c i wie-
n ensis ple  b a ni  accedente , ab ipsa parochiali
ecclesia exemisse . Ita videlicet , quod omnis fa¬
milia  jam dicti Abbatis que in eadem manet et
pascitur curia , ibidem habeat sepulturam et alia
ecclesiastica Sacramenta , scrutinio et decimis pre-
diatibus ac personalibus reservatis ecclesie baptis-
mali . In huius autem libertatis recompensatione as¬
signavit predictus Abbas XXX denarios cic quadam
vinea , quam habet Ruodegerus in  Als , in fe¬
sto beati Michahelis archaugeli annis singulis per¬
solvendos , Ut ergo huiusmodi exemptio rata maneat
et inconvulsa penitus , presentium auctoritate du¬
ximus confirmandum . Datum apud Wiennam anno
incarnationis domini M. CC . XXVI . Indict . XIII.
VI . Kal . Aprilis.
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primis fundamentis constructa et variis pos¬
sessionibus dotata ac priviiegiaM sit."

Jii dem uralten Urbar des nitchelbeuerischen

Endlich sagt Gregors XI. Besialigüngsbulle von
>2Zr für den Abt Conrad II. , indem sie alle ur¬
sprünglichen Stift ungsgüter Michel-
beuernS  aufzählt : ,,in quibus haec propriis du¬
ximus exprimenda vocabulis . Locum ipsum ia quo
prefatmn monasterium silum est , cum omnibus per¬
tinendis suis , Scti , Jacobi in Seewalhen , et Sti.
Martini in Salz ecclesias cum pertinendis suis,
Sti . Nicolai in Buren , Ste . Marie iu Tengling , et
St e. Gertrudis in Wer ich capellas , cuni
pertinendis suis . In Straze , de Buren , de Liuben-
storf , tt de Hunstorf villas , cum pertiuentiis suis;
In Perchal , in Tengling , iti Seewallieu , in Haspach,
in Polau , in Liubenstorf , in W e ricti , et ili Ohem-
naten curias cum pertinentiis suis.

In einer pergamentnen Handschrift eines Michel-
beuern'schen Grundbuches aus der Zeit Albrechts V.
heißt es:

CCCXIV.  Nota Servitii montium inWetic  h at-

tinehtid ecclesie pae’ueren.
Primo , MarquarduS de Weinbaus,  de

area , 1. denar . xxxfi.
Item ; Iteshauus Nepos Notarii , de area I . dn . xxxvi.

.—.—- Ulricus Mandel , de area I . dn . xxxvi.
-Zacliarias Judeus , de 1II. areis , du . Ix.

-- Cherspergarius , de II . areis , Sol . Ili . dri.
xviii.

-- Relicta Cerdonis de Raeut , de t . area , dd;
xxxvi,

9 *
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Grundes zuWahring stehen zuvorderst die Bergrechte,
de jure montium . Unter den Grundholden kommen
vor: das Bürgerspital, die Urbätsch, die -Himber-

Iteln:  Dietricus Urbaets , de II . Areis , da.
lxxii.

.—■— Seidel Adam, de 1. area , da . xxxvi,
- Gertrudis anr.illa Raptoais , dc area , da . liiii.
— Albertus Hymperger,  de area , da,

liiii.
— Mertlinus pabulator , de I . jug . du . Ivi,
-- Hospitale , del.  jug . da . Ivi.
—— Plephanus Saeligenhaeutel , de I . jug . et I.

area da , lxxxi.
-- de villa ia vrericb.
—— Ullricus pernliard , de II . area , den . I . den

viii « pro exeniis.
—— Otto Nater , de II . area , den . Ix. -pro exeniis

dn . viii.
—— ■ Cliumadus Rusticus , de I . area , da , xl , pro

exeniis da . viii.
— Seidel Ehwein , de I . area , da . xx . pro exc-

niis du . vi.
— Cliunradus Calcifex , de I . area , dn , xii . pro

exeuiis da . iii.
- Ullricus Drumel , de I . area , dn . xii. pro

exeaiis da . iii,
—— Michahel ante portamScotorum,  da .xii.
— Hermanuus de fovea , dn . Ix deFürvancli .dn .vi.
-- Fridericus Riagsgeleatel , de I . area , da . xv.

pro exen . dn . iiii.
■- - Filia Usurarii , de I . area , dn . xxx. pro

exen . dn . viii.
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ger, der Jude Zachartas, Leute vom Dorfe Wahring,
der Michel vor Schottetithor, das Bürgerspital rc.

yilla in Als , das Magdalenenkloster vor Schot-

Iteui : Orto Nater , ile 1. area dn . xl.
__ _— Sigliardus de nova civitate , de I . jug , dn , ix.
_ —>Jordanus Torer , de i . jug , da . Jx.
_Teckendorfer , de 4- jug- da , Ix.
._ .—.. Duschlinna , de i . jug . da . Ix.
_UUricus Maudel , de i . jug . da . Ix.
_ — Hugo , de i . jug . da . Ix.
_ >— Hospitale civium,  de i . jug . da . Ix.
-Marti aus , de t.  jug . da . Ix.
-de viii . hertperti , de i . jug i . lib.
_ _—. Otto iastitor , de 1. jug . da . Ix.
_ _ Geutta Chlarmauiu , de l . cjuartali da , xxxv.
-Relicta Sartoris , de 1. area , da . xl.

Item de villa in  Alss.

Nota ; Jacobus , dei . area , da . xl . pro exeniis dn.
viii.

Item ; Heinricus Chramaer , de 1. arca , dn . xl . pro
exe. da . viii.

_Heinricus Walher , de I. arca , dn . xl . pro
exe . du viii.

- Syfridus Gürtler , de I. area , dn . xl . pro
cxe . do . viii.

- Mattheus Pellifex , de I. jug . dn . Ix.
— — Meiuhardus Calvus , de 1. jug . du . Ix.
-relicta S)'Iridi Maugouis de 1. jug . da !. Ix.
-moniales de Sancta Maria Magdale.

a a , de 1. jug et 1. area , Sol iii . du . iii.
- l’ilgrinus de A 1s plbs - (plebanus ), de 1. jug .lxv.
-de Sancta MariaMagdalcna,  ante p o r-
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tenthor, das zu St . Clara, die Johanniter, der
Adelold von St . Ulrich, Berchold vom hohen Markt,
Piligrim von Als der Pfarrer, die Witwe deS Arztes

tam Scotorum , de 1. jug . Sol . in . (terna
vice ) dn . vii.

Item : Dictraarus Taetzl , de tertiaparte jugis , dn , xlv,
——- Ullricus Pabulator , «lelectia prte jug dn . xlv.
—Eberliardus  Scbiutpain , de tertia prte jug.

dn . xlv*
— Dietmarus de Patavia de 11. jug . Sol . x.

— — Fratres de Tiwctel,  de 1. jug . Üb, i.
—.— Witiginn Institrix , de 1. jug . dn . Ix.
— — Kelicta medici de prünn , de 1. jug . dn . Ix.
—— Guudliuus Tischmaister , et Sua Socrus de

1. area , dn . xl,
■ Calvus faber , de 1. area , dn . xx.
■—— Haekkingarius , de 1. area , dn , xx.
*- Dielmar .us de peugen , dc 1. area , dn . xx.
—- — moniales de Sancta Clara,  de 1. area,

dn . xi,
—— Andreas Vberstikch , de 1. area , dn . xx,
- —-  Perohtoldus de a 11o f o r o, de 1, area , dn . xx.
- - Isaac judeus,  de 1. jug . dn . Ix, et de Für—

vanch dn . *ii.
» - Fridericus de Toblico (Döbling ) , de 1.

jug . dn . lxvi.
—Heinricus  Astaviensis , de 1. jug . dn . Ix.
-- Hospitale,  de 1. jug . dn . Ix.
— Domini d e S t . Jo h a n n e, de 1. jug . dn . xl.
—«— Philippus , liallenius de tertia parte jug . dn . I.
—— ■ Ullricus Pfuntmautter de tertia parte jug,dn,l.
—— Chaemqrius,  de tertia parte jug . dn . 1.
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von Brunn, Friedrich von Dobling, die Juden
Jsaak und Worlin, das Bürgerspital; vom Grie-
chenhülzel oder Griechenbergel, zu Herrnals, dessen
Grund auch micheldeurisch ist , 48  Pfenninge,

jtern : Ernestus mutarius , de 111. quartalibus , Sol . iii.
_Je raoate greci hospitale civium,

dn . xlviü.
_ — Je eodem monte , Relicta greci,  do . xlviii,
_ _ Fundae eiusdrui montis spectat ad ecclesiam

ptjwni - (Beuren ),
_in eodem monte CJiollmannus SeJlator , de

1, quartli . ii. do.
—— liirrant de arbantal , de 1. jug . vi . dn.
-Cbunradus Tzvretler , de 1. jug . vi . du.
-de Curia Leprosorum apud St . Jo¬

hann. dn . xl.

-de predio , quod dicitur Siuewevald . (Si-
monsseld ) lib . i.

— — de Symanuing , de 1. pomerio , du . x.
-de 1. jug . in Apperg , dn . xxx quibo Ullr.

Wirsiuoh dat xv.

.— — Heiuricus Cousubrinus Heiqrici Tonsi viij.
- Hierzl Calcifex , du , iiii.
— — Gmundolfus , iiii.
—— dei . area re tro Scotos, Leupo Idus dat S,

y p o 1i t o , 1. lib . de illis dantur Scotis lx . dn.
— — de iiii . partibus littoris apud viam contra san>

ctum Johannem  du . xxx.
——. Chuuradus Filius officialis dc Weinhaus de

Fiirvauch dn . ii.
de Suitz de 11. prediis , lib . iii.

-ibidem decima anaone est ecclesia pawren-
(BeurnJ.
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tot der Aussätzigen bey St . Johann , vom Ufer-
boden am Wege nach St . Johann , ein Grund hinrer
den Schotien , Grunde ju Simmering , der Getreid-
zehend rc. — Aon iö 44 —1619 lag Michclbeuern in
vielfachen Streiligkeilen mit Hannsen von Liechten¬
stein und seinen fürstlichen Nachkommen , als Besi¬
tzern des nahen Lichtenthals oder Alclichtenwerd.

Der Sporkenbühel  oder der H i m m e l p f o r t-
grund,  von seinen ehemahligen Besitzerinnen , den
Chorfrauen zur Himmelspforte so genannt , zum Lich-
tenthal eingepfarrl , in 86 Häusern , 8262 Seelen
zahlend , führt ein Osterlamm in seinem Grundsiegel
und wurde nach der Aufhebung von St . Agnesens-
und Karharinakloster zur Himmelspforte 1785 mit
aller Gerichlsbarkeic voin Magistrate gemeiner Stadt
Wien erkauft.

Der Thury  seit 1786 durchaus magistratisch,
zum Lichtenrhal eingepfarrl , i >2 Häuser und 8978
Seelen zählend , führt den Patron seiner uralten
Kirche , St . Johann den Täufer im Grundsiegel.

Schon in des Jasomirgott Stiftsbriefe der Schot¬
ten von n 58  wird diesen ihr neuer Sprengel ausge¬
zeichnet , vom Graben des Herzogshofes oder der Burg,
bis zu St . Johannskirche in Als und bis zur Mündung
des Flüßchens Als in die Donau (a fossato curiae
nostrae usque ad ecclesiam St . Joannis in Ais,
simul usque ad locum , ubi se rivus , qui no-
minatur Ais , recipere videtur in fluvium Da¬
nubii)



0t . Johann iit Siechenals . Ö7

0 t. Johann in S i e che n a ls reicht nach
aller Wahrscheinlichkeit bis in die Tage der Babenber-

ger hinauf , wenn auch die urkundlichen Spuren nur
den ersten Habsburger Albrecht erreichen. In dem

merkwürdigen Testament seiner Gemahlinn Elisabeth

wird das Siecheuhaus zu St . Johann , wie jenes zu

St . Lazar mit frommen Vermachtnißen bedacht. Sieb¬

zehnmahl von 1179 —1715 (vielleicht öfter noch, aber
' die Chroniken fraben  es nicht aufgezeichnet , oder sind

zu Grunde gegangen ) hat die Pest in Wien gewüthet
und war dieses HauS und das nahe Lazareth , daher

S t . L a z a r, späterhin aber gleichfalls S t. I 0 h a n n,

in der Wahriugergaste , ein Ort des Grauens und Ent¬

setzens gewesen ; am allerfurchtbarsten aber 1679 . —

L a z i us will , daß das , allerdings im Werd  begü¬
terte Geschlecht der Neu bürg,  oder wie das Volk

es später nannte , der Otthaymen,  in den Tagen,

als der Habsburger Regiment in unserm Ostlande be¬

gann , ( »282 ) die Siechenalser  Pfarre erneuert
und dieCapelle im Schloße Mauer  erbaut habe ?—

Seit den Tagen Albrechts des Lahmen konnte man die'

Folgereihe der Meister des Hospitals zu St . Johann

in Siechenals , mit wenigen Lücken urkundlich herstel¬

len und beynahe jedes reichen Bürgers Testament ent¬

hält Vermächtniße dahin (z. B . 269 , 280 , 28t des

Uikuudenbuches) . — Um die beyden St . Johanns in

Siechenals herum , wurden mehrere Häuser gebaut und

dieser Theil der llfergcgend derAls , hieß Siechenals . —

Am 9 . Jänner 1476 gab Friedrich IV . dies Sünder-

s i e che n H a w s ze S a n d I 0 h a n n s in d e r S i e-
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ch e >i Als , dem StislSt . Do rot he mit all seinen
Weingärten und Gütern , Nutzungen und Renten . —
i52g , in der Türkengefahr gingen Kirche und Hospi¬
tal mit dem Dorschen und allen übrigen Vorstädten zu
Grunde . — Bey der schon i 532 und noch in der
Folge allzuoft wiederkehrenden Gefahr , hatte Niemand
Lust sich dort anzusiedeln und die Dorotheer verwende¬
ten den Grund zu Weingärten . Da sie sich zu keinem
Bau verstehen wollten und contagiose Zeiten nur zu
oft wiederkehrten , auch die unaufhörlichen ungarischen
Kriege die Gefahr des Pestübels jede Grunde vor Au¬
gen hielten , griff der Rath der Stadt endlich durch
und baute dort das Hospital von Neuem . Der Doro«
kheer -Probst hatte entsagt und Ferdinand l . »8 . Dec.
i 54 o (Nr . 2,6  Urkundenbuch ) diesen Grund der Stadt
geschenkt.

Sechs Jahre darauf begann auch wieder der Anbau
des Grundes , der nun aber den Nahme » Siechen-
a l s veränderte und ihn vom vorzüglichsten Förderer des
neuen Baues hernahm , vom kaiserlichen Hofdiener und
Ziegelschaffer Joh . T h u r y , der auf sein Haus schrieb:

Vor Alters hie ein Dorf stand
Welches Siechenals  genannt
Als man zahlt t529 Jar
Von den Türken zerstöret  war.
Anjetzo« als man tsa6 sagt
Johann Thury  dies Haws erbauet hat.

Doch i683 ivurde der Thury,  so gut , wie
i Siechenals  zerstört , stieg aber dies Mahl weit
schneller aus seinem Schurke und gewann ungemein.



S t. Ioha n n in S i eche n als.

als er durch die 170Z — >704 gezogenen Linien , mit

zu den Vorstädten gezogen wurde . — Da man beym
Baue des an der Alserbrüeke gelegenen Hauses , auf

die Trümmer einer Capelle stieß , die nach der einhel¬

ligen Aussage aller alten Leute , dem Vorläufer Christi

geweiht war , wurden die Einwohner angefeuert , die

jetzige Kirche zu erbauen.
Der obgedachren Entsagung des Stiftes S t . D 0-

rothe  ungeachtet , besaß dieses doch noch, bis zu sei?

ner Aufhebung , Grundholden am Thury . Deßgleicheu

hatten hier die Jesuiten  ein kleines Grundbuch und

die Dominikaner -Nonnen zum heil . Kreuz in T u l n.

Diese Stelle der vom Schotten - und Strudelberge zum

Sporkenbühel sich verlängernden Anhöhe , hieß die H e r-

z 0 g s p e u n t . Rudolph von Habsburg hatte diese ^son¬

nen gestiftet zum Andenken des Sieges über Ottokar

,260 . Er hatte ( sirkundenbuch Nr . b ~j)  die Schotten

durch die G a u n e r s d 0 r f e r Pfarre dafür entschädigt,

daß er zwey Urstiftungen des Jasomirgort , den her¬

zoglichen Küchenzehend und die Heiligkreuzkirche zu

Tuln zu dieser Stiftung verwendete . Zugleich kamen
die Nonnen in den Besitz der abgedachten Gründe von

der Schortenpeunt gegen Siechenals . Auch kauften sie

eines der merkwürdigsten Häuser Wiens , da ) Kämme¬

rerhaus am Kien markt,  das schon 1204 seine

Dreyfaltigkeits - Ca pelle  erhalten , das Frie¬

drich der Streitbare in den llnruheu eingezogen , das

seine Nichte Gertrud von Mödling 1247 Bertholden

dem Kämmerer , genannt Speismeister , wieder ge¬

schenkt und König Ottokar 1261 beßatiget / das auch
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am Liechtensteg unterthänige Häuser hatte und welches
Diemud , Berrholds Witwe und Gertrud seine Tochter
Conraden von Tuln verkauften , dem obersten Landschrei¬
ber und Kammergrafen in Österreich , der auch die Rechte
des berühmten Hospitals in Cerwald auf dem Sem-
mering 1276 abgelöst , dies Haus aber alsdann durch die
Hand Herzog Albrechts den frommen Frauen in Tuln
übergab , die es aber schon i2g5 zweyen Wiener Bür¬
gern wieder verkauften ( llrkundenbttch Nr . 17 , 23 1,
233, 241,242 , 246) . Der obere Theil dieses Vorstadt-
grundes , ( die jetzigen Nummern 84 — 112 ) entstand
181 5 durch die Zerlheilung des Kühtreiberischen Zie-
gelöfengrundes . Er gehörte auch den Tulner Nonnen,
kam aber nach deren Aufhebung 1784 an den Magi¬
strat , der ihn 1787 vollends erkaufte . Die Häuser
97 , 108 , 109 die Pulverthurmgafse bildend , stehen
auf der Stätte des sogenannten Nnßdorfer  Pul¬
verthurms,  welcher am 26 . Juny 1779 einer
fürchterlichen Explosion , in die Luft flog ( i 3 . Heft
S . 43 ).



Das Achtenthal und der ?llthanngrund.
Das Lichte n lhal , 2 1 1 Häuser , 6884 See¬

len , zur eigenen Pfarre der vierzehn Nothhelfer ge¬

hörig / rüst recht ins Gedächtniß zurück / waS wir

oben von dem unglaublichen Ungeschmack der in einer

gewissen Periode erfundenen Wapen und Siegel  ge¬

sagt . Mit den Böcken der Weißgurber , mit der El¬

ster der Alsergasse , mit der Erdbeere von Erdberg,

mit dem Hunde des Hundsthurmes / mit dem Schiff

von Schaff würdig wetteifernd ; zeigt der Schild des

Lichtenthals ein tiefes Loch zwischen zwey Bergen /

auf deren jedem ein Haus steht und zwischen wel¬

chen die Sonne scheint ! — Ehehin / bey der ganz

andern Lage des Donaurinnsals und der Theilung

des einst weit stärker » cklserbaches in noch einen Arm/

war es ein Werd,  daher Alclichtenwerd , und ist ein

uralt Liechtensteinisches Eigen . Schon 1284 / zwey

Jahre nachdem vorzüglich Heinrich von Liechtenstein,

durch die nach Meisten bestimmte , aber schon in Prag

allzubald beendigte Gesandtschaft , dieser Ostmark in

Przemysl Ottokar  einen kraftvollen , aber fremden
Herrn gegeben hatte , erscheint als Besitzer der großen

Wiese unter dem dürren Sporkenbühel , eben dieser

Heinrich,  der Held der ältesten Preußenfahrt , der

Neustädler Schlacht wider Bela , der ersten March-

feldsschlacht wider eben den Bela und nachdem Occo-

kar Tyrann geworden , auch der zweyten Marchfelds-

schlachc Rudolphs wider ihn , Bruder jenes wahrhaft

einzigen SangeShelden , U l r i ch v 0 n L i e ch t e n st e i n,

von dem der Frauendienst und der 'Itwitz . Der Tausch-
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vertrage zwischen den Liechteiisteinen und der Prob-
stey Allerheiligen oder St . Stephan um Gründe im
Lichtenwerd , wurde im Verlaufe dieser Geschichten ge»
dacht . Sein Entstehen als Vorstadtgrund aber ver¬
dankt das Lichtenthal dem sogenannten „ Crosus Öster¬
reichs " , dem in den Geschichten Wiens , sammt sei¬
ner Tochter , der vermählten Herzoginn von S a v o y e n
unsterblichen Fürsten H a n n s Adam Liechten¬
stein,  dem letzten Sproßen der carolingischen Linie-
dem Herzensfreund des großen Eugen . — Von ihm
ist , nebst dieser Vorstadt Lichtenthal oder Carlsstadt-
auch die herrliche Gemahlde -Gallerie mit Rubens De-
ziusschlachc , von ihm das Wiener Stadtbanko j der
P all äst in der Rossau , das Majorats - Haus in der
Schenkenstraße , von seiner Tochter das adelige Da-
menstifc , die savoyische Ritter -Akademie , die savoyi-
schen Domherrn und die savoyische Kreuz - Capelle bey
St . Stephan , vieler geringern Stiftungen zu geschwei¬
ge » , mit einem Worte mehr , als vom ganzen übri¬
gen Adel aus allen Jahrhunderten Wiens zusammen . —
Don dem ursprünglich weit ausgedehnte » Liechtenstei¬
nischen Wiesgrunde war nach und »ach Verschiedenes
abgekommen ; der Liechtensteinische Garten 1682 ver¬
wüstet , aber schnell wieder hergestellt worden . Ihn zu
vergrößern , kaufte der Fürst Hanns Adam vom Gra¬
fen Minand von Auersberg die anstoßende schöne Wiese.
Späterhin baute er darauf ein großes Brauhaus ( 1694)
und als nach zehn Jahren dieser Grund ( noch heut zu
Tage sind das L i cht e n c h a l und die W i e s e synonym)
in die Linien eingeschlossen wurde , theilte der Fürst
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den ganzen Grund in Bauplatze . Ihr äußerst wohl¬
feiler Preis und die dazu verwilligten steuerfrcye » Jah¬

re , dazu die reichlichen Unterstützungen - die der Fürst
aus Eigenem Herschoß- zogen viele gewerbfleißige Men-

scheu hieher . — Binnen acht Jahren stand die Vorstadt

da ; 1712 entstand die Kirche - vorzüglich durch des
Fürsten unermüdliche Freygebigkeit - 1723 wurde si«

eine Pfarre und von jener zu Wahring getrennt , wel¬
cher ste bis dahin sammt deniThury  und sammt dem

Sporkenbühel angehört hatte . Am 12 . Nov . 17,2
hatte Carl VI . mit größter Feyerlichkcic den Grund¬

stein der Kirche gelegt . Zur Nacheiferung der nach
Carls Bruder benannten Josephstadt-  nannte der

Fürst Hanns Adam , das Lichtenthal , die Carls¬

stadt. — Diese drey Gründe zusammen , der Berg
nähmlich , auf dem der Thury und der Himnielpforr-

grund liegen und das Thal der Wiese oder das lichte

Thal hatten »yäZ bereits 9000 Menschen . Insbeson¬

dere war das lichte Thal beynahe volkreicher als jetzt ..

Der Fürst selber hielt durch die Sommernionathe

einen beynahe königlichen Hof in seinem , dem Lichten¬
thal und der Rossau angehörigen GartemPallast , mir

der in ihrer Art einzigen marmornen Prachttreppe , vom
Architekten Marinelli erbaut , theils von deutschen,

theils von den letzten Schülern der Bologneser Schule

mit Deckengemahlden und Statuen verziert . — Der

Fürst Hanns Adam hatte wahrhaft eine medizaische
Ader . Alles was die K u n st und Wissenschaft  übte

oder liebte , sammelte sich um ihn und um seinen

Freund Eugen,  der mitten in seinen Fcldzügen mir
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L e i b n i tz und mit den großenSammlern inEngland und
Italien , ja selbst in dem feindlichen Frankreich corre-
spondirte . — So viele Liechtensteine  hatten stch
bereits groß gezeigt durch das Eisen,  so mochte end¬
lich wohl auch Einer kommen , groß durch das Gold.
Um diesen Liechtensteinischen Pallast her , sammelten sich
gar bald mehrere andere , der Althann ' sche und nahe in
der R o ssa u, die Palläste Kaunitz , Dietrichstein , Lam-
berg ( 149 , 6gPramergafse bis in die Judengasse ) Auers-
bera , Sinzendorf , ( Nr . 63 ) Schwarzenberg ( nächst
der Porzlän - Fabrik ) , Gatterburg , Nr . 48 Hoyos,
(Nr . 25 neben dem Melkerhof , Nr . 2g und dem gro¬
ßen kaiserlichen Holzstadel ) Collalto (jetzt Nr . 52 , 71,
72 ) Tepser Nr . 87 :c.

Der 87 Häuser und 621 Seelen zählende , ins
Lichtenthal eingepfarrte A l th a n n 9 tu 11b an der Als
und Donau , entstand fast zu derselben Zeit , wie das
Lichtenthal , indem Graf Gundacker Althann hier ein
prächtiges Gebäude mit einem Garten anlegte . Aber
im Jahre der letzten Pest 1718 verkaufte er es sammt
dem dazu gehörigen Grund an den Magistrat , der den
weitläusigen Garten meist in Baugrunde vertheilte (das
Gebäude ist jetzt des Baron Puchon ) und nun desAlt-
hanngrundes Grund - und Burgfriedensobrigkeit ist.



.Der obere Werd . — D :s Fi ĉhervorstadt und
Roffau.

Mir dem untern Werd  begannen wir den
Umkreis , der die Stadt von der Donau bis wieder an

die Donau umlagernden Vorstädte . Wir beendigen
ihn mit dem obern Werd,  oder mit der , »56

Häuser , Seelen zählenden , zu ihrer eigenen , der
Servite, ikirche bey Mariaverkündigung eingepfarrten

Rossau,  die stets zum Burgfrieden gehört und de¬

ren Grundherrlichkeit der Magistrat zugleich mit jener
über den untern Werd a » sich gekauft hat . Ötui ' ei¬

nige Häuser sind zu den Schotten dienstbar.
Des Grundes Jnsiegel ist eine mit Gesträuch und

Bäumen bewachsene Aue . — Auch da wollten sich die
Krittler lange nicht vereinen , ob sie von den in ver¬

schiedene » Grund - und Saalbüchern gefundenen Nah¬
men , jenen der F ro schau von dem durch das öftere

Auscreken der Als - und Donauwäffer sumpfigen Bo¬

den , oder von der Pferdewcide , Rossau  vorziehen
sollten?

Die Stelle des S cho t tN e r S t ist s b r i e fc s,

welche die Gegend an der A l s und insonderheit jene,

wo sie sich in die Donau mündet (also das Ende
der Roffau oder des obern Werds, ). bezeichnet und die
dortige Kirche zu St . Johann  nennt , die die
fromme Überlieferung zu einem Überbau und Überrest

von St . Severins  Kloster zu Iavianis machte,

haben wir oben angeführt . Da von einer S e e l so r g e
auf diesem Platz die Rede ist , so kann diese Strecke

N . 2 «hrg . Denkwürdigkeiten . 4 . Bd . Heft. 10
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wenigstens nicht öde, nicht unbewohnt gewesen seyn. —
Die von uns im 4. Hefte Urkundenbuch Nr . 219 ge¬
gebenen Staturen oder Rechte der Werder im obern
Werd,  wurden schon in den letzter» Togen Albrechts
des V. oder in den erstere» Friedrichs IV. , den Tagen
Leopolds des Glorreichen und insbesondere dem Jahr
i2 *o zugeschrieben.

Die nächste Strecke vor dem Schotten - und

Werder-  oder jetzigen Neu - Thor,  hieß bis zur
ersten türkischen Belagerung des großen Suleyman,
der obere Gri es  und erst ein hier durchlaufender

großer Wassergraben machte sie zu einem Werd , zum
obern Werd *). Darauf lag das F i sche r d ö r f-

*) An Nr . ri6 und 217 des Urkundenbuches , in denen
Ferdinand I . im Jahre i 53g das Clare nkloster
dem in der türkischen Belagerung zerstörten B ü r.

g e r s p i t a l vor dem Kärnthnerthor gab , der Stadt
Wien  aber , die seit eben dieser Belagerung des

großenSuleymans öde liegendenGrüudezu St . I 0-
hanninSiechenals  dem Stifte St . D or 0 t he
gehörig und jene des Nonnenklosters S t. N i k 0 I a
vor dem Srubenthor , zur Herstellung von Lazarethen
Krankenhöfen und Freythöfen schenkt , schließt sich
das nachfolgende Diplom , wodurch derselbe Lan¬
desherr dd. Wien , 5. April i 55r der Stadt Wien,
alle Gründe verleiht , von dem , in der neuen Cir-
cumvallations - und Fortificakions -Linie geschleiften
Wällen und eingeschütteten Gräben vor dem
Schvttenthor  und bis hinüber an das Käcnkh-
nerthor.
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lein , oder die  FischerVorstadt , die gleichfalls,
wie wir es beyden meisten Vorstädten bemerkten , dort
endigte , wo die heutige Roffau beginnt . Auch diese-

COCXVI. Wir  Ferdinand  von GotteS genaven
Römischer Künig rc. Bekhennen offennlich mit disein
Drieff vnnd thuen khündr allermenigilich AIS die Er»
samen weysen vnnser besonder lieb vnd getrewen t
Burgermaister v » nd R a t vnnser Start
Wienn  auf vnnser gnedigs begern vnnd beuelch die
Etat Wal  vnnd Höchen , ausserhalb des
Schottenthors  hinter den h e u s le n vnnd G ä r-
ten hinvmb gegen dem Kernn er Thor abze-
scheiben  vnnd die Thieffe allennthalben einzeschüi.
ten vnnd gleich ein -Ujiehen In yebung vnnd iin
werch sei», Darauff dann Inen vnnd gemainer Stak
ain ausechlicher vnchossten auflauffen würdet , Vnnd
aber solch eingeschüt vnnd gleich Eingeczogen Erd.
trich khünfftiger Zeit », durch niemannden angespro«
chen noch durch yemannden ainiche gerechtigkhait
darauff gcsuecht werde , Sonnder ermelte von wienn
solches JreS vnkofftenS vnnd darlegen - etwas er-
göczlichait Emphahe » mögen , DaS wir mit wol
bedachtem muet zuettem Zeitligem Rat vnnd rech.
ter wissen ernenntem Burgermaister vnnd
Rath vnnser Stat wienn,  dagegen dise be.
sonndere gnad gethan , vnnd Inen gnedigclich Zue-
gelaffen , vnnd bewilligt haben , Thuen auch solches
alsRegierennder Herr vnnd Lanndtsfürst aus Lanndts«
fürstlicher macht hiemit wissenntiich vnnd in Crafft
dits Brieffs , Also das Ermelte von Wienn
solch Eingeschüt vnd gleichEingeczogen
E r t r i chI n n e n haben,  dasselb den Bürgern

10  *
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Fischerdorflein hatte eine  St . Johanneskirche.
Sie streitet mit jenen beyden in Siechenals,  mit
jener nähmlich in der Währingergasse , einst St . L a-

vnnderschidlich Zu Gärten,  vnnd  hölezene»
heusl  darauffZupawen , vnb Zy m b Ii che n Z i n ß
verleihen vnnd aufgeben , auch von gemainer
Stak  darüber die q w e r n vertigen sollen , vnnd

mugen , Jnniassen Sy vber anndere Ire Gründt
von Recht oder gewonhait wegen die GewerZuuec-
tigen haben , von vnnd vnnd allermenigilich vnuer-
hynndert . Doch alles mit solcher Maß vnnd be-
schaidenhait , wann ainer oder meer Bürger vorhin
der Ennden ainen Grundt oder Gartten gehabt,
vnnd den cvssten , des abscheibens vud gleichschük-
lenS selbst tragen wollten , das den selbigen solches

Zuegelassen vnnd gestattet vnnd Inen Ire Gründt
on Irrung gelassen werden . Wo auch die Statt
schon aines Grundt vberschüt , vnnd selbst den Choss.
ten gelitten , vnnd der des der Grundt gewesen , deS
GrundtS begerete , vnnd fouil Zins davon Zegeben
sich Erbütte , als ains «anderer gebe , das der, selbi¬
gen andern solcher grundt verlihen vnnd aufgeege-
ben werde , Wie dann solches an Jme selbst pillich

ist, vnnd die von wienn sonder Zweiffl des für sich
selbst genaigt sein werden , Vnnd gebietien darauff
allen vnnd yeden »unsere vnnderthanen Geistlichen
vnd weltlichen , Was Wierden Standt oder wesens
die sein , Ernnstlich vnnd vestigclich mit disem brieff
vnnd wellen , das Sy Ernennte Burgermaistec vnd
Rath vnnd gemainer Dürgerschafft bey diser vnn-
ser bewilligung berueblich bleiben lassen, Sy dawi¬
der nicht dringen »och beschweren , noch des yemannd
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zar und am Thury und nach dem Volkswahn auch
mit der verfallenen Capelle am Kirchhof / gegenüber

dem Irrenhaus und gegen den Alserbach zu , um den
Vorrang des Alters / ja wohl auch darum / die Kirche
und das Klosterlein St . Severius / des Apostels No-

rikums und Oberpannoniens gewesen zu seyn ? —
Diese St . Johanneskirche gehörte im >4 - und i5.

Jahrhunderte zur Cur nach St . Stephan . Während
des Constanzer Kirchenrathes (4 - Febr . 14-17 ) befahl
kraft nachfolgenden Urkunde / der Diocesan / Bischof

Georg  von Pafsau , Graf zu H 0 h e n l 0 h t,  der mit
seiner Stadt / um die Reichsunmirrelbarkeit so schwere

Fehde geführt und zu Wien und zu Innsbruck , zwi¬
schen dem Fürsten von Österreich ein Friedensbothe ge¬
wesen , dem Chormeister bey St . Stephan , nach dem
Tode Simons , des letzten unmittelbaren Vorstehers,

den von Herzog Albrecht präsentirten Jakob Oberndor-
fer einzusetzen , weil das Patronatsrecht dem Landes¬

herr » zustehe . — Sc . Johann in der Au , in der Fi-
scherau , im Fischerdorflein , außer der Stadt , ( in

andern Zuthuen gestatten In khain iveyß» AIS lieb
aiuem yeden sey vnnser schwere vngnad vnnd Straff
zuuermeidcn . Mit vrkhuudt die brieffs besiglt mit
vnnserm anhenngenden Künigclichen Jnsigil . Der ge¬
ben ist in vnnser statW i e n n denFünfftenTagAprillis
Nach Christi vnnsers lieben Herrn gebärt Tausennöt
Fünffhundert vnnd im Zwayvnndfünffcjigisten , Vnn-
serer Reiche des Röinischen im Zway vnd Zwain-
czigisten vnnd der anndern im Sechs vnnd Zwain-
czigiste».
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angia , in augia piscatorum , extra muros) heißt
das Küchlein*) . — Man findet auch noch späterhin

*) CCCXVII . Georius dei et apostolioe Seclis graci«
Episcopus Pataviensis, Dilecto in Cbristo-
Magistro chori sancti Stephani,  alias
omnium Sanotorum Wijenne  nostre diocesis vel
eius locumtenenti Salutem in domino . Quia ad Ca¬
pellam sancti Joiianuis Baptiste , s i-
tam in Augea extra muros  W i e n u e n s e s,
vacante ad presens per obitum S y m o n i s vltimj
et immediatj Hectoris  illius , dilectum in
Christo Jacobiitn Obenndorffer , presbiterum Saliz-
burgensis diocesis , Ad presentacionera Illustris Prin¬
cipis et dominj , domiiij Albertj  ducis Austrie
etc . , ad quem Jus patronatus ipsius Ca-
pelle,  pertinere dinoscitu . Recterem instituimus
per presentes , et dilectum in Christo Johannem
Brog , Olenicum nostre diocesis sepedicte , dicti Ja-
cobi in hac parte legitimum procuratorem , per li¬
brum ut mori «, est inuestiuimus presencialiter de
eadem , curam ac administracionem spiritualium et
temporalium , dicte Capelle , ei tenore preseucium
committentes . Quare tibi iu virtute sancte obedien*
tie precipimus firmiter et mandamus , quatenus eun¬
dem Jacobum , aut suum Procuratorem , in et ad
corporalem possessionem memorate Capelle , ac
omnium iurium et pertinenciarum ipsius inducas
defendas faciensque sibi de fructibus redditibus
prouentihus iuribus et obuencionibus vniuersis ad
ipsam Capellam spectantibus , ab omnibus quorum
interest integre responderj , Contradictores quoque
et rebelles , auctoritate nostra per censuram eule-
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mehrere Kapläne dieser Kirche . — i 44 i hatte der

Pfarrer Wolfgang zu St . Johann in der Fischervor¬

stadt vor Werderrhor ei» Burgrecht auf des Frein-

städters Haus in  der Neuburgerstraße . 1446 ist Tho¬

mas von Mistelbach , Caplan der ewigen Messe , die

der Fischer Meindel gestiftet hatte , — 1602 — 1607 ge¬

schehen viele fromme Gabe » auf den Allerheiligenal-

tar in St . Iohannskirche vor dem Werderrhor , —

»525  ist ein Domherr von St . Stephan , Pfarrer
bey Sc . Johann im obern Werd , — i 534  wird der

letzte Benesiziat , HansAman , bey der Stiftung des

Bürgers und Schiffmeisters Michael Baumgartner,

auf dessen Haus in der Stadt , unferne der St . Pan-

kraz - Capelle ( der ältesten Hof -Capelle , in der heutigen

Nunriatur , gegen die Naglergaffe ) übertragen auf

die Capelle der fünf Wunden im Bürgerspital . — Die

aste Neu burge rstraße,  die sich vom Schotten-

thorvin der Richtung der heutigen Dreymohrengaffe

hinzog , hatte den Nahmen vom Wege nach Kloster-

neuburg und dein in dieser Gaffe gelegenen Hof des¬

selben Chorherrnstiftes , in dein auch Manches von

seinen urkundlichen , kirchlichen und ivelclichen Schä¬

tzen verwahrt lag . — Gegen den Graben und die Fl-

schervorstadt hin , lag das M a g d a l e n e n k l 0 st e r,

das unter Leopold dem Glorreichen bereits bestand,

von dem wir im 3 . Heft S . 36  u .mständlich gcspro-

siasticam firmiter compescendo . Datum C onst an¬
ci e iiij die Mensis Februarij Anno Zc . Quadrin¬
gentesimo ivij.
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chen und im Urkundenbuchs Nr . 2 »4 , 22 » und 276
noch einige nähere Bestimmungen nachgetragen ha¬
ben. — Dies Magdalenenkloster und der Neuburger-
Hof und die gesammre Fischervvrstadt fiel i 52g in den
Schutt . — Die Nonnen vereinigten sich mir den Lo-
renzerinnen am alten Fleischmarkt. — Klosterneuburg
wählte sich, einen andern Hof in der Stadt , in der
Renngafse , dem Zeughause , vormahls Salzburger-
hof , gegenüber . — Das Fischerdorslein erstand wie-
der aus seinen Trümmern ; aber in dem Unglücksjahre
»665 , als selbst das sprichwörtlich unüberwindliche
N e u h ä u s e l den Türke » nicht mehr zu widerstehen
vernwchre , wurde diese ganze Vorstadt , in der sich
schon wieder manche ausgezeichnete Gebäude , inson¬
derheit ein Schwarzenbergischer Sommerpallast erho¬
ben harren , als der Stadt viel zu nahe uitd ihrer Halt¬
barkeit höchst nachcheilig , der Erde gleich gemacht. —
Desto mehr aber siedelten sich diejenigen , deren Wohn-
gebaude niedergerissen worden , rückwärts auf dem
Grund und Bode » der heutigen Rossau an. — Die
beyden ältesten Schorcner Grundbücher , jenes des
Abts Niklas  um i 3 i 4 unter Friedrich dem Schö¬
nen und jenes von >5gü unter dem Abte Patrik
verfaßt , (Urkundenbuch Nr . 2o und 2i ) enthalten
mehrere hierher bezügliche Localikäten um den Neu-
burgerhof , um die Schorcenau und das Schctrenthor,
als da ist , in der T r e n k, am K r 0 t t e n b r u n n
und T u r n g a r t en , die Gärten der ansehnlichen
Bürger - Familien B re it e n f e l d e r , Cronöster,
Wisent / Pltkrolf,  Schmied , Leyser, Sohlen-
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schneider , der Fronberger Grund zwischen der Alser-
und Neuburgerstraße , in  der Verlornen Gosse , zwi¬
schen den Corde rc. rc. — Der Judenfreythof
und der Rabenstein  waren bis an unsere Lebens¬

lage in der Rossau . Letzterer gränzt setzt an Nr . 5o in
der Iudengasse , an das Judenspiral und wird noch
immer eingeplankt gehalten.

Begütert war auch im obern Werd der Greif
von Mariastiegen . Er vergabte i3i8 einige dortige
Gründe an se i n S t i st z u Kr e m s , Spital nähm¬
lich und Karharinen - Capelle , — ferners die so oft
erwähnten T i r n a. i5gt  verkaufte Friedrich von Tir-
n a der Stadt seine Häuser , Baumgärcen , Klaub-
höfe und Teichstälten vordem Werderlhor , unter den
Fischern und Lederern und unter den Segnern im
obern Gries ; —- die Syrfeyer,  die auch im un¬
tern Werd seßhaft , alS die dort milden Reicholf,
den Ersten , noch setzt fortwährenden Besitz des Bür¬
ge r sp i t a l s begründet hatten und die H e i e r, beyde
Holz , wie noch heut zu Tage geschieht , machten
aus der Rossau wichtige Geschäfte nach llngarn (Ru-
dolph Syrfeyer erhielt Handelsbegünstigungen durch
Ludwig den Großen vonAnsou , in llngarn und Poh-
len Konig *) und sein gleichnamiger Enkel erhielt

' ) Dieses Werkes llrkundenbuch gab mehrere wichtige
Hundelsvorzüge Ludwigs des Großen für Wien
Nr . 72, >Zg . 149. — Wir fügen hier noch einige-
hieher Gehörige von 1Z44 und 1377 auS dem Ar¬
chive von Preß bürg  hinzu.
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durch einen nn mittelbaren Befehl Kaiser Sigmunds
an das Caoitel zu Naab, dd. Gran die ihm ab¬
genommenen Waaren wieder zurück. — Michel Heier

CCCXVIII . Lodovicus Dei gratia Rex Hunga-
riae fidelibus suis Judici Juratis Civibus et universis
hospitibus de Civitate P o s o n i e n Salutem et gra*
tUm . Fidelitati tuae firmiter praecipiendo mandamus,
quatenus queen rnque damna de Ausi ria nominat im de
Vienna  vobis vel aliquibus ex vobis illate essent,
pro illis arrestationem faciatis , etsi ulterius domna
vobis de Auslria inferrentur , pro illis simmiliter pro¬
hibere et arestare debeatis , quia vos et ipsam Ci¬
vitatem nostram in suis libertatibus volumus con¬
servare . Daturn in Trincliinio  seria tertia prox,
post festum B, Luciae Virgiuis Anno Dni . M . CCCXL
quarto.

(L . S .)

CCCXIX , Lodovicus Dei gratia Rex Hungariae,
Poloniae , Dalmatiae etc . fidelibus suis Capitulo Ec¬
clesiae P o s o n i e n s i 8, Conventui Sancti Martini de
Sacro Monte Pannoniae , et Conventui Zoboriensi,
Abbati Pilisiensi Salutem et gratiam . Cum nos vic¬
tualia pridem per Cives nostros Posonien Domino
Duci Austriae facta nos ipsis civibus nostris Poso-
nieusib . in hujusmodi victualibus Contributores as¬
signando modo subnotato duxerimus moderanda;
Fidelitati Vestre presentibus praecipimus firmissi¬
me , quatenus vos Capitulum dictae Posouien . Ec¬
clesiae quadraginta llon -nos , vosque Conventus S.
Martini de Sacro Monte Pannoniae viginti llorenos
et vos Conventus Zoborien pdicta . oetvaginta unum
sturcuos , ae vos Abbas Pilisieu vigiuti ftorenos auri
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erhielt i 4 Ö2 und i 455 eigene Handelsbegünstigungen
vom großen Gubernator Johann Hunyady Corvin
und von König Ladislav Posthumus rc.) — Die Kirch-
b e rger  in der Schiltergasse , im Winkel am hohen
Markt , von denen noch i5iö eine Urkunde als eine
Seltenheit bemerkt / daß ihr Haus mit Ziegeln ge¬
deckt sey rc. Aber auch ritterbürtige Familien saßen im
obern Werd , — so neben den Liechten steinen,
die ihnen nahe verwandten und zum Theile von ihnen
beerbten Eckardsauer,  die zu solchem Reichthum
gediehen , daß der uin so ärmere Friedrich IV . dd.
Grab i 46 g gemeiner Stadt befahl , man solle Jör¬
gen von Eckardsau mit seiner Tochter , so er dem fun-
gen Sternberg verheirathet , seinen Einzug von Klo-
sterneuburg in die Stadt , niir nicht mehr als 600 Pfer¬
den halten lassen.

pro omissis victualibus , ipsis civibus nostris Poso-
nieusib . dare et persolvere debeatis occasione sine
omni . Alioquim commisimus , et praesentibus di¬
stricte praecipientes committimus nostris Posonien-
sis et Nitrieusis Comitatuum , ut vos ad praemissa
facienda cum gravaminibus vris . compellere debe¬
ant , atque damnis . Auctoritate nra , Regia , presen-
tibus ipsis concessa mediante iu hac parte . Aliud
igitur facere non ausuri , presentes autem post lec¬
turam reddi volumus praesentanti . Datum in Visse-
grad seria tertia pros . post dnicam . Judica Anno
Dui . Millesimo CCCLXX septimo.

(L . S.)
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Urkundliche Spuren vom obern Werd fehlen uns
nicht aus der Zeit des durch MakhiaS Cervin aufge¬
legten Fremdlingsjoches . So bestätigt dieser große
König i 433  gelegenheiclich eines Weidestricts in der
Roffau , das alte Herkommen , daß Bürgermeister und
Rath zu Wien die Urtheile der Eggenburger zu revi-
diren haben , falls sich Jemand dagegen beschwert . —
1489 versetzt Valentin Allfoldi , Haus , Hofstätten
und Weingarten im obern Werd , um die schwere Pön
von >ooo Gulden zu bezahlen , die der König ihm,
so wie vielen der reichsten Bürger auferlegt , später
aber doch 400 Gulden davon nachgelassen und hiervon
200 sich selbst vorbehalten , um damit » ach freyem
Willen einen seiner Lieblinge , den Pecer Moore oder
den Einerich Czobor zu beschenken ; 400 sollten gemei¬
ner Stadt Wien verbleiben *) .

*) Mit Vergnügen fügen wir hier einige , von dem ge¬
lehrten Senator Gyurikovits  aus den Archiven
der Konigsstadt Preßburg entlehnte Urkunden des
große » Mathias Corvin  bey , gegeben in der
Belagerung WienS , in seinem Heerlager zu Wäh-
r i n g, — in seiner Burg zu Wien ih 85  und 1488, —
in den Vorbereitungen zur Heerfahrt nach Österreich
1480 — und in den , Ungarn zerfleischenden Nach-
wehen , nach des großen Königs Tode und in der
Nachfolge des elenden WladiSlav 1492:

CCCXX . Mathias Dei gratia Rex Hungariae , Bo-
hemiae etc . Prudentes et Circumspecti fideles no¬
bis dilecti . Intelligimus , qualiter serenissimus Do.
minus Fridericus Romanorum Imperator nostram
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In den trüben Tagen des Zojahrigen Krieges
war der obere Werd oder dieRoffau, durch Schiff- und

Handelsleute schon ziemlich volkreich, ja in einzelnen

sentiens adversus Tureas occupationem , volens

solita sua fraude insidias struere , nonnullas gentes

in oppidum Wotfesdorffen (Wolfsthal ) ad facien¬

dam in hoc Regnum numerosam versus illas parte»

irruptionem Congregare facit . Mandamus igitur Fi¬

delitatibus vestris harum serie firmiter , quatenus

habitis praesentibus talem custodiam disponere,
et adhibere debeatis , quod suburbia illius Civitatis

numrae per gentes Imperiales nequaquam incendi

possint . Aliud nullo modo facturi . Datum in L y n d*

v? a in festo ß . Augustini Doctoris , Anno Doniiui

1480 . Regnorum nostrorum anno Hung . etc . 23 .
Boberoiae vero 12.

Prud . et Circumsp . Magist . Ciuium » Judici et
Juratis Civibus Civitatis nostrae Bosonien . fidelibus

nobis dilectis.
(L . 8 .)

CCCXXI . Mathias Dei gratia Rex Hungariae,

Bohemiae ete . Prudentes et circumspecti fideles

nobis dilecti . Sciatis , quos impreseuliarum Gen¬

tibus plurimum sumus necessarii ; quare Fidelita¬

tem nostram rogamus magnopere , eisdemque nihil¬

ominus committimus , quatenus statim acceptis

praesentibus , qualitercunque fieri poterit , centum
bonos et strenuos pedites armis bene instructos

disponere , et dies noctesque ad nos mittere de¬

beatis . Quamprimum autem ad nos applicuerunt,
coniestim eisdem pecunias dabimus . In hoc vero

adeo gratum nobis obsequium et acceptum servi*
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Epochen betriebsamer als der untere Werd,  für
welchen dieAnsiedlung der Juden und endlich die Ent»
stehung einer eigenen Judenstadt,  jenseits der

tium facietis , quod neque gratius neque acceptius
quidquam hoc tempore facere poteritis . Aliud id¬
circo iterum atque iterum rogamus atque comitti-
mus , ltuUomocio faciatis . Datum iu castris exer¬
citus uostri peaes Viennam in villa
Wariug,  Sabb . prox , ante fest . purisicatiouis
Virg . Mariae , Anno Doiniui etc . LXXX . quinto.

Prudentibus et Circumspectis Judici Juratisque
civibus Cittis nostrae Posoniensis fidelibus nostris
dilectis,

(L . S )
CCCXXII * Mathias Dei gratia Hungariae , Bo-

hetniae etc . Rex , Duxque Austriae.  Pruden¬
tes et circumspecti fideles nobis dilecti . Quantis
laboribus et impensis Bellum hoc , quod nos pro
recuperandis Juribus Regni uostri , et pro propul¬
sandis illis injuriis , quibus a Caesarea Majestate
assidue lacessebamur , contra eundem jam pridcin
suscipere coacti sumus , hactenus sustiuuerimus,
etiamsi aliunde non cognovissetis , tamen vel pro
vera prudentia probe saneque animadvertere pos¬
setis , maiori siquidem sumtu , quam cuique sit
credibile , exercitum ipsum hactenus aluimus , et
adhuc pro continuatione nostrae victoriae etiam ini-
posterum alamus necesse est . Ad quod licet nobis
caeteri Regnicolae hoc anno aliquoties subsidium
praestiterint , vos tamen , in quantum potuimus,
supportatos habuimus , et hujuscemodi requisitio¬
nem subsidii a vobis diutius , quo potuimus , di-
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Schlagbrücke am rothen Thurm, eben nicht die erfreu¬
lichsten Folgen hatte, und der erst , a l s dieLeop ol d-
stadt aus dem Ruin der Belagerung Kara Musta-

stulitnus , faceremusqtte itidem etiam impraesen¬
tiarum , nisi pro alendo reliquo milite , gravi et
pene extrema laboraremus inopia . Quocl cum ita
sit , facere non possumus , quin etiam a vobis iara
tandem , prout et a caeleris liberis nostris civita¬
tibus subsidium aliquod petamus . Et idcirco Fide¬
litatem vestram rogamus , eisdemque nihilominus
strictissime mandamus , ut considerata nostra prae¬
senti necessitate , ac rerum nostrarum statu et con¬

ditione , statim et. in contiucnti acceptis praesen¬
tibus , de vestri medio absque omni penitus cunc¬
tatione , ac quaesita difficultate , Mille florenos
colligere , et illos ad manus fidelis nuinri Rendi
Domini Urbani Electi et Consecrati Agriensis,
Thesaurarii nostri trausmittere et assignare debea¬
tis , ut hac vestra ope adjuti , copias nostras ale*
re , et diuturno huic bello , pro nostro deside¬
rio , et ipsius Regni nostri honore ac commodo,
extremam aliquando manum imponere possimus.
In lioc vero cavete , aliud ne feceritis ; nam alio-

quin commisimus , et plenam facultatem dedimus
eidem Domino Thezaurario nostro , ut vos ad hoc

faciendum per omnia onera et gravamina vestra
compellat et astringat , pro hac autem re ct causa
ad nos non mittatis , neque veniatis , quoniam ex¬
nunc certi estote , quod frustra et incassum , et
vacui absque scilicet ullo penitus responso redi¬
bitis , nos siquidem praefato Domino Thezaurario
plenam dedimus informationem , quid vobiscum
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phas sich wieder erhebend, unter Carl VI. und Ma¬
ria Theresia, ganz vorzüglich aber durch Joseph II.
seinem heutigen, ungemeinen Flor entgegeneilte. —

agere debeat » Et idcirco Herum committimus , alliud
nulla ratione facere praesuminatis . Datum iii Arce
nostra Viennensi  seria quarta proxima ante
festum Beatae Priscae virginis anno Domini etc.
LXXX . octavo.

Prudentibus et circumspectis Judici et Juratis ,
caeterisque civibus civitatis nostrae Posonieusis,
fidelibus nobis dilectis,

(L . S)
CCCXXIU . NosMartinusRosentoler  dic¬

tus J u d e x, Juratique et caeteri Cives ac tola Com¬
munitas civitatis Posoniensis  recognosci¬
mus et tenore praesentium notificamus , quibus ex¬
pedit uuiversis : Quod ouin his diebus proximis
universae illae gwerrae , differentiae , dissensiones,
et hostilitates , quae inter Serenissimos et Excel¬
lentissimos Principes et Dominos * Dominos , F ri¬
de r i c um Imperatorem , et IVIa x i m i 1i a n u m
Romanorum Regem , semper Augustos etc . ab una,
nec non condam M a t h i a m Hungariae , Bohemiae ,
Dalmatiae , Oroatiae etc . Regem clarae memoriae,
consequenter autem Serenissimum Dominum Ula-
dislaum  similiter Hungariae , Bohemiae Dalma¬
tiae , Croatiae etc . Regem , Dominum nostrum gra¬
tiosissimum , atque hoc Keguum Hungariae ab al¬
tera partibus dudum exortae , et iu haec usque tem¬
pora continuatae fuerunt , vigore certos Tractatuum,
quos Majestates suae medio Oratorum suorum ut-
riuque habuerunt , sub certis articulis et capitulis
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Aber damahls trat die Rossau recht eigentlich in den
Platz des alten Fischer- und Schifferdörfchens und hatte *
wenig ansehnliche Gebäude außer dem Quarinischen
Garten.

sint sopitae et prorsus exstinctae , sitque perpetua
pax et unio inter easdem tres Majestates , Regnaque
et Dominia , ac Principatus et subditos eorundem,
Posonii  die Lunae post festum B. Leonard ) con¬
fessoris Anno Domini Millesimo quadringentesimo
Nonagesimo primo conclusa et firmata , atque in¬
ter alia hoc praecipue cautum et conclusum , quodsi
praefatum Serenissimum Dominum Uladislaum la¬
gern Dominum nostrum gratiosissimum liberis mas¬
culis , ex lumbis suis legitime procreatis non relic¬
tis , aut eisdem relictis , et sine haeredibus descen¬
dentibus morte decedere contingat , in tali casu
Serenissimum Dominum Maxirniliaiium , Romanos
ac Huugariae , Dalmatiae , Croatiae ect . Regem , aut
eo non existente , aliquem ex filiis suis , aut his non
existentibus , eorum haeredibus masculis per rec¬
tam Lineam ex lumbis eorum legitime descendens
tibus Domini Prelati , Barones , Comites , Proceres,
Nobiles , Civitates , et cneteri Regnicolae , hujus
Regni universumque Regnum et Provinciae ad id
pertinentes pro eorum vero legitimo ac indubitato
Rege ac Domino eligere et acceptare teneantur.
Nos itaque , qui de numero ct Collegio Liberarum
et aliarum Civitatum , caeterorumqoe Regnicolarum
Regni hujus Huugariae sumus , pro Nobis , haere¬
dibusque et successoribus nostris Tractatum hu¬
jusmodi in praesenti Diaeta seu Conventu Generali
Regnicolarum super ea re indicto , publice , et so«

II - 2ahrg . Denkwürdigkeiten . 4 Bd . t Heft . u
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?luch der erste b o c a » i sch e G a r t e n W i e n s,

war in der Rossau . Spar erst , viel später erfrenre

sich die Wiener Hochschule eines solchen als jene zu

Padua , Pisa , Bologna , Montpellier , Leyden , Pa¬

ris , Oxford , Utrecht , -lltdors , JeisÜ , Coppenhagen und

Upsala , wie der verdienstvolle Freyherr von J a cqu in

sehr interessanr jusaminenstellt . — Die Stände  halfen

diesem Mangel zuerst ob und kauften i665 den Wor¬

ten des verstorbenen Obersten von R n st, begründeten

daselbst einen hortum medicum und eine Unterrichcs-

anstalt zurÄenncniß und Cultur der Medicinal -Pflan-

^e und stellten an deren Spitze , ihren Landschafcs-

Physicus den Franzose » Dillor,  der durch seine Or-

Icmpnitcr acceptavimus et acceptamus , atque prae¬

bito Serenissimo Domino Romanorum Regi publice

juravimus et promisimus , juramusque et promitti¬

mus qoundem Tractatum quoad omnes et singulos

articulos observare , et in cusu jam expresso ipsum

Sereuissimum Dominum Maximilianum Regem , aut

eo non existente , aliquam cx filiis et nepotibus,

ile haeredibus suis e \ lumbis suis per recUii »Lineam

legitime descendentibus , juxta formam , tenorem

et continentiam praedicti articuli desuper iu eodem

Tractatu confecti , cum Dominis Praelatis , Baroni¬

bus , Proceribusque et .Nobilibus , ac liberis Civi¬

tatibus hujus Regni Huugariae pro nostro Domino

et Rege eligere et acceptura , harum nostrarum , qui¬

bus Sigillum nostrum est appensum , vigore et te¬

stimonio medianto . Datum Posonii ipso dieß . Bo-

uifacii , Anno Domini Millesimo Quadringentesimo

Abeundo,
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dinariats - und ?lvothekenanstalt für arme Kranke , nii-

cer den wohlthätigen Stiftern Wiens so sehr bekannt

ist. Aber mir seinem Tode 1677 zerstel auch die ganze

Anstalt wieder und die Stande schenkten den Garten

ihrem Landmarschall Grafen Sprinzeustein . Später

wurde er Kufsteinisch , jetzt Nr . >25 , 126 und 127

in der langen Gaste.
Die Seclforge lag den fernen Schotten ob , de¬

nen der Jasoniirgott , ihr und Wiens Stifter , diese Ge¬

ilend eingeräumt . — Das i 636  von dem Geueral -Ca-

pirän O r r a v i 0 P i c 0 l 0 m i » i gegründete Serviten-

Kloster zu Maria Verkündigung verbreitete unstreitig

ein regeres Leben und zog manche Ansiedler herbey . Der

Erzherzog Leopold Wilhelm,  der gegenüber in

der Brigiktenau , nur wie durch ein Wunder , den schwe¬

dischen Kugel » entgangen , der gelehrte Dr . S ch i l l e r

und der Sohn jeneS Haun ? T h u r y, von dem das er¬

neuerte SiechenalS den Nahmen trägt , waren des

neuen Klosters vorzüglichste Wohlthäter , ( 4 . Heft S.

46 ) — i 6 B3 blieb diese einzige Kirche von den Flam¬

men verschont , weil man sie für die Haltbarkeit der

Werke zwischen dem Schorrenthor für wenig gefähr¬

lich hielt . Der Howvdar der Walachey nahm durch ei¬

nige Zeit im Kloster sein Hauvc - Quartier . Die Tür¬

ken hielte » die Propheten auf den Deckengemählden

mit ihren langen Bärten und ihren Turbans mit Er¬

staunen für Angehörige des Propheten , trugen daher

für sie die grösice Sorgfalt und Schonung.

Den Freunde » der Kunst und des Gewerb-

fl eist es ist die Rossau  noch durch zwey höchst aus-
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gezeichnete Institute anziehend , deren genaue Betrach-
tung der allgemeinen Reihenfolge dieser Anstalten vor¬
behalte » bleibt , nähmlich durch die 1806 aus dem Majo-
rars -Haus in der Schenkenstraße , durch den jetzt regie¬
renden Fürsten Johann  in diese Vorstadt übertragene
und reichlich gemehrte Liechtensteinische Ge-
mählde - Gallerie  und durch die 1716 , nur acht
Jahre später, als die berühmte Meifsner , von einem un-
rernehmenden Niederländer , dem Hofkriegs - Agenren
Claudius du Paquier  gegründete und seit 1744
in unmittelbarer Ararial - Regie stehende Porzlän-
Manufactur (Nr . , 37 in der Porzlängaffe ) , dem
Althanngrunde gegenüber , am Flüßchen Alü, über wel¬
ches hier die vorletzte Brücke vor seiner nahen Aus¬
mündung führt.

lind das ist — die alce , reiche, auf der Wage
der großen Weltgeschicke, ofr und schwer geprüfte , aber
nie zu leichr befundene K a i s e r sta d t W i e n mit
ihren vier und dreyßig Vorstädten.
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CCCXXIV.

Leopolds l . Burgfriede ns,Privilegiu >n ffir gemeine Stadt

und Bürgerschaft zu Wien , nach der zweyten türkischen

Belagerung und der darauf erhobenen , nenenBcfestigung.

Wien den i 5. Iuly 16g8.

Wir Leopold  von Gottes Gnaden rc- Bekennen öf¬

fentlich mir disem Drieff , und thu » kund allerinanniglich,

ivaßmaffen Uns die ehrsambe , gelehrte , weise. Unsere be¬

sonders liebe getreue N , Bürgermeister und Rath Unse¬

rer Stadt Wien alleraehorsambst «riindert , wie daß auff

^hr bereits noch io8Z . beschehenes allerunterthänigstes
Anlangen , Wir in gnädigster Bebertzigung damahls an¬

geführter erheblichen Ursachen, und daß zur S t a d t B u r g-

fri d wegen vil hundert bey damahlig grausamer T ü r»

ckischen Bcläqerung  in denen Vorstädten  völlig

eingeäschert , wie auch der b' urtifioatio » halber ab¬

gebrochen,  und gäntzlich cassirter Bürgerlichen Häu¬

ser und Gärten vmb ein nahmhaffteS geschwächt worden,

unter andern Puucteu Uns auch in Specie wegen Erwei¬

terung gedachten Burqfrids sub dato 28. Jan . i 685 . aller,

gnädigst dahin resolvirt liätte » . daß alle die enige , wel¬

che hinfüro in dem bekantlich und undisputirltchen Gezirck

ihres Burgsrids Häuser erbauen werden , von solchen je¬

doch sine Praejudicio der Grundherrlichkeic und deß da¬

hin gebührenden DienstS die Steuer und andere Gaaben

reichen , wie auch die übrige Bürgerliche Oucra tragen,

vnd in das Bürgerliche Mitleyden gezogen werden sollen;

zumahlen nun aber im gleich besagt : Unserer denr8 . stau.
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,685 . geschöpffken gnädigsten Resolution di« Termini , wie
weith ernannt ihre Freyheit cingS umb die Stadt herumb
eines und andern Orths eigentlich gehe» sollen, 8peeiliee
nicht benennt , als hätten sie zu 8peeiKcir- und vetermi-
nirung mehrgedachten ihres Burgfrids einen Entwurff ver¬
fasset, darbey aber gleich erwehntes Burgfrids li-iwites
(welche Vermög der von Unsern glorwürdigsten Vorfah¬
ren, IN 8s>ecis von weil. Herhogen Albrecht  noch 1296.
dann Kayser F r i d e r ich noch 1460. und noch andern re-
girenden Römischen Kaysern, Herrn und Landsfürsten in
Oesterreich zur Stadt Wienn ertheilt : wie auch von IlnS
selbst allergnädigst bestättigtcn Freyheiten biß an das Zihl
da der Stadt Gericht hingehet, allermassen mit alter Ge¬
wohnheit herkamen wäre , gehen sollen (nur darumben,
damit selbige von gemeiner Siadt ruhiger genossen, alle
Mißverständnuß, Stritt und Irrung verhüttet : dahinge¬
gen Einigkeit und Nachbarschafft mit denen herumbligend.
und anrainenden Grund -Herrschafften erhalten. Wir auch
selbst nicht »»nöthig belästiget wurden, umb ein mercklich
und namhafftes restringirt und eingezogen, dessen alier-
gnädigste Rstilieation und Bestärkung von Uns sie auc
auß folgenden Ursachen zuerlangen verhvffeten; Weile» 1.
gemeine Stadt Wienn dise Gerechtigkeit und Freyheit an¬
geführter mästen, noch von mehr, als vier hundert etiich
und sibentzig Jahren bereits gehabt und genösse», zu dime
auch »33i . weil. Hertzog R ud 0 lph gnädigst ststnirr hät¬
te , daß alle, so in der Stadt , in denen Vorstädte» , rnd
gemeiner Stadt Burgfrid sich häußlich niderlasseten, zu
gemeiner Stadt mitleiden sollen, welches gleichfalls durch
vil andere Landsfürstliche 6ener ->Iia mehr bestättet ; Und
*• Gemeiner Stadt Wienn diß Orths habende ruhig rnd
lanqwürige Rosses» durch die noch 1618. wegen der W c ß-
g ä r b er, dann widerumb den 17. Julii , ,688 wider das D i.
st umb Wie,,»  wegen der W ü d e n ergangen« Absch ed
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erroifen und erkennt worden wäre , also daß uneracht über
jene nemblichen die Weißgärber , Wir und Unser Vioedomb»
über die Wüdcn aber das Bistumb Wienn die grundherr-
liebe Jurisdiction (welche zwar , so vil die Weißgärber be¬
trifft , anjetzo gemeiner Stadt Wien » völlig käufflich über¬
lassen worden ) gehabt , und das Bistumb noch hätte , die
Häuser gleichwohl bürgerliche Steuer und Gaaben davon
zu gemeiner Stadt gereichet , die Aigenihumber und Be¬
sitzer der Häuser , und Bürger mit aller Personal Juris-
dielion , Inventur , und Abhandlungen gemeiner Stadt
untcrwürffig seyn müsten ; wie dann eben darumben und
zu beweiß diß ihres entworffenen Durgfrids von Negirung
auß , ihnen von Wienn die Weegs .Ueparirung obangeführ-
ten ihnen unmittelbar zugehörigen VistriotS auffcrlegl,
und von ihnen würcklich reparict , mithin also durch vor.
angezogene Unsere gnädigste Resolution i685 . Gemeiner
Stadt nichts neues eoueediret , nach dero Burgfrid erwei¬
tert , sondern nur das jenige , dessen sie bereits schon vor-
hero berechtiget , und in Possessione gewesen » coulirrnirt,
und bestältigt worden wäre ; hierdurch auch Z. Niemand
geschadet , sondern denen Grund -Herren vil grösserer Nu¬
tzen in dem verschaffet wurde , weilen selbige von einem
solchen in deren Grundbuch dienenden Aeckern, oder Wein¬
gärten , wo sie anjetzo nur einen Pfenning Grunddienst
zugenüssen , wann ein Hauß darauff gebauet , weit einen
höher » Dienst und bey Veränderung derley Häuser an
Gewähr und Pfundgeldern , auch andern Grundbuchs .Ge«
fällen , weit ein mehrers einzunehmen haben wurden , sie
von Wienn auch zu mehrer Beförderung derley Gebäuen»
an statt deren sonst gebräuchigen drey künfftig hin sechs
Frey -Jahre geben wolten : st. So wohl der Billichkeit als
denen allgemeinen Rechten gemäß , daß alle die jenige , so
von der Stadt Wienn den Nutzen ebenfalls auch zu einer
Refusion und Zutrag in das Mitleiden gezogen werden
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tllüiten , cum act [uitali cuii ”ruum esset , ul qui coinuio-
(Iiini sentit , etiam unus sentire deberet . 5. Gemeine Stadt
Wie iti» bcrmaffeii geschwächet wäre , daß wo man vor Al¬
lere gegen fünff t a u f e n f zwey h u n d e r t B u r g e r<
11che Häuser  qezellet , anjrtzo kanmb fü uff hundert
f u n f f tzig in derStadt , und vier hundertfunff-
tzigvor derStadt  denen würcklichen Bürgern noch
zugehörige Häuser verhanden , die übrige nach und nach
theils zu Collegien und Clöstern verbauet , theils durch
Landsfürstliche tlniisens von burzeiliehen Steuren und An¬
lagen befreyel , theils auch neben denen in allen Vorstäd¬
ten eingeäscherten Häusern und Gärten , deren über drey
hundert etlich und sechtzig gewesen , zur Fortiiic .ition ab¬
gebrochen , und hlrdurch der Stadt ein Merckliches entzo¬
gen , mithin dann auch alle Kräfften , die von Iabr zu
Jahr höher steigende Lands - Anlagen wegen Entgehung
der hierzu erforderenden Mitlen länger bestreitten zukön-
nen , benohmen worden wären ; 6. Von denen noch ver¬
handelten bürgerlichen Häusern wegen darauff haffienden
Sätzen , und zu erleiden habenden Quartier -Lasts , auch
anderer Reparations lliifofteii mehr Schaden , als Nutzen
hätten ; und dar,,,üben 7-Solche ihre Häuser u n b u r g e r-
lich verkauffen,  und sich, weilen darauß meistens
g r 0 sse Pall  ä si, worin k e i r- B u r g e r wohnen  k ö n-
te,  gemacht wurden , svnsteu auch in der Stadt für sich
keine Wohnung mehr sinden thäten , sich nothwendig zur
Stadt hinaus ; ziehen müsien : weilen bevorab 8. Der bo-
he Adel und andere nnburgerliche ihre Wohnung der Zeit
also erweiterten , daß sie sich anjetzo mit zweyen und mehr
Häusern nicht mehr begnügen lasseten, also daß dergestal-
ten und weilen auch die Hvffsiadt vergrößert werde , die
Stadt allzueng und folglich die Vorstadt nothwendig auch
zu hülst qenomben werden müsien , w»lche doch g. Gleich-
fals bey sovil nach und nach sieh hinaußztehcndeu Bürgern
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und ankommende, ! Frembden gar bald zu klein werden

dörfftez Jnmaffen 10. Die Erfahrenheit g -bue , daß man

mit Einguartirung der Königlichen von S t. U l r i ch wider-

umb außguactirten Hartschir und Trabanten gar nicht

mehr erklöcken und Platz finden fönte , also daß man auch

die sonst privilegirte Leopold st adt,  ob zwar deren Pri¬

vilegien mipraejudicirjid ; , zuhülff nehmen müssen ; damit

nun aber 11. Solch versprochene wider Außlogier , und

Transferitung desto ehcnder beschehen , anbey auch vor-

angezogener grosser Verlust und Abgang , so gemeine

Stadt an ihrem ohne das wenig Einkunfflen und Gerrch-

tiqkeiten durch obangeregte Abbrech- und Einäscherung

auch Defreyung zu denen Elöstern , Loilrgien und Kirche»

gezogen , odersvnst auf andere Weiß von der Burgerschastt

hinweg kommen , so viler Häuser und Gärten an ihnen

entgehenden Grund -Gerechtigkeiten , Steuer , und andern

Gefallen sehr gelitten , in etwas wider gantz billich ersetzt

werden möchte ; Als haben Uns sie von Wienn alleruntcr-

thänigst gebetten , Wir geruheten in gnädigster Beherhi«

gung obangeführier in aller Dillichkeit gegründet , und

sehr erhebliche » klutiven . wie nicht weniger auch daß die

arme Bnrgerschafft bey fried , und feindlichen Zeiten , so¬

wohl wider den Erb - als andere Feinde in allen Vorfa !«

lenheiten sich bergestalien verhalten , daß sie mit Darlr-

tzung Gut und Blut dise Unsere Haubt -Kayserl Geburt «»

und k>o>lchentz Stadt Wienn als eine Vormauer der gan-

tzen Christenheit biß dato auffrecht erhalten , bey solch al-

lerunterkhänigsten Devotion und Treu auch gegen Uns zu-

verharren allergehorsambst willig und erbiclig seyn, mehr

bedeut ihres Burgfrids Timitos zu etwas Ersetzung deß

so groß erlittenen SchadenS , Abbruchs und entgangenen

Steuren , auch damit umb so vil ehender die, sonsten von

denen Quartiren befreyte Leopoldstadr von dem beschwör-

lichen , wegen der pro iuterim , jedrch unpraejuchicirlich
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übernommenen Quartier jährlichen Geld . Beytrags entle¬digt , und besagte Quartier in diatur » und audecwerts hingebracht werden mögen ; solcher Gestalt allergnädigst zu-denennen , und zu lleterminiren , daß auf die in Visen spe¬cificis und andern in gemeiner Stadt Burgfcid gelegen,
zubauen tauglichen Oerthern künfftig aufführenden Ge-bäuen , die Steuer und andere bürgerliche Onera der Pro¬
portion nach zuschlage» ihnen erlaubt , und deren Aigen-thuinber mit der Spörr . Inventur , Abhandlung und alleräuriallictivu sansser der Grund - Gerechtigkeit ) gemeiner
Stadt unterworffen und zugethan seyn sollen . Wann wirdann genädigst angesehen deren von Wienn alleruntertha-nigste Bitt , und daß wegen Erweiterung derkortilicatiouund Abbruch viler Häuser , obangeführter ihr Burgfrid,mithin auch Unserer HoffQuartirs -Skand ringö umb dise
Unsere Stadt Wienn gehorsamblich angebrachter Massenziinblich geschwächt worden , benebens auch zu Gemüth
geführet die anffrechte Treu und angenemb « Dienste , wel¬che Unsern höchstgeehrlen Vorfahrern . wie zumahlen UnsUnd Untern durchleuchtigsten Erhhauß Oesterreich gemeldleStadt Wienn bey allen Fürfallenheiten : Bevorab in letzt»68Z überstandener Türckischen Belagerung zu ihrem ewi¬gen Lob Unserm gnädigsten Gefallen standhafftig bewisen,
deßgleichen noch eiato würcklich thut . und nicht weniger in
beharrlicher Devotion und Treu , auch ins künfftig zu oon-tinuiren alleruuterihänigst willig und erbielhig ist. Als ha.den wir darumbeu mit wohlbedachten Muth , guten Rath,und rechten Wissen , auß oben weitiäußig angeführten,auch mehr andern beweglichen Ursachen , ihnen von Wienndie sonderbare Gnad gethan und ihnen mehr berührt ih¬re » Burgfrid nach Inhalt deß von ihnen auffgeseht - undUns all ratificanlluin allerunt erthänigst fürgebrachten Ent-wurffs mit dem , aller Orthen benannten Oisirict von
neuem dergestalt allergnädigst bewilliget , coullrwirt und
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bestattet , allermaffen solcher von Wort zu Wort hernach
gcschriben stehet und also lautet . Erstlich von Rothen
Thurm hinauß an dcrOonau linker und rech-
lerHand bißSt . Marx hinauß , ddch solleErd-
b e r g a u tzg e n o m m e u seyn , und gemeiner
Stadt Burgfrid biß an das gleich hart an.

Erdberg stehende Creutz sich erstrecken , doch

ausserhalb der EcdbergerHäuser gegen St
Marx solte widerumb der Vurgfrid a n f a n-

gen , und biß aus St . Marx gehen ; Vordem
StubenThor aufderLandstraß link u n drech¬

te r H ä n d hinauß biß aus St . Marx . Dann an
demRennwegebenfallsliiickundrechterHand
biß St . Marx . Von dem Kärntner Thor h i n»

auß i n demHeugäßl bey Gemeiner Stadt
WiennUnter - Cammerer . und Fürst Mannß.
f e l d i s che n Garten recht und lincker Hand,
so weit dieRieth von Neu sähen oder Gröss¬

ten gehet , biß an den Weeg . so gegen St.

Marx .herab , biß an die so genannte Riet h-

MühlTruhen gehet . Von demKärntnerThor
hinauß bey derKayserl . k -cvorita lincker und
rechter Hand , so weit die untere Kurtzgähre
oder Kurzstoß gehen , biß an dem Weeg g e»

genSt . Marx herab an die obern Kurtzgährn.
Dann von dem Kärntner Thor auf der Mü¬

den hinauß rechter Hand biß an N i clstorff»
hart an das erste allda befindliche Gebäu,

lincker Hand eben geqenNiclstorff über , und
in der T- iui  an die Rieth der mittern Schos¬

sen hinumb an die obern Kurtzgährn . Von

dem Kärntner Thor jenseits der Wienn lin ».

cker Hand biß St . Margarethen , diffeits
der Wienn hinauß , biß an daSruinirteHäußl

IllJahrg . Denkwürdigkeiten. 4. BS. t . Heft. 12
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am Berg oben i n c 1u s i v c. Von dem B u r g g»
Thor linckerHand biß an d i e W i n d - M ü h l,
und rechter Hand biß an die ausserhalb deß
tlliaosischenStifftß - Garte » auf den gewe-
sten Kayserl . Spittallerischen Aeckern er¬
baute neu « Häuser , welche neu erbaute Häu»
s e°r nicht mehr in Burgfrid l i g e n sollen;
Mehr von Burgg Thor hinauß linck er und
rechter Hand biß zu End der Mosserischen
Wüßmather , so an Ottokringischen W ü ß-
math und Strassen anst oft , (jedoch St . Ul¬
rich , Neüpau , Neüstifft , und Passauerisch,
als ein der Lands - Einlag würcklich begris¬
se nerOrth , außgenvmmen ) sodann biß hart
an der PP . Augustiner Garten Mauer . Von
bannen vor dem Schotten Thor hinauß biß
zu erstgemeltenAugustinerGarten , und h i n-
umb über denAIsierbach biß zu dem oberhalb
in der Höhe unweit Währing gegen der
Stadt stehenden Stein : sodann biß an die
Donau zu End deß GraffAlt hämischen Gar¬
ten und Häußlen hinauß , doch solle das
Fürstl . Liechtensteinische Brauhauß darvon
außgenomben und nicht im Burgfrid gehö¬
rig seyn ; Jenseits der Schlagbrucken hin¬
auß biß zzi denen neu erbauten Schanzen
und Zahnstangen inclusive darvon d i e T a -
bor - Mauth und dessen Würthshauß außge¬
nomben ; Thun das auch rstiliairen , conlirmiren und
bestatten , bewilligen auch und erweitern ihnen von Wicnn
vbinserirten Oi -trict und Burgfrid , sovil wir daran von
Rechts oder Gewohnheit wegen zubestätten , zu erweitern
und zubewilligen haben , alles auß Römisch Kayser - und
Lands -Fücstlichec Machts Vollkommenheit hiemit wissent-
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lich in Krafft dieses BrieffS : meinen , setzen und wollen,
daß sie von Wienn und ihre Nachkommen von nun an
solch erweiterten Burgfrid inserirtcr Massen mit allen Frey»
Heiken , Rechten und Gerechtigkeiten , allermassen sie biß»
her » sowohl inn - als ausserhalb der Skadt bereits gehabt
Und genossen» gleichfalls haben , nutzen und genüfsen : dar¬
innen von aller und jeder anderwärtigen Land - Gerichts
und Grund >Obrigkeirlichen Eingriff gäntzlich befreyet
seyn : darneben auch , wie fonsten allen denen in disem
erweiterten Burgfrid sich iinterrichke ::d , oder künfftiq seß»
hafft machend , und wohnhafften Bürgern , Satz und Ord¬
nungen vorschreiben , dieselbe mit Steuer und andern
Bürgerlichen 0neril >ur der billichen Proportion nach be¬
legen , und (ausser der Grund -Gerechtigkeit ) alle andere
^urialliotion mit Spörr , Inventur und Abhandlungen,
gleich wie sie bey andern ihren untergebenen Bürgern biß-
hero zuthun gepflogen , haben , nutzen , üben und gebrau¬
chen sollen und mögen , von allermänniglich unverhindert.
Gebieten darauf N . allen und jeden Unsern nachgesetzten
Geist - und Weltlichen Obrigkeiten , insonderheit aber je¬
tzig und künffiigen Unsern Statthalter » , Cantzlern und
Regenten Unserer N > Ö - Landen , Praelaten , Grafen,
Freyen , Herren , Rittern , Knechten , Landkmarschallen,
Landshaubtleuthen , Viordomben , Vögten , Pflegern , Ver¬
wesern , Ambtslcitthe » , Landrichtern , Schultheißen , Dur-

germeiflern , Richtern , Räthen , Bürgern , Gmeinden,
und sonst allen andern unsers Unterthanen und Getreuen,

ernst und festiglich mit disem Bricff , und wollen daß sie
eingangs ernannte Bürgermeister und Rath diser Unserer
Stadt Wienn , wie auch ihre Nachkommen für und für

ewiglich bey dem obgeschrjbenen erweiterten Burgfrid,
auch diser Unserer darüber ertheilten gnädigsten 0o »lirm,i-
tion , und Bestattung allerdings ruhig und unportorbirt
bleiben : dessen allen nach ihren Ehren , Nothdurfft und

*12
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Willen , at « abstehet , freyen , gebrauchen , nutzen , und
genüffen lassen , daran nicht hindern , irren , beschwären
oder anfechten , noch daß jemands andern zuthun gestat¬
ten in kein Weiß noch Weeg , als lieb einem jeden seye
Unser schwäre Ungnad und Straff , und darzu ein Pöen,
nemblich funffzig warck löttigen Golds zuvermeiden , die
ein jeder , so offr er freventlich hierwider thäte , llnS halb
in Unsere Cauimer , und den andern halben Theil denen
Beleidigten unnachläßlich zu bezahlen verfallen seyn solle;

Geben in Unserer kaiserlichen Haupt - und Residenz¬
stadt Wien,  am >5. Juli , des Jahres 1698 Unserer
Reiche ic,
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(Orts - und Grundobrigkeit : Magistrat .)

Rückwärts Mariahü/f am Berg»

HauS -Nr.
Theresia Schmatz , (Flucht i» Ägypten,)

Bergsteiggasse  l.
r . Landolf und Anna Schreiber . (St . Leopold .)

Brunngassel.

3. Georg und Elisabeth Beigler . (St . Job . von Rep .)
4. Landolf und Anna Schreiber . (Heil . Dreyfaltigkeit .)

Bergsteiggasse  l.
5. Joseph und Anna Schöberl . (Weißer Löwe.)
6. Joseph Schöberl . (Goldener Greif . )
7. Johann und Andreas Gößweiu » Kunigunde und Sig-

mund Bolbach . (Ebenauß .)
8. Barbara Söller . (Schwarzer Adler .)

Rückwärts Mariahülf am Berg,

g. Katharina , dann Katharina und Anasiasia Beigger.
(Gelbe Schale .)

Kegelgasse.

10. Hieronymns und Katharina Hartwich - (Grüner Kegel .)
n . Franziska Alkofer.
12. Wenzel , Vinzenz , Klara und Theresia Staul . (Rothe

Kugel .)

*
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Haur - r.
iZ . Johann und Katharina Doumgartner . (Rothes Kreuz )
ii- Johann König . ( Fünf Lerchen .)

Hauptstraße an der Wien.
I 5. Gemeinde Maqdalenagrund.
16. Katharina König . (Fortuna .)
>7- Joseph Graßl . (Grüner Baum .)
>8. Georg , dann Franz Kanz.
19. Theresia Mayer . (Heil . Florian .)
ro . Michael Fischer . (Ritter St - Georg .)
rr . Anna , Theresia , Franzieka und Elisabeth Gaugutch-

Theresia Welger , dann Laurenz Reindl . (Mariahülf .)
rr . Georg und Anna Strmiska . (Nahmen Jesu )
23. Michael und Katharina Hößl . (Goldener Stiefel .)
24. KlemenS , dann Theresia Weidlich . ( Drey Lilien .)
25. Christoph und Anna Hasrciter . (Guter Hirt . )
26- Peter und Christina Kautsch . (Goldener Hecht.)
»7- Christoph und Magdalena Jmberl . (Sontagöberg .)
23 . Jgnaz und Rosalia Taglanq.
29. Magdalena Theresia Weibisch.
3a. Aloysia Sedelmayer . (Heil . Barbara .)
21 . Anna , Theresia , Franzisca und Elisab .Gaugusch , Tbere-

sia Welzer , dann Laurenz Reindl - (Wolf in der Au .)
22 . Philipp Schaiko . (Am Öhlberg .)
22 . Katharina Schandera . (Jesus , Maria und Joseph .)
24 . Theresia Memlin . (Maria Taferl .)
25. Anton und Rosalia Schneider . (Rother Apfel .)
26 . Dominik Giulian . (Englischer Gruß,
27 . Joseph und Anna Kraft . (Goldene Rose .)

Bergsteiggasse.
28. Alexander , dann Georg Andienn Innig ! und Anna

Schinid.
2g . Bauplatz der Gemeinde gehörig.
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©ct große Eugen , Österreichs Wiederhersteller, der im
Entsatze Wiens  163Z seine ersten Sporen verdient , die
Wiedererobernng Ungarns vollbracht , die Türkengefahr für im¬

mer abgewendet , Wien mit Linien  umgeben , im spanischen
Erbfolgekrieg und im Türkenkrieg es mit so vielen Triumphen ver¬

herrlicht , mit dem prächtigen Pallast i„ der Fimmels fort:

gaffe , mit dem B e l ve d e re,  mit so manchen kriegerischen
Institutionen , die Hof - Bibliothek aber mit den herrlichsten Schä¬

tzen der Wissenschaften und Kunst bereichert hat , und in der

Kreuz - Capelle des Stephan s - D  o m s ruht , — durfte
den Geschichten Wiens,  im Bildnisse nicht fehlen : —

eben so wenig der Mann , der unter der großen Theresia/

den gänzlichen Umschwung des Studien - und Eensurswesens ver¬
anlaßt , als Hof -Bibliotheks -Präfect ungemein viel geleistet hat
und der wahre Wiederhersteller der Wissenschaften in Österreich

genannt werden mag , der geheime Rath und Stephan -Ordens-
Eommandeur , auch Leibarzt Theresiens , des großetl Boerhave
berühmtester Schüler , Gerard Freyh . von S mieten,

geboren zuLeydenam?  May 1700  und am 13 . Juny 1772
zu Wien verstorben , w» er in der A u g u st i n e r - Hofkirche ruht.
Im g Hefte dieses zweyten Jahrgangs S . 17 wurde der Schick¬

salswechsel des Grabmahls besprochen, das die erhabene Monarchinn

diesem großen , gelehrten und treuen Diener gesetzt hat , dessen ho¬

hes Verdienst um unser ganzes Sanitätswesen , von Lazius  und

Gar  e l li  als Leibärzten der Monarchen vorbereitet , durch den

Staatsrath Freyh . von Stifft,  die edelste Vollendung fand.
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Seite Zeile statt lies
47 13 Garris Haddlok
50 8 ist die bestan¬ ist die diesfällige Wirksamkeit

dene Canal- der Canal - Bau-Hof - Commis¬
Bau - Hofcom-
miffon aufge¬
hoben

sion' aufgehoben

74 3 Rosmaringgs- Rosmaringassel und das vor
s-l kaum 50 Jahren in Glockengäßl

umgetaufte Hundsfotttzäßl zwi¬
schen der Naglergaffe und dem
Hof

86 7 v. tl. erbaut verbaut
87 11 Nr . 53- 5».
96 6 Die Windmüh¬

le und die Wien
Die Laimgrube und die Wien

97 6 delegirt in schweren Polizey-Übertretun-
gen delegirt

104 letzte erzählt erzählt . — Charakteristischist
auch, daß auf diesen Gründen
fast die ganze Dienerschaft des
hohen Adels wohnte und sehr
viele Haus - Officiere und Li-
»eree-Bediente alsHausherrn in
diesen Vorstädten vorkommen.
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te » bildende » Künste zu Wien , des königlichen böhmischen Mu-
säums zu Prag , des tyrolischen Ferdinandänms , der königlichen
Akademie » von Göttingcn und München , der philosophischen
Gesellschaft zu Philadelphia , der schweizerischen geschichtsforschen-
den Freunde , der vaterländischen Gesellschaft zu Brcslau , der
Gesellschaften zur Ermunterung des Ackerbaues , der Natur « und

Landeskunde zu Dresden , Innsbruck und Brunn.

II . Jahrgang.

Vierter Band . Zweytes und drittes Heft.

Wien , 1825.
Gedruckt bey Franz Ludwig.
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Natur &ne nobis hoc datum dicam , an errore quo*
daro ; ut cum ea loca videamus , in quibus viros memo¬
ria dignos multum esse versatos acceperimus , magis mo¬
veamur , quam siquando eorum ipsorum aut facta audiamus
aut scriptum aliquod legamus V velul ego nunc moveor.
Venit enira mihi Platonis in mentem , quem accepimus
primum hic disputare solitum , cujus etiam ilii hortuli
propinqui , —- hic Speusippus , hic Xenocrates , hic Polemo
— — et Peripatetici veteres , quorum princeps Aristoteles 5
— — tanta vis admonitionis est in locis — ut me ipsum
huc modo venientem primum ad se convertebat coloneus
ille locus , cujus incola Sophocles ob oculos versabatur —
nec ad hospitem ante divertebam , quam Pythagorae ip¬
sum illum locum , ubi vitam ediderat , sedemque viderim ♦
— Jocum ubi Demosthenes et Aeschines inter se decer¬
tare soliti sunt — in quo ad fluctum declamare solitus
Demosthenes , ut fremitum assuesceret voce vincere?
— —* Multa in omni parte indicia summorum virorum —.
id quidem in hac urbe infinitum : quacum¬
que ingredimur , in aliquam historiam ve«
stigium ponimus.

Cicero de finibus bonor . et maior . V . s . ,
über Athen.
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Register
über die beyden

Jahrgänge der Geschichte WienS

und seiner Denkwürdigkeiten.

Durch Joseph Freyherr » von Hormayr.

Die römische Nummer bedeutet immer die Zahl deS
Heftes , die arabische  Nummer die Seilen-
z a hl . Der I . Jahrgang jähll i5 Hefte oder 5 Bände,
da immer drey und drey Hefte zusammen einen Band
bilden.

Bey den ersten 5 Heften findet sich am Schluß « im¬
mer der chronologische Überblick , der in diesem Hefte be¬
rührten besonderen  und der allgemeinen W e l t be-
geb e n h e i t e n , — in der R ö m e r z e i t , mit der Fol¬
gereihe der Cäsaren und der Statthalter Roms in unse¬
rem Ober - Pannonien uud Noricum , — späterhin der
Byzantinischen Kaiser , der Longobarden - » nd Franken-
Könige — und nach Carls des Großen Wiedererweckung
des abendländische » Kaiserthums , der Kaiser , der Könige
der Deutschen und der Bayerherzoge.

Beym 5. Hefte finden sich auch zwey große genea¬
logische  Ubersichtstabcllen : i ) Die Babenberger
und ihre Sippschaft mir dem sächsischen , schwäbi,
s ch«e n und fränkischen  Kaiserhaus ; sohin r ) die 21 ri-
b o m e n und Q t t o ka r e des Traungaues , karenlanische

12. Zahrg . Denkwürdigkeiten. 4- Vd.2. u. 2. Heft- i
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Markarafen , Herzoge der Skeyermark und ihre Ver¬
wandtschaft mit den Hohenstauffen , Weifen , Püttnern
und Dabenbergern.

Vom 6. Hefte an , sind jene chronologischen Übersich¬
ten , tabellarisch  zusammengestellt : — Die Fürsten
Wiens und Österreichs , die Kaiser , die Päpste , die Nach¬
barfürsten in Ungarn und Böhmen , in Kärnthen und
Bayern , die Metropoliten , Erzbischöfe zu Salzburg , die
Diocesan « , Bischöfe zu Passau , Wiens Stadtobrigkei-
ten , endlich die synchronistischen Weltbegebenhei-
t e n.

Beym 7. Hefte ist 3) — die genealogische Tafel
des Habs burgischen  Kaiserhauses vom Rudolph I.
bis auf Max I . , sohin b . e, und 6 der Thronwechsel in Un¬
garn , Böhmen und Kärnihen -Tyrol , der in den Geschich¬
ten Wiens und Österreichs sehr oft besprochen wird und ohne
tabellarische Anschauung schwer verständlich ist, der Wech¬
sel nähmlich und die Folge zwischen den Dynastien der
Przemyslidcn , der Anjous , der Luxenburacr , Jagello-
nen und Görzer , endlich 4) das Kaiserhaus vom Max I.
bis auf Franz II . beym 10. Hefte.

Zwey besondere Abhandlungen dieses Werkes sind
vom Herrn Custos , des Münz - und Antiken - Cabinetts
und der Ambrasser Sammlung AloyS Pcimisser,
nähmlich:

Das älteste , österreichische » ndWiener
Münzwesen bisin dieTageFerdinands
des  I . , folgt als Beylage dem 7. Hefte.

Die Abhandlung hingegen:
Über die Kirchenbaukunst des Mittel¬
alters überhaupt und einige ihrer
Denkmahle in Österreich , nahmentlich
derMetropolitankirche zuSt . Stephan

eröffnet den zweyten Jahrgang und bildet das erste Heft
desselben.
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A und B bezeichnen die beyden Jahrgänge  die¬
ser Werkes , A nähmlich den ersten Jahrgang , oder
die eigentliche Geschichte und 8 den zweyten  Jahr¬
gang oder die Denkwürdigkeiten Wiens,  —
lief - B . das Urkundenbuch  mit dem Beysatze A oder
B , je nachdem die fragliche , stets von der erste» bis zur
letzten in ununterbrochener Zahl fortlaufenden Nummer,
im ersten oder zweyten Jahrgange steht , wornach alle
vorzüglicheren Daten , wie uns dünkt , sehr leicht zu fin¬
den seyn und das Werk dadurch erst seine volle praktische
Brauchbarkeit und Durchsichtigkeit erhalten haben dürfte.

Register über den T. Jahrgang und über das gesammte
Urkundenbuch.

A.

A cke rb a u g e se lls ch aft e n entstehen in denProvinzen
XIII . 41 . 142.

21 6a 16  ert der Sieghafte , jüngerer Sohn Leopolds deS
Erlauchten V. gg . Seine Heldenrolle im ungarischen
Thronzwist 100. Erweitert die Ostmark bis an Leitha
Und March 102. 108.

Adler-  Orden (der ) Albrechts V. IX . >o3.
AeneaS  Sylvius Piccolomini , narbwahls Papst Pius II»

Geschichtschreiber und Minister Friedrichs IV . IX . 127.
Sein Bild von Wien 129. i.3o— 136.

Ag i l 0lfing er (die ) eine Nebenlinie des Merowingischen
Kvnigshauses der Franken , als Erbhcrzogc über Bayern
gesetzt V. i 5. 16. Garibald der I. Herzog 17 . Stre¬
ben der Agilofinger nach Unabhängigkeit 27: 28. 35. 39.
&o . 41.

Akademie,  zur Bildung der adelichen Jugend Xl . $22:
Orientalische Akademie XIII . ig . 20. Die rheresianjsche

1
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Ritter - Akademie , Therestanum in der neuen Favorite
XIII . 100. 122. und die Löwenburgische in der Joseph¬
stadt XIII . , g. 7i . Josephinische - Medico - chirurgische
Akademie XIII . 71.

Albrecht,  der erste Habsburger , Herzog in Österreich,
vorher Reichsvcrweser 88 . 90 . Character 91 . 95.
Huldigung der Wiener 68 . Ihr Aufruhr 98 . ic>5. Er
vertilgt auf dem Kahlenberge die alten Privilegien >»2.
Seine neuen Freyheitsbriefe 106. Seine auswärtigen
Unternehmuiigen und deren Unglück i 33 . 144 . Sein
blutiges Ende durch seinen Neffen Johann 144. 160.

Albrecht  II . (der Lahme, auch der Weise genannt ) Sohn
Albrechts I . VII . 16S. Seine politische Rolle . Seine Brie¬
fe für Wien 167. 176. Seine große Handfeste von i34o.
VII . 169. Sein Tod 182.

Albrecht III . mit dem Zopf oder mit der Locke IX . 4.
Die Theilungen IX . 3. Gewerbs - und Municipaiö -Sa-
hung 5. ■— i 3. Die Hochschule i 5. Krieg der Fürsten
und Städte 19. Die Preußenfahrt 21. König Wenzels
Gefangenschaft 3c>. Lachsenburg 37. Albrecht stirbt da¬
selbst 38.

Albrecht IV. (der Geduldige) auch das Weltwunder
genannt IX . 38 . Seine Kreuzfahrt 45. Der mährische
Krieg 46. Albrechts Tod 48.

Albrecht  V . als Kaiser II . Sohn Albrechts IV. IX . 48.
Der Zwist um die Vormundschaft über ihn 5i . Dersel¬
ben Unfried und Blutvergießen 62. 56 . Antritt der
Herrschaft 61 . Seine Vermählung mit der Luxenbur-
gischen Elisabeth 91. 92. Sein Eifer wider die Huf.
stten ini . ic>3. Er erbt Ungarn und Böhmen io5 . Der
Drachen - und Adler -Orden io 5. Sein Zug nach Ungarn
und sein Tod ic>5. 107. 108.

Albrecht  VI . Sohn Ernst des Eisernen und Bruder
Kaiser Friedrichs IV . IX . 109 . m . 126.

Allhan » gründ (der) XI . 221,
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'A ltmann Bischof zu Passau » Stifter und Erneuerer
von Göttweih , St - Polten , Melk , Garsten , St . Flo¬
rian, St . Nikolaus , eifriger Anhänger Gregors VII. Her¬
steller des Kirchendienstcs und der Schulen in der Ost¬
mark V. »»4* Lazius Irrthümer in Bezug auf Altmanns
Besitz zu Fabiana i >5 . 116.

Antoninus Reisebuch II. 25—3o,
A n wald (der Stadt ) zu Wien , sein Amt im Rath und

bey der Hochschule X. 102. »c>3.
Apollo-  Saal im Schottenfeld , dessen Eröffnung XIV . »,.
Apotheker - Ordnung (älteste ) X . 232. X. Urk. B.

118.
A gu i l e ja,  V . I. Haupthandelsplatz I. 53 - Noricums

Und Panoniens Mutterkirche II. »i3,
Araber V. 2?. 28,
Asyle  VII . ig3 , — IX . 12. XIII . 21.
Attila,  König Etzel , die Geißel Gottes , sein Heerlager

an der Theis . III . 45. Die Schlacht bey Chalons,
Attila in Italien , fein Tod und dessen Folgen 47 . 62-

Auecsperg,  schon unter den Babenbergern in Wien
seßhaft VI . io3.

Auersberg (Fürst Carl ) von den Franzosen an der Ta»
borbrücke überlistet XIII . »56- , 67- 158.

A u fg e b 0 th (das Wiener ) des Jahres »797X111 . , »6.
122.

A u g a r t e n oder die alte Favorit « XIII . 4 ». XIV . 67.
Augustiner  in Wien VII . »63.
Avare n (die ) besetzen das von den Longobarden verlas¬

sene Pannonien III . 3 ». V. 19. 22. 23. 24 , 25 . 42 , 44-
46. 49- 5 o-

B.

Baccalauree n - Collegi um,  gestiftet durch Meister
Albert , Pfarrer zu Gars A. Urk. B . 16g.
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B a b e n b erg e r , (die) ihre Herkunft , ihr Nahme , V.

92 . Leopold der Erlauchte erhält die Ostmark und treibt
die Ungarn über das Kahlengebirg g5. (Die einzel¬
nen Dürsten dieser Dynastie kommen unter ihren eige¬
nen Artikeln vor .) Die Babenbergec und die Hohenstause
V. , 23. VI . 7. 8.

Bächen (der ) Teychung und Bäckenschupfe VII . i 7i . IX.
i5o . Ihre Satzung und Teychung . A. Uck. B . i5g.

Backe nauflauf (der ) von i8o5 . XIII . >5i.
Bäder  zu Wien , auch Siuben genannt , vorher Stu»

benthor und Ltnbenviertel VII . 14. x5. X. 110.
Basilisk (der ) zu Wien VI. , 07 . 108.
B a y e r n k r i e q (der große ) X. 170 . In Ungarn iZZ>>—

der Bauernkrieg von 1897. XI . 40. Jenem Land ob der
E »»s unter Stephan Fadinger und Achaz Willinger
XI . 85. Unter den Windischen XI , rZ.

Baumeister (die ) Wiens A. Urk . B . 182.
Baumk i rcher  Andreas , Erretter Friedrichs IV . iir

der Neustadt IX . 146 . 177. X. 20 . 21.
Beleuchtung  der Plätze und Gästen der Stadt XI.

222 . Xill . 38.
Belvedere,  der Bau des großen Eugen XI . 26g. 277.

die große Gemählöe -Gallerie aus der Stalldurg dahin
übertragen XIII . 41.

Vernadotke,  französischer General und Bothschafker,
Aufstand vor seinem Hanse wegen Aussteckung der drey-
särbige » Fahne XIII . 124. , 25.

B e t h l e n (Gabriel ) Fürst von Siebenbürgen , Gegenkönig
in Ungarn , erscheint zugleich mit den Böhmen unter
Thür » , vor Wien XI . 77. Lr . 83 . geht den Nikolsbur-
ger Frieden ein 66.

Bettler,  Ordnung für dieselben und ihren Ausseher
dein Sterzmeister IX . 160. A. Urk. D - i58.

Bevölkerung  Wiens sammt seinen Vorstädten A. Urk.
B . igo.
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Dos n er  und Pfeilschnitzer IX . 66 - 70.
Bojen ( die)  I . 20 . 23. Die bojische Wüste , die Fel¬

der der Bojen . 2Z. 24. Bojen in Kleinasien und ihre der

bayerischen ähnliche Mundart 56-
Bonifaciu s,  Bayerns Apostel . V. 35 . 3y . 38.

Bonfin ' s Anton Gemählde von Wien , Gegenstück von
jenem des Aeneas Sylvius X. 35 . 45.

Dvrri,  Retter Leopolds I . vor einer seltsamen Vergif¬
tung XI . 123.

Boskowitz  Tobias undJaroslaw , Günstlinge Mathias
EorvinS X. S7. 58.

BotSkay (Fürst von Siebenbürgen ) verwüstet die Um¬

gegend Wiens XI . 54.
B r ei t e n fe l d e r Conrad , ein mächtiger Ritter beym

Stoß in Himmel und ein Vordermann der Empörung
wider Albrecht VII . 100. io3 . i44.

Bcigittenau»  Entstehung des Rahmens und der Ea-
pelle in der großen Schwedengefahr XI . , 01.

Brüder ( die)  und die Heuchler , Parteynahmen im

Bruderzwist Friedrichs IV . und Albrechts VI . X. 2.

Brüderschaften (Aufhebung derselben ) XIII . 5g.
Bruno,  Bischof vonOllmütz , Statthalter in Wien VII.

3 ». 32 . 62 . 53.
Brunnhild,  die schöne Wienerinn , angeblich vom

Hause Pottendorf VI . »4 ».
Brücken  IX . 72. 73. 74. 76. Albrechts V. Brücke über

die ganze Donau 7L. Die Schlagbrücke nächst dem ro¬
then Thurm 73. »58. Ladislaws -Brückenbrief »63. »58.

XI . g4 - g5 Beilegung der Donaubrücken an ihre heu¬
tige Stelle . XI . 222 . XIII . 55. Urk . B - »60. »65 . »6b.
»67.

Buchdrnckerkunst X. g3. »23. »25.
Burgfriedens-  Privilegium (das ) Leopolds I . XI . 220.
Burgrecht  VII . , 8g . 190. Burgfrieden X. 97.
< ü r g e r - M i l i tz. Bürger -Reginrent X . »08.
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Bürgerspital (zu Wien) VII. i3 . 14. VII. 148. 149.

»64- 196. A. Urk. B - 128. A. Urk. D- i43. Urf. B - B.
igg . 216. 217.

Büßerinnen  bey Sk . Hieronymus in der Singerstraß»
Nr . IX- 32. 89. i 3i . Urk. B. 96. B. 208. 211.

L.

C a lend  e r-  Streitigkeiten XI. 28.
C a ii a l (der Wiener) XIII . no.
Cantacuzen  Hospodar der Wallachey, dessen Andacht»»

kreuz in der zweyten türkischen Belagerung *683. Urk.B »3o6.
C a n k0 r ey (der) Bestellung und Ordnung A, Urk. B . 17»»
C a s er n e n - Erbauung XI. $26. XIII , 18.
C a v i st r an Johann , sein» Bußpredigten zu Wien XI.

*36, i38. Er und der große Gubernator Johann Hun»
nyady retten Belgrad 149. i 53.

C a r m esiter in Wien XI. 70. 71.
Carnunt,  I . 20. 25. Sein Bernsteinmarkt 53. 69.

98. ioi . io 5. 126. II . 35. 66. Mark Aurel daselbst
II . 78, 79. Severus 88. Congreß der Kaiser daselbstll.
118. 147. — III . 9. 28. 2g. Anstedlung von Hunnen
durch Carl den Großen V. 5q.

Celten,  Gallier , Galaker , nach der Anstcht der Grie¬
chen und bis auf Cäsar , auch der Römer . I . i 3. »4.
Identität der Celten und Gallier und auch der Germa¬
nen. Die Wanderung des Belloves und Sigoves . 17.
18. 21. Die Gallier in Ober-Italien . Der Sieg des
Marcell , Roms Rache an den Galliern 19. 20. Die
norisch- panvnischen Cello.Gallen, ihre Wohnsitze, ihre
Sitten , Viehzucht, Landbau und Kriegswesen, Cultus
33 —67. Sprache 55. Kriege der Römer wider sie 58.
Cäsars 65—70 Des Augustus 70. Drusus und Tibers 73.

C i lIy (die Grafen von) IX. 94. g5. 104. Barbara von



Register . g
Cilly , Kaiser Siegmund ' s Gemahlinn g4 - Barbara zu
Wien g6. Graf Ulcich's Gewalt über Ladislaw 147.
,52 . i54 - i55 . i56 . A. Urk. 23. 88.

Cim bern ( die ) und Teutonen I . 6i . des MariuS
Sieg 64.

C l a re n - Kloster , wo jetzt das Bürgerspital ; gestiftet
durch die französische Blanko , Gattinn Herzog Ru-
dolphs XII . 148.

Clesel  XI . 28. 2g. 68 . 6g . 70 . 7, . 72. Die Erzherzoge
lassen ihn deportiren XI . 70. Ihr Manifest wider ihn 72.

Columbus und die Entdeckung der neuen Welt (stehe
neue Welt ).

Congreß  zu Wien der Könige von Ungarn , Böhmen
und Pohlen mit Max . I. zur Doppelheirath , welche die
Kronen Ungarns und Böhmens gewinnt X. 122—14,.

Consumtion  Wiens A. Urk.s23. igr . ig2 . 194*
Contum a tz- Häuser X. 226.
C 0 n st a n t i n 0 pel ' s Fall durch Mohamed II . IX . 122,

124.
Con stanz (der Kirchenrath zu) IX . g5 . g6. q6. Verdam¬

mung Hußens und Hieronymus von Prag , Hussiten¬
krieg gg.

Crimina l»  Gesetzgebung , deren grausame Verschär-
fungen abgeschafft X . 41 . 42. XI . 264.

D.

Dacien  I . 22.
D a m p i e r r e' s (die Kürassiere ) Ferdinand ' s II .Retter XI,

78 . 79. 60 . Dieses Regimenls -Privilegium XI . 80 . 81,
Deutsche  Herrn , die Ritter des deutschen Ordens in

Wien VI . 24 . A. Urk. 23. i2o . i26.
Dienstbothenordnung  VII . 174. X. 22,.
Dietrich stein  Sieginund , Liebling Max I . Seine be¬

rühmte Hochzeit zu Wien X . 142. 144.
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ominikaner in Wien VI. 70.
onau (die zweyfache) des Herodot I . 7. Die ägypti.
sche Mythe von der Seefahrt aus dem schwarzen Meer
in die Donau oder den Ister 9. Die Argonautenfahct
des Jason 10. Uralte Bevölkerung der Donauufer und
eben so uralte Verbindung mit Griechenland 11. Die
Cataracten der Donau 27. r8 . Nach Agathemeres,
heißt der Strom , bis Vindobona Danubius , von da
an Ister 28 . Goldwäscherey 5r . Die Donaugränze zwi¬
schen Römern und Barbaren II - 19. Die Donau»
Flotille zu Lorch , zu Pechlarn bey Tuln und bey Kar»
nunt oder bey Vindobona II - 23. 24. Wechsel des Fluß¬
beetes der Donau in Wien 45- 53. Julians Zug III.
ri . Donaubrücken IX . 72. ^5. 74 . 75. 76. Albrecht 's II.
Brückenbrief 76. Die Brücken von Linz , Mauthhausen
und Krems 73. 76. Die Schlagbrücke 73. Hartneid Ka¬
spar , sein eitles Versprechen , die Donau über Döbling
herein näher andieSradt zu bringen IV . 161. Die Do»
nau -Flotillen und die Befestigung der Wasserseite durch
Ferdinand X. 217 . 218. Die Donau - Flötisten unter
Carl VI . XI . 260. 261 . Wassermauth A. Urk. B . 116.
160. i65 . 166. 167.

Donaugesellschaft  Max I . Akademie der Wissenschaf¬
ten zu Wien , ihre Mitglieder X. 148. i4g.

D 0 r o t he e (St > XII . 17g. Urk. D . ß . 201. 204. 2o5 . 206.
209.

Drachen-  Orden (der) Kaiser Siegmunds und seiner
Gemahlinn Barbara IX . ici5.

Dreyfaltigkeiks-  oder Kämmerers - Capelle in Wien
XI . 72. A. Urk. B . 17. ß . Urk. L . 23 i . 233. 241. 242.
246.

Durch Häuser,  Durchgänge und Winkelgäßchen , ihre
Sperrung zur NachtSzeit XI . 9S.
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E.

ii

E i ust a n dscecht der Stadt und der Bürgerschaft beym
Verkaufe bürgerlicher Realitäten X. 220, 221. XI. Lg.
Urk- B . 178. XI . x3g.

E u g en von Savoyen , Oberfeldherr Leopolds I. , Jo¬
sephs I. und Carls VI, XI . iq2 . 2x7. 233. 23g. 244.
245, 248. 262. 253. 255. 258. 269. 278. 27g. 280.

Eisenbriefe,  Moratorien IX. i58.
Eisenbuch (das ) Sammlung der alten Handfesten und

Briefe der Stadt Wien VII. 161. IX. 68.
Elisabeth,  Tochter Kaiser Siegmunds und der Bar¬

bara von Cilly , Gemahlinn Albrechts V. , oder als
Kaiser, Albrechts II . IX. gr . Mutier LadislawS Posthu¬
mus 107. rr6 . Die Bornzundschaftshändel 1X7. Der
pohlnische Wladislaw , ihr Gegenkönig 120. Ihr Tod 120.

Emm cran (St ) , seine Bekehrungsversuche in, Bayern
V. 3o.

Englische  Kaufleute , ihnen wird Aufenthalt und Han¬
del in Wien untersagt als Repressalien, daß die Köni¬
ginn Elisabeth die Privilegien der Hanse aufgehoben
XI . 73. 74.

Enns (die ), Gränze zwischen dem Reich der Franken
und dessen Ecbherzogthum Bayern , und den Avare»
V. ig . 45. 46. Der große Markt daselbst, Freyheiten
der steyrischen Ottvkare und ihres Erben Leopolds des
Tugendhaften VI. 85. 86. 287.

Erbrecht  VII . 170. IX . 78. 82.
Erdbeben (das große) zu Wien von i 5go. XI. 41. 227.

Xlll . 33. 34.
E rdberg  bey Wien » Richard Löwenherz wird daselbst

gefangen VI. 36.
Ernst der Tapfere, Sohn Adalberts des Sieghaften V.

10g. Österreichische Haus -Privilegieu von Heinrich IV.
und Vogley über Salzburg und Passau xxo. Heinrich
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IV. und Gregor VII . Streit zwischen Kaiser und Papstin - n 3.

Ernst (der Eiserne) Sohn Leopolds des Frommen , sein
Zwist um die Vormundschaft über Albrecht V. IX. 5i.
56. 60.

Erzherzog,  diesen Titel nimmt zuerst Rudolph IV.VII.
i 85. alsdann bleibt er aufimmer seit Friedrich IV.IX-i 4g.

E y tzi n ge r Ulrich IX . »4». 143. 153. i 55. , 57. 175.

F.
Fabiana Castra. Favia ssiehe Wien). Urk. D . V. 6.7,
Feiet Heus  der Rügen König (siehe Rügen).
Ferdinand  I . X. 160. ( stehe Wien ) Ferdinands Tod

z3o. Seine neue Stadtordnung und gänzliche Verän¬
derung des Regiments . Urk» B . B. 307.

Ferdinand  II . XI. 55. 63. Sein Bedenken in Reli,
gions-Sachen 67. 70. Ferdinand als Herr 73. 76. 77.
Sein Tod 94.

Ferdinand  III . XI. g4. Die Schweden vor Wien 94.
Der westphälische Friede io 5. Ferdinand stirbt 107. 108.

Feuerordnung  VI . 7g. X. 128. XI. 222. A. Urk. 33.
161. und 164.

Feuersbrünste (große ) in Wien VII . 16. 17. 28. 2g.
i 56. IX. i3g. 148. X. 12. 61. 63. XI . 67. XIII . 25. 26.
27. 33. 34.

Feuerwerke  XI . 264.
.Fischer (die ) Scharfe Satzung wider ste VII. 171. Al¬

brechts V. Fischerbriefe IX. 65. X. 12g.
F l a cc ia ner (die ). Ihre Secte beunruhigt Österreich.

Rüdiger Slarhemberg , ihr hartnäckigster Vertheidiger
XI. 3g.

F >a c ci t h e n s , der Rügen-König, siehe Rügen.
Flagellanten (die Secte der) , VII . 33. 179.
Z l ä m i n g e r , Zlandrensec VI. 91. Fläminger oder Fär-
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bet , Müüzer und Hausgenossen , Leopolds des Glor¬
reiche» Driefe für sie 194. 196. IX . 10 . A. Urk. D . >28.

Fleischhackerbricf Albrechts des Lahmen VII . 168.
IX . 68 . 160. i63 . X. 129. XI . 76 7O. A. Urk. B . 14b.

176.

Florian,  der heilige Blutzeuge , Tribun zu Lorch II.
ir6.

Florian (St .). Herstellung dieser Cänonie durch den
Passauer Bischof Altmann » mit andern , für die Geo¬

graphie dieser Gegend wichtigen Diplomen dieses Stif¬
tes A. Urk- B . Nr - 44—4?.

Frangipani (die ) setzen mit den Johannittern , Belä

IV . wieder in sein Rcick ein VI . 17Z. Friedrich , verletzte

Babenberger durch einen Frangipani gctödtet in der

Schlacht bey Leitha VI . 176. Ein Frangipani verräth

den legten Hohenstaufen Conradi » VII . g. Frangipanis
Verschwörung mit Zrini , Rakoz » , Nadasdy und Tat-
tenbach XI . , 22. 124. , 25. 126. >28. >3a.

Frav . z I . Herzog von Lothringen , Grvßherzog von ToS-

kana , vermählt mit Maria Theresia XI . 278 . Kaiser
XIII . , 4'. Seine Menschenfreundlichkeit 2b. SeinTod Z,.

Franz  II . snachmahls als Kaiser von Österreich der I .) '

XIII . 56 . 70. Seine Thronbesteigung 102 . Huldigung

und Krönung , o5. Die Herstellung des Stephansplatzes
zur Feyer desselben io5 . Der Nevolutions - Krieg io3.

124 . Der Friede von Campo -Formio 12Z. Die zweyte

Coalition , 27. Der Lüneviller Friede i3, . Franz debil,

große Verbesserungen in allen Zweigen der Gesetzge.

bung , für die Erziehung und Nalionalbild ung , für die

Wohlthätigkeit , für die administrative Po lizey 1Z2 bik

»46. Der Krieg von , 8o5 . , 53. Der Fci ede und des

Monarchen Heimkehr 167. 171. Das Erz bild auf dem

Jvsephs -Platze XIV . 7. Die Rüstungen auf das Jahr

2809 XIII . 24. Der Feind vor Wien 27 . Die Übergabe
34- 35 . Die Schlachten im Marchfeld 37 . 5o . Znaimer



i4 Register.

WaffenstillstARd 58 . und Wiener Frieden 63 . Des Mo¬narchen Heimkehr 66- Marien Luisens Vermählung 69.Der Bcfreyungskrieq und die Leipziger Schlacht 77,78. Der Wiener Congreß 6r . 86.
F r a » e n - Häuser <dic beyden ) vor dem Burg - oder Wid-merthor IX . 70. A. tlrf . B . 167.
Franenverei  n (wohlthätiger ) XIII . i4o.
Fremde,  Kausteute oder Gäste VI . 78. VII . 17z. jst4.IX . 66. X. 126. XI . 76. A. Urk. '8 . 114. i55.Frey - Quartiere  des Hofs - und Hoflagers XI . 140.F r e yw i ll i g e (Wiener ) XIII . 1i3 . 115.
Friedrich (der Schöne ) , Sohn Albrechts I . VII . i5r.Ludwig der Bayer , Gegenkönig >56. Die MiihldorferSchlacht >57. Gefangenschaft aus der Traußnitz , Erilösung und Rückkehr, nach Wien ib8 . i5g . Sein Tod161. Sein Brief für Wien >6t.
Friedrich (der Katholische ) , Sohn Leopolds des Tu¬gendhaften , sein Kreuzzug mir Wolfker von Passauund sein Plan zur Herstellung deS alten BißthumSWien V. 46. 47.
Friedrich (der Streitbare ) , der lehte  Babenberger»Sohn LeovoldS des Glorreichen VI . 116. Er , wider die

Äueuringer 117. Die Wehrhafrmachung bey den Schot¬ten i2 *. Er und der Kaiser Friedrich 126. i36 . SeineAbsichten auf Ungarn 144. Der Kaiser ächtet ihn undbringt Alles wider ihn in Waffen 146. i5o . Er obsiegtallen seinen Feinden und wird neuerdings Herr 162.Sein Tod in der Schlacht wider Dela VI . 176.
Friedrich  der Rügen König zu Faviana (siehe Rügen ).Friedrich  IV ., Sohn Ernst des Eisernen IX . 1,2 . i >3.li4 . n5 . 1 ist. Zwist um die Vormundschaft über La-dislaw 117. 120. 124. Anarchie in Österreich 126. AeneasSylvius , sein Minister 127. Friedrich zu Rom 141.Sein Erbstreit mit dem Bruder Albrecht und dem Vet¬ter Siegmund von Tyrol nach Ladislaws frühem Tode
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,68 . Theilung der Wiener Burg 172. 17Z. Seine schleckte

Münze 177. Der Wiener neues Wapen 17g. Die Wie¬
ner lassen ihn lange nickt in die Stadt i88 . Belagern

ihn in der Burg 192. Die Böhmen erlösen ihn 193.

Alle Gräuel des Faustreckts in Österreich 202. Durch
Albrechts Tod wird er Alleinherr 206 . Sein Character

J14 . Friedrich zum zweyten Mahl in Rom X . 22.
Sein Tod . 78.

Fronauer (der ) beunruhigt Wien IX . 176.
Zronleichnams - Prozession X.  n 5. XI , 24.

Fütt e rer (die ) VII . 171. IX . 9.

G.

tzsa dden,  Theresia errichtet die ungarischen und die deut-

schen XIII . 3o.3 t.  Joseph II . die gallizische XIII . 5 i.  100-

Gärten  Wiens X . 35 . 36. 3g . 110.
Geist (heilig ) Spital zu Wien auf der Wien . Der heil.

Geist -Orden VI . 5g . , 83. Urk. B - , 32 . L. , 95. 296 . 297.
Geistliche  Körperschaften Wiens wegen den Verniächt-

nissen an selbe , Nudolphs IV . Brief A. Urk. B , 44-

Ge rinan i a magna auf der Nordseike der Donau
II . 56.

Gertrud,  Friedrichs deS Streitbaren Nichte , Präten-

denkinn Österreichs VII . 2. 4. 6. 7. , i.
Geschlechter (Wiens mächtigste Lürgcrgeschlechter ) zum

Theil auch mit der Ritterwürde geziert X . 96 . , 01.

Gewerbfreyheil  Nudolphs IV . VII . 192. IX . 8.

Elsa,  Giza die Rügen Königinn und ihr Söhnlein Frie¬

drich , (siehe Rügen ) .
Glas und Wachs A. Urk. D . , 62. , 63.

G 0 ! d b e rg (der) Ctudenteustisiunp XI . g5.
Goldschmiede,  der Herzoge Albrecht und Leopold Ord¬

nung für selbe A. Urk. D . , 5o.
Eö t lw« i h,  der B enedictiner »Abtey Stiftvngsurkunde
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durch den Passauer Bischof Altmann , wichtig für dieGeographie Österreichs A. UtC. 23. 4«

Griechen  oder Raitzen . ihre häufige Ansiedlung zu Wienin den Vorstädten und am alten Fleischmarkt XI . , 3g.Grundbuch.  Auszug aus den ältesten Grundbüchernder Stadt A. Utf . B > 148 aus jenen der Scholten -Ab-tey A. Urk. B . 20. ri.
Grundherr lichkeit  und Fertigung der Gewähr - undSatzbriese , streitig zwischen der Stadt und den Schot¬ten IX . 11. IX . 76. 82 . A, Urk. B . 91 . i 4r . Zwischendem Schotten - und dem Pfarrhof zu St . Peter . A.Urk . 33. 110.
Gumpendorf (dortige Pfarre ) A. Urk. 23. i 4i . 48.Urk. 23. 206 . 207.

H.
H Li d e nschuß (der ) X. , 07 . 20g.
Hallwyl (des Glasen ) meuchlerische Ermordung durchden portugiesischen Bothschafter XI . 226.
Hanse,  Aufhebung der Privilegien der Hanse in Eng¬land und Rückwirkung deffen auf Deutschland XI . 7Z. 74.
Hansgrafenamt  VIII . 164. XIII . 76. A. Urk. 23.102 . Urk. B - B. 210.
H a rt n e id (Kaspar ) , sein eitles Versprechen die Donauüber Döbling herein näher an die Stadt zu bringen IX.abi . A. Urk. B - io 4-
H aspel meisteramt  bey der Mauth am rothen ThurmX . 126.
Häuser (die ) Wiens , ihre Pracht , ihre äußere Verzie¬rung und Gemählden , ihr innerer köstlicher Hausralh,ihre besonderen Nahmen IX . i 3o. X. 36 . u 3. 120. 121.122 .

Hausen, (der Grasen von Pösing und St . Georgen)Handel mit diesen Fischen nach Wien Urk. B . 8 . arZ.
Hausgenosse»  VII . 171. IX . 166. 167. A. Urk. 25- g».
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Heimfallsrecht (landesherrliches ) auf fecularisirte
geistliche Güter XI . , 6.

Heinrich  III . von Frankreich aus Pvhlen entflohen,
um die französische Krone zu empfangen » zu Wien XI.
7. g. Heinrichs IV . Plan eines ewigen Friedens und
einer europäisch -christlichen Republik XI . 32 . z; .

Heinrich  Jasomirgvtt , Sohn des heiligen Leopold V.
129. Sein Krieg mit Geisa i3o - Sein Kreuzzug 1Z2.
1Z4. Erster Herzog von Österreich >27. Wiederherstellet
Wiens II . 5i . V . 140. 142 . Stifter der Schotten und
St . Stephans 144 147. Die große Kirchenspaltung VI.
9. 11. 17. Der Barbarossa zu Wien VI . iZ . Heinrich
der Löwe zu Wieti 16. 17. Heinrichs Tod 17. 20.

Heinrich  der Starke , Sohti Leopolds des Erlauchten
V. 99.

H e l b l i n g Sepfried , ein Wiener Spruchdichter IX . 21.
Herrenals,  ein Hauptsitz des Protestantismus durch

die Iörger XI . 22. 26. 27 . 23 . 64 . 85. 83.
Heuchler (die ) ' und Bruder , Parteynahnien im Bru¬

derzwist Frtedrichs IV . und Albrechts VI . X . z.
H e u sch r e cke n (die) VII . 177.
Hetze (die) bey den Weißgärbern XIII . iiS.
H i »1 m e I s pf 0 r t e (das Nonnenkloster zur) in Wien

VII . i5 . 16. A. Urf . B 32. i3o . i34.

Hirschgeweihe  als Blitzableiter XI . 142.
Hirschvogel (Augustin ) , berühmter Ingenieur unter

Ferdinand I . , sein Plan von Wien X. 235. Uck. B.
L. 217.

Hof - Bibliothek  XI . 266—267.
Hofnarren (die ) der alten Habsburger VII . 207.
HollanSS  und Porkugalls Befreyung vom spanischen

Joch , Rückwirkung dessen auf den Handel Österreichs
und Wiens XI . 74.

Hölzer (Wolfgang ), ein Ochsen - und Pferdehändler so-
hin Diener des Eyhingec , RalhSherr , Hubineister»
Il - 2ahrg. Denkwürdigkeiten. 4. BS. 2- u. L. Hefk. 2
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Münzmeister und endlich Bürgermeister . Sein Charac¬
ter und sein wechselndes Glück IX . 18Z. 184. Seine
Frechheit wider Friedrich 187. 166. Sein Zerwürfnis)
mit Albrecht VI . 194. Sein Plan , Wien dem Kaiser
in die Hände zu spielen 197. Sein blutiges Ende 201.

Holzhandel und Holzmaß beym rothen Thurm und
Werderthor IX . 162. XI . 264.

Holzordnung  VII . 187. XI . 6.
H 0 r m a y r (2. F .) macht den Jnn von Hall bis Kuffstein

schiffbar und führt taxische Posten in Tyrol ein X. , 28.
Joseph (Freyherr von ) tyrolischer Kanzler , noch vor
Sonnenfels ein Eiferer wider die Tortur XIII . 42.

Hundsthurm  XI . 5,
Hungelbrunn  XI . 221.
Hunnen III . 3i . V. 19. 21 . 23. 24. 25. 42 . 44 . 46.

4g . 5o.
Hunnyady  Johann , der große Gubernator Ungarns

IX . »ri . »23 . 124 . i 4g. »5». »53.
Hunnyady  Ladislaw , des GubernalorS älterer Sohit,

seine Hinrichtung IX . »55. »56.
Hunnyady  Mathias Corvin , des Gubernakors jünge¬

rer Sohn , seine Gefangenschaft zu Gukenstein IX . »56.
zu Prag 175. Ladislaws Posthumus Nachfolger in der
heiligen Krone Ungarns 176 (stehe Mathias Corvin ).

Hussiken in Österreich , beschieße» Nußdorf . Bon ihnen
ist der Nahme Tabor IX . gg . 104. Ladislaws Zeugniß,
daß Wien sich von dieser Irrlehre meist freygehalten »63,

H u s s i t e n st e u e r IX . »oZ. A. Urk. B . 87. 8g.
Huß Johann , sein Flammentod zu Eonstanz und der

daraus entsprungene Hussitenkrieg IX . g8—»o3.
H u t te r e r (der) Streit mit den Färbern IX . »66. A>

Urk. B . g5.
Hypothek  e n-  Anstalt <Plan zu einer ) des FürstenHanS

Adam Liechtenstein XI . 223.
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3 .
Jahrmärkte VI . 8Z— 85. Der Jakobi - und Lichtmeß¬

markt von Nudolph von Habsburg VII . 76. 170. Der
Christihimmelfahrts - und Katharinamarkt vom Albrecht
IV . 12. Der Hoher und die Diebsschergen sollen ih¬
nen ferne bleiben IX . 6g . 70. X. <2g.

Jakob (St . ) auf der Hülben V. , 25 . Urk. B . 8 . 2gq.
Jesuiten ( die)  X . 127. 228 . XI . g5 . g6- 114. 116.

Ihre Aufhebung XIII . 3g.
Illyricum, äußerst verschiedener Begriff und Um«

gränzung I . 127.
Ingenieurs - Akademie XIII . 17.
Innungen (die dermahligc » bürgerlichen ) A. Urk. 33-

i83 . 184. -
In valide »Haus (großes ) XlII . , 7. XIV . 11.
Johanns (Sl .) Spital zu Jerusalem , die Ritter von

Johanniltec , dann Rhodiser , Maltheser , nach Wien
V. 35. A. Urk . B . 127.

Joseph  I . XI . 162. 216 ; 252 . Seine siegbekrönte Re¬
gierung 23g - Sein Tod 255 . 258.

Joseph  II . seine Reisen und Rcfornien XIII . 4g. 53.
in Handelssachen 67. 72^83. Klosteraufhebung und kirch¬
liche Reformen 52. 56 . 6c>. Der Joiephinische Magi¬
strat 61 . 68 . Studienfach «» 71. Umstaltung Ungarns
7Z. Eindruck und Folgen deö neuen Systems 76. 7g.
Türkenkricq gi . Josephs Tod g4. 97 , Sein Erzbild
auf dem Josephöplatz XIV . 7.

Joseph  st adt (die ) XI . 221 . '
Italien (Flüchtlinge aus ) ziehen häufig nach Wien,

bauen dort Gärten Paläste IX . 6. 129.
Juden ( die)  zu Wien VI . i53 . »55 . 167. i5g . VII.

35 . 36. 68 . Judenverfolgung und Judenbcief unter Al¬
brecht dem Lahmen VII . 160. Albrechts I . Rache an St.
Polten wegen Ermordung der Juden 18g . Tracht »73.

2 *
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IX . 7. 8. 78. 84. 85. 86. 87 . 88 . i63 . 164 . X. 6. 68.
229 . XI . Vertreibung ver Juden , die Judenstadt wird
Leopoldstadl XI . 142. 144. 226 . XIII . 21 . A. Urk. B.
40 . 4g . 85 . 174. ’

Iu d e nst a d t im untern Werd , jetzt Leopoldstadt XI.
89 . 90. 94. 97.

Käferkreuze (die ) XI . 6.
K a ni m e r r e cht (daS) in Österreich Ä. Urk - B . 168.
Kapellen (Aufhebung der zahlreichen ) XIII . 5g.
Kara Mustapha,  GroßvezierXI . i5Z . Sein Anmarsch

auf Wien >55. 162. Die Belagerung 172 . 190. Die
Schlacht des Entsatzes 200.

Kara Mustapha  erdrosselt und sein Kopf im Wiener
Zeughause 21Z.

Karl (Erzherzog von Österreich ) Bruder Franzll . Der
Beginn seiner Heldenlaufbahn XIII . m . 112. Ober-
feldherr gegen Bonaparte 116. Kriegsminister 1Z1. 146,
Sieger bey Caldiero 16Z. Generallissimus XlVe 4. Die
Rüstungen XIII . 24. Der Krieg von 1809. Die Schlach¬
ten von Regensburg , Landshut , Alpern , Wagram 26.
55 . Legt zu Littau den Oberbefehl nieder 55. Napo¬
leons Stellvertreter bey der Vermählung mit Luisen
69 . 70.

Karl  der Große , Sohn Pipins V. 40 . macht dem Lon-
gvbardenreich ein Ende , wie dem bayerischen Herzoathum
der Agilolstnger in Tassilo 4 >. 4r - Sieger der Avaren
44 . 46. Wiederhersteller der Ostmark 46. 47 . Ansiedlun»
gen von Slaven , Franken und Sachsen 4?- Wiederher¬
steller Favianas 46 . 49 . Des abendländischen Kaiser»
thums 5i . Wie Karl war . 52. 62.

Karl  IV . Kaiser und König in Böhmen VII . 177. röz
»64. HandelSgunst für Wien IX . 6.
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KarlV- und die anmaßlichen Regenten WienS X. iS6.

Seine Theilung mit Ferdinand 7. in die spanische und

deutsche Linie Habsburgs >56 . Karl V. zu Wien 225.

Karl  VI . XI . 2Z2. 237. rZ8 . 23g . Seine Thronbesteigung

258. Verwaltung des Inneren 25g . Seine großen Bau¬

ten 265 . 267 . Seine Liebe zur Literatur und Kunst , zu

den Literatoren und Künstlern 267 . 270 . Die Pest 270.

Das goldene Vließ 271. Die pragmatische Sanction

*73 . Ausartung des Gleichgewichls -Systems 275 . Elen¬

der Türkenkrieg 280. Karl der letzte Habsburger 281.

Kaufleute  und Krämer VII . 173. IX . 10. 66 . Ver¬

kaufe im Großen und Kleinen IX . 67 . A. Urk. B - >55.

Kaunitz (Fürst Wenzel Anton ) Staatskanzler XIII . 22.

K l a g b a u m , das Spital zu St . Job VlI . >4. >5. A,

Urk. B . >2g.
Kleider - und Luxus -Ordnungen A. Urk, B . 280. 181.

Klosterneuburg,  dessen Stiftung durch Leopold den

Heiligen und Agnes V. >23. Otlokar verliert Kioster-

neuburg VII . 62.
K ö l l n , im alten und großen Handelsverkehr mit Wien

VI . Zi . 86. XI . 260.

Kollo  n its (Leopold Graf ) , Bischof zu Neustadt XI.

>67. Sein außerordentliches Verdienst in der Belage¬

rung 181. 206 . Er wird Cardinal 211.

Kvllschützky (Georg ). Der kühne Kundschafter in der

zweyten türkischen Belagerung ; der Bruder Herz ge¬

nannt , erster Kaffehsteder in Wien XI . >84. , 65»

K r e i s ä m l e r XIII . 20.

K r eu z zü g e , ihr Beginn V. »,7 . Ihr Einfluß auf Wien

• 120. Die Kreuzfahrt von 1147. >23.

Kuenringer (die ) VI . 37 . >12. >17. >22. Die schöne

Kuencingerinn , Ottokars Geliebte VII . 22 . 204.
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L.

L a d i slaw Posthumus , Sohn Kaiser Albrechts II , und
der luxemburgischen Elisabeth IX . 107. 116 . 118. Zwist
um die Vormundschaft über Ladislaw 117 . 120. 124.
141 . i43 . >45. Seine Entlassung aus der Vormund¬
schaft >47. Gewaltthaten seines Oheims des Grafen
von Cylly und des Günstlings Eytzinger >55. >57. La-
dislaws Tod 157. Seine Briefe für Wien >58 . >66.

Landhaus,  evangelisches Dethhaus daselbst und auf¬
wiegelnde Predigten Xl . 27.

Landkutsche  n (regelmäßig abgehende und ankommen¬
de) X. 125,

Landwehre (die Wiener ) XIV . rg . 20. 22. 24.
Landwehr - Lieder (die ) Heinrich Collius XIV . 24.
L a u b e n h e r r e n VII . >72. IX . 9. 68. X . 95 . Lauben-

berren und Niederleger , jetzo Großhändler XIII . 40.
A. Urk. B . >5>. 174.

Leerenbecheramt (stehe Wafferrecht ).
Leibeigenschaft,  deren Aufhebung XIII . 41.
Leichenhöfe,  Freythöfe , Gvticsäcker in Wien und

Nürnberg zuerst außer die Stadt verlegt , und mit
Denkmählern und Sinnbildern geziert X . >>7. 119.
>3o. XIII . 68 . 6g. A. Urk. B . >>5.

Leopold  I (der Erlauchte ) , der erste Babenberger
in der Ostmark V. 94. Erstegt Melk und treibt die Un¬
garn bis über das Kahlengebirge 96. Sein Einfluß auf
Ungarns Ehriliianistrung 90. g5.

Leopold  III , (der Schöne ), Sohn Ernsts , im Streit zwi¬
schen Kaiser und Papst , und darob im Krieg mit den
Böhmen , seine Stellung gegen Bischof Altmann zu
Passau V. >>5.

Leopold  IV . (der Heilige ) V. >>7. Der erste Kreuzzug
2 >g, Leopolds Übertritt vom Vater zum rebellischen
Sohne von Heinrich IV , zu Heinrich V, Seine Ehe mit
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Heinrich IV . Tochter Agnes , aus erster Ehe Ahnfrau
der Hohenstaufen , wie aus der zweyten der Babenber-
ger 121— 123 . Sein Jagdhaus in der heutigen Wall-
nerstraße ir5 . Stifter von Heiligenkceuz , Klein - Ma-
riazell und Klosterneuburg 128-

Leopold  V . (der Freygebige ) des vorigen Sohn , Her¬

zog in Bayern , Stifter von St . Jakob auf der Hülben
V- 124. 128.

Leopold VI . (der Tugendhafte ), Sohn deß Jasomirgvtt
VI - 2i . Erbe der Steyermark , 23 . 27. Der Barbarossa

zu Wien aus dem Kreuzzug 28. 2g. Leopolds Feind Ri,
chard Löwenherz »8 - 32 . 33. 35 . Richard Löwenherz zu

Wien gefangen 36 —40 . Leopolds Tod 4^. Das neue
österreichische Wapen , die weiße Binde im rothen Feld
und dessen romantischer Anlaß im Sturm von Ptolo-
mgis VI . 32.

Leopold  VII . (der Glorreiche ), Sohn des Tugendhaften
und jüngerer Bruder Friedrichs des Katholischen VI.

47 . Seine Kreuzzüge 54. 65. Die Zwiste der Arpaden
60. WienS Erweiterung und Befestigung 66- Bisthum

Fabiana ?3 . Sein Landrecht , Wiens Stadlrecht und
Handlungssatzungen 76. gr . Die Minnesänger an sei¬
nem Hof g3 Die Münze und die Hausgenossen . Flan-
grenser 100. 106. Seine Vermittlung zwischen Kaiser
und Papst und sein Tod 10g. 116.

Leopold (die Blume der Ritterschaft ), Sohn Albrechts I .,
Enkel Rudolr hs von H a b s b u r g^Seine Bruderliebe zu

Friedrich dem Schönen IX . g4- i57 . Sein Tod i5g . 160.
Leopold (der Fromme oder Biederbe ), Sohn Albrechts

des Lahmen , Ahnherr des heutigen Kaiserhauses . Die

Theilung seinetwegen IX . 2—4. Er bleibt in der Sem»
pacherschlacht wider die Eidgenossen IX . 24.

Leopold (der Stolze oder der Dicke) sein Sohn , dringt
sich als Vormund Albrechts V. ein IX . 42. 4g. 5i . 53.

55. 5g . 6c . 61 . 62.
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Leopold T, , Kaiser Sohn Ferdinands III . XI . , 08 .,

Die Türkengefahr 120 . Die ungarischen Mißvergnüg¬
ten irr . »35. Leopoldstadt »44. Die große Pest 146.
Die türkische Belagerung >5o . Das Burgfriedens . Pri¬
vilegium 2i8 - Der Czaar zu Wien 229 . Der spanische
Erbfolgekrieq 236. Die Rakozyschen Unruhen 240 . Leo¬
polds Tod 248.

Leopold  H . , Sohn Franz k. und der großen Theresia
XUI . 3 ». Großherzog von ToSkoua 32 . Seine Thron¬
besteigung 97. Waffenstillstand von Reichenbach 98. Die
italienische Reise 99 . Die Pilnitzer Zusammenkunft 100.
Sein Tod 101. Leopolds -Orden , dessen StiftungXlV . 10.

L e r che n f e l d ( das ) Xl . 221.
Liechtenstein,  schon unter den Babenbergern in Wien

seßhaft VI . io3.
Liechtenstein (Ulrich von ), der Dichter des Dkwitz und

des Frauendienstes , sein Zug als König Artus und als
Königinn Venus VI , >37. >.jo . VII . 45 . 47.

Liechtenstein ( Heinrich von ) in Friedrichs des Streit¬
baren Todesschlacht bey Neustadt VI . 176. Bringt als
Gesandter nach Meißen Österreich mit Margarethens
Hand an Oltokar und erhält dafür Nikolsburg VII . 9.
io . wie Der der Preußenfahrt unter Friedrich dem Streit,
baren und Ottokar , ist Heinrich auch der Held der er¬
sten Marchfeldsschlacht VII . Z7. in der zweyten VII . 80.
IX . 20. 22. 24. 25. 27 . 28. 2g. 135 . X. 172.

Liechtenstein (Fürst Hans Adam ) , Gründer des Wie¬
ner Skadt -Banco XI . 223. XIII . 19.

Liechtenstein (Fürst Wenzel ) , Schöpfer der Artillerie
XIII . 8. Fürst Carl,  Gründer des Wurmserischen Frey-
korps 107. Fürst Johann,  für Österreichs Reikerey,
was Wenzel für die Artillerie gewesen 119. »65. Schließt
den Waffenstillstand und den Wiener Frieden 164. 167.
Sein Empfang i» Wien »2». Stadt -Commandant Xlv.
4. Sein Heldenmuth bey Aspern und Wagram 42. 5 ».
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Übernimmt das Commando 55. Schließt wieder Waf¬
fenstillstand und Frieden 55. 65.

Linien (lv <) Wiens . Angelegt gegen die kühnen Strei-
fereyen der ungarischen Mißvergnügten XI. 245.

8 oba » (die Donau -Insel ). Ubergangspunct i8og.
57. ijl . 4g.

Lobkowitz (Fürst Wenzel Euseb) Xl . 118. 120.
8 0 rch , Laureacum eine Apostelkircheund ein römischer

Hauptplatz II . I>5. Römersteine und Mahle daselbst
>40. III . 14. 21. St . Severins Fürsorge für Lorch, Ein¬
brüche der Alemanen und Thüringer, Lorch wird verlas¬
sen III . 66—70. Lorch unter den Ostgothen V. i >. Die
Avaren verwüsten Lorch; sein Bischofssitz kömmt nach
Passau V. Z7. Das ErzbiSkhum zu LorchV. 65.

Lon gebärden (die ) an unserer Donau V. i 5. 16,
Ihres Königs Alboin Zug nach Italien 18. Untergang
ihres Reichs durch Carl den Großen 4o. 54.

Lorenzerinn  zu Wien VII . i 65. Urk. B - 8. ro5,
Lothringen (Karl Herzog von ), Oberfeldherr und

Schwager Leopolds I . in Ungarn XI. 128. i 58. 161.
Er muß Wien seinem Schicksal überlassen und sich aufs
linke Donaunfer ziehen 164. 177. Sieg über den Pascha
von Großwardein bey Stammersdorf und Gewinn
Preßburqs über den Tököly 188. Der Marsch und die
Schlacht des Entsatzes 18g. ig 5. 2o5. Das Übermaß
seiner Bescheidenheit208. Sein Tod 217.

Lotto  XIII . 25.
Lücken oder Loch, der Nahme der unansehnlicheren Vor¬

städten und auch einiger engen und finstern Gäßchen in
der Stadt VII . 116.

Ludwig  XIV . Sein Übermuth gegen das deutsche Reich,
seine Verständnisse mit der Pforte und mit den unga¬
rischen Mißveranügten XI. i 5>. >54- ri 5.

Luftfahrt (erste ) in Wien XIII » 100,
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L u sts e u che, Übel von Neapel , Krankheit der Franzosen,

zum ersten Mahle in Wien bekannt , nach Carls VIII.
Heerfahrt gegen Neapel . Der allgemeine Schrecken und
die Lächerliche Verschiedenheit der Meinungen hierüber
X . 79. 82.

Luxusgesetze Max n . XI. 5. 96.

M.

Mähren (Groß -) und seine eingeborne Dynastie der
Moymaren V. 70. Das marhanische Nebenreich an der
Drau 72. Der große Swatopluck und die Apostel Cy-
rill und Mekhud 74. 79.

Magdalena (St .) vor dem Schottenkhor das Nonnen¬
kloster VI . 162. Urf . B > i 35.

Mamertinus Tribun , dann Bischof zu FavianuS III.
67 . 68 . IV.

Marc Aurel 's Übergang über die Donau und seine
Wunderschlacht mit den Quaden auf dem Basreliefs der
antoninischen Siegessäule zu Rom I . 82. 128, Sein
Tod zu Vindobona 8g. Sein Markomannenkrieg II . 77.
bis 67.

March (die Schiffbarmachung der) zur Verbindung der
oberen Donau XI . 22Z.

Margarethe,  Leopolds des Glorreichen älteste Tochter,
Schwester des letzten Babenbergers Friedrichs desSkreit-
baren , Gemahlinn des römischen Königs Heinrichs VII.
wird als Witwe von Vielen , als Herrinn des Landes
gewünscht und angecühmt VII . r . 4. 5. 7.
a r i a h i lf (die) Xl . 221.
a r i a st i e q e n , . das Fischer , und Schifferkirchlein an

der Donau zu Wien , schon unter den Karolingen V.
67 . Urk. B . 82. B, 198.

Maria Zell , die große Prozession von St . Stephan
XI . 88.
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Markomannen (die ) und der Markomannen . Krieg

71. 61. 72. 73 . 74. 77 . 85 . Die Markomannen Königinn
Fridigild III . 40.

Markus Avianus , der berühmte KapuzlnerXl . ro »,
rZS-

Marktplätze (die ) vorzüglich nach der Ordnung Fer¬
dinands I . X . iiZ — 120.

Marokko (der Gesandte von ) XIII . 56 . Von ihm der
Nahme der Marokkanergasse.

Maß und Gewicht.  Satzung hierüber VI . 7g. IX . 10.
IX . 68 . X . >29. Xl . 5.

Mathias  Hunnyady Corvin , König in Ungar » IX.
,75 . X. 14. 17. Er bezwingt die Brüder 18- Mathias
Zug wider Wie », dessen ungemein tapferer Widerssand
und der endlich erfolgte Frieden X. 27. rg , 3». 33. —
Wiens zweyte Belagerung durch Mathias 44. 4?. 4g.
5Z. Die Übergabe und der Einzug 54- 55, Weitere Un¬
terwerfung Österreichs 63 . 64 . Mathias Druck auf die
Wiener 65 . 67. Mathias Zorn wider die Schotten 69.
Seine Kränklichkeit und sein Tod 68. 73. 76. Die Burg,
die er sich in der Kärnthnerstraße erbaut , das Hasen,
haus 60. Seiner Ungarn Häuser in Wien 69. 60 . Seine
Strenge , sein Zorn gegen die Schotten , seine Abgaben.
Seine Bemühungen , dem natürlichen Sohn Johann
die Krone zu schaffen 68. 71. Sein Tod 73. 76. A. Urk.
D . 11> 1r 2. i >3. B. Urk. '£ . 320—323.

Mathias  Sohn Max II -, jüngerer Bruder Rudolphs il.
XI . 5o- Seine Statthalterschaft der Niederlande und
sein trauriger Rücktritt hievon 5i . Mathias Guberna¬
tor Ungarns , König , Erzherzog von Österreich , seine
berühmte Capitulations -Resolution 56.57 . 56 . König in
Böhmen und Kaiser 58 . 5g . Immer größere Gährung,
endlich die Fensterabstürzung seiner Statthalter in Prag
61 . 63 . 65 . Die Deportation des Cardinals Clesel 71.
72 . Mathias stirbt 73.

v v v v v v v v v v v v v v v y> v \> v /1 v
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Maurer IX. 71. 160.
Maurer  und Steinmehenordnungen IX. i6a . A. Urk.

B . i 53. Die Wienerischen Baumeister »ach den Tafeln
von St . Stephan A. Urk. B . i8r.

Maximilian  der heil. Bischof und Märtyrer II . »»5.
Maximilian  I . seine Geburt IX. 176. In der Wiener

Burg bedroht und belagert 17g. ig 3. 194. Er erheira»
thet Burgund X. ZZ. Max auf der Marti,is -Wand 34.
Sein Einzug in Wien nach Mathias Corvine Tode 76.
78. Carl VIII . in Italien und die Idee des europäi¬
schen Gleichgewichts 8r . 86. Tu felix Austria nube 87.
88. i35. 141. Sein Character >46. 164.

Max II . XI. 2. Seine Satzungen für Wien 6. Fortschritte
der Reformation unter ihm »»—4o. Sein Tod 35.

Maximilian  Erzherzog XIV. 26. 27. 2g.
Maximilian (Emanuel ) , Churfürst von Bayern , sein

wichtiger Antheil am Entsatze Wiens XI. 187. »92. An
der Wiedereroberunq UngarnS 2i5 . 216. Er wird im
spanischen Erbfolgekriege, der gefährlichste Feind deS
Kaisers, seines Schwiegervaters 243. Seine Niederlage
in Torol 244. Seine grosse Niederlage bey Blindheim
248. Aufstand der Bayern wider die Österreicher 25 ».
Seine Wiedereinsetzung268.

Mehlgruben  und Getxeidmarktordnung XI. g4.
Minnesänger (Die ) am Hofe zu Wien , vorzüglich un¬

ter Leopold dem Glorreichen, Heinrich von Ofcerdingen,
Walier von der Vogelweide, Meister Klinsor rc. VI.
92. 96.

Mi » 0rlten  in Wien VI. 6g. Ihre Wohlthäterinn Blan»
ka von Frankreich. Gattinn Herzog Rudolphs VII . 148.
Die letzte Babenbergerinn Agnes und die Königinn Isa-
belle VII. »63. Das Wunderkreuz der Minorilen VII.
»79-

Mongolen  s(die) , ihr Einbruch in Ungarn und Mäh¬
ren , und bis gegen Neustadt und Wien VI. »66. »7».
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Montecuculi (Fürst Raimund ), Oberfeldhecc Leopold»

I. XI. n 3. 117. i2j.
ülleris  ch« Gallerie XIII . 127.
ü l I n e r !der) Bries IX. 66-69.
ünchner (der Brief ) um Handelsfreyheit VII . 16g.
ünze  Wiens VI . 100. 104. Münzverruf , Münzände»
rung VII. 187 188. Ältestes österreichisches und Wiener
Münzwesen bis unter Ferdinand I. VII , 20g. 240. IX.
7. 8. IX. 11. 76. 166. >67. Friedrichs IV. schlechte Münze
,07 . Reichthum der Münzmeister und Verordnung, des
Volk's 176. X. gZ. 94. XI. 75 76. A. Urk. B . 92. 97.

Musik,  ihre vorzügliche Cultur in Wien seit den ölte.
sten Zeiten XIII . 90. gi.

N.

Nachtmusiken XI. g5.
N a dasdy (Graf Franz) der ungarische Crösus , Gelehr¬

ter und Staatsmann . Seine Verschwörung XI. 124. itg.
Seine Hinrichtung i 3o.

NiederlagSrechk  der Stadt Wien und Stapel seit
Leopold dem Glorreichen VI. 76. IX . 10. Urk. B . i33.

Nikolaus (St .) vor Stnbenihor und St . Rikola in
der Singerstraße VII . 28. 16a. IX . 54. A. Urk- B.
i 36.

Nibelungen - Lied (das ) vorzugsweise Wien angehö-
rig VI . 97 . 100.

Neuberg  Cteyer 'sche Pralatur , ihr Hof zu Wien am
grünen Anger VII . i 63.

Neustadt,  ihre Treue gegen Friedrich den Streitbaren
und dessen Freyheitsbriefe VI . 65.

Neuen Welt (Entdeckung der). Umschwung aller Han¬
dels - und Münzverhältniße X. 87. 63. 90. 91. 92.

Noricum I. 2g. 3i . 69. Könige und ein Königreich
Noricum So. Noricumv Stahl 5i . Seine Salzgruben
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und Quellen 5r . Eroberung der Römer 76. Noricums
Gränzen 121. Das Ufer Noricum und Mittel -Nori¬
cum II . ei - »o5. III . g . 10.

Notitia utriusque imperii II . 26. 3o.
Nürnberg,  die Nürnberger Handelsfreyheit in Wien

VII , ig6»

O.

Ob e rlaa,  die Fehde der Wiener daselbst X. n . , j.
O d 0 a k e r , Heeresfürst der Heruler , Schyren , Turcilin»

ger III . 55 . 60 . 6r . In St , Sevecins Zelle zu Wien»
dann Sieger und König in Italien , Der,lichter des
abendländischen Kaiserthums III . 62 . 64 . 70. 71. Macht
dem Rügenreich an unserer Donau ein Ende 74. Ent-
völkert und verläßt diese Lande , führt auch St . Seve-
rins Leiche mit sich fort 72. 76.

Oede Häuser IX . gö . »63.
Oehler  und Schmörber (der)  Brief Albrechts V. IX.

69 . IX . 70. X. Urk. B . »56.
Ottheyinen (die ). Nachkommen des Otto und Heymo

von Neuburg , ein mächtiges Bürgergeschlecht , seßhaft
im heutigen Rathhaus , Gründer der Salvators -KircheVII . 146 . »47- Urk . B . B. 3oi»

O tt 0 kar.  Hornecks Rhein -Chronik VII . »g.
O tt 0 kar Przemysl , Markgraf in Mähren , Sohn Kö¬

nig Wenzels in Böhmen , gewinnt die Hand der Köni¬
ginn Margarethe und mit ihr Ansprüche an Österreich
VII . 10. Die Ehe ist kinderlos - Die schöne Kuenria.
gerinn 11. Krieg um die Skeyermark mit Bela 12. Die
erste Marchseldsschlacht VII . , 8. 25. Ottokars Bnese
für Wien . VII - 27. Qttokar , Wiens Wiederhersteller aus
den großen Feuersbrünsten VII . 2g. 3o. Scheidung von
Margarethen und Vermählung mit Kunigunden VII»
37. 38 . 42 . Ottokars Macht auf ihrem Gipfel . Erwirb
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Tyrann 45. 4g. Rudolph von HabLburg , Kaiser und
Ende des großen Zwischenreiches 55. Rudolph fordert
die Lande der Babenberger wieder an das Reich 58.
6r . Ottvkar gibt dir Lande endlich, schließt Frieden 64.
67. Kunigunde reizt ihn zum Friedensbruch 70. Er ver¬
liert Sieg und Leben in der zweyten Marchfeldsschlacht
77. 84-

P.
Paar (die ) aus Italien , oberste Erbpostmeister zu Wien

und in Österreich X. 126.
Pa ltraiu,  der Bürgermeister Wiens , Oktokaren treu

ergeben VlI . 22. 28. 62. 63. 64. 76. 125. Paltram Vatzo,
Stifter von St . Nikola in der Singerstraße 28. 76.
64. 10Z.

Pannonie n 1. 32. Das obere und untere oder erste
und zweyte Pannonie » , Valeria und Savia II . 21.
22. Die große pannonischeEmpörung , ein Denkmahl
derselben, im Wiener Antikeu-Cabinett , dek unter dem
Nahmen der Apotheose des Augustus bekannte Sardo»
nyx II . 68. Einkheilung io5.HI . g. 10.

Passau,  der von Lorch übertragene Bischofssttz an
Österreich V. Z7. Karls des Großen und Ludwigs des
Frommen Schenkung 4g. Otto 's des Großen 90. Die
passauischcn Erzpricster zu Wien und die passauer Hofe
bey Mariastiegen 97. 98. VI, 71. 72.

P eis 0 , im Mittelaller Pelissa, streitig, ob es der Plat¬
ten» oder der Neustedler-See gewesen? II . io5.

Pest (die) von iZhg. VII . 17k. Von 1197 bis i ?i 5 wü¬
thet sie stebzehnmahl in Wien IX. 17. 35. Die Pest
von 1410. IX. 61. Pestordnungen X. 126. 226. LZ2. XI,
5. 4a. Die große Pest von 1679. XI . 144. i 5o. 227.
Die letzte Pest in Wien, zu deren Gedächtniß die CarlS-
kirch« steht XI, 270.
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Peter  Alexiowitsch, Czaar iu Rußland , in Wien XI.

22g. 234«
Peter (Elchspalt ) , Pfarrer zu St . Stephan . Diener

Herzogs NudolphS und Erzieher seines Sohnes Johan¬
nes Parricida , einer der gefährlichsten Feinde Albrechts
I . und des Hauses Habebura , nachmahls Bischof zu
Basel und Erzkanzler von Mainz VII . l - S. 157.

Peutinger ' sche  Tafel (die) II . r6 . 27. 3o.
P i lgram - Haus in der Kärnchnerstraße bey St . Johann

und neben St . Johann IX . i5g . i5g.
Pfarreinkheilung  sJosephinische ) XIII,5g . Jene von

1642 und 1646 A. Urk. SS. 124 . 12O.
Pflasterung  XI . 222. XIII . 38.
Pfu ndgeld (das ) im städtischen Burgfrieden XI . 284.
Pilgrin,  Bischof zu Passau , sein großes Wirken für

die Erhebung unseres Ostlandes aus der ungarischen
Verwüstung V. 90 . Seine Stelle im Nibelungen - Lied
VI . 99.

Pipa  Salonina , des Markomannen Königs Attalus Toch¬
ter , Gallienus Gemahlinn , der für sie ein Stück Ober.
Panoniens abtritt , worin Vindobona II . 93 . 94.
Wiens einzige Meilensäule , ist von ihrem Sohne Sa»
loninus 94.

P i u s VI. zu Wien XIII . 53.
Podiebrad  Georg , König in Böhmen nach Ladislaw

Posthumus , vorher dessen Gubernator IX . 143. 157.
172. Georg an der Wiener Donaubrücke 175. Des Kai¬
sers Befreyer aus der belagerten Burg 192. ig3 . X. 14.
ab . 17. 23 . 26.

Polytechnisches  Institut XIII . 143.
Porcia (Fürst ) , Minister Leopolds I . XI . i,6.
Portugal ! , sein Handel , Rückwirkung auf den Han¬

del Wiens XI . 74. Die Dragonza besteigen den Thron
nach abgeworfenem spanischen Joch XI . i36.

Portugal lS  und Hollands Befceyung voin spanischen
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Joch , Rückwirkung dessen auf den Handel Österreich;
und Wiens Xl . 74.

Posten (reitende und fahrende ) VI . 66. X. irS . 128.
Präger Schlacht (die) am weißen Berge entscheidet

Ferdinands II . bisher vcrzweistungsvolle Lage und da§
gänzliche Unterliegen der protestantischen Partey XI . 84.

Prater ( der)  XI . Z. 4. g6 . XIII . 35 . Schitllcrsberq 'o
Gedichte auf denselben Xlll . 86 . Die Wichtigkeit des
Prater im Krieg 180g bey der Vertheidigung WienS
XIV - 33 . 36- 57 . Die Fcyer des SiegesiageS von Leip¬
zig im Prater XIV . 65.

Preußen (die Kreuzzüge nach) IX . 21—23.
Pr 0 k0 p der Große und Prvkop der Kleine , Feldherren

der Hussiten IX . gg. Prvkop an der Wiener Dvnaubrü«
cke >0».

Pulver,  dessen erster Kriegsqebrauch in Österreich IX,
20 . — Landesherrliches Monopol IX . >58.

Pulver - Epplosion am Kärnlhnerthoc XIII . 25., an
der Nußdorfer Linie 43. 44.

Q.

Öu a den  und Markomannen II . 57 . 74. 77. 85. III . 26.
27 . 3» .

R.

Raab  den Türken übergeben von dem deßhalb zu Wien
Hingerichteten Grafen Hardeck Xi . 42. , wicderervbcrc
durch A dolph Schwarzcnberg und Niklas Palfy . Denk.
läuten zum Nuhne dieser Degebenhcil XI . 44. 45. Die¬
sen ist auch die 's »inner !,in am Kreuz beyzusehen 46.

R a k 0 z y ( Fürst Sirb -nbürgenS ), steht als Feind in Preß-
burg während dir Schweden an den Wiener Donaubrü-
cken sind XI . >00. 102. >04. Rakozy ' ß , des jünger » Ver-
II . Iachrg . Denkwürdigkeiten. 4. Bd. 2. u. 3. Hcfr. 5
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schwörung mit Zrini , Frangioani Nadasdy und Tatten-
bach Xl . 122. 124. 125. 126. 128. i34. 'Jiafo .ii) (des jungen
dürsten tjronj ) , Gefangenschaft irf der Neustadt und
seine Flucht die neuerlichen, höchst bedenklichen Unru¬
hen 2-10. 248. Seine Generale Niklas Bercheny, Si»
mdn Forgücs. Auion Esterhazy. Georg Andrassy, Ale¬
xander Karoly 24z. Die Ungarn streifen bis vor das
Siubenthvr 2,6.

Rakvzy,  Fürst von Siebenbürgen , Herzog des konfo-
derirten Ungarn, Wahlkönig in Pohlen 247- Ende der
ungarischen Unruhen durch den Schathniarcr Frieden
25?. Rakozy,  ein Flüchtling 257.

R a t h h a u s (das älteste bekannte) in der Wollzeil, aber
schon unter Friedrich dem Schönen an seiner heutige»
Stelle VII . 147. 148. Alle Versammlungen der Bürger
außer dem Rathhaus verbothen IX. 66- X. 104.

Rechnungsauszüge  zur Bestimmung einiger Preise
in der Vorzeit A. Urk. D - i 85-—191.

Reformation (die ) Martin Luther X. i 63. 166. 168.
170. XX. Ihre Fortschritte XI. 10. Ihre erste Wirkung
auf Wissenschaft und Kunst 19. 20. Max II , Religions»
sreyheil 35. 38. Gegen-Reformakion 36-

Regensburger (der ) Handelssreyheit in Österreich VI.
83. 85. 87. VII. 16g. 170. IX-6. Regensburger Hof
X. 112.

Regenten (die alten und die neue») in dem Zivischen-
reich zwischen Max I. Tod und der Ankunft seiner En¬
kel Carls V. und Zerdinandsl . auf der deutschen Erde
X. 154. i58. 160. i63.

Richard  Löwenkerz zu Wien gefangen VII. 28. 32. 3x.
Das angebliche Richardsihor oder Salztbor 64',

Richtstätte (die ) am hohen Markt , Schwcinemarkr,
bey der Spinnerinn am Kreuz, in der Roßau X, 6r.

Römersteine (die ) , von Wien I. g3. » von Lorch
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12g ., von Lanibach und Zeiselmauer i 3o- Trasans vom
dacischcn Krieg II . 76 Vom Severus zu Wien 98.

'Der berühmte , beym Burqbau ausgegebene Sarg mit
der berühmten goldenen Lamina und der räthselhaften
Inschrift g5— ioo . Römersteine II . 121— ,2Z. Vom
Mittel. Noricum >24- irS . und von Panonien j 24- Von
Sabaria 127. Bon Scarabantia 12g. Von stöscndorf
12g . Comageuis i 3 i - Cetinm i 35. >35. Arelape i ."6.
Triqisamo 137. Melk i 3g. , Lorch 140. Iuvavum >44.
Lenkia >49. , »9 niuros >45. Carnunt >4?— >56. Die
seltsamen römischen Schwerter am Wiener , am Ren »,
weg ausgegraben >58. Von stabianis und stabiana i 56.
Don Carnunt IV . 160. Von T)£>S und Gra » A. II . 243.
und III . 80.

Rö m e rz e it  Wiens und Österreichs , die Verfassung und
Vertheidigung , die Heerstraße II . 3c>.

Rüdiger,  Markgraf von Pechlar » V. 85.
R .ü g e ii i Ruqier , Herren unserer Donöuufer III . 43.

53 . 54 . 55. 6r . 66 . Ihre Könige und Prinzen , Flacci-
kheus , Feletheus und dessen Gattinn Gsta > ihr Sohn
Friedrich und ihr Schwager gleiches Nahmens 66—70*
72 . Zerstörung ihres Reichs durch Odoaker 71. V. 12.
bis 14•

R ud 0 lph > Graf von Habsburg VlI . 5o. Seine Wahl
zum Kaiser 5 >. 56. Sein Characler 52 . Er fordert die
Babenbergischen Lande Oltokaren 58. 60 . Rudolph
vor Wien 6r . Der Friede 65. 66 . striedensbruch 7 >. und
die zweyte Marchfeldschlacht 7h. 85. Rudoiphs fünfjähi
riger Aufenthalt zu Wie » 87. Er gibt Österreich seinen
erstgebornen Albrecht 66 . go.

R u d 0 l p hII . XI . 35 . 46- 48 . 5o. 5 >. 54 . Alle Erzherzoge
treten wider ihn zusammen 54. Der Wiener Hauevertrag
und der Wiener strieden 55. 56 . Er muß Ungarn . Öster¬
reich, zuletzt auch Böhmen an Mathias abirrten 57. 58,

3  *

l \ f \ i \ i \ f \ l 1,1 11 11 11 VI
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Der MajestätSbrief und die Passauer Völker 58 . Sein
Tod by.

Ru d olp h IV". der Weise , der Stifter , Sohn Albrechts
des Lahmen Vtl . 182. Geiviunt Tyrol 184» Erweckt die
Haus - Privilegien und nennt sich Pfalz -Erzherzog >85.
Mehret Titel und Wapen >85 . Die 5 Lerche» Österreichs
167. Baut St . Stephans Dom >96 . jg8 . Stiftet WienS
Universität igg . 202. Seine Briefe für Wie » 167. 196.
Stirbt 202.

Ruperl (St .), Bayerns Apostel und Gründer der Erz¬
kirche von Iuvavia oder Salzburg V. 33— 35. 37. A,
Urk. S , 121. 122.

S.

Salm (Gras Niklas ) der Netter WienS wider den gro¬
ßen Suleymann , sein Sohn und Enkel gleiches Nah¬
mens II - 5 >. Beendigt den großen Bauernkrieg X.
171 . Seine Heldenthaten in Italien 179 . Seine Ver¬
theidigung Wiens wider den großen Suleymann 171.
202 . Sein glorreicher Tod 204 . 205.

Salz  von Halstadt , Ischel , Hall im Admontthal VI.
90 . >88. 194.

Sanction (pragstl ^ ische) Carls VI . XI . 272 . 273. 275.
278.

St . G e 0 r g e n - Orden, gestiftet wider die Türken durch
Friedrich IV . X. 22. r3 . A. Urk- B . 172.

•St . Stephan,  erbaut durch Qctavian Wolzner von
Krakau unter dem ersten Herzog Heinrich Iasoniirgott
V. >42. Rudolphk von Habsburg Dank nach dem Siege
über Ottokar VII . 85. Rudolphs IV . Bau und Domes-
Stiflung VII . 197. ix . 14. >5. i3g . Taglohn der Ar¬
beiter >4o. X . >3. A. Urk. D . i3i . A. Urk. B - >47. Die
Schule bey St - Stephan A. Urk. D . 170. Die Caino-

rey >7>.
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0 aucau (Wilhelm von ) init Friedrich IV . 4U Neustadt

und in der Wiener Burg belagert IX . 191. (Ehrenreich
vo ») ein Sprecher der protestantischen Stände vor Fer¬
dinand ll . XI . 6q. 227.

S a urau (Graf Franz ) Regierungs »Präsident , einst

Stadthauptmann jn Wien , nun Minister des Innern,
seine Thatkraft im Wiener Aufgeboth XIII . n4.

S cha r l a chr e n n e n und Wettlauf , von wel' scheu Kauf¬

leuten eingeführtes Volksfest bey den JahrmärktenIX,
»r . 78. 79.

Schau in bürg (die Grafen von) im Lande ob der Ennö
IX . 35 . i55.

Schiffs st raße  im Gegensatz der Landstraße VII . 167.
ix . 80.

Schinderlinge (die ) , Friedrichs des IV. schlechte

Münze IX . 177.
Lchneiderbrief  Albrechts des Lahmen VII . 172. IX.

66. A. UcE. D . i54.
chö n b r u NII XI . 4.
djotten (die ) , ihr Eifer zu Missionen V. 29 . 3c>. Die

Schotten von Regensburg , durch Heinrich Jasomirgott
nach Wien berufen V. 144 . 14g. IX . 89. 90. Vertreibung
der Schotten und Einsetzung deutscher Mönche durch
Albrecht V. A.  Urk - B - 43. 12Z. Schottner Urkunden

X. Urk. B . 5.  7 . 8. g. 12. 14. 16. 19. 20. 21. 23. bis

2g . 5v —.34. 37 —40. 42. 56 . 57, 60—65. 70. 75. 82. 83.

90. 91 . 97 . 99 . 126. 137. i4i . Urk. B - 196. 198. 200.
Zwischen der Stadt und den Schotten Irrung über den
Hlutband Urk- B . 8. Z02.
chulen  bey St . Stephan . X. Urk. B . 55. und 170.

chu st e r (die) VII . Ihr Übermuth im Aufruhr wider

Albrecht I . VII . 98 . Ihr Aufruhr unter Carl VI . XI.

261. X. Urk. B - 96.
S chw a r z e n b e c g (Adolph ), Wiedereroberer Raabö . Die

Denkmahle zu dessen Gedächtniß XI . 44. 45. 46.
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Scb » a t } e n 6 e rg spürst Ferdinand Wilhelm Euseb ).
Schwarze nbe  r g (Fürst Carl ) in Paris XI . 44. 45. XIV.

77. 78. 85 .
Schwede»  hedroheg Wien , erscheinen an der Wiener

Oonaubrücken unter Torstenson XI . 98 . ro6.
Seiltänzer u »d wilde Thiere , gewöhnliche Volkser-

götzlichkeit auf den Jahrmärkten XI . 95.
Seih er  Hof oder Mauerbachcr Hof VII . 162.
Sessellräger  Ordnung XI . ri 4-
St . Severin,  der Apostel und Wohlthäter Noricuins,

sein Kloster zu Fabiana , zu Heiligenstadt , sein Verhält¬
niß zum Allemanen König Tibus , zu Odoaker , zum
Rügen König Flaccitheus und seinem Sohn Felethcus,sein Tod III . 56. 74.

St . S e v e r i n S L e g e n d e, Auszug der vorzüglichsten,
Wien und dessen Umgebungen betreffenden Stellen der¬selben m . 84.

S i cch e nals,  nun Dorstadtgrund Thury Urk. D - rog.2 »6.
S i egn> und  von Lurenbnrg , Bruder Wenzels , Sohn

Carls IV . und Enkel des abentheuerlichen blinden Jo¬
hann IX . 43. Seine Niederlage bey Nikopol durch die
Türken 44 Ungarisches Näuberwesen 4g- qr — g5.

S i cg ,nund . Erzherzog von Tyrol . Seine Ansprüche an
stadislaws Erbe IX . ,70 . 171 X. 14.

Skanderbeq.  Georg Castriota , der Türken berühmter
Gegner IX . , 22.

Slaven,  zwischen der Sau , Mur und Donau , bey den
Byzantiner Crobateu , bey den Franken Ouarantaner
genannt V. 19.

Sobicsky (Johann ) , König von Pohlen , Retter und
Befreyer des , durch den Groß -Vezier Kara Mustapha
bereits auf 's Zlußerste gebrachten Wiens XI . 187. 189.
»90, , 92 . IgS . 198, 201. 203, 207 —20j).
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0 oiinenfelä (Joseph von ). Sein großer Einfluß auf

die Gesetzgebung und auf alle Zweige der Polizey XIII.

3g ., auf das Theater 4o - 42.

Spielen  und Wellen IX . 7g.

Sp i e lwuth (die ) XI . 263 . 264.

p i nn e rinn  am Kreuz XI . 45 . 46.

pitäler (die ) Wiens X . »3c>. >3i . (flehe auch Bürger-

spital und das Hospital zum heil . Geist und Sl . Anton)

X. 226.
polt maSken  und Spoltaufzüge der Protestanten ge.

gen den katholischen Clerus XI . 24. 25.

tadt - Quardia (die Wiener ) XI . g5 . XI . 224. 225.

t a a t s r a t h XIII . 41.

t a Il b u r g (die ) X 227. 23 ».

tapel  und NiederlagSrecht der Stadt Wien feit Leo¬

pold dem Glorreichen VI . 76. Brief Albrechts I . VII.

8g . Albrechts II . 174. IX . 10. Urk. B . »33.

Slarhemberg (die Bruder ) Kaspar und Kundacker

halfen den Kaiser Wenzel gefanaen IX . 26 . >44 i35.

XI . 3g. 85 . »65 . 166. Ernst Rüdiger Starhemberg F.

M . und Commandant Wiens in der zweyten türkischen

Belagerung »66. 167. Seine Vertheidigung Wiens 173

bis »go. Der Entsatz >g2. S t a r h e m b e r g s Beloh¬

nung 2 »o- Sieg von Barkan und Gran 2»3.

Starhemberg  Quido , Neffe Rüdigers und sein Adju¬

tant XI . 175 . 252.
Steinmetzen  und Maurerordnungen IX . »6«. A. Urk.

55. »53. Die Wienerische, , Baumeister nach den Tafeln

von St . Stephan A. Urk. B . 182.

Sterzmeister  oder Aufseher der Bettler IX . »6o. A,

Urk. B . »58.

Steuerfreyheit  VII . »68. »g ». »92. IX . 7. IX . 12.

A. Urk. B - »44 - Herzog Albrechts III . Regulirung der

Steuer Wiens von Wein und Kaufmannschaft Urk. B,

ll . 3o3.
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Steuer - Negulirung (Cie) XIII. 73.
©tifft (Andreas Freyherr von), Staalsrath , Reforma-

!or des gesummten Medicina ! - Wesens in Österreich
XIII , 140.

Straße» (die ) »nd Straßen .Polizei) VII . 1,4 . Ii5 . X,
rär . XI. 94. 263. Wegen der, die Straßen versperren¬
den Zu. und Abfuhr der Wägen XI. 26Z.

Styrum (Graf ), sein Wunderritt von Wien nach Neu¬
stadt XI. 14i.

Suchen io i rth (Peter ), der Wiener Bürger und Spruch¬
dichter IX. 7. 21, Ö2. 38.

S u l e y in a n n (der Große), Uberwinder Ägyptens, Per-
stens, Syriens und Ungarns X, 173. 17h. Erobert Bel¬
grad, Sieg bey Mohacs 177. Gewinnt Qfen >60. Be¬
lagert Wien ,8l —202. Sein neuerlicher Anzug drey
Jahre darauf, Niederlage und Flucht 221. 22b. Erklärt
Ungarn als eine türkische Provinz 226.

T.
T a ba k »A p a l d 0 XI. 222.
Ta b o r , Urspruiig dieses Nahmens IX. 99. 102.
Tafel - LuxuS  im XVI. Jahrhundert A. Urk- B . >8g.
Sarouca (Graf ) , Carls VI, berühmte Antwort an ihn

Xl. 267.
Tariffe (Wagen ) von Wien aus der Hussikenzeitbis

auf jene der Entdeckung der neuen Welt X. 126. A.
Urk. B . 116. , 5b. 160. i65. 166. 167. 168. A. Urk. B.
i 55. 160. i 65. 166. 167. 176.

T c i chn e c (Heinrich), ein Wiener Spruchdichter IX. 21.
Templer,  die Ritter vom Tempel oder vom rothen

Kreuz, ihre Ankunft in Wien VI , 34. Ihr Hof zu Wien
in der Tetnfaltsstraße III . Uck. B - 42. Ihre Vertilgung
VII. »64.

Theater  in der Burg XIII . 40. Im Starhembergischen
Freyhaus , später an der Wien ?S- I » der Josephstadt
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76. Sonnenfels Einfluß auf dasselbe 40. Einfluß der
josephinischen Periode 88- 90 . D as mariuellische in der
Lcopoldstadk 5o.

T he 0 bald (St .) auf der Leimqrube VII . 17g.
Theo vor  ich , Dietrich von Bern , der große Ostgothen

König V. 8. Sieger Odoakers , Herr Pannoniens und
Noricums X. 10, Sein Tod und der Verfall des Q
gothenreichs 14. i5.

Theresia (Maria ) XI . 215 . 273 . XIII . Die Drangsalen
ihrer Thronbesteigung XIII . 1— 15. Theresia auf dem
Preßburger Landtag 8. g. Ihre Genesung 35. Die Thei-
lnng PohleuS 36. Innere Verwaltung 16. 24 . 3q . 42.
44 . 48 . Siebenjähriger Krieg 27 . Bayer ' sche Erbfolge¬
krieg 4r . Ihr Tod 44. Ihre Bauten zu Wien 23. 24 . 37,

Theresien-  Orden XIII . 2g.
Theresia na,  das Gesetzbuch XIII . 41.
Thore,  die Schließung derselben in unruhigen Zeiten

X. 219.
Thonradkl , ein Haupt der Protestanten XI . 77—79.
Thurn (Graf Mathias ) vor Wien , Haupt der mißver¬

gnügten Bohmen XI . 61. 77. 62 . 66.
hury,  Vorstadtgruud (siehe Siecheuals ).
iecn a,  das reiche ritterliche Bürgergeschlecht IX . 36 .
i schier (die) , ihr Eifer beym Aufgeboth von 1797.
XIII . 120. 121.

Tök 0 l t>(Emmerich ), Haupt der ungarischen Mißvergnüg¬
ten XI . i5o . i35 i55 . 188. 2i5 . 216.

Todten beschau (verschärfte ) XI . i38.
Traun (Banns von) , ein Held der französisch englischen

Kciecie IX . 3o.
Tr a u t m a n » s d or f (die Stuchse von ), schon unter den

'Babenbergern in Wien seßhaft VI . io3 . Die vierzehn
Trauimannsdorfe in der Marchfeldschlacht irider Otto-
kar und die drey und zwanzig in der Mühldorfer Schlacht
VII . 80. i «6- i58.
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Tsch e rn e mbl , ein Haupt der Protestanten XI. 61.
63 . 77.

Tuch Händler.  Tuchlauben VII . 175. IX . 12. 78. 7g.
A. Urk. B . ibr.

U.

Ueberschweniinungen XIII . r4 - 33 . 6g . 70. 127.
Umgeld VII . 287. . 88.
Ungarn  oder Magyaren vom Arnulph wider die Mar»

hanen hcrbeygerufen V. 7g. Vermischung der Ungarn
oder Hungarn mit den Hunnen V. 81. Ihre Verheerungs-
züqe 8r . 85. Ihre große Niederlage auf dem Auqsbur-
ger Lechfeld, die ste für immer von Deutschland astrenn.
reu 78. 88. Ihre Niederlage bey Adrianopel go . All-
mählige Christin,listrunq gi . gr . Fall ihrer Gränzfeste
Melk und gänzliche Befreyunq der Ostmark 5g . Der
heil . Zrephan g7- Handelsfreyheiten der Wiener in
Uugarn VII . 175. IX . 5. 6.

Ungarn  6 Ha idelsfreyheitcn der Wiener IX . . 5g. j5g.
A. Urk. 25. 3o . 35. 36. 4 >. i -4g.

Universität  Wiens , eine Stiftung Rudolphs IX . VII.
.gg . ro2 . IX . . 4— 16. 57 . 140. Verboth , auf fremden
Universitäten zu studieren XI . 55 . VIII . ro . A. Urk. 25.
146- 174.

Unterkäufel (Sensalen und Spediteurs ) VII . 173. IX.
.34-

Urzeit ( die)  Wiens und Österreichs I . 5. In der Ur¬
zeit , die Völker - und Ländcrnahmen meist Axpellati-
ve 7. Große Ausdehnung des Nahmens der Hyper¬
boräer 7. 8.

V.

V e h in e (die heilige ) zu Westphalen A. Urk. B . g3.
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V « hmg e richt ober westphälisches Freygericht auf der
rothen Erde IX . 83.

V e i lch e ufest.  das Fest der ersten May in Österreich
VII . 160. 207.

Venedig ( Wiens Handel nach ) VII . 84. IX . 6. 7. IX.
6 . 10. 66. 160. — X. 8g go. g2 . g3. g5 . IX . 37. 38.
12g. X. , 27. IX . 164. A. Urk . B . 174.

Versatzamt  XI , 254.
Viertel (die vier ) der Stadt , das Schotten - , Stu¬

ben - , Kärnthner - und . Wiedner - Viertel stammen aus
den Tagen Qttokar ' s VII . 216. VII . 2g. no . X. 107.
108 . Jung und alt Viertel . Zuweisung der Vorstädte
beym Steueramt und Grundbuch nach den Stadtvier¬
teln . Die heutige Bürger -MUitz. X. lg 3.

Vinclo n , Vindoueti , Vendonea A. I , 26. 27. Vindo-
magus , Vindonissa , Vindelyker , Vindobona , daS
heutige Wien.

Vindobona, in Panonien , nicht im Norikum 2g. öl,.
Si . , wahrscheinlich gegründet durch Mare Aurel 82.
Der Todesort Mare AurelS 8g. Vindobona als Mu¬
nicipium A. II . 16.

V i n i denburg,  Vindenburg zu Wien , unferne Maria¬
stiegen A. Is . 45 . Vindomana , Vindomina , Gränz-
stadt der Qstgothen in Pannonien III . 5a.

Vließ (goldenes ) , erstes Fest dieses Ordens in Wien
XI . 271.

Vor! auf (Conrad ) . Wiens Bürgermeister , sein tragi¬
sches Ende IX . 54 , 67.

Vorstädte  II . 5l . V . i3g —147. VI . 3o . 67 . VII . 111
bis 122. IX . 16. ig . Der Wall um die Vorstädte zu
bessern IX . , 63 . X. i45 . Gestalt der Vorstädte in den
Tagen Maximilians X- , og—112. XIII . 67. 68. 74.

Wachs und Glas A. Urk. V . 162. i63.
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Gallenstein ( Albrecht ) , Herzog von Friedland XI.
gr.  g 3.

Wasserleitung (die Albert -Christianische ) XIII . 126,
Wasserrecht  VII . 167. X. 126. »27. 12g. Wasserinauth

am rothen Thurm X . 126. Xl . g4- g5 . Wassercecht zwi¬
schen den Wiener Bürgern und Gästen und des Her¬
zogs Amtmann in der Schiffsstraße A. Urk. B . 66.
173. 177.

W e chs e l b änk e IX . 68 . XIII . 75.
VB eilt bau in Noricum und Panonien II . 10Z.
Weingärten  VII . 107. 174. ig5 . IX . 10. 65. Brief

über Wein und Bier 65. 78. 7g. 162- X. gZ. IX . izz.
X . 11g. 120. 232. 233 . Xl . 5. A. Urk . B . i4o . 174.
»79-

W e i nschan  k. Streitigkeiten über denselben zwischen
der Stadt W >en , den Schotten und andern auswärti¬
gen Grundherren IX . 16g.

W e ißgär b e r XI . 22 t.
Welsen  und Gibelinen , Meiblinger A. V. 127. Wel¬

sen VI . 67.
Wenzel ' s des Kaisers Gefangenschaft in Wildberg und

zu Wien IX . 26. 27. 60 . 3i.
Mieden (die ) XI . 221.
Wiedertäufer,  ihr Schlupfwinkel bey den Liechten»

steinen zu Nikolsbncg X- 171. 272. Ihr Haupt der
Hubmayec und Andere aus ihnen zu Wien verbrannt.
IJ2. i 73.

Wien,  die Fabeln vom alten Wien , seinem hebräischen
Und phönizischen Ursprung I . 76. 7g. 60 . III - 27. Bin-
dpbona , nicht Dendnm , noch des Ptolomäus Iu.
liobona und Biliobona , noch Arä Flaoiä , noch da?
Niana des Plinius 82 . 83 . vielleicht Julia 84 . Stel¬
len der Alten über Wien . Vindobona , Vinüoinana,
l Undomina 88. Wien in den Tafeln und in den Be-
s hreib .ingcn des römishen Reichs 91 . Steins , In-
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(griffen , Meilensäulen , Legionsstegel und Barg ? g3

bis in . Die Legionen , die in Wien gelegen 96. D >e

fabelhafte Legion der Lerchen , wovon die eben so fa¬

belhaften Lerchen des österreichischen Wapensckildes 102.

Die einzige Meilensänle , worauf Lindobonas Nahme
107. Fabiana Castra , Faviana , Favia . Seine Jdcn,

titäk mit Vindobona und mit Wien . Woher sein Nahme

stamme ? Widerspruch des Lambezius - — Über den

Umfang des alten und des neuen Wien II . 3 1. 61. Ju¬
liana Castra . die Citadelle von Vindobona 35 — 4o.

Wien in der Völkerwanderung III - 57 . 5g, 61 . 63 . 64-

66 . 68. 6g . 72. 74. V. 20 . 21. Wiederherstellung § a»

vianas durch Carl den Großen V. 48 . 4g. Rathfreo,
Bischof zu Faviana 63 . Bischöfe angebliche Wiens V.

65 . Heinrich III.  zu Wie » auf seiner ungarischen Her¬
fahrt 102— ,o5 . Wiens Geschicke bis dahin 104. Des

Laziuß Verfälschungen hinsichtlich Fabianas V- 115. 116.

B. Urk. B . 2g5. Heinrich Iasomirgott vorn Ungarn Kv-

nig Galsa an der Leiiha geschlagen , wirft sich nach Fa-
vianis V. i3i . , 3r . Wien in den Kreuzzügen V. 117.

i3Z . B. Urk.>B : 2g5. Der Herzogenhof , oder die Burg.

St . Stephan , Mariastiegen erneuert , die Schotten ge¬

stiftet . Wien die Hauptstadt des neuen HerzogthninS
Österreichs und die Residenz des Iasomirgott V. 109

bis 147. Wiens angebliche Erweiterung aus dem Löse-

gelde Richards Löwenherz VI . 42. 43 . 46 . Wiens An-

wachs unter den zwey letzten Babenbergischen Leopol¬

den VI . 65 . 6g . Erneuerte Anträge wcgeii eines eige¬
nen Bisthums in Wien . VI . 7Z. Leopolds des Glor¬

reichen Land,echt und Stadtrecht 76. Handel 82 . Die

Acht wider Friedrich den Streitbaren VI . 147. Kaiser

Friedrich II . zu Wien i4g - Sein « goldene Bulle , die

Wien zur Reichsstadt erhebt i5o . Seine Ordnung für

die Juden zu Wien ibZ . Wien , dem Herzog wieder
unterworfen 162 . Wien , nach Friedrichs des Slreirba-
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tin Tod zum zweyten Mahle Reichsstadt vU . 3. 4.
Wien , durch Oltokar wieder hergestellt . VII . r8 35 .
Synode bey St Stephan zu Wien VII . 34. Wien be¬
lauert durch Nudolph von Habsburg VII . 63. Die
Übergabe 65. Wien durch Rudolph zum dritten Mahle
Reichsstadt . Seine Freyheitsbriefe 72. 76. Huldigung
der Wiener au den ersten Habsburger Albrecht , da¬
mahls noch Reichsverweser 88- Wien wiederum von ei¬
ner Reichsstadt zur Landstadt zurückgesetzt und Haupt¬
stadt von Albrechts Herzogthum 89. go . Aufruhr der
Wiener , Unterwerfung auf dem Kahlenberg und un-
bedingte Huldigung 98. 106. Wiens damahlige Gestalt
11Z. 116. Verfassung , Hörigkeit , Bürgerfrcyheit,
Fremde , die Handwerker und Zünfte , die Rath Ge>
den , die Hundert Genannten , der Sladtrichter und
der Bürgermeister 117. , 3r . Wien , seine Treue gegen
Friedrich den Schönen VII . , 52. Aeueas Sylvius
Schilderung von Wien . II . , 2g. >36. Wien , besonders
eifrig sür die Sache der kötiiglichen Waise Ladislaw
,, 5 . 117. jig . i 45. 1 |5. Ausgebreiteter Handel und
Kundschast WieuS 14g. Wiens traurige Lage , Bruder¬
zwist ztvischen Friedrich IV . und Albrecht VI . >68—206.
Wiens Waden >79. i8 >. Das Bürgerleben »83. 187.
Die Wiener belagern den Kaiser in der Burg igi.
ig 3. Wien deßhalb in Acyt und Bann , sainmt seinem
Herrn , dem Herzog Albrecht igZ . Endliche Versöhnung
der Wiener mit Friedrich IV . und Aufhebung von Acht
und Bann X. 8. Bisrhuni Wien wieder hergestellt bey
Friedrichs zweyter Anwesenheit in Rom X. 23. 25. Ent¬
wicklung der Verfassung X. 101. 108. Stadt und Vor¬
städte unter Max I . sammt den Marktplätzen 109. irr.
Reichthum and Luxus , Buchdruckerey , Posten , Zei¬
tungen , Sanitäts - Anstalten »20. >32. Die Anarchie
nach Max I . Tode , 57. , 63 . Ferdinands I . neue Ord¬
nung und Freyheiten »65. Die Reformation , 63. 176.
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Die erste türkische Belagerung 17g—2i5. Die neue Uni-
staltung und Befestigung 209—220. Die Briefe Ferdi¬
nands I . 228. 2Z2. WienS Vertheidiger in der ersten

Belagerung wider den großen Suleymann 17g. 164.
186. Soldatenaufruhr X. 211. Fortschritte der Refor¬

mation unter Max II . XI. n —40. Die Böhmen unter
Thurn , die Ungarn unter Gabriel Bethlcn vor Wien
XI. 77. 62. Die Schweden vor Wien 101. Die große
Pest 144. Die zweyte türkische Belagerung ibi . 216.
Der große Czar zu Wien 229. Die Ungarn unter Ra-
kozy vor Wien 245. Die großen Bauten Earls VI. und
Eugens in Wien 265. 279. Bayern und Franzosen
drohen Theresten in Wien zu belagern Xtll . 6. 7. The»
rrstens große Anstalten für Wien >7. >8. »g. 21. 22. 24.
28. 4i. 45. Josephs Reformen in geistlichen Sachen 5r.

7.2. , in Handelssachen 56. 72. , in der Justiz 62. 63 .
Wvhlthätigkeitsun stalten 71. Herstellung und Räumung
des Stephansplatzes zum Gedächtniß der Krönung
Franz II . Edle Begeisterung der Wiener im Beginne
des Revolutions - Krieges , durch freywillige Beyträge
107. Durch das Wurmserische Freykorpe 106. Durch die
Wiener Freywilligen u 3. Durch des Wiener Aufae-
both 116. rar . Die Feycr des Erbkaiserthums Öster¬
reich 146—148. Der Backenauflauf i5o. Bvnaparke in
Wien i 56. Sein Abschied 120. Die Rüstungen von 1808.
XIV. 12. Reserven und Landwehce 16. 22. Napoleon
zum zweyten Mahle vor Wien 27. Zor Das Vombar.
dement 2i . 22. Die Übergabe 34. 35. Die erste March-
feldsschlachk bey Aspern 38. 44. Die zweyte Marchselds-
schlacht bey Wagram 49- 56. Der Wiener Frieden 63.
Napoleons Vermählung mit Marien Lvuisen 68. 69.
Der Befreyungskcieg und die Leipziger Schlacht 77. 761
Des Kaisers Einzug in Wien 79. Der Wiener-Congreß
82. Wiens Verschönerungen ( die neuesten) seit dem
Kriege von 2809 XI/ . 71. 72. A. Urk, B . 5. 6. 7. 8. 10.
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u . i3 . i8 . Dar älteste Stadtrecht i5 . Grundbücher der
Schotten und der Stadt Urk. ‘45. 20 . 21. 148. Passauer
Diöcesan -SchematismuS von >476 über die Erzdekanate
und Dekanate Wiens und der Umgebung . Urk. B . 22. 48.
Friedrichs II . goldene Bulle für Wien als Reichsstadt
A. Urk . '45. 5o . Wiens Unterwerfung unter Habsburq
öl —54 . Albrechts I . Handfesten 55. i33 . Briefe Carls
V . und Ferdinands I . A. Urk. B . 119. uo.

Wilhelm . Sohn Leopolds des Frommen IX . 56 . Seine
Händel um die pohlnische Hcdwig 3g. 40 . Helrakh Mit
Johanna von Neavel 41. Seine Briefe für Wien 41.
4r . Sein Tod 5o . 5i.

Wladislaw,  vom Stamme der Jaqellonen , Nachfol¬
ger Podiebrad ' s in Böhmen und Mathias Corvins in
Ungarn X . 26. 77- 78.

Wohlthätigkeiks - Hofkommissioii  XIII . , 40,
146.

Wöll z e i l,  die älteste urkundlich bekannte Vorstadt
V . i4o.

Wolfgang,  Bischof zu Regensburg . sein wichtiges Wir¬
ken für die Wiederbevölkecung Österreichs . Durch seine
und des Passauer Bischofs Piligrin Missionen , fällt
Ungarn nicht der griechischen , sondern der römischen
Kirche zu V. gi.

Würtemberg (Prinz Ferdinand ) , Oberbefehlshaber
des Wiener Aufgeboths XIII . 117. 121.

Z.

Z a i s m a n n s - Brunn oder St . Ulrich VI . 72. X . 12.
A.  Urk . B - 57. 60 . 61.

Z a p 0 ly a , Gubernator Wiens unter Mathias Corvin
X . 3i . 4g. 5g. 60 . 6g. 70. ?3. 77. i35 . Sein Sohn Johann
i33 . i34 - Nachmahls Gegenkönig in Ungarn wider Fer¬
dinand I . 176. 178. 180. 225.
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Zeitung (Wiener) X. , 24. XI. 226.
Zeughäuser X. io 5.
Z i m m e r ni a n n s 0 r d n u n g IX . 160.
Z r i n i (Niklas ) , sein Heldentod zu Szigeth XI . 10.
Zünfte,  ihre Aufhebung durch Ottokac nach den gro¬

ßen Feuersbrünsten VII . 3o . Durch Rudolph den IV.
nach der großen Pest igr . — IX . 8. — IX . g.

Zweykämpfe  XI . 1Z7.

Register über den II. Jahrgang.

A.

Abraham  a sancia Clara , Hofprediger Und Augustiner
IV . 20 —22.

Aemter (die magistrakischen ) VII . gi . 101.
Adlerorden (der ) Albrechts V. in den hiiffitischen Un¬

ruhen errichtet . III . 22 . 2g.
Albrecht  II - (der Lahme) , was er an St . Stephans

Münster gebaut I . 37.
Alfergrund (der ) X. 117. 124.
Allhangrund (der ) X. 144.
A m a Iie ,1 h 0 f oder Cyllihof , das Zeughaus , nach dem

großen Brande die Nudolphs - Burg genannt V. g.
ro . »i.

Aman (Johann ) , Hof -Archikekk, Wiederherstellung des
Thurmes durch ihn nach dem Bombardement von 180g
II . 64- 172. 180. ig2.

Archiv (das geheime Staats - , Hof - und Haus -) in der
Burg V. 14. 58 . 60. Rudolph IV . 62. Die Theilungen
64. 66 . 67. Die Unglücksfälle und Urkundenverluste 64,
65 . 67 . Max I . Regeneration 66. Hausordnungen Ru-
dolphs und Mathias 6g . Das Cenlral -Staats -Archiv
II . Jahrg . Denkwürdigkeiten. 4. Bd. 2. u. s Heft. 4
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durch Theresia 72. 74. Die Folgereihe der Archivs -Di-
recloren 67. 62.

Augarteu  oder die alte Favorite VIII . 92 . 111 . 112.
A u q u st i n e r (die Kirche der) I . m . Das Hosklostcr der

resorniirre » Augustiner Baarfüßer und ihre Kirche IV.
12. i3 . Ihre Loretto -Capelle i3 . Darin die Herzen der
Verstorbenen auö deni Kaiserhause 14. Die Gräber bey
den Augustinern iö . 16. 19.

Augustiner (die ) auf der Landstraße III . no.

B.
Bäder (die ) in der Leopoldstadt VIII . n5.
Barmherzigen Bruder (die ) in der Leopokdstadt

und ihr Reconvalescenten . Haus aus der Landstraße IV.
53 . 54-

Barten  st ein (Baron I . E .) , Staats . Referendar , re-
generirt das geheime Archiv V. 5g.

Basteyen (die ) und Ravelins VII . 6r . 63.
Bauhütte (die ) oder nunmehr Lake der Wiener Bau¬

meister und Steinmetzen in der Schule bey St . Ste¬
phan II . 16. 17.

Baukunst  und Kirchenbaukunst des Mittelalters über¬
haupt und einige ihrer Denkmahle in Österreich insbe^
sondere , Abhandlung hierüber von Custos Primisser I.
6— 113.

B a u style (die), der altchristliche oder bizantinische , und
der gothische oder deutsche I . >2.

B e I v e d e r c , durch Eugen von Savoyen erbaut X. ZZ.
42 . 44—48. Die Gemählde . Gallerie X. 42. 47. Die Um¬
gebung , ein vorzüglicher Fundort römischer Überreste 42.
4Z. 44-

Bevölkerung  der inneren Stadt Wien und ihrer Vor¬
städte VII . 42. 43-

Bildwerke,  bedeutungsvolle Vertheilung der alten
in den Kirchen I . 23 . 26. 2g . 3o.
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Vischofiof (der) , erbamt durch den Bischof Wolfrakh

II . 160. Die in demselben aufbewahrten Römerdenk-
mahle und die, gleichfalls auch auf bischöflichem Grund
am Canil ausgegrabene ägyptische Pastophore III . Ku-
pfercrklrrung.

D l a n ka (von Frankreich).. Gemahlinn Herzog Rudolphs,
ihr Gralesdenkmahl bey den Minoriken I. 108. log.

Breiten seid (das) IV. i 83. Die Alserbreite oder Esel-
hardsrieS X. i2 'i:  1 *5.

Dr i g i ttenau (die) VIII . 34. 7>. 7! - X. 3i . 163.
Brücke (tie Sopyien ), Draht - oder KettenbrückeX. 21. rr.
Brücken  über die Wien X. iZ. 21.
Brücken (Wiens ) über den Donauarm , über die Flüß-

chen Wien und Als VII. £5—47. Die Schlagbrücke, Fer¬
dinandsbrücke, Franzenebrücke, die Erdberger Draht»
Sdec Kettenbrücke(Sophicnbrücke) VIII . 107. 114. 3,,
den ZusätzenX. 21. 22.

Brücken (zwischen den) die Gegend VIII . 35.
B ü cg er sp i t a 1 (das ) , der älteste Besitzer im unteren

Werd VIII. 5i . 8g. X. 68. 1Z2. i 55.
Büßerinnen (die ) bey St . Hieronymus II . 135. III.

76. 78. IV. 26.
Burg (die kaiserliche) zu Wien V. Z. Die älteste Leopolds

des Glorreichen 4. Die Erweiterung Otiokars und Al¬
brechts I. 5. 6. Die merkwürdige Theilung der Burg
nach dem Tode Ladislavs Posthumus V. 7. Urk. B 224.
Erweiterungen Ferdinands I. g. 10. Rudolphs II . u„
LeopoldsI. 12—14. Carls VI. i 5. 16- ig . Theresias 20.
21. Franz II 3 i— 55. Die beyden Reitschulen 55.

Burgfriedens.  Privilegium LeopoldsI . Ilrk. B . 324.
Burg - Capelle (die ) und Hofburgpfarre V. 21—3i.

Die Folgereihe der Hof> und Burgpfarre V. 27.
Burgwaqe (die ) und das ehemahlige Stadt .Quardia»

Negiment V. 18.
4 *
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C.

C a p i stran (Johann ), der berühmte Kreuzprediger , seine
Kanzel am Stephans Freythof I . 65. II . gg . III . 81).

C a r n e r oder Beinhäuser am Stephans Frcykhof II . iä.
Cellini ' s Benvcnuto ' s berühmter goldner Tafelaufsatz

in der Ambrasser Sammlung VIII . im Nachtrag.
Christina 's der ältesten Erzherzoginn Thercsieus und

Gemahlinn des Herzogs Albert von Sachsen - Teschen,
Grabcsdenkmahl bey den Augustinern , ein vorzügliches
Werk Canovas IV . ig . 20-

Ch u r - »nd Chor . Meister zu St . Stephan II . >go.
Clara (St .) nächst dem Kärnthner Thor III . 6o . 6r . X.

i22 . r2ä-
Commandanten (die Stadt » und Festungs .) Wiens

VII . 5 i . 5r.
Conradswerth  oder das starhembecgische FreyhauS

auf der Mieden X. 62 —67.
Croaten dürfet  lsiehe Spittelberg ).
C u fp i ni a n (Johann ) Minister Max I . Sein Grab bey

St . Stephan II . g2 . Sein Denkmahl in der deutschen
Ordens -Kirche IV . ii 2. Erster Director des geheimen
Archive V/S7.

D.

D a m e n st i ft zu Wien (savoyisch- weltlich - adeliges ) Iv.
117. Reihe der Regentinncn irg.

D a u » Wirichs des Vaters und Leopolds des Sohns,
des Siegers von Collin und Planian , von welchem
Tage der Theresien - Orden datirt , Grabmäylcr bey den
Augustinern und Napoleons Besuch bey denselben IV.
»7. 18.

Deu tsches Haus , desselben Kirche I . u 3.
Deutsche  Herren zu Wien , Ritter des deutschen Or¬

dens , seit Leopold dem Glorreichen IV . 97 . 99 . Die
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Folgereihe der Land. kZom menkhure 100—110. Die Val¬
ley Österreich, die Land-Commends und die Commende
Wien no . in . Die deutsche Ordens -Kirche mit ihren
Gräbern 112. ii 4-

Dom -Dechante  des Wiener Capitels II . i 85. 186.
Dom - Kustoden  des Wiener Capitel II . 187. 1go-
D 0 m<Pröbste (Wiensi , seit der Errichtung des Bis-

thums Wien II . i 3.5. >84.
Dominikaner (Sie Kirche der) I . 112. IV. 22. *5.
Donau,  ihr wechselnder Lauf beyWien und die dadurch

veranlaßten Verwüstunaen , entstandenen und verschwun¬
denen Inseln oder Werder Vlll . 26. 3i . Die Do¬
nauauen Z2. Z7. 48. Das Wasserrecht und die Überfuhren
4i . 43- Die Schottenau , die Venediqerau VIII . 5o. 53.
54. Die Flotille am rothen Thurm 5g. und auf der
Donau 61. 62. Die Brücken 63. 68. 6g. 80. Sckiffamt
in der Leopoldstadt und das Leerenbecheramk VIII . 8g.
gr . 106. 107. Das Wasscrbauamt 107. iog . X . 1—3.
Auf der alten Donau 5. 14. >5  16.

Donaugesellschaft, Sodalitas danubiana Maxens (I.
Akademie der Wissenschaften zu Wien IV. >65.

Doro thee (St . ) , das Chorherrenstift III . 111. ji3.
Die Folgereihe der Pröbste n 4. 11g. Die Gräber da¬
selbst 120. 127. ,

Drach >en -Orden (der ), errichtet durch Siegmund von
Luchllenburg III . 20. 21.

Duelle (die ). Das Überhandnehmen derselben unter
Leop old I. und Carl VI. X. , 04.

E.

Ele nid zeche , die Frerndenzcche III . 58. IV. 1Z0.
Elisabethin «rinnen (die ) auf der Landstraße, IV. 70.
E r d b er g. die Wiener Vorstadt X. 3—32. Garten und

May)erhcf der Babenberger 4. Richard Löwenherz wird



54 Register,.

Bort gefangen 5. 8. Kommt an den deutschen Orden g,
io . 24 —26, 28 2g.

Eugen  von Savoyen , dieses Helden Grab bey St . Ste¬
phan II . 44- 46—49- X . 35 44. 48.

F.
Fisch er (die) VIII . 104.
Fischer  von Erlach , der berühmte Baumeister CarlsVI.

V . >5— ig . 21. 55 . 56.
Fischervorstadt.  Fischerdorf im obern Werd . auch

St . Johann in der Au X . 147. >62.
Fleischhauer  und Fleischbänke X. 16.
Franziskaner (stehe St . Hieronymus ) IV . 26 . Die

Gräber dieser Kirche 28. 2g.
Frint (Jakob ) . Probst und Hofburgpfarrer , dessen hö.

here Biliungsanstalt bey den Augustinern für Weltprie¬
ster IV . 22.

Frvhnleichnams - Prozession  II . 108— 110.

G.

Garden (die ) VII . 8— »». Die Folgereihe der Garde,
Capnäns 8 - 11.

Gäns,v e i de (die ) . Ort der Hinrichtungen durch das
Feuer X. 22. 23.

Geist - Orden (der heilige ) zu Wien III . 8. 11. Die
Meister dieses Hospitals auf der Wieden zum heiligen
Geist und zu St , Anton III , 12, 16. X, 5 - , 55. 5g. 61.
62 . Das Haus zu Bulgarn , auch in Gumpendorf be¬
gütert 16.

Georgen (St .) , die Ritter und ihre Capelle bey den
Augustinern I . m . Der Orden III . 19. 20. 25 . 26.
Die Hochmeister 27 . 26.
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Glasmahlerei ) I . 24. II . 76, io 3. IV . 66. 67.
Gräber (die) der Fürsten bey Sc . Stephan II . r 5. 28.

3i , 4o.
Grabe: (die ) im Inneren der Stephanskirche II . /,0. 56.
Gräber (die ) außerhalb der Kirche II . 67. 65.
Griechen (die ) zu Wien , ihre Kirche IV. 68. 69.
Griechen (die ) vonHerrnals , ein adeliges Geschlecht X.

119. 120.
Gumpend  0 rf , der Besitz der heil. Geistritter oder Kreuz¬

herrn von Bulgarn daselbst III . 18. IV. 14g. i 5o. Der
Aufenthalt deß großen Czaar Peter VIII . 97. gg. X.
Lr. 87.

H.

H Lm mer (Joseph von) , Hofrath und Hof-Dollmetsch,
seine Wirksamkeit füc's geheime Archiv V. 62.

Häuser (Georg ), der erste Baumeister des großen Thurms
angeblich I- i>5. 120.

Heidenthürme (die ) bey St . Stephan I . 52. 54- II.
76. 77.

Heinrich  Jasomirgott , was er am Stephans -Dome ge¬
baut I . 35. 36.

Hetze (die ehemahlige) unter den Weißgärbern X. 24.
H i e r v n y m i t a n e r (die) III . 86 . 87.
Hieronymus (St .) , die Büßerinnen daselbst II . iZ5.

III . 76. 78. IV. 26. Die Franziskaner 26. 27. Die Grä¬
ber dieser Kirche 2g.

Hi m melspforte (das Kloster der Chor-Frauen zur) in
Wien III . 48. Die Volkssage über seinen Nahme» 5o.
Himmelpsortgrund 5g. Himmelpfortgrund oder Spor-
kenbüchelX. i36.

Hof (der österreichisch, kaiserliche) VII . 36.
Ho sämter (die obersten) VII . 2. 3. 5. 6.
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H o f d i e n st e (die) VII . 6—8.
Hof - Quartiere n (die Freyheit von ) VHI . 83 . , oS.
Hormayr (Joseph Freyherr von ) . Hofrakh und Histo-

riograph , seine Wirksamkeit fiir 's geheime Staats -Ar»
chiv V. 6o 62.

Höfe (die ) Wiens VII . 7Z. 74.
Hundsthurm X. 8 >.
Hungelbrunn X . 75.

3 >

Jakob (St .) auf der Hülben , das Chor -Frauenkloster in
Wien III . 63 . 66.

Jägerzeil (die ) , vormahls Denedigerau VIII . 33. 5o.
67 . 68 116 —118.

Jesuiten (die ) in Wien III . 102. 10g.
Invaliden - Haus (das große ) auf der Landstrgßs,

einst Max von Hannover dem Nepomuceni - Spital X.
36 . 37. Krafts Schlachtgemählde von Aspern und von
Leipzig 3y. 40.

, Johann <St .) und das Pilgrlmhaus zu Wien in der
Kärnlhnerstraße , die Johanniter Commende IV . n 5.
Die Folgereihe der Cvmmenthure 116. 117. Der Jo¬
hanniter Eommende Grundherrlichkeit auf der Wieden
X. 63. 64 . 1Z4.

I 0 s e v h s p l a tzV. 21 . Die equestre Erzstatue Josephs II.
von Zauner V 83 . 88.
osephstadt (die ) X . r >4. , , 5.
»den  zu Wien , ihre Synagogen IV . 91 . Die Juden
als Hausherren und grundbücherliche Besitzer zu Wien
IV . i3q . Die große Judenverfolgung IV . >57. VII. 81.
8r , Ihre Anstedlung im untern Werd VIII . 77. 80. 82.
83. Ihre Vertreibung 84. 87. X. , 35 . , 53. , 58- , 5g.
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K.

Kanal (der Wiener ) zur Verbindung Triests und Wiens
X. 4g . 5o.

Kanzel (die kunstreiche) bey St . Stephan I . 84- 66—88.
Kapellen (die) des Stephans .-Domes , die Katharina-

Kapelle , Barbara -Kapelle , die Egidius - oder Tauf -Ka-
pelle , die tirnaische , savoyische oder Kreuz -Kapelle , die
Andreas . Kapelle , vormahls Achatius,Kapelle , die Ma-
rien -Kapelle des Chur -Hauses , die Allerheiligen - , spä¬
terhin Todten -Kapelle , die Katharina -Kapelle desZwet-
telhof ' s I - 23. 92. 93 . III - i5.

Kapellen (die vorzüglichsten WienS , aufgehobene und
noch bestehende IV . 91. 94.

Kara Mustapha  der Groß -Dezier , der Wien belagert
X . 64. 81. 82. 108.

Karls (St .> Kirche anf der Wien , versehen durch die
Kreuzherrn mit dem rothen Stern IV . 94. 96 . Des Dich¬
ters Heinrich Collin Grabmahl 97,

Karmeliter (die ) auf der Laimgrube III . 87—8g.
Karmeliter (die Kirche der) oder der Hof der Jesuiten

am Hof tr n 3. ijA-
Karmeliter (die ) in der Leopoldstadt IV . 48. 49.
Kapuziner (die ) bey St Ulrich III . 87—89. Der jehi-

ge Aufenthalt der Meckitaristen IV . 67 . 69.
Kapuziner (die ) in der Stadt am neuen Markt IV . 3o.

Die kaiserliche Gruft daselbst 32- 43 . Die daselbst neu
entdeckten Römerreste 44.

Kasernen (die ) zu Wien VIII . ic>6. 106.
Khevenhüller (Ludwig Andreas Graf von ) , F . M . ,

Commandant Wiens und Feldherr Theresiens , sein
Grab bey den Schotten IV . 189. 190.

K l a g b a u m X. 68. 69 . 70.
K l 0 st e r >1e u b u rg , alte Denkmahle der Baukunst I . , 3,

17 . Der Altar von Verdu » daselbst I . 27 . 26 .
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Klöster , Kirchen und Corporatione » Wiens (die erlo¬
schene» und aufgehobenen ) III . 5 —127.

Königskloster (das ) nächst der Burg , Clarifferinnen
III . 71 . 75.

Kreuz herre  n (die) mit dem rothen Stern bey St . Karl
zu Wien IV . 94 . 96.

Kriegs - Präsidenten (die Folgereihe der) VII . 5Z. 64.
Küsten pfenning (der ) mit der Fabel vom Theophra¬

stus Paracelsus VII . io 5. 106.

e.

Lade (die ) der Wiener Baumeister und Steinmetzen in
der Schule bey St . Stephan II . 16 . 17.

L a i m g r u b e oder St . Theobald X. 88. 89. 9Z. 96.
Landhaus (das Wiener ) mit seinem Burgfrieden , dem

grünen Stübel und dem einstmahligen lutherischen Deth-
haus VII . 89 . 90.

Lange  Keller (der) am Neubau , eine Schottner Versor,
gungSanstalt IV . 179. X. 108.

Landstraße (die Vorstadt ) Wiens X . 1. r5 . 3o . Zi . zz.
Lazius (Wolfgang ), Leibarzt , Archivs ' und Hof -Biblio-

thcks - Präfecc und Historiograph Ferdinands I . , sein
Grab bey St . Peter , seine Werke IV . 85. 67 . Sein
Ebenbild VIII . Director des geheimen Archivs V. 58.

Lerch (Niklas ) , Steinmetz von Slraßburg , Meister des
Mausoleums Friedrichs IV . in St . Stephans - Dom
I . 82 . 83.

Lerchen selb,-  das alte und das neue X. 11Z. 114,
Leere nbecherarnt (das ) , siehe Donau.
Liechtensteinischen  Domherren (die) bey St . Ste¬

phan II . i3a . Die Liechtensteins i3a . i34 . i35 . Mit¬
glieder des Drachen - Ordens III . 22. 98 . IV . 55. 61.
bis 64 . 72. 117. 118. 120. i 43. i44 . i85 . VII . 53 . 102.
X. i 36. 141— 144.
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Li o t e n t h a l (das) oder die Wiese X ,4, —144.
L i li e nfeld,  alle Denkmahle der Baukunst I . iZ. 17. 104.
Li ri en Wiens (die ir ) VII . 47. 48.
Lecpoldi nische  Burg -Track (der lange) V. 12—>4.
Leapoldstadk,  I . 58. 60 . 64. , ehemahls Iudenstadk,

zuerst der untere Werd , ihre Geschichte VIII . 25. i >8-
Die älteste» Spuren vom Werd Z8. 40. 43. Der Brü-
chenbcief 44- 46. Satzunge n des oberen und unteren Werd
58. I . Urk- B . 219. 220. Die schönen Gärten des un¬
tern Werd 62. 57. io 3. , 04. Die seyerliche» Einzüge
durch den untern Werd 65. 66. 97. 100.

Lorenzerinnen (die > zu Wien III . 67, 68.
Loren zergrund (der ) X. 75.
Ludwig (riönig von Bayern ), seine Sorgfalt für die al,

tcn Denkmahle deutscher Kunst, während seiner Anwe¬
senheit zu Wien beym Congreffe, insonderheit für das
herrliche Brustbild des Baumeisters Piigram 1. 65.66.87.

M.

Magdalenagrund X. 87.
Magdalena (St .) vor dem Schottenlhor III . 36- 4».

X. i 33. , 34- i 5i . i 52.
Mahlerey  erhöht die Schönheit der gothischen Bau¬

kunst I . 18. 20. 21. 22. 24.
Margarethen X. 76. 80.
M a r i a h i I f X. 97. c>6.
Maria stiegen (am Gestade am Ufer) auf der G'stäl»

ten , auf der FischerstiegeI. 96. 102. Die Nedempto»
ristey daselbst IV- 55. Das Alter und die Schicksale
dieser Kirche 67. 60. Erbgrust der Liechtensteins 61. 64.
Paffauer -Hof und Paffauer -Kirche 64. 66. X. 106.

Maria - Zelierhof.  das Steinbild über dem Eingänge
desselbenI . 114. n 5. VI. im Anhang.

Maria - Zeller - Procession (die ) II . 110.
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Märten (St . ) , Hospital i» Wie » III . r6 . X . 89.

91 . q3.
Mathias  Cocvin , König von Ungarn X. i56 . >58.
M g z l e i n s d o'r f X . 76.
Mechitaristen (die armenische Conqregation der ) zu

Wien im ehemahligen Kapuzinerkloster am Platze ! oder
bey St . Ullrich . IV . 67. 69.

Metastasio.  Peters , Abbate , des gekrönten Hofdich¬
ters Grab bey den Michaelern VIII . im Nachtrag.

Michael (die Pfarre bey St . ) , ihre Baugeschichte I.
102 . 104.

Michelbeurischer  Grund X. 126. >35.
Minori ten (die ) oder jetzt italiänische Kirche I . >o5.

106. 107. 109.
M i n 0 r i ten (die ) am Landhaus , nun in der Allergaffe

in . 90. 102. Die Gräber daselbst 98 . 100. Das ehe¬
mahlige Musäum >o >.

N.

Ne udecke ' r Grund , Neudecker Lehen ( stehe St . Ulrich
oder Zaismannsbrunn ).

Nie dha rd (Otto Fuchs ) , lustiger Rathsherr zu Otto ' s
des Fröhlichen , sein Rath bey St . Steyhan I . 59.

Nikola (St .) in der Sinqerstraße III . 26. 42. 44. 46. 48.
N i k 0 la ( 3 t .) vor dem Stubenthor III . 42 . 44. 46 . 48.

X . >o. ii . 28. 29. 32.
NikolsdorfX . 76. 77.
N 0 b i l e (Peter ) , Hofbaurath , seine treffliche Thätigkeit

bey Verschönerungen an der Burg , nahmentlich beym
Theseus -Tempel und Burgthor V. 40 . 49. 5 i.

O.
Oberstkämmerer (Folgereihe der k. k.) VII . >,.
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Obersthofmarschälle (Folgereihe ver k. k.) VII . 12,
Obersthof meist er (die k. k- ersten). Fvlgcreihe der¬

selben VII . 6.
Ober st Hofmeister Jhro Majestät der Kaiserinn (Fol¬

gereihe der) VII . 17. 18.
O l>e r st sta l l m e i st e r (Folgereihe der k. k.) VII . i3.
Orden (Ritter -) österreichisch-kaiserliche VII . ig.
Orden (der Ritter des goldenen Bließes ) VII . >g. 23.
Orden (der militärische Marien -Theresicn -) VII . rZ . 26.
Orden (der militärische Elisabeth . ) VII . 26.
Orden (der königlich -ungarische Stephans . ) VII . 26.
Orden (der österreichisch-kaiserlich Leopolds -) VU .Zo. Zr.
Orden (der eisernen Krone ) VII . 32. 33.
OrdöN (des Slernkreuzes -) VII . 35 . 3ö.

P.

Patronat ( das)  des Domes zu St . Stephan II . 27.
»8. 21.

P a u l a n e r (die) auf der Mieden III . 87—69.
Peter (St .) , uralte Pfarrkirche , zur Kirche einst den

Schotten untcrlhänig IV . 84, 85.
Pfarrer (die ) bey St . Stephan , ihre Folgereihe von

Heinrich Iasomirgotk II . 111— bis zu Rudolph IV.
Stiftung einer fürstlichen Collegiat -Kirche II . , 25. 126.
128 . bis auf die Errichtung des Bisthums iZZ—igo.

P f a r r e i n t h e i l u n g der Stadt und der Vorstädte
IV . Ig2 —201.

Philippinerianer (die ) III . 86 . 87.
Plaien  und Wüttcrsill ( die Grafen von ) , Besitzer am

Zlüßchen Als bis in die Dornbacher Berge X. 127.
Pianisten (die zu Wien IV . 5o. Auf der Mieden , in

der Ivsephstadt , im Theresiano , im Cvnvict in der
Stadt , vorhin auch auf der Landstraße 5i . 52.

P i I g r am (Anton ) Baumeister von St . Stcphan , sein
Schüler der Buchsbaum I . 4.j . 48 . 64 . 85— 88.
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Porz e lla i n - Fabrik in der Rossau X . 164.
Prater (Der ) VIII . 33 . 34 . 36 . VIII . 67 . 68 . 88 . g5.

111 . 112.
!P r i misset (Aloys ) , k. k. Custos Des Münzen - und

Antiken -Cabinelts unD Der Ambrasser Sammlung , Des¬
sen Abhandlung über Die Baukunst und Kirchenbaukunst
Des Miktelalters überhaupt . und über einige ihrer
Denkmahle in Österreich insbesondere I . 6—n 3.

Protestanten (die > ihre Kethhäuser zu Wien , kraft
des Tolleranz -EdirtcS Josephs II . IV . 8g . 90-

Pösing  und Ske George » ( die Grafen von ) X. 6g . 70.
Urk. K . 224-

R.

Nathhaus ( Das städtische ) mit asten seinen Ämtern
VII . gi . 101.

ReDemptoristen (Die ) bey Mariastiegen IV - 55. 56.
N e i chs k a n z l e y , ein Flügel Der Wiener Hofburg V.,

14— 17.
Reinprechtßdorf  oder Rampersdorf X. 80.
Reli guten (Die Schatzkammer Der) II . 65 . 70.
R e n n w e g (Der ) X. 12— i4-
R essytk  0 , Der kühne Ziegeldecker von TroppauII . 8 >. 82.
Richard Löwen herz  zu ErDberg , gefangen und hier»

auf Durch Hadmar von Kuenringe » auf Diernstein X.
5~ 9-

Rl e se nthor (das ) bey St . Stephan I . 52. 54-
Risse (die alten ) des Stephansihurms I . 121. 126.
Rossau  oder der obere Werd X. 145. »46. 162— 164*

Die dortigen Gärten mehrerer angesehenen Bürger -Za»
milien X. >52.

R u d 0 l p h IV. (der Weise ) , Stifter , Erbauer von St>
Stephan I . 2g . 42. 60 . 68 . go . II . g. 22 . 22.
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Ruprecht (St .) , die älteste Kirche Wiens I . 110. IV.
?Z. ?2. 77-

Rüdenhäuser (die ) X. 16. 27 . 28.

S.

Salm (Graf Niklas ) , der Vertheidiger Wiens wider
den großen Suleymann , sei» Mausoleum bey St . Do»
rothee III . 119 . 1r5 . Sein Sohn und Enkel , gleich¬
falls gefürchtete Türkenheide » >27. Sein Haus unfern«
Sr . Dorothee , jetzt das gräflich Friesische III . 72.

Salesianerinnen (die) zu Wien am Rennweg IV. 70.
Salvators - Kirche (St ) , oder die Ottheimens -Ca-

pelle I . - iZ . IV . 78. Üo. 81. 83. 14Z.
Schatzkammer (die k. k.) in der Burg . Die Kleino¬

dien und Seltenheiten derselben V. 76— 82.
Schaumburgcrhos X. 65 . 66.
Scheiterhaufen (aiu ) , die Stellender Hinrichtung

auf dieselben außer Erdbcrg atif der Gänswcide X.
22 . 23.

Sch i ffamt (das oberste ) in der Leopvldstadt , Und das
Leerenbecheramt VIII . 89 . 92. 99.

Schiff st raße (die ) X. 12. 14 . i5 . 24.
Schießstädte (die ) VIII . 67.
Schleif mühle X. 67.
Schmelze! (Wolfgang ) , Schulmeister bey den Schot¬

ten IV . 164 . Sein Lobreim auf die Stadt Wien . V. Urk.
D . 22Z.

Schotten (die Kirche der) I . in Die Abtey IV . 122.
Die Stiftung 124—127. Die Folgereihe der sämmtli.
chen Äbte 128—rüZ . Projectirtes Biskhum Wien bey
den Schotten 1Z0. Grundherrlichkeiten dieser Abtey in
der Stadt und den Vorstädten und ihre auswärtigen
Besitzungen IV . , 84. 166. Die Gräber der Abteykirche
18b— 191.
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S cholt e n ho f , weltliche Zinsparteyen in demselbenIV . i5i.

S chott ner. Bibliothek , einst sehr berühmt IV . i5g.
i65 — 165. Ihr Untergang in der ersten türkischen Le-
lagerung 170.

S ch0 tlenfeld ( das)  schottische Vorstadt IV . i83 . X.
10g . in . 112.

Schule (die) bey St . Stephan II . i5 . 16.
Schwarzenberg ' sche  Garten ( der ) am RennwegX. 33.
S chw ar ; s p' a n i er (die) in Wien III . 83. 85.
S chw i m in s chu I e (die) VIII . n5.
Servilen (die ) in der Roffau IV . 46. 48.
S i e b e n b ü ch n e r i n n e n (die) Carmeliter -Nonnen zu

Wien III . 69 . 70.
S i e che » a l s (St . Johann in ) , stehe Thury.
Skulptur  erhöht die Schönheit der gothischen Bau¬

kunst , die Hautreliet und Basrelief I . 21—23.
S in i t in e r (die Familie ) X. g5.
S p a r ka s s a (die) VIII . 1,6.
Spinnerinn am Kreuz (die) X. 77. 78.
Spittelberg,  Borstadtgrund X . gg . 101.
Stadt  und Vorstädte , verschiedene Gegenden dersel¬

ben , bezeichnet in den städtischen und Schottnec Grund¬
büchern IV . 140, 144. i45 . 146. 160,171 . 176. 180. 183.
»84 . Pfacrcintheilung derselben IV . ig2 — 201.

S t a ll b urg (die ) VII . 85.
S t a lI u n g e n (die ) des kaiserlichen Hofes VII . i4 - i5.

X. 99.
Stanis l au s Kostka (der heilige ) , sein Aufenthalt in

den Studien zu Wien und das alldort mit ihm gesche¬
hene Wunder III . 106.

Stäche  m der  g Rüdiger , sein Beobachkungsposten auf
dem Stephansthurme bey der zweyte » türkischen Bela-
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gerung von >683. I . 71. Sein Grab bey den Schotten
IV . >85. 188 . Sein Freyhaus in der Krugerstraße zur
weißen Lilie VII . 103. 104. VIII . 4g. g6. X. 4g. 62
bis 66. 74.

Starhembergisches  Freyhaus , auch die Herrschaft
Conradswerth auf der Wieden X. 63 —67 . 1

S t e i n m c tz t a f e l n ( die) von Er . Stephan 1.127 . ir8.
St . Stephan (Wiens Metropvlitan -Kirche zu) I . 33.

Die Geschichte des BaueS 33. Die Capellen , die Ka¬
tharina -, die Barbara -Capelle , dieEgidius - oder Tauf-
Capelle , die lirnaische , savvische oder Kreuz - Capelle
I . 23 . 92 . g3. Vergleich » ,Ig des Stephans - Doiüeg mit
andern Münster » 94-96 . Wegweiser durch die Scephans-
kicche I . i 3c>. iZr . Erklärung der architektonischen Ku¬
pfer I - i 3i . 52. Der Reparations <Bau von 1810. I.
272 . 181. der älteste Theil der Kirche mit dem Ein¬
gänge gegen Westen oder dein Riesenihor . den beyden
Heidenthürmen 5 i— 36. Das Äußere der beyden langen
Seiten und des Chores 67—-68. Der große Thurm 6g.
Seine Messungen 72. Das Innere der Küche 73. Der
Hochaltar 76. Das Grabmahl Friedrich IV . 77. 64. II.
Zi —-40. Die Sakristei ) und Orgel II . 71. 72. Die Dä¬
cher 73. Die GlaSgemählde 76. Die Glocke» 77— 7g.
86—gi . Die Uhr 85. Die Brüderschaften oder Zechen
II . 107—10g.

Stephans  Zreythof (der) und die Capellen II . 7—9.
Der Vandalism älterer und neuerer Zeic insonderheit
in Bezug auf die Grabesdenkinähler von St . Stephan
I . ri — r 3. II . 14. i 5.

Sternkreuz - Oröeri (der ) V. i 3.
<3  tu es im Eisen , der Platz und das Dolksinährchen von

demselben VII . 82. 84.
Straßen (die ) und öffentliche Plätze Wiens VII . 68 72.

74 . 84.
II . Iahrg . Denkwürdigkeiten. 4-Vd. 2. u. 3. Heft. 5
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©frein (Richard ) Freyherr von Schwarze »«» , Kammer-

Präsident , seine Verdienste um das Archiv V. 88. Wie-
derherstester des Klagbauws X. 70.

Strotzischer  Grund X. 1, 5. 116.
©ttubelberg  und Strudelhos X. , 21 . irj.
©mieten (Gerard Freyh . von ) der ältere , daS ihm von

Theresten bey den Augustinern gesetzte Grabmahl IV . »7.

Templer (die) zu Wien III . S- 6. IV . 140.
Th e a t i ner (die) oder lZajekaner zu Wien ItT . 86. 87.
Thore (die ) Wiens und seine Außeuwerke Vll . 48. 4g.So. 55 . 58 . 5g.
T hury  oder St . Johann in SiechenalS X. , 36—i 4o.
Thürme (die ) und Glocken bey St . Stephan I - 10. it.

16. 18. Li . II . 76 bis 78 . 91 . g2- g5. 97.
Thurm (der große ) von St . Stephan I . 6g . 7Z. Repa-

rations -Bau des Hof -Architekten Aman nach den schwe¬
ren Beschädigungen des französischen Bombardements
II . 172. 180. 192.

u.
Ueberfuhren,  Urfar , (die) (siehe Donau ).
Ulrich (St .) obern und untern Guts schottisch und das

Neudecker Lehen X . >or . 108.
Ungergasse (die ) X. rr.
Ursulinerinuen (die ) zu Wien in der Johannesgasse

Stadt IV . 70.

Vr

Den edigeraue (stehe Jägerzeile ) .
Verschönerungen  Wiens , nahmentlich in und vor

der k. k. Burg V. 3i . Der Kaisergarken und Dvlksgar-
ten 35 . Das projectirte neue Stadtviertel zwischen der
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Biber - und Schotten -Bastey 36 . Z7. Der Theseus. Tem¬
pel 3 g.  Der Parade -Platz 4o- Die großen Gewächshäu¬
ser 4 i . 46. Cvnovas Gruppe des Theseus ,7 . 00 . Das
neue Burgthor 52. 55.

Verlauf,  Grab des Hingerichteten Bürgermeisters und
seiner edlen Genossen II . 53 .

Borst äb t e (die ) VIII . , . 24 . Die alten Lücke» 1. Die
vier Viertel und die Polizei ) . Bezirke 3 4 . Die Orts-
Herrschaften und Grundbücher in der Stadt und in den
Vorstädten 4. 7. Deren Wirkungskreis 8. 12. Der Bin .<
frieden , 4. , 5. 17. Des Magistrates Besitz und fern
Streit mit den Schotten r 5. ig.  Sein Einstandsrecht
20 . Wichtigkeit der Vorstädte und ihr zweymahliger
Untergang in den beyden türkischen Belagcrungeii - VIII.
25 . X. 1— 164.

SB.

Wasserbau  anit (das ) Vltl - 107. 10g.
W a s se rrecht (das ) Lcerenbecheramt (siehe Donau ).
Währingergasse (die ) X. 121. 124.
W e i h b i schö s e (Wiens ) II . 182.
Weiße Frau (die ) Dertha von Roscnberg , Gemahlinn

Hansens von Liechtenstein IV . 63  64 - Ihr Grab bey
den Schotten r85.

Weißgärber (die ) X . 16—20.
Weißspanier (die ) oder Trinitarier III . 7g. 82.
Werd (der obere ) (siehe Nossau)
Werd (der untere ) (siehe Leopvldstatt ) .
Werner (Friedrich Ludwig Zacharias ) , sein Tod bey

den Augustinern IV . 22-
Wien,  die innere Stadt und ihre Vorstädte . Verschie.

deue Gegenden derselben , bezeichnet in den städtischen
und Schotlner Grundbüchern IV . 140 144—146. 160.
171 . 176. 180. 183. 184 . — Pfarreintheilung derselben
192 —201. Sein Nahme in den fremden Sprachen , feint

5  *

1 i r 1 r 1 r 1 r 1 r ' ' V ' V ' r >r 1 r ' f \ r 1 r 1 r 1 r >r 1 i f ' m r f ' n f ' m r'
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Lage , sein Clima , WitterungSbcobachtungen VTI. Z7.
3g. Sein Umfang , Häuser - unv Seelenzahl 4 >. 43 . Wiens
Außenwcrke u » !>Thore VII . 48— 60. 55 . 58 . 5g. Die Ba-
stcyen 6r . 63 . Die Raveiins 62 . Die Gedächtniß - und
Marchsäule » auf dem Glacis VII . 65— 68. Die Straßen
und öffentlichen Plätze 68. 72. 74—84. Die Höfe 7Z. 74.
Die vorzüglichsten Gebäude der inneren Stadt 65 — iu 5.
Die Brunnen - und Gedächknißsäuien VII . 76. 80 . Die
Vorstädte VIII . 1. 24 . Die alten Lücken 1. Die vier
Viertel und die Polirey -Bezirke Z. 4. Die DrtSherrschaf-
ten und Grundbücher in der Stadt und Vorstädten 4.
7. Deren Wirkungskreis 8 . 12. Der Burgfrieden >4.
»5. 17. Des Magistrates Besitz und sein Streit mit den
Schotten i 5. ig . Sein Einstandsrechk 20. Wichtigkeit
der Vorstädte und ihr zweymahliger Untergang in den
beyden tückischen Belagerungen 23. 26.

Wien (das BtSthum ) und die Folgereihe seiner Bischöfe
ll . 140. Urbsn Ooczy 143. Georg Slatkonia >45. Jo¬
hann Fabec 147. Friedrich Nausea 148 . Anton BruS
von Müglitz >4g- Kaspar Neubeck a53 . Melchior Kiesel
>54. Anton Wolfrath i 5g. Baron Rummel 164.

Wien,  Erzbisthum Tl. 166. Cardinal Kvllouiisch 167.
Gras Migazzi 168 . Gras Hohenwarth j6g . Graf Fir-
mian »71.

Wien (an der) , der Vorstadtgrund an der Wien X. 83.
g4—g6.

Mieden (die Vorstadt ) X . 5 i . 53. 67 . 5g. 67 . 74.
Windmühle X. 83 . g4.



6 9Register.
3D i v e r t o r i u m

über die » tu der Geschichte und in den Denk¬

würdigkeiten Wiens vorkommenden
Urkunden.

io 5 >. 12. Nov . Regensbura . Kaiser Heinrich III . schenkt

dem Markgrafen in der Ostmark , Avalbert dem Sieg¬

haften , vom Hause Babenberg und seiner Gemahlinn,

Froiza , 3o königliche Mansos zu Grafeuberg im Gau

Österreich und i>> der Grafschaft des gedachten Mark¬

graf «n.
io 55. Z. März . Reqensburq . Heinrich NI . schenkt dem Ha¬

derich drey königliche Manien , wovon zwey zwischen

dem Walde Mailberg und demFluße Bnlka liegen , der

dritte ober jenseits der Bulka an der böhmischen Gränze

in der Grafschaft Adalbcros des Sieghaften , Markgra¬

fen in Österreich.
1066. Goslar . Heinrich IV . schenkt dem Liukwin , Dienst-

mann seines getreuen Rakhyotho (von Andechs -Hohen-

wart , Grafen imJnnthale . Pfalzarafen in Baiern ?} eilf

Mansos im Gaue Ostreich , in der Mark des Grafen Ernst.

1071. 25 . Juny . Passau . Alkmann , Bischof von Passau»
nochmahls auch Stifter von Göttweib , Garsten und St,

Nikola , restaurirt die , bey der ungarischen Zerstörung

von Lorch , zugleich verwüstete Kirche deß heil . Blut¬

zeugen Florian , und übergibt das neue Stift den Re¬

gulär ,Eanoniker » unter dem Probst « Hartman ».

ic>7ä. 27. Iuly . Alkmann , Bischof von Passau , ertheilt

dem Probste Hartmann von St . Florian , die Erlaub¬

niß , die Houspfarre mit einem dortigen Chorherrn zu

beletze».
108Z. g. Seytember . Stiftnnqsurkunde Götkiveihs , und

Zuweisung der bestimmten Pfarren und Gränzen durch

Alkmann » Bischof >u Passau , Legaten des heiligen

Stuhles.

>
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1109. 4. November . Passau . Heinrich V. bestätigt die Schen-

kungEppos von Windberg an das Stift St . Florian mit
Gütern zwischen Bösenbach und Eberspach bis an die
böhmischen Gränzen , dann mit KletnzeU an der Michel ..

li ? "! »>nd ji 3 g . Leopold der Freygebige , Herzog von
Bayern und Markgraf von Österreich , Sohn Leopolds
des Heiligen fund Bruder Heinrichs Iasomirgott , ver¬
zichtet gegen das Stift St . Florian auf seine Au.
spräche zu dein Gute Windberg , und befreyct dasselbe
von einem Natnral . Dienste . Bey Krems 11Z7 und beySt . Florian 1 i3g.

Ji 47’ >6. May . Bischof Neginbert von Passau bestätiget
zu Wien,  auf der großen Kreuzfahrt gen Jerusalem,
Ottos von Machland des Gründers von Paumgarten-
berg zweyte Stiftung , jene der Ganonie St . Johannin Sädnich oder Waldhause ».

u 56. In der Sradr Wien.  Heinrich Iasomirgott , Her¬zog in Bayern und Markgraf in Österreich , mehrt die
von seinem Vater . Leopold dem Heiligen , den Bene-
dictiuern von St - Peter zu Salzburg gemachte Schen¬
kung des Gutes Dornbach , mit einem anstoßendenFelde . Jemeruovrethis genannt , in feyerlicher Ver¬
sammlung in der neuen Stadt , und umgeht selbst die
Gränzen der Schenkung.

n 58. Der neue Herzog von Österreich , Heinrich Jaso-
mir ^ott , stiftet mit seiner Gemahlinn Theodora , sei¬
ner Tochter Agnes und den Söhnen Leopold und Hein¬
rich, auf seinem Boden , nähmlich auf dem Gebiethe F a»v i a s , das letzt Wien  genannt wird , eine Abtey der heil.
Jungfrau und St . Gregors für die Hyberner (Schot¬
ten , Schoktländcr , Benedictiner ) mit Bewilligung
seines Bruders , Conrad , Bischofs von Passau und des
Pfarrers Herberger zu St . Stephan . (Zr vergabt ih¬
nen , den von Klosterneuburg eingelösten Zehent der
herzoglichen Küche , einen Hof in Wirchperge (auf der
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heutigen Landstraße ) , die Gerichtsbarkeit über alle ihre
Dienstleute und Leibeigene , in der nächsten Umgebung»
die Aspls -Nechte (Freyung ) völlige Unabhängigkeil der __
Abtswahl , Grnndherrlichkeit und Pfarrrechte vom
Graben der herzoglichen Burg (damahls am Hof ) bis
zur Kirche St . Johann in Als (die Lazarethkirche am
Alscrbach ) und von da bis zu dessen Einfluß in die
Donau , (jetzt die Lorstadtgründe Thury , Roffau und
Währingerqasse ) ; fernere die Capellen St . Maria am
Gestade , St . Peter , St . Ruprecht St . Pankraz in¬
nerhalb der Stadt , außer Wien aber , die Capellen St.

Coloinann zu Laab , St . Stephan in Krems , heiligen
Kreuz in Tuln , dann die Pfarren Pulkau und Eggen-
dorf mit allen Patronats . Rechten rc.

ii5g . Heinrich Jasomirgott , Herzog von Österreich , ver¬
heißt Üuitolden , Abt des St . Plasten . Münsters zu
Admont , die nach dem Grafen Gebhard von Burg¬
hausen übernommene Schirmvogte » seines Klosters,
ganz unentgeldlich zu übernebmen und zu führen.

n6o . Entscheidung eines Streites zwischen der Abte»
Michelbeuern und einem Wiener Bürger und Gold¬
schmied , Bruno , nach dem Bürgerrechte WienZ , vor
dem Herzog , Heinrich Jasomirgott.

ii6r . 22 . April . Heinrich , Herzog von Österreich , stif¬
tet auf seinem Gute im Bezirke von Fa v i a , nunmehr
Wien  genannt , zu Ebren der deiliqen Jungfrau Ma¬
ria und zum Gedächtniß des heiligen Gregor eine Ab¬
te» und zwar ausschließlich lür Schotten.

i >6i . 22. April . Dotations Urkunde von Herzog Hein¬
rich von Österreich für das von ihm zu Wien gestif¬
tete Schottenkloster , welches der Herzog auch zu sei¬
ner , aller seiner Nachkommen und Leute Ruhestätte
bestimmt.

Ohne Jahr und Tag . Heinrich , Herzog von Österreich,
beurkundet , daß er die zu Wien , von ihm gestif-
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tete  Schorten -Abtey zu seiner , seiner Söhne und Leute
(Familia ) Ruhestätte besinn,nt habe.

1162 . Heinrich Jasomirgott , Herzog von Österreich , be¬
stätigt dein Stifte Klcsterneuburg , wo seine Ältern
ruhen , die früheren Privilegien ; insbesondere jenes
von Kaiser Conrad , seinem Bruder von mütterlicher
Seite , und verordnet , daß nur mit Willen des Prop¬
stes , ein Aftervogt über selbes aufgestellt werden
möge.

1170 . Heinrich , Herzog von Österreich , bezeuget , daß
Dcrthold von Fischamcnd , Pfarrer , all sein Besitzkhuni
dem Kloster zu den Schotten in Wien geschenkt, aber
sich und seinem nächsten Nachfolger den Nutzgenuß auf
Lebenszeit vorbehalten habe.

*171 . 17. April Heinrich , Herzog von Österreich , bezeu¬
get , daß der edle Woido . todeskrauk ' , seine Güterund
Leute in Österreich (infra Bavariam) , dem Markgrafen
Leopold von Österreich , übergeben , bey seiner Wieder»
genesung aber , und nachherigen Bermählunq diesen
Schritt bereuet habe , jedoch in einer öffentlichen Ver¬
sammlung bey dem Schloße Gars sachfällig geworden
seye . Von diesen Besitzungen habe Markgraf Leopold
seiner Schwester Gebirga , Herzoginn von Böhmen»
das Gut in Grie überlassen , die selbe mit der Kirche
zu Purch dem Stifte Göktweih , wo sie begraben liegt,
geschenkt habe . Nach einem är jährigen ruhigen Besitze
hätte aber die Tochter Waldo ' s dieses Gut angefochten;
allein gegen So Talente allen weiteren Ansprüchen ent¬
sagt.

il ?g. Herzog Leopold der Tugendhafte von Österreich er¬
klärt , daß er nach dem Beyspiele seines Vaters Hein¬
rich Jasomirgvtt , die Dogtey über das KlosterAdmont,
ohne alles Entgelt übernommen habe.

>>8i . i . September. Leopold, Herzog von Österreich, be-
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freyt die Einkünfte des Klosters zu den Schotten in
Wien von der Landteidung und der Marchmaulh.

ng8 . Das älteste Stadtrecht in Österreich . — Leopold
der Glorreiche , zu Österreich und Steyer Herzog , er¬
nennt zuvörderst hundert ehrbare Dürrer Wiens aus
ollen Gassen , als Aufseher in jeglichem Handel und
Wandel , bestimmt und ordnet die Jntestat - Erbfolge
und die Waiseurechte , die Verlassenschaften der Frem¬

den , das Verhältniß der Fremden und Bürger , Kauf¬
mannschaft und Niederlage , Handel nach Ungar », Feuer¬
ordnung . Richter - Taxen rc. Siltengesetz , Anfang deS

innern und äußern Raths in den 24 vornehmsten und

pbigen 100 Genannten.
1200 . 27. Februar . Leopold der Glorreiche , Herzog von

Österreich und Steyer , bestätigt dem Wiener Schotten¬
kloster seines Großvaters Heinrich Jasonilrgott Schen¬
kungen (von 1161. 22 . April ) .

1204 . Zo. März . Wvlfker , Bischof zu Passau , eximirt die
vom Wiener Skadtkämmerer Gottfried , in seinem Hof

am Kieninarkt , der heil . Dreyfaltigkeit geweihte Ea»

pelle von der Pfarre zu St . Stephan , mit Beystim»
mung Sighards Pfarrers zu Wien , nebst dem Patro¬
natsrechte , wofür Gottfried nach St . Stephan vier

Bauplätze gab , links neben der Iudenschule gegen die
Donau hinab und chevor dem Juden Schlvm gehörig.

i2oq . Hugo , der Pfarrer zu Liezen , stiftet am Grabe sei¬
nes Herrn , des Stifters Heinrich Iasomirgotk , ein ewi¬

ges Licht und gibt dafür sein Haus aufSchottncrGrund
und seinen guten Döblinger Weingarten auf dem Grunde
seines Herrn , Herzogs Leopold des Glorreichen zu Öster¬
reich und Steyer . Hugos DienerKapelo und sei» Weib
Friderun mit ihren Nachkominen , sollen Haus und
Weinberg besthen , nach dem bürgerlichen Recht , das
Burgrecht heißt und dem Kloster davon Abgabe zahlen,
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jum Licht vor St . Gregors Altar , vor welchem Herzog
Heinrichs Grabmahl ist.

>2io . Die Satzungen des oberen und unteren Werd (Ros-
sau , Leopoldstadt ) zu Wien.

i2io Leopold der Glorreiche , Herzog zu Österreich und-
Steyer , verleiht dem bayrische » Kloster Formbach , auf»
wärts der Donau , die Zollfreyheit und die Fücfahrt
bey EnnS.

2211 . 27 . März . Leopolds des Glorreichen Vestätiqungs.
und SliftungSurkunde für das Spital des he,l . Geistes
und St . Antons , jenseits der Wien auf der Wiedeti-

22,i . 16. December . Mangold , Bischof von Passau , „ r -
dem er die von dem reichen Dietrich , Bürger zu W,
aus seinem Grunde Zeizmannsprunn , neu erbaute Kir-
che St . Ulrich eingeweiht , eximirt ste von St . Stephans-
Psarre zu Wien , welche dagegen zur Entschädigung
zwey Hofe in der Alsergasse erhält und sie und die neue
Kirche, die Abgaben von drey Handwcrkstischen , Schu»
stern . Fieischhackern und Fischern — In Dietrichs Haus
zu 'Wen.

2211 . Leopolds des Glorreichen Brief zu Gunsten der nach
Wien berufenen Flämminger , Flandrenser , deren Rechte
im Handel und Wandl , und deren ordentliche Gerichts¬
barkeit , den herzoglichen Münz - oder Kammermeistern.

2215 . 23. April Worms . K- Friedrich II . schenkt dem heil.
Geist - und St . Antons Spital zu Wien , das Patco-
nats -Recht der Pfarrkirche zu Menimingen.

2216. 14. Juny . Vergleich unter Zeugschaft Herzog Leo.
pvlds des Glorreichen zwis6)en dem Schvttenkloster und
dem Ritter Ulrich von Marbach und dessen Mutter So¬
phie , worin letztere dem ersteren auch Gründe zu Guin-
pendorf überläßt.

22,7 . 24. Juny Neuburg . Leopold , Herzog von Öster¬
reich rc>, schenkt dem Kloster zu den Schotten in Wien
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ein Gut zu Breitenlee im Marchfelde , welches vorhin
Leopold von Wolanstorf zu Lehen besaß.

irr, , im May . Leopold der Glorreiche bestätigt den Schied-
spruch über einen langen Streik um Gründe zu Bösen.
dorf und zu Jnzersdorf am Wiener Berge , zwischen
dem Schottenkloster und der Witwe Gerbirg.

»22i . 16. November . Leopolds des Glorreiche » Stiftungs-
brief der Pfarre St . Michael nächst der Burg.

1226 . Gebhard , Bischof zu Pastau , Graf zu Playen und
Mittcrstll , eximirt die St . Gertruds -Cap 'elle zu Wäh -.
ring , der Abkey Micyelbeuern gehörig , von St . Ste¬
phans Pfarre zu Wien , mit Cinwilligung des Pfar¬
rers Heinrich.

123 1. Guiha von Zebingen verkauft den Klosterfrauen bey

St . Maria Maqdalena vor dem Schottenthor zu Wien
ihren Lehenantheil in Harras sammt einer Wiese.

1232 . Papst Gregors XI . Bestätigungs - Bulle der Stif¬
tungsgüter der salzburgischen Abtey Michelbeuern . worin
auch die Güter zu Währing und St . Gertruds Capella
daselbst aufgezählt werden.

»233 . Dirmicius . Abt von U. L. F . Kloster bey den Schot¬
ten zu Wien , gibt dem Kloster St . Georgen zu Herzo-
genburg einen Baugrund zu Wien vor der Stadt um
6 Talente und um einen jährlichen , auf Michaelis zu
entrichtenden Jahrszins.

1237 . im Februar . K. Friedrich II . bestätigt Herzog Hein¬
richs Jafomirgott Dotations . Urkunde ( 1161. 22 . April)
für das Schottenkloster in Wien.

1237 . im März . Kaiser Friedrich II . bestätigt während
Friedrichs des Streitbaren Ächtung dem Schotkcnklo-
stcr das vom Herzog Leopold dem Glorreichen (27. Fe¬
bruar 1L00) ausgeferligte Privilegium.

1237 . im April . K. Friedrichs II . Majestätsbrief für die
Stadt Wien , unter golduec Bulle , da sie sich von dem
geächteten Herzog .Friedrich dem Streitbaren hinweg^
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Kaiser und Reich unmittelbar unterworfen hatte , gege¬
ben im Avril 12Z7 zu Wien ; dann außer Kraft gesetzt
nach der Versöhnung und Wiedereinsetzung des HerzogS
ir 3g endlich erneuert , nach seinem Tode und nach der
Erlöschung des babenbergischcn Stammes 1247.

1238. im August . Kaiser Friedrichs II . Ordnung für die
Juden zu Wien , seine kaiserlichen Kammerknechte.

,24a . 25. December . Herzog Friedrich der Streitbare be¬
stätigt dem deutschen Orden alle , von seinem Vater
Leopold dem Glorreichen verliehenen Freyheiten ; ertheilt
den Ordens - Häusern das Asylrecht , den Unterthanen
desselben aber , die Besreyung von Auflagen , ungewöhn¬
lichen Diensten und der Gerichtsbarkeit , mit Ausnahme
der Criminal - Sachen ; ferner gibt er dem Orden das
freye Schenkrecht , die Befreyung von Steuern und
Zöllen und erlaubt zu Unterstützung des heil . Landes
Gold undZilber einzuwechseln . — Wien am Wcihnachts»
taqe bey der fenerlichen Versöhnung mit dem Kaiser.

,240 . Otto von Schleunz bekräftigt die Schenkung seiner
Schwester Hildegard , an die Cisterzienserinnen zu St.
Nikola auf der Landstraße.

I2ä >. 3 1. Zuly . Friedrich der Streitbare schenkt dem deut-
scheti Orden und dessen Hause zu Wien , das Patro-
natS -Reckk der Pfarre zu Gunipoldskirchen.

1243. 4. Februar . Friedrich der Streitbare , Herzog zu
Österreich und Skeyer , bestätigt das Hospital dcs Keil.
Geist -Ordens vor dem Kärnthnerthor jenseits der Wien.

1244. 6. März . König 'BelalV von Ungarn schenkt dem,
bey der Wiederkehr in sein Reich , nach dein großen
Einfalle der Mongolen , um ihn nebst den Johaunitern
und Templern wohlverdienten deutsche » Orden , die Be¬
zirke Kesztbely , Suk und Zela mit allen Zugehörungen
und Freyheiten , welche die Unterthanen der Templer
und Johanniter in seinem Reiche genießen ; auch schenkt
er deniselbrn eine Hübe im Dorfe Scymcy mit den
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Weingärten des Grafen Alexander daselbst mit Nachlaß

der dem Könige davon gebührenden Abgabe.

2244 . ,7 . Juny . Herzog Friedrich der Streitbare bestätigt

die Befreyung der Einkünfte des Schottenklosters von

der Landkaidnnq und von der Marchmauih.

1246 . Gertraud , Herzoginn von Österreich , schenkt das,

ihr durch den Tüd ihres Vatersbruders , Friedrichs des

Streitbaren angefallene Erbrecht zu dem Hause deS

Kämmerers , Gottfried zu Wien , Beckhvldcn dem Käm»

mercr , seiner Frau und Erben.

ar ^g. 6. September . Margareth . römische Königinn , Hein¬

richs VII . von Stauffen Witwe , Schwester des letzten

Babenbergers , Friedrichs des Streitbaren , verleiht dem

deutschen Hause zu Wien , unter dem Land -Connnenthuc

Bruder Conrad von Ostern » , ihr Erbgut zu Erdberg.

225 t . ri . May . Ablaßverleihung von dem Bischof Der-

thold zu Paffau , für die Capelle in dem deutschen Hause.

125.5. 18. Februar . K>Otkokars Zollfreyheit für das heil.

Geistspital zu Wien.
2254. Werner von Ladcndors beschenkt das Schotteuklv-

ster zu einigem Ersähe des ihm zugefügten Schadens,

unter der Zeugenschaft des Auwaldes seiner Ehefrau,

Otto von Meissau , des Johanuiter . Meisters und des

Bruders Luitwin , Comthurs der Coinmende zu Mailberg.

2267. 26. April . Der Wiener Bürger Eonrad erkauft von

dem Büraerspital zu Wien ein Haus in der Karnlhner-

ftraße zu Erbzins.
2260 . rö . Jänner . Qitokars , König » von Böhme » ,

Markgrafen in Mähren , Herzogs von Österreich und

Skeyer , Befehl , von dem Schotrenklostec zu Wien und

dessen Leuten , weder Wein - , Getreid - , noch andere

Zoll oder Dienste zu fordern.
2261. 26 . April . Ottvkar , Herr von Böhmen und Her¬

zog von Österreich , bestätigt die Schenkung des Hau¬

ses am Kienmarkt zu Wien sammt der dortigen Ca»
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pelle an Berthold den Kämmerer , seine Frau und<§rben.

irki . 16. December . Des Paffauer Bischofs Otto Brief
über die Loszählunq der Kirche Chomatzdorf mit den
Orten Sirendorf und Dürcnleis von der Mutleckirche
zu Egendorf im Thal.

1264 . fi. May . Dietmar von Baumgarten bezeuget , daß
seine Pflegkinder Ebran Und Eguo drey Joch Äcker zu
AIs mit seiner Einwilligung und drey Talente De¬
narie » dem deutschen Hanse zu Wien verkauft haben.

»26/1. 28 . December . Hadmar von Werd , verkauft den
Brudern des deutschen Hauses zu Wien , seinen Hof zu
(Kngelmarsbruntt.

,265 . 28 . August . Urlheilssvruch des päpstlichen Subde.
legalen , Arnolds , Pröpsten zu Brunn und Dietrichs,
Dechants zu Mödling , zwischen dem Stadtpfarber zu
Wien , Meister Gerhard und dem Schotleukloster über
des letzteren pfarrherrliche Rechte in der Snftskirche
sowohl , als den Capcllen : Mariastiege ,1, St . Peter,
St . Ruprecht , St . Pankraz (die alte Burgpsarre am
Hof an der heutigen Nuncialur ) zu Gunsten der -ge¬
dachten Abtey.

,266 . 12. März . Ottokar empfiehlt der Mildherziqkeit der
Gläubigen die Sammler für die Ausbauung des von
Leopold dem Glorreichen und seinem Kaplan und Arzt,
Gerhard , Pfarrer zu Felling gestifteten heiligen Geist-
spitals.

,266 - Meister Gerhards , Pfarrer bey St - Stephan zu
Wien , päpstlichen Kaplans und Domherrn von Passau,
Satzung für das von ihm gestiftete Siechhaus zum
Klagbaum.

,267 . , 8. Iuly . Meister Gerhard , Pfarrer zu Wien , gibt
unter Mitwirkung Ortolfs , des deutschen Ordens .Eom-
menlhurs zu Wien . einen Weingarten , die Peunte
im Minerlech genannt , welchen er von dein deutschen
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Hause zu Wien gekauft , den von ihm gestifteten Nvu.
nen zur Himmelspforte.

1267. Der Wiener Bürger Siboto verkauft den Eister-
zienser -Nonnen bey St . Nikvla auf der Landstraße,
unter der Zeugenschaft der mächkigsten Bürger Wiens,
des Pallram Vatzo und des Paltrams am Stephans .'
freythof , Ottos Sohn , des Haymos , Ottos voin hohen
Markte , Bertholds des Kämmerers , Ottos des Münz-
meisters rc- seinen Hof zu Simmering.

1270 . 24 . Februar . Otto , cle körn , vom Höhenmarke , ver¬
kauft mit Einwilligung seiner Altern und Kinder de.m
deutschen Hause zu Wien ir Talente jährlicher Gülten.

127 » . 23 . März . Otto von Hohenmarkke zu Wien , der
dem Pfarrer bey St . Stephan , Gerhard , den Wein.
garten Lembs zu Grinzing um 110 Mark Silber ver¬
kauft hat , verspricht darüber die Bestätigung K. Otto.
kars und die Einwilligung der übrigen Interessenten
zu erwirken.

2270 . Zo. November . Otko ' s von Haslau , Landrichters
in Österreich Spruch zwischen dem deutschen Haus zu
Wien und Elbin von Arberg , gefällt auf Geheiß Kö¬
nig Qktokars um einen Zehent zu Gumpoldskirchen.

2270. Stephan V. , König von Ungarn , bestätigt die
Zollordnung seines Vaters Dela IV . von 1260 , und
gibt dem Wiener Bürger Seifrid Leubul , zur Nachach-
tung des dortigen Handelsstandes , Brief und Siegel
darüber.

2271 . 4 . Februar . Gerhard , päpstlicher Kaplan , Dom¬
herr zu Passau und Pfarrer zu Wien , gibt dem von
ihm errichteten Frauenkloster zur Himmelpforte in Wien,
den Weingarten Lembs zu Grinzing.

2271 . 12. Juny . Siboto , Meister des Bürgerspitals zu
Wien , ledigt den Weingarten in Als , welchen der
Wiener Bürger Napoko dahin vermacht hat , von den
Ansprüchen seiner Gattinn , Perchla , und gelobt an
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RapotS Schwester , Nichza , die jährlich bedungenen
2o Urne » Wein richtig verabfolgen zu lassen.

127 ». 12. Iuny . König Otlokar von Böhmen und Her¬
zog von Österreich bestätigt dem Kloster zu den Schot¬
ten in Wien , das herkvmniliche Degräbnißrechi der
Hofleute , der Fkemden , der Gäste und eigener Klo¬
sterleute.

1272 . 14. May . Thomas , der Schottner Abt , Bruder
Hirzo des deutschen Hauses zu Wien Comthur und die
Wiener Bürgerschaft bezeugen dem heiligen Gcistspi.
tal den rechtmäßigen Besitz eines Hausgrundes in der
Kärnthnerstraße , gegen einer Bürger >Familie Wiens
im doppelten Rechtsstreit behauptet , vor Otto , dein
Sohne Haynvs , damahs Skadtrichters , und darauf
unter Vertretung des Münzmeisters Chunv , vor dein
Landrichter Otto von Haslau.

2272 . 6. December - Gertraud , die Meisterinn und ihre
geistliche Gemeinde zur Himmelpforte in Wien seiner
Stiftung Constantias , Tochter deö Ungarnkönigs He¬
ia 111. , Gemahlinn des Böhmenkönigs Pczemiisl Ot¬
tokar ) erhält vom Wiener Bürger , Albrecht Pippin-
ger einen , an ihr Kloster stoßenden , zu den Schotten
unterkhä -iigen Bauplatz der Okeybothenstraße , frey¬
eigen , wofür die Schotten durch einen aiidern , in der
Wtldwerkerstraße entschädiget werden.

1272. Jakob , Sohn Weidvns , Bürger zu Wien und
seine Hausfrau Gutha , schenken dein Schottenkloster
jährliche Grundzinse auf Georg ! und Zinshühner auf
Weihnachten , Ostern und Pfingsten von acht,Häusern
in der Felzenstraße.

127z . 4. April . Eonrads des Meisters von heiligen Geist,
spital Bekenntnißbrief über ein, nach der Bürger Rech¬
te» erworbenes und auch nur in solchen zu besitzendes
Haus am Lichlensteg, gehörig -uc Familien -Capelle der
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Kämmerer von Wien , zur heiligen Dreyfaltigkeit am
Kienmarkt.

1274. 24. April . Der Schortner Abc Thomas , verkauft
dem Meister und den Brudern des heiligen Geistspitals
zu Wien , ein Haus und einen Baugrund hinter dein
Herzogenhof zu Wien am Graben (vom heutigen Hei-
denschnß gegen den tiefen Graben ) ucn einen jahrlichcti
Grundzins.

1274- 16. May . König Oitvkac bestätigt das heilige
Geistipital an der Wien.

127b. 23. May . Boiker von Eybcnthal und Qrtolf vou
Schrattenstetn verkaufen Meister Cvnraden von Tul »,
Landschreiber in Österreich , das erblich an sie gediehet,«
Haus der Kätnmerer von Wien auf dem Kientuarkt
mit aller Zugehocde und dem Patronat » - Rechte der
Dreyfaltigkeits -Capelle.

1276. 6. Jänner . Das Spital U. L. Frau in Zerwald«
auf dem Semmering leine Stiftung der steyrischen Ol-
tokare und des großen Barbarossa ) begibt sich gegen
eine Sunime Gelds aller Ansprüche auf das Haus am
Kienmarkt , welches ehemahls Gottfried der Käinniecec
besessen, zu Gunsten des Meisters tLonrad , Landschcei-
bers und Kammergrafen in Dsterretch.

2276 . 27 . Februar . Zeugnißbrief der Häupter der Stadt
Wien , Meister Concads von Tuln , Kammergrafen und
Lanöschreibers , Heunlo von Tul », Richters , des Bürger¬
meisters Paltram vomSlephansfreythof und der gefaniin¬
te » Wiener Bürgerschaft , daß die Bruder Heimu und
Otto , das Haus deS Wiener Bürgers Wirnto , zur Woh¬
nungfür die Kapläne der Capelle unserer Frau am Ge¬
stade (Mariastiegen ) angekauft , und die Gewährleistung
gegen die allfälligen Ansprüche des Abtes zu den Schot¬
ten übernommen haben.

1277 . 24. März . Der römische König Rudolph bestätigt
den , vom Herzog Heinrich Jasomirgocc dem Kloster
II . Iahrg . Denkwürdigkeiten. 4. Bb. 2. u. 3. Hcsl. 6
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zu den Schotten in Wien ertheilten und vom Kaiser
Friedrich II . bekräftigten Privilegienbrief.

1277 - 23 . May . Bestätigung des obigen Briefes von 1270
Stephans V . durch König Ladislav den (Summier , fräst
seines Freundschaftsbundes mit König Rudolph von
HabSburg.

127g . 20 . July . König Ladislavs des Cumaners neuerli¬
ch« , dem Hansgrafen als Vorstand des Handelstandss
zu Wien und in Österreich ertheilte Bestätigung der obi¬
gen Freyheiten seines Vaters Stephan und Ahnherrn
Bela-

1280 . 6- Juny . König Rudolph verleiht dem Schotten¬
kloster daö Patronats . Recht zu Gaunersdorf , mit allen
und jeden , ihm selbst zuständigen Rechten , zum Ersatz
für zwey Stiftungen Heinrichs Jasornirgott , nähmlich
für den Zehen ! der herzoglichen Kirche und für die Hei¬
ligkreuz - Capelle zu Tulln , bey welcher Rudolph ein
Nonnenkloster stiftete , um sein in der Entscheidungs¬
schlacht wider Onvkar gethanes Gelübde zu lösen.

1280 . 14. October . Ablaßbrief für die Burgpfarre zu St.
Pankraz und Pantaleon auf den Hof , durch Friedrich,
Erzvischof von Salzburg , den treuen Freund des auf
OtlokarS Untergang folgenden neuen Herrschergeschlechts
der Habsburger.

1281. 24 . May . Unterwerfungsbrief des Ritters Rein-
boto , Stadtrichters zu Wien und mehrerer der mäch¬
tigsten Bürger , gegen König Rudolph von Habsburg und
seinen Erstgebornen Albrecht , als seine wahren Herren.

1281. 24. July - Albrechts (nachmahls als Kaiser der I .) ,
Grafen zu Habsburg , Reichsverwesers in Österreich
und Steyer , Handfeste für Wien als Niederlage und
Stapelplatz.

128, . 4. September . Berthold von Laup verkauft die
Äcker zwischen den Alserbächen und einigen anderen
seinigen Grundstücken am sogenannten Eselhartfeld
(Lreiteuseld ) dem deutschen Hause zu Wien , und ver.
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tauscht zugleich an selbes noch einen andern Acker am

Vurgfeld.
1282. ( um ) Das Frauenkloster St . Nikolaus auf der

Landstraße vertauscht Gülten zu Loisenlaa , Nützt,ig,
Tüll » und Strudersdorf , an Meister Eonrad , Land-
schreiber von Österreich , um eben so viele Gülten auf
zwey Häuser am hohen Markt und in der Kärnthner.
straße zu Wie ».

,1287 . , 5 . Jänner . Der neue Herzog von Österreich und
Steyer , Herr zu Krain , Albrecht der Habsburger , be¬
stätigt dem Schottenklvster die Freyheiten der baben-
bergischen Herzoge , insonderheit jene vom Landgericht
und Marchsutter.

1267 . 11 . Juny . Levtwin , Kaplan der St . KatherinS-

Capelle am StephanSfreythof zu Wien . wechselt mit
Einwilligung ihrer Patronen , Heinrichs Greifen steinec
und seiner Mutter , einen Grundzins in der Weihdurg-
gasse, unter Zeugenschaft Herrn Gottfrieds . Ehormei-
sters zu St . Stephan , Meisters Ulrichs des Arztes und
Schulmeisters zu Wien u.

1287 . 8. November - Sighard der Abt und das Cisterzien.
ser-Convent zum heiligen Kreuz , tauschen mit dem
Schottenkloster ihren Weingarten zu Engelschalksdorf
(nun Enzersdorf am Liechtenstein ).

-.,268 . rg . Februar . Gänzliche Unterwerfung des Stadk-
richterS , der Bürgermeister , der Geschwornen und der
ganzen Gemeinde der Stadt Wien , als mittelbare
Landstadt des neuen Herzogs Albrecht zu Österreich
und Steyer , ihres wahren H«rrn , mit Vernichtung
der 12Z7 und 12*7 durch Friedrich II . verliehenen , und
erst noch 1276 und >278 durch Rudolph von Habsburg
erneuerten ReichSunmittelbarkeit , mit dem Gelübde
unverbrüchlicher Treue . niemahls Verbindungen oder
Verschwörungen zugestatten , sondern vielmehr ihm
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selbe anzuzeigen , bey Strafe des Hochverrathes und
des HeimfalleS sämmtlicher Güter nicht nur an den
Landesherrn , sondern auch an die Stadt.

1288 . 25. November . Heinrich Weinhauser und seine Za.
milie senden auf , an Griffs , Ritter und Durger zu
Wien , wohnhaft bey Mariastiege » , ihren Grund bey
St - Ulrich zu Zaizmannsprunn , den sie von Dietrich
dem Reiche » ererbt haben.

1288 . Willburg , Ulrichs von Hnkteldorf Witwe , vergabt
dem Schottenklosier zwey Güter zu Dceitenlee und
Trautfelden und ein dem Kloster untecthäuigeö Haus

zu Wien - ^
,28g . 2s . April . ' Vermächlniß Jakobs von Hoya , ober¬

sten Amtmanns in Österreich und seiner Ehewirthinn,
Gertrud an das Schottenkloster , von ihren Häusern
auf St . Peteröfreythof und unter de» Lauben , dann
mit dem Zehent zu Komansdorf.

128g . 5. December . Ulrich Maunsstock . Land -Comrhur
des deuischen Ordens in Öiierreich . verträgt Leopol¬
den , den Meister und das Spital vom heil . Geist zu
Wien und Ulrichen , den Küchenschreiber Herzog Al¬
brechts , wegen des verkauften Mayerhofes zu Leo-
pvldsdorf.

larzo . Zu. März . Ein gewisser Ulrich , Sohn Cuno ' s, ver¬
kauft wrge » chehaster Noth , zwey Weingärten in Grün¬
ling an Albert Kupfermut um hundert Mark S ' lbcr.

2290 . 1. Iuny . Albrecht I . entscheidet den Sirtit zwischen
dem heilige » Geistspital und dessen Meister , Leopold,
— und der Pfarre St . Stephan und dem Pfarrer,
Meister Heinrich von Klingenberg , wegen einer Wehre
auf dem Wienfiuße , zwischen dessen größeren und klei¬
neren Arm , und sowohl oben bey Gumpendorf , als
nahe der Stadt , nächst der , den Bürgern zuständige»
Brücke.
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j2qj . 17. August . Rudolphs . Herzogs zu Österreich und
Steuer , Bruders Albrechts I . und Sohnes Königs
Rudolpks . Ausspruch zwischen Wilhelm , den , Abt und
seinem Konvent zu den Schotten und Niklasen Colyn
von Hoya , Bürger zu Wien und dessen Eliewlrthiii»
Gertrud , wegen einer Bürgschaft ben den Juden zu
St . Polten , für Hauptsache und Zinsen , unter Ver¬
pfändung von Weinbergen zuDöbling , Nußdorf und
Neubura.

I2p5 . 2. Februar . Herzog Albrecht von Österreich bestä¬
tigt den Verkauf des Hauses am Kienmarkk lammt der
Cavelle , von dem Fraucnkloster z» Tust » (welchem
selbes Conrad der Landschreiber gegeben) an Heinrich
von der Neizze und Andre , beyde Bürger z„ Wien.

1296 . 11 . Februar . Des ersten Habsburgische, , Herzogs
zu Österreich und Steuer , Albrechts , nachmahligen
Kaisers . Handfeste für seine Hauptstadt Wien.

,296 . rf - Februar . Meister Dietrich von Siebenbürgen»
Pfarrer zu Pölan , vermacht das vordere Hg „ s zu der
Himmelporten , den von ihm und seinem Bruder Ger¬
hard gestifteten Frauen daselbst.

1296 . 26 . Juny . Dietmar von Hobenberq bezeugt , daß
sein Bruder Dietrich dem Bürgerspital zu Wien ein

Pfund Geldes im Dorfe Brunn jenseits der Donau
verschafft bat.

1297 . 2 . Februar . Conrad der Priester und Leopold der
Verweser des Bürgerspitals , bekräftigen den Verkauf
eines dahin dienstbaren Weingartens unter Mir,pirkung
der mächtigsten Bürger Wiens , der in de>, Unruhen

zwischen Dttokar und Nudolph , und Friedrich dem
Schönen berühmten Baltram Vatzo , Dtto und Haymo
:c . Gegeben zu Wien unter der Bürger Jnßegel.

1297 . Aufhebung aller Neuerungen und Bedrückungen
in Zollssachen durch den letzten Arpaden , Andreas den
Venetianer.
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j : gß . i3 . April . Das heilige Geistspital in Wien verkauft

mit grundherrlicher Einwilligung des Siechenhauses zu
"3 - Johann 2 Pfund Wiener Pfenning Durgrecht auf
einem Hause an dem neuen Markt , und auf einem an¬
dern in der Kruaersiraße dem deutschen Hause um ro
Pfund Wiener Pfenning.

irg 8. i3 . Iuny . Heinrich , vormahls Notar gemeiner Stadt
Wien auf dem Ratbhaus und Kunigund seine Ehefrau
setzen das Schoktenkloster zu Erben ein , nachdem sie
in dessen volle Bruderschaft aufgenommen und ihnen
ein ewiger Iahrötaq angelobt worden.

i 2gg . ig . August . Elisabeth von Rauhenstein , die Schwie¬
germutter des mächtigen Albero von Kuenring , ver.
tauscht mit dem Kloster U. L- F . zu den Schotten in
Wien ein Gut zu Zellerndorf um ein anderes in Schar¬
barn in Beyseyn des edelsten Ministerialen Österreichs
und mehrerer aus den mächtigsten Bürgern Wiens»
Conrads des Haarmarktcrs , Ottos und Haymvs , Con»
raö und Heinrich , Gebrüder Dreitenfelder.

i3oi . 18. Februar . Ulrich , Graf von Pfannenberg , gibt
Eigenschaft eines Gutes zu Simmeringen zum Altar
des heiligen Dartbolomä in der Kirche zu AIs.

i3oi . 2. Iuny . Peter , Bischof zu Basel und oberster Pfle¬
ger der Pfarrkirche zu St . Stephan zu Wien , verspricht
dem Ritter Otto , Enenkel Haimens von Wien , die
Aufrechthaltung der Befreyung seiner Haus -Capelle von
der Pfarre St . Stephan gegen Meister Paulein . wenn
dieser bey der Pkarrkirche zu St . Stephan bestätigt
wird ; wogegen besagter Otto der Kirche zu St . Ste¬
phan r Pfund Gülten Burgrecht auf des Mctzen Hause
in der Jvhannsgasse überlassen hat.

»Zoi . >9. December . Bernhard , Bischof von Passau , be¬
stätigt die Exemtion der von den Rittern Haymo und
Otto bey ihrem Hause zu Wie » am Eingänge zur Will-
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welcher Straße neu erbauten Capelle von der Mutter¬

kirche St . Stephan.
iZoi . Das Stadtgericht zu Wien bezeugt , daß sich Wal¬

ter von Augsburg und das heilige Geistspikal zu Wien

gegen das deutsche HauS aller Rechte begeben haben,

die sie auf das ihnen verschriebene Haus bey dem Siech¬

te ,isteg gehabt haben.
1301. 5 . May . Wernhard , Bischof von Passau , ertheilt dem

Otto auf den» hohen Markte (in soro > die Erlaubniß,

in der von ihm erbaute » Marien -Cavelle zu Wie », die

Aschen- , Wachs », Fleisch -, Palmen - , Salz - und Brot¬

weihe durch den dortigen Caclan , jedoch nur mit Ein¬

willigung des Pfarrers zu Wien , vornehmen zu lassen.

»Zar . 20. August . Griffs , Ritter und Bürger zu Wien,

an welchen das Patrvnats -Recht von St . Ulrichs Kirche

zu Zaizmannsprunn . nach langen Streit darüber , zwi¬

schen dem rechten Patron , Conrad Weinbauser und

den Gebrüdern Preuslin Prupplin , dann dem von ih¬

nen eingedrunqenen Heinrich , Caplan von St . Katha»

reins -Capelle bey St . Stephan , welcher Streit am 3.

October 1267 durch Meister Gerhard . Pfarrer zu Wien

entschieden worden , endlich gediehen war , vertauscht

seine Rechte auf selbe gegen gleiche Rechte auf die Kir¬

che unser lieben Frauen am Gestade (Maria ' Stiegen ) ,

welche Abt und Convent zu den Schotten ihm feyerlich

überlassen . Auch gibt Griffs viele Grundzinse in der

Schenkenstraße , vor dem Schottenthor auf dem Gries,

in der Hirschpeunt , auf der Landstraße ic -, zum Kran¬

kenhause.
1302 . 18. September . Bruder Ekko , Commenthur des

Tempel -Ordens , Gebiethiger durch Böhmen , Mähren

und Österreich , vertauscht mit dem Schottenkloster die

ihm zuständige Abgabe vom Teinfaltshof in der Tein»

faltsstraße , mit andern in der Radstraße (einem Theil
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der jetzigen Dorotheegasse ) für das Templerhaus in
Tschaykowitz.

»3o3 . 7. Iuly . Der Abt zu den Schotten in Wien bezeu¬get als Grundherr , daß Otto Hagen sein Haus auf
dem Roßmarkt zu Wien , binter dem Schottengarten,
an den Erzbischof von Salzburg verkauft habe.

»3o4 . 19. December . Verzichtbrief der Prioriun und des
Convents des Klosters St . Magdalenen zu Wien vor
dem Schottenthoc , mit welchem sie ihre Ansprache auf
die Kirche zu Stronstorf zu Gunsten der Erben vonGutrat aufgeben.

2g. Jänner . Agnes , Witwe Königs Andreas vow
Ungarn , erläßt für ihre Lebenszeit den St . Clara -Non¬
ne » zu Wien den Zoll von , o Talenten Salz an derZollstätke bey Dös.

i3n . 19. November . Das Frauenstifk ' Maria Magdalenavor dem Scpottenthor zu Wien , verkauft nPsundWie-
nerpfenning Gülten auf r 1/2 Lehen zu Ladendorf und
11  Mark Silber an daß deutsche Haus zu Wien.

1314 . Auszug aus dem ältesten Grundbuch des Schotten¬
klosters über die Häuser der Stadt Wien und einiger
Vorstadkgründe , verfaßt von dem Abt Nikolaus.

1315 . 26 . Jänner . Frommes Vermächtniß Conrads , des
Hubmeisters in Österreich und seiner Gattinn Gisela andas Schottenklostcr.

,3,6 . 12. May Judenburg . Der römische Kaiser Friedrich
überläßt der gemeinen Stadt Wien , Ottos (Haymens
Bruders ) Haus mit der Capelle und asten Jugehörungen.

i3i8 . 3i . Iuly . Der Dom -Pfarrer zu Regcnsburg gibt
Bericht von einer Schenkung Carls Kratzer an die Ho¬
spitäler Wiens , nähmlich an das große und kleine undan jenes der Aussätzigen.

i3i8 . 1.3. October . Kaiser Friedrich der Schöne verleiht
Gertrauden der Ehfrau Otto des Haymen , ein Haus
bey der Frauenkirche auf der Stetten zu Wien und
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neunthalb Pfund Wiener Pfenninge DiirgrcchtSgülten,
«Heils im Dorfe Skadelau , theils im Burgfrieden zu
Wien-

j 32 .t- 5. März . Herzog Albrecht der Lahme regelt das so¬
genannte WasserrecKt zwischen Niklas , seinem Amtmann
zu Wien in der Schiffstrahe (urkundlich als Gegensatz
der Landstraße ) und den Kaufherren , Bürgern und Gä¬
sten zu Wien.

, 32j . rä - August . Jordan von Wien und sein Bruder
Pkrnold , Pfarrer und Meister des Spitals enthalb des
Semerittg , geben dem deutschen Hause zu Wien zu ei¬
nem Seelgeräth 7 Pfund Wiener Pfenning Gülten.

iZr5 . >5. Iun „ . Benabbrief des Stadtgerichts zu Wien
für das deutsche Haus daselbst , um ein Haus in der
Schilterstraste.

,325 . 6. November . Offo von Slet und die Seiniqen ver¬
gaben einen Hof znRaukenwant auf unser Frauen Al¬
tar in der Burq -Capelle zu Wien.

, 325. 2. December . Herrog Albrecht der Labme erneuert
die Vergünstigung seines Bruders Friedrichs des Schö¬
nen für das Clarenkloster zu Wien , die Auen der Do¬
nau ben Grdberq fortan zu benutzen.

1326 . 6 . Jänner . Heinrichs von Ladreinsdorf und Agne¬
sens seiner Gattinn Verkauksbrief um ein Gut zu Siran-
zendorf an die Dominikanerinnen zu Tuln , worin meh¬
rere mächtige Bürger Wiens als Zeugen auftreten , in-
sonderbcit Herr Otto . Herrn Haymen Sohn.

1327 . 7. April . Prnfried Perträr und seine Hausfrau ver¬
kaufen 60 Wiener Pfenninge Gülten auf ihrer eiaen-
tkümlichen Hofstatt zu Herrnals um 2 ist  Pfund und
3o Wiener Pfenninge an das deutsche Hgus zu Wien.

1327. sfi . Iunp . Friedrich der Schöne mit leinen Drüdern
Albrecht dem Lahmen und Otto dem Freudigen , gibt dem
mächtigen Wiener Bürger Otto Haym die Werder (In¬
seln) jenseits des Donauarms , die vorher eben dieser
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Haym und nach ihm der Pfarrer von Wien gehabt hat
auf Lebenszeit.

aäry . 27 , Juny . Gegenbrief Ottos Haym und seiner Ge¬
mahlin » Gertraud , auf Königs Friedrich vorstehende
Verleihung der Werder vor dem rothen Thurm , an der
Stätte der vormahligen Judenstadk , heutigen Leopold¬
stadt betreffend.

»327. 8. September . Hilta die Priorinn und die geistliche
Gemeinde des MaqdalenenklosterS von St . AuqustinS
Regel vor dem Schottenthore zu Wien reversirt sich über
die von Friedrich dem Schönen in ihrem Kloster gestif¬
teten Todtenfeyer , für sich und feine Ahnen.

»326 . 6. Jänner . Lehtwillige Anordnung Gertrauds der
Witwe Friedrichs Saitchoffers über all ihr Gut , nah¬
mentlich über zwey Häuser zu Wien in der Oeutsch-
herrnstraße (Singerstraße ), Weingärten auf der Schot-
ten -Peunt (Hügel zwischen der Rossau und Währinger»
gasse), zu Nußdorf , zu Mödling , in der Brühl K. vor¬
züglich für beyde Frauenkloster zu St . Nikola auf der
Landstraße und St . Nikola in der Deutschherren - oder
Singerstraße.

»332 . 3. November . Das deutsche Haus überläßt zum
Freythof der St . Stephanspfarre zu Wien der dorti¬
gen Bürgerschaft einen Keller bey dem allen Karner bis
an die Hintere Kammer , oder sogenannten Fudergaden
reichend , und erhielt dagegen von der Bürgerschaft die
freye Straße zwischen dem deutschen und dem Priester,
Hause bis in die Singerstraße ; welche Auswechslung die
Herzoge von Österreich bestätigen.

i 333  26 Februar . Stephan des Krieglers Schenkung an
die Kirche bey St . Paul im tiefen Graben.

i 33Z. 10. December . Des Wiener Skadtrichters Dietrich
Kleber , des jüngern unter Gezeugenschaft des Bürger¬
meisters Hermann Schmatzes gefertigten Spruch für den
Pfarrer bey St . Stephan , Heinrich von Luzern , um
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ein versessenes Burgrecht auf Niklasen , des Heuschrei¬
bers Haus am Haarmarkt zu Wien , am Ec? der Fleisch¬
bänke , Lugeck.

,334 . 29. Juny . Marchard Jan , Bürger zu Wien , gibt
seiner Tochter Margareth , Nonne zu St . Jakob in
Wien , zur Besserung ihrer Pfründe drey Pfund Wiener
Pfenning Durgrecht auf einein , ihm grundhecrlich gehö¬
rigen Hause auf dem hohen Markt gelegen.

1337 . 24. Juny . Revers von Ulrich Lapperqer , Schühenmei-
ster in Österreich , von seinem Hause in der Schauflu»
cken zu Wien an das deutsche Haus daselbst jährlich 18
Pfenning Grundrecht zu bezahlen.

,340 . n April . Die Burg - Capelle zu St . Pankraz am
Hof , wird vom Bischof Albrecht zu Paffau dem Schok-
tenkloster förmlich einverleibt.

i34o . 20 . December . Bekenntniß Katharinens der Äbtis¬
sinn und ihrer Frauen St . Niklasen Klosters zu Wien
auf die Abtey der Schotten um Weingartenrechte auf
der Landstraße , Rennweg , auf dem Jeus rc.

,344 - 22 . May - Tausch von Grund - und Burgrechten in
der Kärnihner - und in der Boqnerstraße zwischen dem

Deutschen Haus -Comihur zu Wien Ulrich von Zierberg
^rznd dem Meister des Drdens -Hauses und heiligen Geist-

spitals , Bruder Greif.
,344 . Ludwig der Große von Anjou , König von Ungarn,

räch den Bürgern von Preßburq , falls ihr Handel be¬
einträchtigt würde , gegen die österreichischen und Wie¬
ner Kaufleute Repressalien zu üben.

,345 . , 5. Juny . Herzog Albrecht der Lahme vergönnt der
Bürgerschaft und dem Spikale seiner Stadt Wien zehn
Lehen und eine halbe Hofstaat in niedern Aygen an der
Zeil , mit den ehemahls darauf haftenden Rechten der
Grafen von Schaumberg und Edeln von Wehingen an
sich zu lösen.
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i3 .)7. i5 . October . Ablaßbrief «on den ju Av ' gnon ver.

sammelten Bischöfen , auf den Wunsch Iohannens , Al¬
brechts des Lahmen Gemahlinn , der Eapelle U- L- F.
St . Johanne des Evangelisten , St . Georgs und St.
Pankrazcns in der Wiener Burg eingetheilt.

lSiq . q August . Lehtwillige Anordnung Bertholds , Sohn
Berkholds des Schützenmeisters , Bürgers und Haus¬
herrn bey Mariastiegen.

iZ 5r . 10. September . Ludwigs des Großen von Anjou,
Königs von Ungarn , Zoll . und Handelsbefreyunqen
für die Kaufleute und Unterthanen Herzog Albrechts
von Österreich , insonderheit für die Wiener Fleisch¬
hacker , die gegen Ödenburq ziehen.

iZba . 27. Sept . Der Brief von der Stadt Ödenburg
über die , an den Kreuzhof zu Ödenburq , nach altem
Herkommen zu entrichtende Maukh , und daß jede
Wandlung , da , wo sie geschieht , g>uch gerichtet wer¬
den soll.

iZ 55. 27 , September . Aufsagbrief Niklasen von Hauspach,
in welchem die Pfründner - Gemeinde in St . Mertens
Spital vordem Widmen - oder Burgthor , Herzog Ot¬
tos Stiftung vopkömmt.

iZ 55. 11. May . Die Krämerzeche zu Wien klagt wege^
eines versessenen Burgrechts auf einem Hause an dem
alten Roßmarkt zu Wien , genannt der Payrinn Haus»
einerseits an das Weniggässcl bey St . Stcphansfreyt.
Hof , » nd andererseits an die Jingerstraße stoßend,
gegen das deutsche Haus daselbst , wird aber von dem
Stadtgerichte nach Einsicht der beyderseitigen Briefe
sachfällig erkläret.

iZ 56. Z. December . Schirm - und Gewährbrief von Her¬
zog Albrecht für die von seinem Sohne , Rudolph , in
der Burg zu Wien zu Ehren aller Heiligen gestiftete
Eapelle.
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i356 . 6. December . Herzog Rudolph IV . stiftet die neue

Capelle in der Burg zu Wien >n dem Thurm nächst

dem Widinerlhor , zu Ehren aller Heiligen.
i30B - rr . April . Die Benedlctiner -Abtey Klein . Mariazell

erhält die Bewilligung , ihren Hof in der Annagassc

zu Wie » , mit dem eigenen Lauwein , versehen zu
dürfen.

i36o . 17. März . Passau . Einverleibung der St - Egydius-

Psarrkirche zu Gumpendorf durch BischofGottfried von

Passau a » das oberennstsche Kloster Laumgartenberg,
welches selbe in dem Verfall bey der Neformalion 1571

an das Wiener Schoitenkloster abtrat.

i56o . 2b. May . Erzherzog Rudolph IV . läßt die von sei¬

nem Vater , Albrecht ll . zu bauen angefangene , von

ihm aber vollendete und dotirte Capelle , zu Ehren der

heil . Dorothea weihen , und in dem Altar mehrere

Reltguien verschließen.
iZbo . 9 . julg . Bestarignngsbrief der, dem Wiener Schol-

tenkloster von den babenbergischen Herzogen , von Fried¬

rich dem Schonen und Albrecht dem Lahmen vergün¬

stigten Freyheiten durch des Letzteren Sohn , Rudolpy

den Weifen , Gründer von St . Stephan , Pfalzher-

zog zu Österreich , Steyer und Karnrhen , Fürsten

zu Schwaben und im Elsaß , Herrn auf Krain , des

heil . cöni - Reichs obersten Jägermeisters , gegeben in

einer glänzenden Versammlung geistlicher Fürsten und

der wahrscheinlich neu ernannten und vervollständigten
Hauptleute und Ervämter von Österreich , Steyer und

Kärnlhen k.
i3öo . 2 . August . Ablösung deö Grundrechts zu Wien-

i36i . 29 - April . Der Magistrat der Stadt Wien hatte

zu dem Bau der Capelle zu Oklenheim , neben dem

Ralhhause zu Wien einen Keller , den Gang und die

Durchfahrt dabey überlassen , welches Herzog Rudolph

r ', / \r .\ r \i \ i \ i V , 1' - - V/ i' , 1' . ?' / 1' , , , , ,
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der IV . , nachdem er den Bau dieser Capelle selbst be¬
sichtiget hatte , hiemit bestätiget.

»36i . iS . July . Herzog Rudolph verschreibt dem Bürger-
spital zu Wie » für eine Schuld von -joo Pfund Wie¬
ner -Pfenninge jährlich , 40 Pfund Wiener - Pfenninge
von der Burgersteuer zu Wien.

»36i . 20 . July . Privilegium Herzog Rudolphs IV . für
die Stadt Wien , wie es mir den Vermächtnissen an
geistliche Eorporationen gehalten werden soll. — Dann
wegen Aufhebung der Steuerbcfreyungen und aller
Gerichtsbarkeiten , nur mit Ausnahme des Hof -, Stadt -,
Münz . und Judenrechts.

1364. 28. August . Herzog Rudolphs IV . Fleischhacker»
Ordnung für die Stadt Wien , mit Erneuerung der
Aufhebung der Zechen und Innungen der geschlossenen
Handwerke.

»365 . 3o . Jänner . Die Denedictiner - Abtey Klein - Ma-
riazell , erhält die Bewilligung , ihren Hof in der Anna¬
gasse zu Wien , mit dem eigenen Bauwein , versehen
zu dürfen.

»365 . ir . März . S t i s t u n g s - Urkunde der Universi-
täkzu Wien  durch die herzoglichen Brüder Rudolphs
IV . Albrecht und Leopold.

»365 . ab. März . Erzherzogs Nudvlph IV . S t i f t s b r i e f
derprobstey Allerheiligen , in der alten Haupcpfarre zu
St . Stephan.

1365 . 20 . März . Albert , Bischof von Passau , entsagt
dem Patronats -Recht über die Kirche zu St . Stephan
in Wien , und erhält dafür von Herzog Rudolph das
Patronats - Recht über die Pfarrkirche in Waidhofen
bey Weitra.

»356. 22. May und 27. Juny . Ludwigs des Großen von
Anjou , Königs von Ungarn , Satzung über Dvnau-
schiff-Fahrt und Handel.
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i 366 . , Z. Ociober . Der Herzoge Albrecht und Leopold

Ordnung für die Goldschmiede zu Wien.
1366. 4. Februar . Hebel , der Jude , belangt den Com>

thur des deutschen Hauses zu Wien um die Gewähr,

schüft eines von demselben vor acht Jahren erkauften

Hauses unter den Juden zu Wien , vor dem dasigen
Stadtgericht , und wird sachfällig erklärt.

1Z68. >5. May - Der Laubenherren Freyheit.

1Z68. Johann , Domprobst zu Wien , verleihet an den

Domdechanten Jakob die Katharinen -Capelle auf St-

Stephansfreythof.
1Z70. , Z. October . Gründung eines Cvllegiums von Bäc»

calaureen zu Wien durch Meister Albrechten , Pfarrer

zu Gans.
1Z74. 27. September . Herzog Albrecht von Österreich re.

gulirt die , an gemeine Stadt Wien , von Wein und
Kaufmannschaft entrichtende Steuer.

1Z7Ü. 10. April . Spruchbrief Herzog Albrechts zu Öster¬

reich in Jucikdictions - Irrungen zwischen gemeiner
Stadt Wien und bei» Stifte zu den Schotte » , worin

der Stadt das Recht über Blut und Tod zu richten,

zugesprochen wird.
1Z78 . 9. September . Johann Schmauser verkauft mit

Bewilligung des Magistrats der Stadt Wien seinen

Gewantchelter unter den Tuchlauben , dem Fischmarkt

gegen über , und den halben Theil des Saithauses ober

dem Gewandchelter um i >Z Pfund Wiener -Pfenninge
an das Burgerspital zu Wien.

1Z82. 18. May . Herzog Albrecht befreyt Hansens von

Liechtenstein zu Nikolsdurg Haus am Schweinmarkt

(Lobkowitzplatz ) aus ewig von allen Steuern und Ab¬

gaben.
iZ8Z . 22. April . Regulirung . der Länge und Breite des

Tuches in der Stadt Tulln.
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i384 . r . October . Bischof Johann von Guck vertauschtsein und seines Capitel - Haus in der Schullerstraße

nächst dem Neuberger Hos zu Wien , um ein anderesHaus in der Johannsgasse.
j388 . 29 Jan » er. Grundrechts - Ablvsungsbrief auf die

Schotten - Abtey von Seifried dem Pauker , Meister
des Spitals zu St . Marx außer dem Studcnthvr zuWie » und der Armen daselbst.

»289 . 3 . Jnly . Jans Rehöner verkauft mit Einwilligungdes deutsche » Hauses , als Gcundherrschaft , sei » HauS
in der Laimgrube vor deni Wldmerthore an Perer den»
Kaplai , in der Burg -Capelle zu Wien.

»Zg 2 . 23 . April . Mlchaels von Hochsteten , Priors der
Carmeliten zu Wie » , Verschreidung gegen das Schoc-
renkloster , wegeti der Grundherrlichkeirörechte auf die,
ihm vom Herzog Albrecht geschenkten Häuser unsern«
der alten Burg atn Hof , an der Bognergasse.

i3g3 . 20 . Jänner . Perugia . Botiisaz IX . willfahrt denBitten Hannsen , Barons der ' Baronie Liechtenstein,
des gewaltige » Hofmeisters , aiö Patrons der Capelle
bey U . L. Frauen am Gestade ^Mariastiegen ) zu Wien,
Passauer Sprengels , selbe mit einem eigenen Seelsor¬ger versehen , und trägt hierüber dem Abte zu den
Schotten , die vorläufige Untersuchung auf.

lägst . 24 . Februar , Die Herzoge Wilhelm und Leopold,
Gebrüder und Albrecht ihr Vecter , verordnen , daß alle
Jahre ein neuer Bürgermeister und ein neuer Rath
erwählt werden , daß nicht Bruder und Vettern , nicht
Schwager uud Eidame beysammen im Rath sitze» ,
und dieser aus allen Classen gemischt seyn , und nicht
blos ; aus laiiier Reichet , oder lauter Erbbürgern , oder
lauter Kaufleuten und Handwerker » bestehe » soll.

»3g3 . 5 , September . Otto , Pfarrer zu Lanzendoks , ver¬
pflichtet sich zu einem Jahrtag für Georgen von Nuß-
dorf , um einen Kram am hohen Markt , bey einer
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Pön von ein Pfund Wiener - Pfenning an die armer,
Leute des St . LazaruS Hospitals zu Wien.

i 3g8. Verzeichniß der Grundherrlichkeits - Einkünfte des
Schvttenklosters zu Wien . (Auszug aus einem 87 Sei¬
ten starken Eodex auf Pergament des Schottner Ar.
chives .)

, 4o3. 22. May . Herzog Albrecht gibt seiner Gemahlin»
Johanna , zum Leibgeding das Haus bey Mariastiegen,
welches ehemahls Hannsen von Liechrenstein , dem gewal.
ligei , Hofmeister zugehört hat.

1407 . 22 . Oeceniber .. Herzog Albrechts Gemahlinn , Jo»
Hanna , bittet den Rath von Wien , den Goldschmied,
Meister Valentin , im Besitz des ihm geschenkten Hau¬
ses vor dem Peilerlhor zu belassen.

2409 . 25. July . Die Herzoge Leopold und Ernst vo»
Österreich bestätigen die Witwe des Heinrich Weidmann
in dem Besitze des Hauses in der Kremsstraßeäm Werd,
so wie selbes ihr Mann ingehabt hat.

2410 . 2g . August . Schirmbrief Herzog Leopolds vo»
Österreich für das Frauenkloster St . Lorenz zu Wien.

2422 . 3. Juny . Spruch des Wiener StadtrichtcrS zu
Gunsten eines Klosterneuburger Juden , wornach die
Juden damahls scheinen Häuser besessen zu haben , in,
grundbücherlichen Satz und an der Gewähr gestande»
zu sey».

*4i2 — i55o. Der , Maurer - und Steinmetzmeister und

Gesellen allhier zu Wien , alte und neue Handwerks.
Ordnung.

, 4 >4. Z. May . Beatrix , geborne Durggräsinn von Nürn¬
berg , Witwe Herzogs Albrecht in . von Österreich,
gibt ihr Haus in der Raifstraße zu Wien , zur Stif¬
tung eines Jahrtags an die Eavelle St . Ovrolhee,
behält sich aber den lebenslänglichen Nutzgenutz vor.

I 4 i 4- 22. May . Herzog Albrecht V. bestätigt die von der

II -3 ahrg. Denkwürdigkeiten. 4-Bd- 2- u. 3- Heft - 7
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Herzoginn Beatrix an die Capelle St . Dorothe ge¬
machte Schenkung des Hauses in der Raisstraße-

i4i4 - 5. Iuly . Hanns Permann , Bürger zu Wien . ver¬
kauft die Skampsmühle , unter Gumpendorf und der
Angermühle , mit einem Weingarten und allen Zuge-
hörungen an Hartmann von Bkteldorf , Bürger zu
Wie » , um roo Pfund Wiener -Pfenning.

i4i4 - i5 . August . Herzog Albrecht V. genehmigt das Vor¬
haben seines Kanzlers Andreas Blank , Pfarrers zu
Gars , bey der Capelle zu St , Ovrothe in Wien aus
seinem Vermögen ein Kloster nach St . Augustius Re¬
gel zu stiften , begibt sich der Lehenschaft über besagte
Capelle , und verspricht , wenn gedachter Pfarrer frü¬
her sterben sollte , die Stiftung nach seinem Willen zu
vollführen , und des neuen Klosters Logt und Schirm¬
herr zu seyn.

1417. Georg , Bischof zn Passau , besetzet wieder die Ca¬
pelle St . Johannes Baptist in der Au oder Fischer¬
vorstadt vor der Stadt Wien , die landesherrlichen Pa¬
tronats ist , mit einem neuen Seelsorger,

i .jrö . .23. Iuly . Herzog Albrechts Befehl , die in Städ.
len und auf dem Lande , in geistliche und weltliche
Mannes - und Weibertracht vermummt herumstreifen¬
den hussinschen Emissäre festzuhalten und den geistli¬
chen ober weltlichen Gerichten zu überliefern.

i 4iß . 1. August . Der päpstlichen Connrnssarien Vorgang
mildem Adle , Prior und Convent des wienerischen
Klosters der Schotten oder Hyberner , hinsichtlich des
von Herzog Albrechten von Österreich an den Kirchen-
rath von Constanz und den neuerwählten Papst Mar¬
tin V. gestellten Verlangens , daß wegen des Verfalls
gedachter Abtey , auch andere taugliche Individuen,
als bloße Schotten oder Irländer aufgenolnmen wer¬
den sollten , welches Verlangen einmüthig und beharr¬
lich abgeschlagen wurde.
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i4ig . 25. September . Hartmann von Zkeldorf , Bürger

zu Wien , verkauft die Stampfmühle unter Gumpen-
dorf und der Angermühle gelegen , mit einem Wein¬
garten und anderen Zugehörungen , dienstbar den, hei¬
ligen Geistspital und Kloster zu Bulgarn und St . Ggyds
Kirche zu Gunipendorf , an Hermann Hehl , Kämme¬
rer der Stadt Wien um 28a Pfund Wiener Pfenning
und 4 Goldgulden.

1420. »2. Iunp . Albrecht , Herzog von Österreich , über.
läßt dem Capitel zu St . Stephan in Wien , die Brand,
statt bey dem Münzhof in der Wollzeile.

1421. 2Z. Jänner . Clßbeth , des Niklas Herwärts Wit¬
we , verkaufet dem Peter Straffer ihre zwey Äcker an
de >n Goldeck , dienstbar zu St . Achazi - Capellen auf
St . Stephausfreythvfe.

2421 . 1. März . Urfehde von Loren ; Pürkgl und Marga»
rett ) seiner Hausfrau , nicht Haß noch Rache zu tragen
gegen die Stadt Wien , wegen der Gefangenschaft , in
der sie gehalten wurden , als Anhänger der Lehre Wi»
clefs und Huffens.

1422 . 6. December . Schiedspruch Herzog Albrechts zwi¬
schen den Meistern der Schneider , ihren Gesellen und
Knechten.

1424. Ober -Skadtkammer -Amts Raitung.
1425 . i 4- Jänner . Richlerspruch Hannsens Chöberl,

Scholtner Amtmanns bey St . Ulrich über einen Sa¬
frangarten bey St . Ulrich , wo man gegen St . Tybold
gegen das Widmerkhor zugeht.

2425 . >5. März . Barbara von Cilly , Gemahlinn des
Kaisers und Ungarn - Königs Sigmund , ersucht den
Bürgermeister Wiens , Hans Hölzler , ihr zum Bau
ihrer Schlößec , nahmentlich der Etzelburg , Jiegclbren-
»er von Wien zu schicken.

2425 - Auszug des Grundbuchs der Salzburgischen Abtey
7 *
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Michelbeuern über ihre Besitzungen an der AlS , zu
Währing , Herrnais , WeinhauS rc.

2^26. i . September - Der Wiener Domprobst Wilhelm
Thurso wirb vom Cardinal Jordan Ursini substituirt,
als Groß - Inguisiror und General - Vicar der Heere
wider die Husslien , wider die Anhänger Wiclefs und
andere Irrlehre ».

iäZa . iZ - Iuny . Herzog Albrechts V. Ordnung für die
Kaufleute und Krämer zu Wie ».

iä 2r - 6. Iuly . Herzog Albrechts Satzung wegen Öhl und
Kerzen.

läZb . a?. May . Herzog Albrechts Verfügungen wegen
der Meisterinnen in den beyden Frauenhäusern vor dem
Widmer - (Holz - oder Burg .) Thor.

»438. 25. May . Spruchbrief Kaiser Albrechts 71. zwischen
dem Schottenklosier und gemeiner Stadt Wien , wegen
Fertigung des Grundbuches und der Gerichtsbarkeit.

i ^Zö. 17. Iuly . Verkaufübrief um eine Hausgenossen¬
schaft zu Wien nach gemeiner Stadt Rechte » und auch
der Wiener Münze.

2/sär- 27. September . Der Bayerherzog , Albrecht der
Fromme (Agnesens der Bernauerinn Geliebter ) bedeu¬
tet dem Rath von Wien , die Münchner Bürger , Hanns
Fachner und Hanns Ursenthalec , wollten sich in ihrer
Forderung an Hanns Keuschner mit dem Wiener
Stadtrecht begnügen , wann ihnen solches schleunig
würde , und ihre Klage beym Stuhl der heil . Vehme
zu Wesiphalen fallen lassen.

lägZ - g. Jänner . Die Ralhmänner der Stadt Breslau
verlangen Kunde über den Tod der Königinn Elisabeth
und über die Aussichten der Nachfolge für ihren Sohn
Ladislaus.

2b. März . Friedrichs IV . Satzung über den Bettel
und dessen Aufseher , der Sterzmeister.
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i 445 . Satzung sfü r das Däckerhandwerk . (Der Pekchen

Theychung de An »o rc. XCIII .)

1444. 28. May . Schiedsyruch Friedrichs IV . zwischen den

Färbern und Hntmachern zu Wien.

1444. >3. 3,1 (9. Richter und Rath beyder Städte , Krems

und Stein , verlangen von Wien die Schustcrordnung

aus dem Stadkbuch , wegen der bey ihnen zwischen

Schustern und Gesellen , Meistern und Knechten herr¬

schenden Zwietracht.
1444. 8. December . Friedrichs IV . Schadlosbrief auf daß

Schottner Gotteshaus , daß es das ihm unterthänige

Haus des Münzwardeins , Dietrich Heß in der Renn-

gasse , der mit dem Feuer hingerichtet worden ist , ob¬

gleich es hierdurch ihm heimqefallen , dennoch seinem

Rathe , Wolf Wolfenreuter überlassen habe.

>446 . Ordnung der Schule zu St . Stevhan-

1449. (Circa .) Ordnung und Besetzung der Donaubrücken.

>45o 3. Jänner . Friedrich IV , ersucht die Herren von

Wien , Martba Elblinn , die aus dem Hieronymikanec-

Kloster zu Wien gegangen , und deßhalb aus Wien

verbannt worden , wieder zu Gnade » aufzunehmen.

1450. 3». Jänner . Empfehlungsbrief an die Herren von

Wien von Friedrich IV . für Meister Erhard den Qr-

gelmacher , wegen des Horuwerkes , das auf dem

Thurm zu St . Stephan verbrannte.

, 43a . 24 . Februar . Friedrich IV . befiehlt dem Rathe zu

Wien , den Bürger , Georg Schlichter zu verbalten,

daß er seines Bruders Tochter , die er mit Leib und

Gut inn « , und in harter Huth habe , ledig lasse, und

ihrer Heirath nichts mehr in den Weg lege.

»45 l . i 3. December . , 452. 2. Jänner . Friedrich IV . zeigt

den Wienern sein Befremden , daß sie die Burg zu

Wien ohne sein Wissen besetzt haben . Die , gleich den

Ungarn und Böhmen über die Verlängerung der Vor¬

mundschaft ihres augebor, icn Erbherrn , Königs LadiS-
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laus Posthumus mißvergnügten Wiener , stellen dies
in Abrede . Den eigentlichen Befund der Sache , wür¬
den dem Kaiser die , von allen vier Standen erkohr-nen Verweser Ladislaus knnd thun.

igöZ . i 5. May . Ladislaus Posthumus Ordnung für den
Handel zu Wien und dessen Vorsteher den Hansgrafen
(Handelsrichter ).

1454 . i 5 . May . Hermannstadt . Oswald , Bürgermeister
zu Hermannstadt , befördert den von der Stadt Wien
uni Nachrichten über die Gefahr und den Fall Con-
stantinopels , und über die weikern Plane Sultans
Mohamet abgeschickten Balthasac Knebel , mit der
Kunde zurück, der Großherr sey von seinem ersten Ent¬
schluß , das eroberte Coustantinopel zu zerstören , wie¬
der abgegangen , und habe vielmehr daselost seine blei¬
bende Residenz aufgeschlagen . Die Franken auf den
Inseln und im Küstenlands hätten mit ihm Frieden ge¬
macht . Es gelte nun Ungarn als der Vormauer der
Christenheit , und zuvörderst Hermannstadt , als der
Vormauer Ungarns.

22 . May . Aite Fcuerordnung der Stadt Wien,
erlassen am Mittwoch vor St . Urbans Tag.

3. Juny . Glaswaaren sollen nur auf dem hohen
Markte zu Wien verkauft werden.

1455. 3o. Juny . Urfehde Caspar Hartneids , Hydraulikers
von Augsburg , den die Stadt Wien in Sold genom¬
men , die Donau bey Döbling mit völligem Strom,
für große Hohenauer Schiffe geeignet , an die Stadt
hereinznleiten i» den Arm , was er aber zu großen Un¬
kosten und Schaden der Stadt nicht vermocht , deß¬
halb verhaftet , und an Leib und Gut gestraft werden
sollte , aber auf Bitten Erzherzogs Sigmund von Ty-rol erledigt worden ist.

i $ 56 . 28 . July . Mathias Meindelburger , Rathsherr zu
Pießburg , bittet den Wiener Bürgermeister Niklas
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Teschler, fin Schiff , was er für seine Rechnung hätte

verkaufen sollen, armen Kreuzfahrern überlassen zu

dürfen , die dem zu Wien und zu Klosterneuburg pre¬

digenden Johann Eapistran nacheilten, das vvm Er¬
oberer (Zonstantinopcls , MuhametS II . bedrohte, vom

großen Gubernator Johann Hunyady Corvin verthei¬
digte Belgrad zu retten.

xib -j.  26 . December. Ladislav Posthumus, zu Ungarn
und Böhmen König , Herzog zu Österreich, verschreibt
Ulrichen, Heinrichen und Hannsen von Rosenberq, um

ihre getreuen Dienste das Harnischhaus zu Wien , den

Augustinern gegenüber.
1 )08. Z>. May . Vermerkt die Auszaigung und Ordnung

der Iimer vnd Kemecher in der Purgk zu Wienn , so

von Prelaten , Grase» , Herrn , Rittern vnd Knechten
auch den von Stetten des FürstentbumbS Österreich
was die Zeit in gemainer stimmung daselbs zu Wien
bey einander gewesen sind, für den Allerdurchlauchkig-
sten Fürsten vnd Herrn , Herrn Friderichen, Römischen
Kanser vnd Herzogen zu Österreich K- vnd die Hoch-

gebornen Fürsten Erzherzog Albrecht , vnd Herzoa
Siamunden , auch Herzogen desselben Fürstentbnmbs
Österreich, vnser allerqnädiast Herren gemacht, vnd des
yedertail ein Zedl in gleichem Laut gegeben ist. Actum
am Montag vor Peternelle. Anno Domini etc.

i 458. 8 Jnly . Fernere Feuerordnuna.
1458. Bericht des Raths an den Kaiser, wegen zuneh¬

mender Theuerung , Norkauf der Lebensrnittel , Man¬

gel an kleinem Geld , schlechter Münze , Steigen des
EurseS , Mnnzunterschied gegen Italien und Ungarn zc.

1460. r8 . August Wachs vnd Glas soll man nur auf dem

hohen Markte -u Wien feil haben.
1460. r4 . September. Bestellung und Ordnung der Can-

korey.



J» i - 91 e $ i fte r..
i 4sii . >!>. July . Grätz . Friedrich IV . warnt die Wienervor den Einflüsterungen seines Bruders Albrecht.
1461. 25. July . Grätz . Friedrich IV . dankt den Wienern

für ihre Bereitwilligkeit , während der damahligen in¬nern Unruhen , seine Gemahlinn Eleonora und seinen
Sohn Maxmilian bey sich aufzunehmen.

1468 . 1. Jäner . Rom in Lateran . Paulus III . Bestatt-
gungs - und Einsetzungs - Urkunde , des von Friedrich
dem IV . ( kraft seines in der belagerten Wiener Burgaethanencn Gelübdes ) gestifteten weltlichen militäri¬
schen St . George » - Ordens , der in allen Rechten und
Privilegien die völlige Gleichstellung mit dem deut¬schen Ritterorden , und zur Dotation die kärnthncrische
Bencdictiner - Abtey Millstadt erhält , dann die bishe¬
rige Johanniter - Präceptvrie zu Mourberg (Mailberg)
die Pfarre Straben und das Hospital Sr . Märten zuWien ic.

>46g. 18. Jänner . Rom . Papst Paul II . erhebt Wien in
den Rang der ersten Städte , sagt es von der geistli¬chen Gerichtsbarkeit der alten Mutterkirche Lorch oder
Passau los , und erhebt die Probstey zu St . Stephan
oder bey Allerheiligen zur Domkirche und zum bischöf¬lichen Sitz.

147Z. 2g. October . Die Büsserinnen zu St . Hieronymusin djr Singerstraße zu Wien geloben dem Atiftbriefdes Eonrad Hölzler , Hubmeister in Österreich , in al¬
len Puncten und unter einer Strafe von 60 dl. fürjedes Versäumniß nachzuleben . Die Aufsicht über den
Vollzug des Sliftbrieses wird zunächst dem Kloster zur
Hinimelporten , und dann dem Stadt - Magistrat zuzu Wien übertragen.

iäy 5. Jnn - und Aufschriften der im Stadt Wienerischen
Oberkämmecaint befindlichen » mit dem Fridericiani-
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scheu Adler , mit dem älteren Stadkwapen und den
österreichischen Adlern (vseudo Lerchen) gezierten Tafel-

Von innen:
7. Spalte . Vermerkt die Genannten.

17. » - die Ordnung des Weingartpavs.
717, t Von dem , den die Weintzürl für leichent.

Vermerkt der vaßzieher Ordnung.
JV , « Ist die Ordnung geweißt ivordn von der

weinmasts fudern und dreylingen lifrr ).
Die Ordnung von kolfüren , kolmessern,

kolern , vnd °kolträge von dem Rate auf-
gesatzt.

Der Wainmaister Ordnung.
,476 . g. Jänner . K. Friedrich 7V. überläßt bis auf wei-

lere Anordnung dem Stifte St . Dorothee -'$u Wien
die Verwesung des Sundersiechenhauses zu St . Johann
in der Siecheuals mit allen dazu gehörigen Gütern,
Nutzungen , Freyheiten und Gerechtigkeiten.

,476 . Auszug aus dem , dem Stift Schotten in Wien
gehörigen , aufPapier geschriebenen alten Codice M. S.
über die Decanate und Archidecanate des DisthumS
Lorch oder Passau.

ihn-  Raiktung des Kammer -Ambts.
,460 . 7. Juny . Justruction und Satzung für das Hansgra-

senamt in Österreich und zu Wien von K. Friedrich IV.
1480 . 3 i . August . Kaiser Friedrich 7V. bestätigt dem Klo»

ster der Büßerinnen zu St . Hieronymus in Wien , die
früheren landesfücstlichen Handfesten und Gabbriefe ei¬
niger Privaten ; insbesondere aber die freye Wahl ih¬
rer Vorsteherinnen , die Aufnahme reumüthiger , sowohl
öffentlicher als heimlicher Sünderinnen , die Anstellung
eines eigenen Priesters mit Gehülfen in dem Pfarrhofe
daselbst , den freyen Verkauf des Getreids , die Wein»
schenkgerechiigkeit und Befreyung von Steuern und an»
der » bürgerlichen Lasten:



io6 Register.

1480. Mathias Hunnyady , Corvin , König von Ungar » ,
trägt den Preßburgern auf , auf ihrer Hukh zu sei,» und
sich zu rüsten , da Kaiser Friedrich wohl wissend , dasi
er jetzt mit den Türken beschäftigt sey, einen feindlichen
Einfall über Wvlfsthal thun wolle.

»481. ic>. May . Spruch zwischen dem Schottenklvster und
dein Pfarrbof zu St . Peter , als zu des ersteren Grund»
buch unterkhäniq.

»483. 6. August Mariazell . Die Benedictiner -Abtey Klein-
Mariazell , die zwey Häuser zu Wien , das eine in der
Johannesstraße , das andere rückwärts an die Pippin-
gerstraste stoßend , von Stephan zn Hochenberg an sich
gebracht hat , gelobt , wenn sie sich bey dessen Tod im
ruhigen Besitze dieser beyde» Häuser besinden wird ; als¬
dann das Haus in der Kärnthnerstraße , genannt der
Kerksenstab , inner Jahresfrist au einen Wiener Bürger
zu verkaufen.

»485. aq . Jän „ er . König Mathias begehrt am Samstag
vor Lichtmessen in seinem Lager zu Währinq vor de>n
belagerte » Wien , Verstärkungen an Mannschaft von
den Preßburgern.

»488. rq . May . Mathias Hunnady Eorvin . König von
Ungarn , Prätendent von Böhme » und Österreich be¬
stätigt , nachdem er letzteres über Friedrich IV . erobert,
dem Bürgermeister . Richter und Rath und den Genann¬
ten , auch der ganzen Gemeinde der Stadt Wien , alle
ihre Handfesten und Privilegien.

»488 . Mathias , König von Ungarn und Böhmen , und
Herzog zu Österreich , fordert Subsidien von den Prcß-
bnrgern zu Handen feines Schatzmeisters , des auch zum
Bischöfe Wiens ernannten Urban Bischof von Erlau.

»48g. Banntaidigunaen aus dem Werd zu Wien (Anno
domini MCCCCLXXXVIIII.

»4yc>. 19. und »4. July . Die nach Mathias Corvins plötz¬
lichem Ableben in Wien , zu Landtag und KönigSwahl
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in Ofen versammelten und nun auch durch den Beytritt
Herzog Johanns Corvin verstärkten Prälaten und Gro¬
ßen des Königreichs Ungarn , welche jetzt den Jagello-
nen Wladislav , König von Böhmen auch zu ihrem
Herrn erwählt , vermahnen die Wiener , bey der heili¬
gen Krone zu verbleiben,

1492 , 5, Juny . Die Stadt Preßburg bekräftiget , daß der
Streit um den ungarischen Thron zwischen König Wla-
dislaw und zwischen dem römischen Könige Maximilian,
durch einen AnwartschaftS - und Nachfvlgevertrag in ih¬
ren Mauern beygelegt worden und sie bereit seyen , in
dem sesigesetzten Falle , Maximilian als ihren Herrn und
König zu erkennen.

>ägr . r , October Linz . Friedrich IV . trägt die Schlichtung
des Zwistes über daö Sonnenbergische Beneficium , der
Hochschule und dem Magistrat und dem obersten Feld.
hauptmann Tobias von Boskowih und Czernahora auf.

ligi . 7. Jänner . Bestätigungsbrief des röm . Königs Ma¬
ximilian auf die Fleischhacker zu Wien , um die ihnen
vom Könige Ladislav ertheilten und vom Kaiser Frie¬
drich bestätigten Freyheilen und Gerechtigkeiten.

Bittschrift und Vorstellung von der Stadt Wien
an den röm . König Max über die Hemmung ihres Han¬
dels durch mehrere Mäukhe und Aufschläge.

»5oZ. ro . September . Aufsandbrief an König Maximilian
von den Brudern Veit und Bernhart den Eyzingern,
um das von ihnen der Stadt Wien verkaufte Wasser¬
recht bey der Donau in der Schiffstraße zu Wien.

i5o6 . 3i . December . Kaufbrief von der Stadt Wien auf
Wolfgang Helfenstorfer um das Wasserrecht zu Wien,
genannt das Leerenbecheramt.

i5o6 . Ordnung und Mäßigung , wie die ausländischen
Kaufleute in der Stadt Wien zwischen den zwey Märk¬
ten mit ihren Waaren handeln und verkaufen sollen.
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*5o8 . 3. Apris . Maximilian I . übernimmt eine Leistung
der Pfarre zu St . Michael nach St - Stephan , wofür
der bisherige Michaeler Kirchhof abgethan bleiben soll.

*5o8 . 23. August . Amks -Revers von Wolfgang Trcw , auf
den röm . K. Maximilian , um das Wassermauthamt bey
dem rothen Thurm zu Wien.

*5og . 2/,. Jänner Brüssel . Amts .Revers von Friedrich Jä¬
ger auf Maximilian I. um das Haspelmeisteramt zu Wien.

,5i8 . 8- September Augsburg . Maximilian I . verbiethet
in Wien Arzte , die nicht der Faculkät angehörig , zu
dulden , dagegen Letztere die Armen unentgeltlich verse¬
hen und für deren Arzneyen von gemeiner Stadt we¬
gen , gesorgt werden solle.

*52t>. io . September . Carl V . ermähnet die Stadt Wien
zur Wahl eines neuen Bürgermeisters und Raths , wo
er ihnen sodann Bann und Acht , und das Blutgericht
verleihen wolle.

a5 »o. >5. November . Constantia , die Meisterinn und das
Kloster St . Marien Magdalenens vor dem Schokten»
tbor , verleihet an Georg Egendorffer ' die Haslische
Stifkmesse sammt dazu gehörigem Weingarten vor dem
neuen Thurm , dienstbar zur Achazy-Capellen auf St.
Stephans Freythof.

,522 . 4-July . Ferdinand Jnfant von Spanien , »ach dem
Tode seines Ahnherrn Max I ., zugleich mit seinem Bru¬
der Carl V . , Erbe von Österreich , ladet die Wiener
zum großen Verhörs , und Gerichtstage nach Neustadt
vor , da unbefugte Regenten die Verwaltung an sich ge¬
rissen und großen Unfug verübt haben.

152 2. Raittung des Obern Kammerambts.
*5rj . 29 . October Pösing . Wolfganq Graf zu St . Geor¬

gen und Pösing , wünscht den Hausen Handel auf dem
Fischmarkt in Wien in besondern Umtrieb zu bringen
und beklagt sich über den geringen Erfolg seines ersten
Versuches.



Register . 109

i5r6 . 12. März- Ferdinands X. neue Ordnung des stadri-

schen Wesens zu Wien nach der Unterdrückung der einge-

drungenen Regenten und nach dem Biutgericht zu Neu¬

stadt.
rSrg . Raiktung des ober » Kammerambts.
i 5ZZ. 14. July . Ferdinands I . Schadlosbrief gegen das

Schottenkloster wegen freywilliger Abtretung eines Zim¬

mers von der Pfarre zu St . Ruprecht für die durchrei¬

senden Barfüßer.
i 535 . 10. December . Der päpstliche Nuntius , Paul Der-

ger , erlaubt den Wiener Bischöfen , die Caplaneyen an

St . Stephans Dom , in Anbetracht ihres großen Ver¬

lustes nicht mehr perpetuirlich , sondern gleich andern

Manual -Bencficien zu verleihen.

i 53g. 20. Deceüiber . Ferdinand X. bewilligt , nachdem das

früher vor dem Kärnthnerthoc gestandene Bürgerspikal

in der ersten türkischen Belagerung ausgebrannt und

hernach niedergerissen worden ist, gemeiner Stadt Wien

zu einem neuen Dürgerspital das bisher dazu benutzte

St . Clara Kloster zu Wien.
i &4o. 18. December . Ferdinand I . schenkt der Stadt Wien

die seit der türkischen Belagerung öde liegenden Gründe

zu St . Johann in Siechenals , dem Stift St . Doro-

the gehörig und jene des Klosters St . Niklas vor den»

Siubenthor zunächst dem Gottesacker , um darauf Laza»

reihe und Krankenhäuser , auch einen Freylhof herzu»

stellen.
abgr . r . Iuny . Kleiderordnung . (Aus der Polizey .Qrduungs

Ferdinands X.)
1246 . 2. April . Der Mahler und Ingenieur Augustin

Hirschvogel , Verfasser des neuen Planes von Wien,

nach Ferdinands I . neuer und großer Umstaltung und

Befestigung , besteht von St . Stephan als Grundherrn

ein Haus auf der Tagkhen bey der Himmclspfvrte.

1848 . Ein Lobspruch der hochlöblichen weiiberühmken kö¬

niglichen Stadt Wien in Österreich , irelchc wider den
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Tyrannen und Erbfeind Christi nicht die wenigst», son,dern die höchste Hauptbefestigung der Christenheit ist.
Sr . röm. kaiserl-, Majestät !C. unsern allergnädigstrnHerrn zu Ehren beschriebe» durch Wolfgaug Schmcltzl,
Schulmeister zum Schotten und Bürger daselbst.i 552. 5- April. Ferdinand I. schenkt der Stadt Wien denRaum der geschleiften Wälle und verschütteten Grubenvon Schotten - bis gegen das Kärnthnerthor.i 554. Tafel - Luxus- ( Aus der Qberkammcrambts Rait-
tung vom Blatte 146—i5o.

i 55g. i3. November. Kaiser Ferdinands I. Mandat wi¬der das Spazierengehen , Ringhalten und andere zeit¬liche Geschäfte in St . Stephans - Dom und anderenKirchen zu Wien.
i 566 .Zi . Iuly . Kleider,Ordnung . (Aus der Polizey-Ord-nung Maximilian II .)
i 568. 25. August. Decret der N - Ö . Kammer an Abt

Johann zum Schotten , wegen Ausweis seiner Gerecht¬
samen über den Thurm und Zimmer bey St . Rupprecht,
zunächst bey dem Präg - oder Münzhaus.

i6rZ , 18. July . Kaiser Ferdinand II . ertheilt der Stadt
Wien das Einstandsrechl auf diejenigen Häuiec undliegenden Güter , welche in und vor der Stadt in die
Hände nicht bürgerlicher Personen gekommen sind.162t . Z. September . Das österreichische Klosterralhs»
Gutachten au Ferdinand II . über die Verhältnisse und
Ansprüche der schottischen Nation , zur Schotten -Abteyin Wie».

1642. 26. Februar . Qrdinaciats -Decret des Wiener Bis-
thums über die Bezirke der drey Hauptpsarren der
Kaiserstadt, nähmlich St . Stephan , St . Michael undbey den Schotten . Wieder abgeändert 1646.

168; . 1. September . Des Hospodars der Wallachey,
Cantacuzen , Andachtskreuz in der zweyten tückischenBelagerung.
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i683 . so - September . Der Wiener Magistrat erkläret
das Haus zur weißen Lilie in der Krugcrstraße auf

ewig Steuer frey , zum Zeiche» seiner Dankbarkeit ge¬

gen den Besitzer , den F . M . Grafen Rüdiger - Star-
hemberg , Commandanten Wiens in der zweyten tür.
kischen Belagerung.

1698 . iS . July . Leopolds I . Privilegium über den Burg^
frieden gemeiner Stadt Wien.

1814— 162Z. Bevölkerung Wiens sammt allen Vorstädten.
i8j5 . Ausweis der vvm 1. November i8i5 bis Ende

October 1816 in die Stadt Wien zur Veczehrung gc-

brachten Artikel , und Vergleichung mit dem vorigeil

Jahre.
1816 . Ausweis der vom 1. November 1816 bis Ende

October 1817 in die Stadt Wien zur Verzchrung ge¬
brachten Artikel , und Vergleichung mit dem vorigen

Jahre.
1822 und 182Z. Das Zinscrträgniß von sämmtlichen

Zinshäusern , inner den Linien Wiens , mit Einschluß
des Schätzungspretses von Hausinhabers und Haus¬
besorgers — Hausmeisters — oder sonstigen von dem
Hausi, ihaber zu gebenden , oder freywillig gegebenen,
unentgeldlichen Wohnungen.

1822— 1824 . Sämmtliche Gewerbe , Defugniße und frey«

Beschäftigungen im Steuerbezirke Wica , nach der Ec,
werbsteuer . Bemessung.

1624 . Die dermahligen bürgerlichen Innungen.
- - Die wienerischen Baumeister . Von 71Z — 1641.

(Nach den Tafeln der Meister -Lade und Zeche der bür¬
gerlichen Steinmetzen und Baumeister der Haupthütre
bey St - Stephan , nach dem Codex Austriacus und
nach verschiedenen alten Aufzeichnungen . )

— — Verzeichniß einiger Preise in Wien aus den Ober-
kammer - Amts » Rechnungen , von 1434 , 1477 , ibrr,

IÜ2g.

r \ , . 1 . , . , . 1 . , . 1 , 1 1 1 . 1 . , . 1 . , . 1 . , . i . 1 . 1 . 1 . , . « . r . t
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1824. Vermerkht das Camer Recht in Oesterreich.
- Vermerkht die Meut so von alter genomen seien

in der kunniglichen Maiestak Stetten von den kauf-
lewtn vnnd Mitbürgern hie zu Wien , die ge» vnd von
Venedig faren , vnnd wie man meut vnnd auffleg yetz
nymbt.

-Vermerkht wie man die kalte Maut nennen soll-
>—— Vermerkht wie man die Wassermaut mit sambt. der

purkmaukt ausserlannds bey dem Rotenturm zu Wicnir
Juiiemen soll.

-Ordnung vnd Besetzung der WassermauthzuStadlau.
-Die Häuser Wiens , — der Stadt — und der Vor¬

städte.
(Nahmen der Hausi, ihaber und Hausschilde, (dann

Grundbuch.)
(Register über die oben angezeigten Häuser der f. ' k.

Haupt , und Residenz.Stadt Wien , nach den in der
jetzigen Numeriruug noch beybehaltenen Nahmen der
öffentlichen Plätze , Hofe , Straßen und Gäßchen
derselben-)

u e b e r b l l ck

der Straßen , Gassen und Plätze Wiens , so¬
wohl der inneren Stadt als der Vor¬

städte.

Die innere  Stadt ..

Adlergaffe hat 6 Häuser. Nr - 717—722.
Annagasse hat 12 Häuser. 984—986. gg5—ioo3.
Augustinergasse hat 5 Häuser . u 54 ~n 58.
Augusiinerbasiey hat 2 Häuser. 1169—1260.
Auwinkel hat acht Häuser. 661— 655. 662—66 j.
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Däckerstraste (unsere ) hat 10 Häuser - 7Z6. 741— 749.
Däckerstraße (obere ) hat 14 Häuser - 751— ^55. 76g — 767.
Ballgassel hat 4 Häuser . 928 —g5i.
Ballhausplatz hat 5 Häuser . 19—23.
Bauernmarkt hat 18 Häuser . S77 —5gi . 606 —608.
Vergl (am ) sind 2 Häuser . 48Z und 484.
Diberbastey hat i3 Häuser . 656 —661 . 1174 —1180.
Bischbfgasse hat 11 Häuser . 626 , 627 , 633—638 , 768,

769 , 869.
Dlutgassel Ijat  3 Häuser . 847—649-
Bockgasse hat 1 Haus . 670.
Boguergasse hat 8 Häuser . 3m —3,7.
Brandstadt hat 5 Häuser . 628—632.
Dreunerstraße (untere ) hat 11 Häuser . 1123—n33.
Breunerstraste (obere ) hat 9 Häuser . n35 — 1143.
Brunngassel hat 1 HauS . 264.
Burgplatz (am) ist 1 HauS . 1.
Burgbastey (an der) , nächst dem neuen Paradeplah , ist

1 Haus . 1161.
Dominikauerplatz (am ) sind 5 Häuser . 666—669 , 672.
Drachengassel hat 2 Häuser . 688 und 689.
Dorotheergasse hak i5 Häuser . no5 —2110 - 1112— 1120.
Dreyfaltigkeitshof hat 3 Häuser . 496—498.
Eisgrübel ( im) sind 2 Häuser . 604 und 6o5.
Elendbastey hat 3 Häuser . 1170 —1172.
Elend (im) sind 11 Häuser - 177—183 , 2i5 — 218.
Fähnrichhof hat 5 Häuser . 880—884.
Färbergasse hat 4 Häuser . 333—335 , 338.
Fischerstiege hat 8 Häuser . 366—372, 374 , 376 , 408.
Fischerthor (am) ist 1 Haus - 1200.
Fischhof hat 7 Häuser - 5i5 —521.
Fleischmarkt (alter ) hat 21 Häuser . 665 , 684—687 , 690

bis 692 , 6g5—698 , 700—708.
II - Jahrg . Denkwürdigkeiten. 4. Bd. 2. u. z. Heft- 6
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Franziskanerplah hat 3 Häuser , gn —gi3.
Freyung hat 6 Häuser . i36 , 1Z7 , i58 , 208 , 23g.
Fültergasse hat 1 Haus . 346.
Glacis (am) zwischen dem Kärnkhner - und Seilcrstädtcr-

thoc sind 2 Häuser . 12 >5 und 1216.
Glockengassel hat 2 Häuser . 3iL und 3ig.
Goldschmiedgasse hat 5 Häuser . 5gi —5g5 , 6o3.
Graben (am) sind 16 Häuser . 570 , 6i3 —621, iog4 » 1121,

1122 , n34 , n44 , ii45.
Grashvf hat 1 HauS . 6gg.
Grünangergaffe hat 8 Häuser . 633—636 , 838 , 841—843.
G ' stätte (an der) sind 4 Häuser . 21g —222.
Haarhof hat 2 Häuser . 274 und 27S.
Haarinarkk hat i3 Häuser . 63g —644 , 646 , 72g—734.
Hafnersteig hat 6 Häuser . 710— 71S.
Haidenschuß hat 2 Häuser . 236 und 267.
Hauptrnauthbrücke (ander ) sind 2 Häuser . 1208 und 120g.
Hauptrnauthbrücke (außer der ) ist 1 Haus . 1206.
Hauptinauthbrücke ( außer der ) , nächst der Wien , ist 1

Haus . 1207. '
Herrengasse hat 17 Häuser . 26 —33 , 5g —63 , 24g—252.
Hof (am ) sind 20 Häuser . 32o —332, 33g —341 , 418—421,
Hohebriicke hat 11 Häuser . 142—.147 , 352 —356.
Hohenniarkt hak i5 Häuser . 445 , 446 , 5n —5i4 , 522

bis 525 , 541—545.
Hühnergassel hat 1 Haus . 540.
Jakobergassel hak 6 Häuser . 7gg , 800 , 807 —810.
Jakobechof hat 2 Häuser . 401 und 402.
Judenplatz hat g Häuser . 342 —345 , 4o3 , 404 , 4og , 4io,

All-

Kärnthnerstraße hat 56 Häuser , goi —go5 , g4i —g46,
gÖ7, g68 , q8i —g83 , 1004 , ioo5 , 1017 , 1018 , 1042
bis i «4g , 1072— 107g.

Kärnthnerthor (am ) sind 2 Häuser . io38 und lo3g.
Äärnthnerlhor (inner dem) 1 Haus . 102g.
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Kärnthnerthor (außer dem) an der steinernen Brücke ist
1 Haus . 1217.

Kammerhof hat 4 Häuser , 548—55i.
Katzensteig hat 1 Haus - 465.
Kienmarkt hat 5 Häuser . 45g —461 , 4g4 , 4g5.
Klostergasse hat 1 Haus . io55.
Köllnerhofgasse hat 4 Häuser . 7Z7 —740.
Kohlmarkt hat 22 Häuser . 254— 262 , 278—282 , 56g,

1146— I1Ö2
Kohlmessergasse hat i5 Häuser . 466 —480.
Komodiengasscl hat 2 Häuser . 2040 und io4i.
Kramergassel hat 7 Häuser . 527 —531 , 534.) 535.
Krebsqasse hat 4 Häuser . 447—44g- 5io.
Krugerstraße hat 10 Häuser . 1006 —1010 , 1012— 1016.
Kumpfgasse hat 8 Häuser . 825—832.
Kuvferschmiedgasse hat 2 Häuser . 1070 und 1071.
Kurrentgasse hat 4 Häuser . 4o5—408.
Landskrongasse hat 3 Häuser . 546 , 547 , 552.
Laurenzecbastey hat 4 Häuser . 1181— 1184.
Laurcnzergassel hat 2 Häuser . 70g und 716.
Lazzenhof hat 2 Häuser . 4gg und 5oo.
Ledererhof hat 2 Häuser - 336 und 337.
Löwelbastey hat 3 Häuser . 1162— 1164.
Löwelstraße hat 12 Häuser . 7— 18.
Lugeck (im) sind 3 Häuser . 52b , 53g , 735.
Michaelsplatz (am ) sind 5 Häuser . 2—4 , 253 , n54-
Minoritenplatz (am ) sind 7 Häuser . 36—42.
Mölkerbastey hat 28 Häuser . 75— 100 und 1116.
Münzgraben (im) sind 2 Häuser . 1213 und 1214.
Naglecgasse hat 24 Häuser . 282—287 , 2gi —3og.
Neubad hat 3 Häuser . 288 —290.
Neubadgassel hat 1 Haus - 277.
Neuburgergasse hat 1 Haus . 1111.
Neuemarkt hat 14 Häuser . io5o —io54 . io56 —1069,

io65 —io6q.
8 *
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Neuenthor (am ) sind i5 Häuser . 189 —200 , 1197 —ugg;
Neuethorbastey hat 1 Haus . 117Z.
Nikolaigasscl hat 1 Haus . 8Z7.
Ofenlochgasse hak 4 Häuser , 45i —434.
Parisergassel hat 3 Häuser . 4n —4i5.
Passauergasse hat 3 Häuser . 365—Z67.
Petersplatz (am ) sind 10 Häuser . 67, —678 . 60g —612.
Plankeugasse hat 5 Häuser . 1060— 1064.
Preßgüsse hat 6 Häuser , 454 , 467 , 458 , 607 —5og.
Rabengasse hat 2 Häuser . 485 , 645.
Rauhensteingasse hat 8 Häuser . 927 , g32 —g38.
Reungasse hat 12 Häuser . i38 —141 » 148—i5i , i53

bis i56.
Rienicrstraße hat i4 Häuser , 794 , 796 , 798 , 811— 821.
Rosengassel hat 3 Häuser . 52—54.
Rosmaringasse hat 8 Häuser . 376 —383.
Rothenthurni ( außer den >) , rechts , nächst der Donau,

sind zwey Häuser . 1204 und i2o5.
Rothekhurmgasse hat 12 Häuser . 647 —65o , 481 , 482,

723—728.
Rothgassel hat 8 Häuser . 486—4g3.
Ruprechtssteig hat 3 Häuser . 462 —464.
Sackgasse ! hat 2 Häuser . 83g und 840.
Sailergasse hat 12 Häuser . 1082— iog3.
Sailcrstatt hat 18 Häuser . 801 —806 , 967—960 . 987 bis

" 4‘
Sattlergasse hat 5 Häuser . io3o — io33 , 1037.
Salvatorgasse hat 5 Häuser . 379 —383.
Salzgasse bat 2 Häuser . 455 und 456.
Salzgries hat 19 Häuser . 184— 188. 201— 214.
Schanze ! (am ) sind 3 Häuser . 1200— i 2o3.
Schauflergasse hak 4 Häuser . 5 , 6 , 24 , 25.
Schenkenstraße (vordere ) hat 9 Häuser . 54, 35, 43—48, 58.
Scheukenstraße (hintere ) hat 6 Häuser . 49— 5i , 55—57.
Schlossergasse hat 7 Häuser - 596 —602.
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Schönlaterngasse hat n Häuser . 673 —603.

Schoitenbastey hat 32 Häuser . 107—-55 , 1167 — 1169.

Schottengasse hat 4 Häuser . 102— 104 , 106-

Schottenthor (am ) sind 2 Häuser . ng5 und 1196.

Schotteuthor (inner dem) ist 1 Haus . n3.

Schulgasse hat 2 Häuser . 671 und 767.

Schulhof hat Z Häuser . 414 —4-6-

Schullecstraße (große ) hat 8 Häuser . 822 —824 , 85i bis
855.

Schulerstraße (kleine) hat 4 Häuser - 844—846 , 85o.

Schulrergajse hat 6 Häuser . 3g5 —400.

Schwerdgasse hak 3 Häuser . 55y—35g.

Seitzergaffe hat 3 Häuser . 422—424-
Siebenbrunnergassel hat 2 Häuser . 532 und 533-

Singecstraße hat 19. Häuser . 877—879 , 885 —900.

Spanglergasse hat 9 Häuser . 4r5 —427 , 563 —568.

Sviegelgasse hat 7 Häuser . iog5 - 1098 , 1102 — 1104.

Spitalsplatz hat 6 Häuser . io34 — io36 . ^099 , 1101.

Steinlgasse hat 3 Häuser . 428 —4äo.
Stephanskirchhof hat 7 Häuser . 870 —876.

Sterugasse hat 4 Häuser . 45o —458.
Stock im Eisen hat 6 Häuser . 622 —625 , i «8o , 1081.

Stoß im Himmel hat 1 Haus . 364.

Strauchgasse hat 7 Häuser . 242—248.

Stroblgasse hat 2 Häuser . 865 und 866.

Stubeukhorbastey hat 6 Häuser . 1185— 1190.

Stubeuthor (am ) sind 2 Häuser - 1211 und 1212.

Stubenthor (außerdem ) , an der Kanalbrücke , istiHaus.
1210.

Tascheugassel hat 3 Häuser - 536—538.

Teinfaltsstraße hat 12 Häuser . 64 —74 , 101.

Tiefe Graben hat 3i Häuser . i5g —176 , 223 —235.

Tuchlauben hat 20 Häuser . 435—444 , 553 —562.

Unioersicäcsplatz hat 3 Häuser . 75o , 766 , 768,

Wachtergassel hat 1 Haus . si52.
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Wagnergassel hat i Haus . Z7Z.
Wallnerstraße hak 11 Häuser. 265, 266—27Z, 276.
Wallfischgasse hak 11 Häuser, 1011, ioig - 1028.
Wasserkunstbasteyhat 4 Häuser . 1191—1194.
Weihburggasse hat 20 Häuser- 906—910, 914—926, g3gbis 940.
Wipplingerstraße hat 20 Häuser. 24 ?— 35i , 36 o— 363,

384—3g4.
Wolfengassel hat 2 Häuser. 6g3 und 694.
Wollzeil hat 35  Häuser . 770—773, 856—864, 867, 868.

Die Vorstädte.

Die Leopoldstadt.
Ankergasse(große) hat »3  Häuser . 16—Zo.
Ankergasse(kleines hat 5 Häuser . i 3—17.
Augartenstraße hat 24 Häuser. i5i —170, 345, 346,Sgr , 597.
Badgaffe hat 8 Häuser. 284—291.
Daumgasse (krumme) hat 3 Häuser . 40—42. •
Dräuhausgasse hak 3 Häuser . 82, 83 , 85.
Drunngasse hat 4 Häuser. 485— 458.
Czerningasse hat 7 Häuser. 538 —541, 56 i— 563.
Donau ( an der) sind 10 Häuser. 676, 878, 579 , 584bis 5go.
Donaustraße hat 46 Häuser, 1—12,31,32,57 , 53 , 70bis 74 , 88— 93, i 35—i 49 , 5gi, 5g3.
FuhrmaunSgasse (große) hat 3i Häuser. 387, 417—4r 3,471—478, 480—486 , 4gi—498.
Fuhrmannsgasse (kleines hak 6 Häuser. 45o , ^5i , 468470 » 5g6.
Jranzensbrückenallee (in der) sind 6 Häuser. 54g , 55g552—555.
Gärtnergasse hat 7 Häuser. 383—366 , 388 , 369 , 3gi.
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Glockengüsse hat i 3 Häuser . 332 , 380 —382 , 432— 440.

Gottesacker hat 5 Häuser . 79—81.
Hafnergaffe (große ) hat 7 Häuser . 469 —465.

Hasnergässe (kleines hat 2 Häuser . 333 und 334.
Haidgaffe hat 1 Haus . 223.
Herrengasse hat 32 Häuser . 179—182 , 20g , 210 , 2,3

bis 216 , 224—229 , 234—23g , 260 , 260 , 279 —283,

296 —2g8.
Holzgesiätte (an der ) sind i5 Häuser . 55g , 56o , 564 bis

574 , 576 , 677.
Ioscphsgasse hat 9 Häuser . 261 —25g.
Kaserne (hinter der ) ist 1 Haus . i5o.
Koniööiengassel hat 1 Haus . 47g.
Kreuzgasse trothe ) hak 6 Häuser . 273 , 274 , 292—2g5.

Lichtenaucrgasse hak 11 Häuser . 542— 548 , 55 i , 556 —558 .

Marvkkanergaffe hat 7 Häuser . 3gg , 400 , 409 —4 ‘3.

Reue Gasse hat 36 Häuser . g4— 102 , 108 — 134.

Pfarrgasse (große) hat 19 Häuser - 172— 178 , 211 , 212,
279—3o8.

Pfarrgasse (kleine) hat acht Häuser . i33 — igo.
Prater (im) sind 3 Häuser . 379 , 3g6 , 397.

Praterstraße hat 46 Häuser . 3g8 , 401—408 , 4 *4 , 4 *5,

499 , 5o3 , 5ii —535 , 537 , 58o—583.
Rauchfangkehrergasse hat 18 Häuser . 191—208.

Schiffamtsgasse hat 5 Häuser . ?5 , 76 , 78 , 86 , 87.

Schiffgasse (große) hat 21 Häuser . 33 —3g , 43 —56.

Schiffgasse (kleine) hak 12 Häuser . 5g—69 , 77.

Schinelzgasse hat 5 Häuser . 462 —454 , 466 , 467.
Schreygasse hat 6 Häuser . 84 , io3— 107.
Schrotkgießergaffe hat 4 Häuser . 487— 490.

Sperlgasse hat 10 Häuser . 24°— 24g.
Stadtgutgasse (große ) hat i3 Häuser . Z67— 378 , 5g5-

Stadtgukqasse (kleine ) hat 5 Häuser . 3go , 3g2 —3g5.

Sterugajse ( rothe ) hat 19 Häuser . 4*6 , 424—43 * , 44*

bis 44g , 594-
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Skrafhausgaffe Hat 6 Häuser , rri , 222 , 23o , 233.
Tabor (am ) sind i3 Häuser - 354—366.
Taborstraße hat 4i Häuser . 171 , 3og —Z3i , 335 —344,347 — 355.

Tandelmarktgasse hat i5 Häuser . 261—272,275 —278,
Wällische Gaffe hat iHaus . 536.
Weintraubengaffe hat 7 Häuser . 5c>4—5io,

3 ag e r z e il.
Czerningasse 1—3.
Franzensbrucken . Astee (in der) 26 und 27. /
Prater (im obern ) 28— 3i,
Praler ( im untern ) 38 , 42.
Prakerstraße 4 —25.
Schütte ! (am ) 32 —37.

Weißgärber.
Armensündergassel i5.
Brunngasse 4? und 76.
Badgasse 91 —96 . ^
Franzensbrücke (au der) i3 und »4.
Gänsweide (auf der ) 97 —io5.
Gärtnergasse (obere ) 48 und 49.
Gärtnergaffe (untere ) 78 —go.
Glacis (am ) 34 , 35 , 37 , 3g,
Hauptstraße 1— 12 , 16—3o , 32 , 33.
Hetzgasse 42 —45.
Kircheugaffe i5 —56 , 58 —68.
Kegelgasse 40 und 41.
Löwengaffe 69— 74 » 76 , 77.
Marxergasse 46.
Psesserhof 3i.
Saiierpasse 36 und 67.

E r db e rg.
Antonigasse 310—3) 5.
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Ammengasse 287.
Vaumgasse i 55 —165.
Blumengasse 2—6. (
Do -.au (an der) 3g8 und 3gg.
Donaugasse 3g7.
Ejsigqasse 166 und 167.
Fcldgasse 146—i56 , 168—171, 202—2o5, 2i5 —222.
Gärtnergasse 358—3g8, 401.
Gestättengasse275—282.
Hauptstraße 1, 7— 38, 7g—go , 101—108, 307—Zog»

353 —357, 3g2—3g6.
Hphlwegstcaße igi —ig 4> 206— 210,  400.
Kirchengasse3g—78.
Kainergasse gi —100,
Kleingäffel 3i2 —Z14.
Kugelgasse 271—274, 28Z, 284.
Leonhardigasse 1Z4—145, 22Z— 235.
Paulusgasse 177—184, 188—igo , ig 5-
Rabengasse 118—126.
Ritkergaffe 111—117.
Rüdengasse 346—352.
Schulgasse 3o4—'3o6.
Schlmmelgasse 172—176, i 85 , 186, ig6 —201.
Wällischgajse237—256, 258—270.

Landstraße.

Am Canal -Haupt - Bassin 16 und 17.
Am Glacis 24 , 3>6—3ao, 422— 43o, 463—464.
Adlergasse 373—375, 386.
Außer der Linie 4g5.
Am Canal nächst der Fasangaffe 5o5 und 5o6.
Am Feld 5 16.
Am Liuiengraben 54 ?»
Badgasse go.
Blumengasse io 3—io5, tM —*4*.

j \ r \ r \ r \ r \ >
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Bockgaffe 3o8—Zis.
Erdberggasse 86—8g , 91—98.
Fasangasse 667—5j 5 , S17—534 , 557-
Gärtnergasse 7— 12 , i5 , 29 , 3i ( 33 —4i , 54g.
Gcmeindegasse 58 —64 , 66—69.
Grasgassel 354—36o , 565 —367.
Hauptstraße hat i53 Häuser . 1—6 , 42—67 , 100 —102,

106 —133 , 142—174, 192— ig8 , 210 , 211 , 224—'230,
271 —274 , 287—307 , 5i3 —317 , 555.

Hahnlgasse igg —20g.
Haltergasse 2,2 —223.
Heuwarkt 444.
Hauptstraße Paulusgrund 553 und 554.
Kegelgasse 16—23 , 25.
Kirchenplatz hat 4 Häuser . 70— 7Z, 99.
Kirchengasse i34 — 137.
Kriegelgasse 275— 585.
Marrokkanergasse 445'—462.
Nauchfanqkehrergasse 74—85.
Nabengasse 4o3—416.
Rennwegqasse 465— 491 , 494— 5o4 , 535 —546 , 556.
Spitalgasse i3 , i5 , 26—28 , 3o , 32 , 547.
Spiegelqasse 65.
Skeingasse 175—igi.
Sternqasse 25 i — 270.
St . Marxerlinie 492.
St . Marxergasse 55o —552.
Ungergasse 321 —353 , 368—Z72 , 397—4° 2 , 417—4ri.
Waggasse 431—443.
Zieglergasse 36i —364.

Mieden.

Adlergasse 524—528.
Alleegasse 36 , 55—62 , 65 —77 , 91—99.
Ancergasse 276 , 277 , 282 —293.
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Blecherne Thurmfcld 220— 22Z.
Blecherne Thurmgaffe 21g.
Fauoritenlinienstraße 1Z2—171 . . \
Feldgasse 12g— i3i.
Glacis (am ) 27 , 28 ' 100— 102. “
Gemeindegasse 172— 175.
Hauptstraße (Altiviedner ) 1—26 , 185 , 186 , igi —ig4,

igg — 204 , 210— 212 , 217 , 218 , 224—227 , 2Z0—2Z7,
240— 258.

Hauptstraße (Neuwiedner ) 262 —271, Zog, 310 , Z26—Z28,
367 , 368 , 427—43i , 435 , 455—47 » > 5io —521.

Hechkciiqajsel 278— 281.
Heugassel 102— 122.
Kapäunlgaffe 36o—362.
Karlsgasse 2g—35.
Kirchengasse 181— 184.
Kirchenplatz 180.
Klagbaumgasse 128 und 23g.
Laniprechlsgrund 38g — 4o3.
Lange Gasse 4?2>—-481, 485—4g7-
Mayerhöfelstraße 2o5—20g.
Mittersteig 387 , 388 , 404—414.
Mühlbachgassel 536—538.
Neuqasse (große ) 3ig —352 , 35g , 363— 366 . %
Neugasse (kleine) 36g—Z75, 4i5 —426.
Neurnannsgasse 176 , 177 , 17g.
Panigelgasse Z7—54.
Piaristengasse 228 und 22g.
Platzgasse 178 , 187 —igo.
Preßgüsse 2g ?—Zog.
Riltergasse 353—358.
Salvatorgaffe Zu —325.
Schiffgasse 4g8 —5og.
Sackgasse ! 12Z— 128.
Schleifmühlgasse (obere) 25g—261 , 522 , 523»
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Schleifmühlgasse (untere ) 52g —535 , 548 , 54g-
Schleifmühl 55o—555.
Schlößelgasse Z76— 386 .
Schlüßelgasse ig 5—198.
Skraußengasse 43r —434.
Treppelgasse 2i5 —216.
Taubstummengasse 63 und 64.
Waggasse 272—276 , 294— 296.
Wienstcaße 53g —547 , 556 —58 g.
Wildemanngasse 482—464.
Wohllebengasse 78— 90.
Ziegelofengasse 436 —454. '

Schaumburgerhof,

Favoritenstraße 65 —78 , 77 , 78.
Feldgasse 1O—23 , 32—56.
Liniengasse 24—3i .'
Linienwall (am ) 37.
Mittelgasse 14, 76 , 79—83.
Schaumburgerhofgasse 1— 13 , 84—88.
Starhemberggasse 38—64.

Hungelbrunn.

An der Wiedner Hauptstraße 1— 4 , 6—11.
Rückwärts an dem Felde 5.

L 0 r e n z e r g r u n d.

Lorenzergasse 1— 14.
Linienwall (am) 16.
Mazleinsdorfer Hauptstraße i 5.

M a zl e i n sd 0 r f.

An der Linie sind 4 Häuser 25 , 24 , 27 , 28.
Außer der Linie 25 und 26.
Vrunngasse 58—88 , 125 , 129.
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Hauptstraße 1— 22 , sg — 57.
Reinprechtsdorferstraße 8g—g3.
Siebenbrunnerwiese 110— ,24 / 126—128.

Ziegelvfengaffe 94—97-

Nikolsdorf.

An der Mazleinsdorfer Straße 1 , 46 —48.
Nikolsdorfergasse 2—45.

Margarethen.

BräuhauLgasse 91 , , 58— 161.
Brunngasse 14 und 5o.
Garkengaffe 3g , 4g , 5, , 63.
Griesgasse 32 , 55 , 64— ?5 , 79 , 80 , 85—89.

Hofgasse 27 , r 8 , 34— 38 .
Hundsthurmerlinien -Leichenacker , 70.
Lange Gasse 92— ,23 , , 46—,57.
Mittersteig , 3.
Neuwiednec Hauptstraße , und e.
Reinprechtsdorfergasse 6, —84.
Schloßgasse 3—,2 , , 5— 17 , 21—26 , 2g.

Schloßplatz 3o , 3i , 90 , 162— ,65.
Spenglergasse 76— 76.
Stärkmachergasse , 39 und , 3gr-
Wien (an der) , 24—,37.
Wildemanngasse , 66—16g.
Zwerchgasse 18—20.

Reinprechtsdorf,

Grießgasse 16—24.
Hauptstraße 1—5.
Plunzengasse 6— 10.
Neinprechtsdorfer Straße 11 , i4,
Zwerchgasse 12 und i3.

- ' - ' -r V r ' r ' > V V \ - 1 1 - 1 . V • V . V- V • V • V •
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Huiidsthurm.
Kuqelgasse 79—84.
Linienhauptstraße Zi — 78.
Schloßgartengasse 100— 102 , 112 —116.
Schloßgasse 1—9 , i5 —3o.
Schmidkgasse g3—9S.
Schön brunneclinienstraße 85 —g2 , 96 —99.
Ziegelosengasse 10— 14 , »o5— 108.
Ziverggasse 103 , 104 » J09 — 111.

Gumpendorf.
Annagasse 85— ji4.
A,1 der Mariahilfer Linie 210.
Dorotheergasse 35 —46.
Dominikanergasse 121—126 , j3i , , 32.
Hauptstraße 1, 2, 24 , 33, 34 , 47 —?5, 71—75, 116— 120,

127— i3o , 146— i4g , i58 — 177 « ig4 — 198 , 211 , 290
bis 292 , 316— 3io.

Hirschengasse 296—3i5.
Kirchengasse 76—83 , n5.
Münzwardeingasse 25 —32.
Marchettygasse 56 —79.
Mariahilfer Straße 287 —267.
Schnellgasse 20—23.
Schloßgarlengrund >33— >45 , >5o—287.
Stuinpergasse 178— 193.
Schmiedgasse 199—201 , 271—277 , 284 —289.
Schmaljhofgasse 268— 270.
Steingasse 2o3—209 , 212 —256.
Wöhrgasse 3— 19.
Zwerggajse 278—283.

Magdalenagrund.
Bergsteigqasse 2— 8 , 33 .
Brnnngassel 3 und 4.
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Hauptstraße i5 —Z7.
Kegelgaste 10 und 11.
Rückwärts Mariahilf 1 , 9 , , 2—ist.

Windmühle.

Kothgasse 4o— 47 / 66—70.
Krongasse 48—55.
Laimgrube 9— 19.
Mariahilferstraße 71—74.
Pfarrgaste (obere ) 56 —61.
Pfauengasse 1—8.
Rosengasse 62—65.
Stcingaffe (kleine) 78—103.
Windmühlgasse 20 —3).

Laimgrube und Wien.

2sm Getreidemarkt 1—3.
An der Wien 24 , 26—48 , 68 —76, 83—91 , 100— 10g.
Dergelgaste 167.
Dreyhufcisengasse 8—:6.
Gärtnergasse 77—87.
Glacis (am ) 17— 19 , :3.
Hauptstraße Laimgrub ! 168— 185.
Jägergasse 20—22.
Kanalgasse 92— 99.
Kothgasse 4— 7 , 1Z7—«47 , i55 —166.
Obergestättengasse 126—166.
Pfarrgaste 49—67.
Rückwärts am Spitteberg 187— 189.
Stiftgasse 186.
Thealergasse 25 . • -
Untergestäitenqasse 110—125.
Windmühlgasse 148— 1>4.

Mar i a Hilf.

Hauptstraße 7— 17 , 34—45 , 65 —85.
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Josephigaffe 126—137.
Kirchengasse (kleine) 18—33.
Kirchengasse (große ) 121— 12S , i38 —i5s.
Leopoldigaffe uS — 120 , 153— i58.
Mondscheingaffe io3 — 106.
Neue Gasse 46—64.
Rittergasse 107— 114-
Siebensterngasse 96— 102.
Stiftgasse 86—gö.
Wiudmühlgasse 1—6 , i5g , 160.

0 p i t e lberg.
Am Glacis 1 und i34-
Breite Gaffe 2—11 , 14—23 , 27.
Durggasse 28—3i , So , 5i , 68 —70 , go , gi , 107 , 108,

i35 — i38.
Faßziehergassel 111— 11g.
Fleischhauergaffe 24 —46.
Fuhrmannsgasse 71—8g.
Herrengaffe 92—98 , 101—116.
Johannesgasse 62 —67.
Kandeigasse 10g , 110 , 120 , 122—129.
Kochgaffe 32—4g.
Pelftangaffe 99.
Platzelhauptstraße 121 , i3o —133.

0 t . Ulrich.
Am Glacis 1.
Am Platze ! 2 , 4— 11 , 52—64.
Dreyhüttgaffe 4g und So.
Entengaffe 18—20 , 38—47.
Kaisergaffe 121 und 122.
Kapujinergasse 3 , 65 —71.

Neubau.

Am Platze ! 1 und 2.



Register . j2l;

Andreasgasse 276—278, 3oi —304.
Drey Laufergaffe 289—500.
Herrengaffe 27g—288.
Holzplahel 140—'142, 162, i63;
Krongasse 182 und i 85.
Lammgaffe 2O0—202.
Lauge Kellergaffe io 5—116, 2$3.
Leichenhofgasse 169—173, 176—281.
Luftfchützqasse i32—1Z9.
Mariahilferstraße i4g—197, 27»—278, 3o5 , 3o6.
Neubau Hauptstraße 198—2Z2, rZ4—249. 253—269.
Neustistgaffe 55—57, 63 —75, 78—84, 88—100.
Niltergaffe 184—ig 3.

Schotten  seid.

Feldgasse 183—207, 213—217, 228, 232—239, 241—243;
253—262, 3i3—3ig , 326— 333, 35 o— 353, 366 —67) ,
46Ö, 469.

Fuhrmannsgasse 19,20 , 47— 58, 175—182, 208—212 y
374— 38o , 462.

Halbgasse 276—282, 292—3o8 , 463.
Herrengaffe 3—18, 54 —76.
Kaiferstraße 149 —i52 , 166—174, 38 i— 45g , 471, Aii

bis 4?5.
Kandelgasse 229—281, 334—34g, 464, 467.
Kirchengaffe67—3g, 218—227, 354—365; 464, 467, 470,
Lange Kellergaffe 1 , 2, 77.
Lauferqaffe (drey) 123—125, 465.
Mariahilferstraße i 33 —148.
Rauchfangkehrergaffe 21— 36 , 4°— 46.
Riklergaffe 240 , 285—291 , 520—325 , 4?4.
Stadlgaffs 246—252, 263—275, 3og—3i 2.
Zieglergaffe 78—̂122, 126—132, 460, 461, 478.
Zwerchgaffe i 53 —165, 466.

II . Iahrg . Denkwürdigkeiten.' -». Bd. 2. u. 3. Heft. 9
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Al t l e r chen fe ld.
Alleegasse gZ—i- 5 , 97.
Altlerchenfelder Hauptstraße 56 —92, 126, 127, 165—217,

233, 235.
An der Linie 4o— 55 , 532 , 236.
Kaiserstraße 1—3g , 23o , 23 i.
Neue Gasse 128—162.
Rother Hof 218—226.

Josephstadt.
Am Glacis 1, 7—9 , 20—24, 40, 5o.
Breite Gasse 169—172.
Bcunugasse 166—168.
Flocianigasse 5i—53, 117—119, i 38 —i4i , i 55.
Juhrmaunsgaffe i 56 —165.
Josephsgasse 10—19.
Kaiserstraße 25 —-3g, 97—106, 129— 1Z2, 145, 146, 166

bis 168, 173—'177, i 83 —185.
Königsgasse 178—182.
Lange Gasse 54—76, 80—96 , 107—116.
Lederergaffe 142— 144, i 4?—>54-
Piaristengasse 120—128, i 33 —137.
Rofranogasse 77—79.
Schwibbogengassen 2—6.

Slrotzischer Grund.
Kaiserstraße 23 —r8-
Lerchenfelder Linienstraße 1,2, 52- 54-
Strotzische Hauptstraße 3—12, 14—22, 29—5i , 55, 56.
Zwerchgassei3.

Alsergrund.
Adlergassc i 56—158, 162—172, 188, 189.
Am Alserbach 169—161.
An, Glacis 1—3 , 14, 197—200.
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DIumengasse 112—12Z.
Dietrichgasse , 76—178.
Drey Mohrengasse 277 und 278.
Feldgasse i 34 —1Z7.
Florianigasse 26 —äo, 85—87.
Fnhrmannsgasse 226—rZo.
Gartnergasse 84 , 88 , 8g.
Hauptstraße 4—6 , 25 , io5—121, 124, 125, 127—153,

i 38 —155, ig 5 , ig6.
Herrngasse 45—47 , 5g- 61 , 8r— 83, 90— g5 , g8 —io4-
Höferqasse i? 3—>176, 180—187.
Karlsgaffe 260—252, 255—263, 26g—271.
Kasernqasse 211—220.
Kochgaffe 62—68, 74 , 75, 79, 80
Lämmelgasse 48— 58.
Lakicergasse 2o5—210.
Lange Gasse *53  und 254.
Nadlergaffe 177—179.
Schlösselgasse 26— 35, 4i—44, 69—76.
Spitalgasse igo—ig4-
Struvelhof 264—268.
Währingergasse 201—204, 221— 225, 23i— 249, 272—276.
Wickenburggasse7—13, 16—24.

Br e i t e nfeld.

AndreaSgasse r 5—3o, 67—62.
AlbertSgasse21—24, 3i —-35 , 38—5o.
Bennogasse 64— 56 , 63 , 64 , 6g—84, 89 , go.
Feldgasse 7—17.
Herrnalser Linienstraße 1—6.
Karlsgasse 54 —67, 65—68.
Kasernstraße 18—20.
Magazingasse 5 i— 53, 85 —88, 91—g3.

Michelbeurischer Grün  d.

Am Alserbach 1—4, 18—28.
9
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Währinger Linienstraße 5—8 , 12—17.
WachSbleichgasse g—11.

Himmelpfortgrund.
Brunngasss 37 —53 , 85.
Gemeindegasse 56 , 63—68.
HimmelFforkgasse 59 —62.
Obere Hauptstraße 44 —67 , 69—74 , 86,

Thury.
Am Alserbach 60—62.
Flecksiedergasse 57—59 , 74—83.
Hauptstraße 1— 15, 56.
Kirchengasse 63—73.
Krongaffe 28—29 , 43—45.
Löwengasse 47 . 48 , 5o , 55.
Linienwall (am ) 97—112.

Lichtenthal.
Äußere Hauptstraße 178— 192.
An der Nußdorfer Linie 202—204.
Badgasse 127— 153.
Freythofgasse ig3 , 194 , 201 , 207— 210,
Hauptstraße 1—18.
In der Spitlau 205 und 206.
Kirchengasse 43—64 , 92.
Obere Straße 195—200.
Salzergaffe 19—42.
Schmiedgasse 85—91 , 93—126.
Spitlaugasse 173—177.
Untere Straße 154— 166.
Wagnergasse 167—172.

A lthane
Am Alserbach 17—21.
Donau (an der) 37.
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Porzellan .Fabrik 1 und r.
Schmiedgasse 3— 16.
Simondenkengasse 24—34-
Zweyfechtergasse 22 , 23 , 35 , 36-

R 0 ssa u.

Aölergaffe 11g und 120.
Alserbach (am ) 3g.
Donau (an der) 22— 23.
Färbergasse i3i und >32.
Grstättengaffe 2S—36 , i3g.
Grüne Thorgasse 79—82 , i45 , 147-
Holzstraße 1—5 , 17—21 , 24.
Judengaffe 44—5o , 148 , i4g.
Lange Gaffe 124— i3o.
Mohrengasse 112—118 , 121—123 , i56.
Porzcllängasse — 63 , 78 , 92 , i33 —>37 , iÖ2.
Praniergaffe 64— 77 , i4o , i5o.
Nothe Löwengaffe 40 —42 , 5i —56 , 142.
Schmiedgaffe g3— 111 , 141 , 144 , >5i , i53 —155.
Seeggffe 43 und i43.
Servittengaffe 83 —go-
Weiße Hahngasse 6—16 , i38.

Polizey - Bezirke
der Stadt und der Vorstadt « Wiens.

Die Polizey -Ober -Direckion ehemahls in der Setzer«

gaffe Nr . 422 , befindet sich jetzt in dem ehemahligen
Vicedom - Amt in der Spanglergasse Nr . 564 und

theilt sich nach den vier Vierteln der Stadt.

Schotten - Viertel.

Hierzu gehören die Häuser von Nr . >2—26 , 237—3o5,

354—383 , 385 —38g , 445—45g , 46g , 5o3—5i2 , 116-

bis 1173 » rlg5 , iigg.
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Wimmer - oder Widmer Viert l.

Don Nr . 227— 236, 3o6—353, 384 , 3go—444 , 562—5 ?4,5g6—625 , 1050 —1067 , 1084—1160.
S t u b e n - V i e r t e l.

Don Nr . 460 —602 , 513'—'635 674, 634—796, 856—868,1174— 1184 , 1200 —1212.

Kärnlhner - Viertes.
Don Nr . 536 —54g , 55 i— 56t , 678—5g5, 626 —633, 788,796—855 , 86g — 1029 , ii85 —1194 , 121Z— 1217.

Vorstädte.

Leopoldstadt : Hauptstraße 3i4 nebst Iägerzeil.
Landstraße : Hauptstraße 292, 333 mit Erdberg undWeiß-gärber.
Wieden : Hauptstraße 191 mir Mazleinsdorf , Hungelbrunn,

Lorenzergrund , Nikolsdorf , Neinprechtsdvrf , Marga»reihen , Hundstburm.
Mariahilf : Hauptstraße 78 wit Laimqrube , Windmühle,

Magdaleucngrund , Gumpeudorf ; außer der Linie, Rein-
dorf , Fünfhaus , Sechshaus , Braunhirschengrund.

St . Ulrich am Neubau i43  mit Spitlberg , Neubau,Schotkenseld.
Joscphstadl : Kaiserstraße i3o mit Strotzischen Grund,Alt . und Neulerchenfeld.
Alscrvorstadt : Adlergasse i54 mit Michelbeuer ' schen Grund,

Breitenfeld , vor der Linie , Herrnals und Währing.
Rossau : Pramerstraße 71 mit Lichtenthal , Thury , Him-melpfortgrund und Althann.
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Fortsetzung

der Übersicht der Vorstädte Wiens mit ih.

ren Häusern , Straßen und Plätze,

R e i n p r e chr s v o r s.

(O r t S- und G ru n d o b r i g ke i t : Magistrat .)

Hauptstraße-

Haus -Nr.
l.  Kastei dann Johann und Magdalena Spät . — r . Ge-

nvfeva Drerler . (Goldenes Lamm .) — 3. Joseph und

Katharina Maber . (Blauer Gatter .) — 4. Johann Mi¬

chael Trümper . — 5. Wolfgang und Eva Maria Held.

P l u n j c n i; a f f e.

6 . Johann Thoma dann Franz Beitl , Katharina , Jo.

hann und Joseph Thoina . — 7. Georg und Katharina

Gräber . (Maria Hüls .) — 8. Barbara da »n Elisabeth,

Georg und Joseph Schwarzböck . — g. Georg und Eli¬

sabeth Wunderbarlich . (Heil . Florian .) — 10. Leopold

und Rosalia Kerschdauin.
Reipcechtsdorferstraße.

ri  Johann und Christina Gulielmann.
Z w e r chg a ss e.

ar . Georg dann Joseph , Jgnaz , Barbara , Christian,

Anna und Leopold Kummer . — i3 . Michael Rüben.

ReinprechtSüorferstraße.

»4- Joseph und Magdalena Schmidt . — r5 . Dieselben.
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Gri e ß g a s s e.

16. Josephs Msthlhofer . (Hei !. Anton .) — 17- Johannund Theresta Greiner . (Blauer Hirsch .) —18 . Eoa Neun-
teufel . — 4g . Johann und Clara Ludwig . ( Heil. Drey»falkigkeit .) — 20. Franz und Anna Gehirne dang Mar»tin Hölzer . — rl . Georg und Katharina Kraber . —

22 . Jakob Grebl . — 2 5 . Franz und Anna Bergrr . —24. Friedrich Pabstinann.

Hund 6 chur  m.

(Or ^S- ynd Gruildobristkeik Herrschaft Hundsthurni .)

Schloßgasse.Haus .Nr.
». Johanna Edle v. Seydel und die m. Johann Stein»

bauerschen Kinder . Ständisch frey . — 2. Mathias undJustin « Wagner . 2 —>55 Herrschaft Hundsthurin . —3. Jakob und Susann « Fruhwirth . — 4. Franz und
Franziska Wiesenberger . — 5, Joseph und KatharinaMüllner . — 6. Georg und Anna Kießwirth . — 7. Paul
Mosersche Verlassenschaft . — 6. Carl und KatharinaAichbergec . — 9 . Mathias und Anna Fup.

Z i e g e l 0 f e n g a s s e.
»0. Jakob und Anna Traiölampl . — 11. Carl und
Gertraud Aichbcrzer . — 12. Clara Groß . — i3 . An¬ton ijnü Anna Riegler . — 14. Dieselben . Baustelle.

Neue Gasse.
,5 . Thomas und Gertraud Oehlcc . — 16. Joseph undBarbara Kastmir . — 17. Moritz und Margarethe , Pri-schel. — 18. Barbara Schrott . — i9 - Carl und Ro¬
stn« Friedrich . — 20. Michael und Anna Blaschke . —2 ; . Johann und Joseph » Hell . Baustelle . — 22 . Pe.
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fer Festi. — 23. Johann und Juliana Egqer . — 24.
Franz und Anna Hurich. — 25. Moritz und Mazda»
lena Peischl. — 26. Johann und Anna Guger. — 27-
Andreas und Anna Neichhardt. — 28. Johann und
Barbara Umer. — 2g. Anton Haut . Baustelle. — 3o.
Derselbe. Banstelle, — 3i . Alexander und Franziska
Schneider . — 32. Gustav Louis und Anna Mathes . —
33. Barbara Schrott . — 34. Aloys Mießbach. Bau¬
stelle. — 35. Anton Haut . Baustelle —■ 36. Johann.
Christ, und Margaretha Bosch. — 3x. Jakob Sax.
Baustelle . — 38. Moritz und Magdalena Prischl. —
3g. Carl und Franziska Kaltenböck. — 40. Simon und
Theresia Richter. — 41, Sebastian und Kunigunda
Bohrmann . — A2.  Joseph und Elisabeth Gerl. — 43.
Joseph und Cva Wiery .' — 44. Michael Kallinger. Bau¬
stelle. — 45. Derselbe. Baustelle. — 46. Andreas Baum»
gartner . — 47- Michael und Anna Schwedl. —- 48.
Joseph und Magdalena Aigner. — 4g. Mathias und
Cäzilia Gibishuber . — bo. Andreas Mühlhofer . — 5i.
Regina West. — 52. Johann Georg und Anna Ber-
ger. — 53. Joseph und Theresia Walz. — 54. Mathias
und Theresia Gräber . — 55. Joseph und Franziska
Guth . — 56. Franziska Bärenreiter . — 67. Paul und
Franziska Jakob . — 56. Wenzel Neumayer . — 5g.
Franz und Elisabeth Mayer . — 60. Georg und The¬
resia Fasold. —■ 61. MathiaS und Anna Regner. —
52. Johann Steiner . — 63. Lorenz und Justina Mün-
sterer. —> 64. Michael Schweitzer. — 65. Susanns
Händler . — 66. Johann und Anna Schieber. — 67.
Johann und Theresia Steiner . — 68. Anton und Eli¬
sabeth Bauer . — 6g. Johann und Katharina Kuppler.
7— 70 . Anton und Johanna Druner . — 71 . Joh . und

Franziska Gruber . — 72. Franz und Anna Mayer . —
73, Joseph Freyherr v. Dietrich. — 74. Magdalenq
Kopf. — 76—78. K. K. Manch- und Linienhäuser,
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Kugelgasse.
79- Jgna .z und Eva Gramser . — 80. Aloys und Ka¬
tharina Stephan . — 81. Johann Rackel - — 82 . Ka-
harina Engelmayer . — 83. Georg und Magdalena
Mefferer . — 84. Joseph und Barbara Korlon.

Schönbru n ner - üi nie n - Hauptstraße.
65 . Leopold und Rosalia Raninger . — 86. Franz und
Barbara Gaßner . — 87. Joseph und Clara Müller . —
88 . Dieselben . 8g. — Magdalena Wecker . — go . Jo.
haun und Josephs Wiesel . — gi . Johann Baptist
Janny . — Michael und Franziska Eichhorn.

S chm i d l g a s s e.
g3 . Wolfgang und Anna Strauß . — g4. Joseph und
Ursula Wagner . — g5 . Barbara Schmidt.

Schönb runner - Linien - Hauptstraße.
96 . Joseph und Anna Börsem . — 97. Jgnaz und Ma¬
ria Anna Schicker . — gü . Franz Massarey . — gg. Paul
Herter . —• 100. Johann Palzelmayer und Anna .Ma¬
ria Kranz . —> 101. Johann und Anna Wareschüh . —
102 . Johann und Anna Lindner . — io3 . Johann und
Anna Gretzinger . — 104. Jakob und Anna Traislampl.
— io5 . Michael Wischko. — 106. Bernhard und Anna
Storch . — 107. Joseph Uttni . — 108. Joseph und
Konstanzia Wurm . — 10g. Johann und Katharina
Eiter . — 110 . Andreas Sackl . — 111. Johann Be-
nedict . — 112 . Vinzenz Skreibl . — n3 . Anna Grün»
auer . — n4 - Anna Altebert . — u5 . Joseph Ullm . —
116. Anna Berncr . — 117. Friedrich und Anna Lanksch.
— ii8 . Joseph und Regina Tromayer . — 11g. Mag¬
dalena Allinger . —■i2o . Lorenz Eckhardt . — iri . Anna
Folterniayer . — 122. Joh . Georg Rouß . — 12Z. Ja¬
kob und Franziska Ritter . — 124. Johann Georg und
Anna Mayer . — >r5 . Johann Steinberger . — 126.
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Barbara , Josephs und Elisabeth Schäffer . — 147. Mi¬
chael und Franziska Kühn . — 128 . Philipp und Anna
Powollny . — 129. David und Magdalena Moritz . —
i 3o. Die m. Johann Steibauerschen Erben . — »3».
Johann und Elisabeth Gabauer , — 1Z2. Franz Plücy.
— i33 . David und Clara Petzow . — »34. Franz und
Elisabeth Lichtl. — i35 . Dieselben . — i36 . Conrad
und Franziska Helbling . — 137 . Mechtildis Gottsau - .
ner . — »38 . Thomas und Susanna Strauß . — i3g.
Dieselben . — i4 ° . Die Theresia Powollnyschen Er¬
ben . .—• i4i - Gotilieb Herkl . — 144. Anna , Leonhard
und Barbara Ehrensperger - — Johann und Elisabeth
Sax . .— 144. Georg und Anna Peter . — i 45. Franz
Volk , juu . — 146. Johann und Anna Schwarz . —
147. Joseph und Anna Zimmerl . — 148. Mathias und
Barbara Wieland . —> i4q . Dinzenz Eichinger . — x5o.
Vinzenz Striebl . — 1S1. Joseph Schrott . — »52.
Derselbe . — »53. Johann Morzomek.

Gumpend o r f.

(Ortsobrigkeit : Mag istra tisch .)

Hauptstraße.
Haus -Nr.
1. Carolina Piquot . Von 1—g. Esterhaz . G . B - — r.

Carl Jsenstam . (Erblicher Kaiser von Österreich .)

W ö h r g a sse.
3. Gottfried Numrer . — 4. Carolina Eberhart . — 5.
Anton und Elisabeth Volpini . — 6. Johann Bern¬
hards Bauplatz . .— 7. Wenzel Polikanische Gläubige.
(Zum Pelikan . ) — 8. MagistrakischeS Schulhaus - 9.
Nikolaus Fürst Esterhazy . — 10. Johann Scheibelk.
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(Heil . Ankon . Von 10—22 Maqist . — ii . Anna , The¬
resia und Elisabeth Fridetzky , dann Nosalia und Fran-
ziska Heinrich . — 12 Franz und Anna Mayer . (Flucht
in Ägypten .) — >3. Johann und Theresia Taqlang.
(Guter Hirt .) 14. Johann und Anna Miehling . (St.
Florian .) — i5 . Franz Rosensteiner . — 16. Franz und
Rosalia Banker !. — 17. Johann und Josephs Hei-
nisch. — 18. Georg und Anna Zenker . — 19. Theresia
dann Jakob , Theresia . Anna , Johann , Dominika,
Ankon und Carl Lazzer.

Schnellgasse.
20 . Theresia Lazzer. — 21. Peter und Anna Schmikt.
22 . Joseph dann Franz Kopp . — 23. Joseph und The¬
resia Hofbauer . Magist . und Fürst Esierhazisches Grund¬
buch.

Hauptstraße-
24.  Joseph Lehman ». (Vier Jahrszeiten .) Domkapit.

M ü n z w a r d e i n g a s s e.
25 . Joseph Lehman ». (Schöne Sclavinn .) Von 26—33
Domkapit . — Heinrich Schafrath . — 27. Derselbe . —
28 . Peter Fiqqala - — 29. Bernhard Herzog . — 5o.
Johann Bernhard . — 3i . Franz Stichische Erben . —
32 - Philipp Barth.

Hauptstraße.
33 - Andre Kaum.

Dorotheergasse-
34 . Franz und Magdalena Nebhan . Von 34—38 Ma¬
gist - — 35 Conrad und Theresia Dewald . — 36 . Jo¬
hann und Juliana Bernhardt . (Maria Taf .' rl .) — 3 y.
Elisabeth Steiner . — 38 . Johann und Barbara Eß-
ler . — Johann Frank . ( Münzwardein . ) Magist . und
Domkapit . — 40. Carl Hof , genannt die Oorotheer-
Mühle . Ständisch frey . — 41. Franz und Anna Gri-
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men. (Drey Eichen .) Von 41—53 Magist . — 421 Jo¬
hann und Maria Anna Schranihofer . (St . Dorothea .)
— 43. Anna Weiß . ( Heiland auf der Wiese . ) — 44.
Leopold und Elisabeth Petzner . ( Drey Könige .) — 45.
Theresia dann Jakob , Theresia , Anna , Johann , Do-
minika , Anton und Carl Lazzer. — 46. Benedict
Blany , Anna Dick , Theresia Engel . Franziska Hirsch-
mann , Magdalena und SabbaS Katt . (Armeekreuz .)

Hauptstraße.

47. Franz und Theresia Link. — 48. Joseph und The¬
resia Bayer . — 4g. Florian und Rosalia Gößl . — 5o.
Elisabeth Widter . •— 5i . Franz Carl und Anna Küß-
linq . — 52 . Joseph Hill . — 53. Carl Albrecht und
Theresia Bock. — 54. Elisabeth Ruprecht , genannt das
Marchcttische Haus , vorher Marchese Spinola  und
einst der Hof der heil . Geistherrn von Bulgar ». Von
S4—61 Schottisch . — 55. Hieronymus und Theresia
Guttcof.

Marchettigasse.
56. 67 . 58. 5g . 60 . Johann Ruprechtische Baustellen.
(Wie oben Nr . 54.) — 61. Theresia Woltzka , einst
Reichshofrath Senkenberg . — 62. Franz Bredemayer.
Von 62—64 Magist . — 63. Joseph und Cäzilia Jon-
nassoti . —̂ 64. Natal und Magdalena Gcitti . — 65.
Dieselben . Schott , und Magist . — 66. Anton Reibcr
und Josepha dessen Gattinn . Schott . — 67. Goulieb
Förster . Von 67—71 Magist . — 68. Anna dann Ja-
han 'n , Theresia , Carl und Leopold Wimmer . .— 6g,
Peter und Anna Haitzinger . — 70. Johann Baptist
Marcherli.

Hauptstraße.

71 . Joh . Bapt . Marchekti . — 72. Franz Seyfriß und
Gattinn Susanna . Dominik . — 73. Natal und Mag-
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Lamm .) — iog-  Johann und Barbara Anzeletti . —
110. Thomas und F ânziska Marek - — in . Anton Na.
del . 112. Romedio Mazjvlini . — n 3. Katharina Was»
sarey . — 114. Georg Naft , Maria Anna , dessen Gattinn.
Schott.

Kirchengasse.

n 5. Pfarrhof und Schulhaus . Magist.

Hauptstraße.
116. Anton Fröhlich . Von 116—120 Magist — 117. An¬
dreas und Anna Ullnann . — 118. Wilhelm und Katha¬
rina Voigtiänder . — 11g. Juliana Stammer . — 120.

Dom nikanergasse-

121. Joseph Schindler , Anna dessen Gattinn . 121—1Z2
Dominik . — i22 . Ceorg und Rosalia Huber - — 12Z.
Adam und Anna Geizenbach . — 124 . Jgna ; und Bar.
bara Koppensteiner . — 12b. Magdalena Bayer . — 126.
Georg , und Anna Keßler-

Hiuptstraße.
127 . Christian und !Inna Knicb . —- 128. Adam und
Anna Gunjenbach . — 129. Joseph und Joseph » Lacu¬
ner - — i3o . David >nd Katharina Tirk.

D v m in i k a 'n e r g a s s e.

1Z1. Barkholomä Chrola — 1Z2. Johann Hof-

Schlosgarten gründ.

»33. Christoph Heckei Von i 33 —160 Magist . — 134.
Johann und Johann «Frank . — i35 . Dieselben - 136.
Johann und Maria itnna Bernhard . — 137. Johann
und Anna Matzneter — i 38 . Theodosius und Anna
Blumauer - — i 3g. Jchann Viel . — i 4° . Theresia öfter*
maißer . — »41. Simin und Magdalena Poschenreiter.
— 142. Michael Gau . — 143 . Philipp und Antonia
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dalena © cissi. Bon 7Z— 78 Magist . —• 74 . Anton unv
Joseph « Hettenkofer . ( Schöne Schäferinn .) — 7S. Franz
und Antonia Schreiber.

K i r ch e n g a s s e-
76 . Johann » nd Magdalena Gratenthaler . — 77. An¬
ton und Joscpha Sonnleikhner . — 78. Simon und
Mag dalenicWan drasch. — 79 Elisabeth S prinqer . (Aug
Gottes . ) Schott . — 60. Anna Springer . Magist . und
Schott . — 81. Philipp und Theresia Schnitzel . Magist.
— 82. Johann und Elisabeth Buchberger . Schott . —
8Z- Katharina Wassarey . Magist . — 84. Katharina Was-
sarey . (Weißes Kreuz .) Magist.

Annagasse.
85 . Franz Falk und seine Kinder (Sieben Churfürsten .)
Schott . — 86. Elisabeth Etlinaer . ( Drey Haasen ). Schott.
— . 87. Franz und Katharina Federici . (St . Leopold .)
Von 87— 1>Z Magist . — 68. Johann und Valeria Ma¬
ser. — 8g. Johann und Anna Marchet . — go- Katha¬
rina Fischer . — gi . Sabbas und Magdalena Sief . —
92 . Heinrich und Macianna Besel . —■ gZ. Mathias
und Magdalena Meerwald . — g4. Paul und Katharina
Wur ;. — g5 . Friedrich und Elisabeth Sträußle . (Heil.
Dreyfaltigkeit . ) — g6 . Maximilian und Barbara Gciech.
baum . (Aug Gottes . — 97. Joseph und Johanna Wer-
tognol . (Ritter St . Georg .) — 98. Andreas und Jose.
pha Gegenbauer . — 99 . Michael und Barbara Eller»
storfer . — 100, Joseph und Theresia Böhm - (Rabe .) —
101. Anna Wandrasch - (Schwarzes Rössel). — >or . Anna
Schitter . (Elster . ) — 103 . Michael und Juliana Böhm.
— io4 - Theresia Brandstetter und ihre Tochter Theresia.
(St - Florian .) — io5 . Johann , dann Rosalia , Anna»
Juliana und Josepha Zarl . — 106. Balthasar und The¬
resia Bcuckner . (St - Joseph .) — 107. Michael und Ka¬
tharina Simon —- 108 . Katharina Dissenti - (GrüneS
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Aumüller . — 144. Jgnaz und Margareth Millrri —
145. Jakob und Katharina Demaring-

Hauptstraße.
146. Michael und Anna Reichart . (Blauer Stern ). —>
147. Johann Nothnagcl . — 148. Anton und Anna Pi.
schinger. — »49. Gottfried Moritz van der Holz.

S ch l v ß g a r t e n gr u n d.
i 5o. Johann und Mar . Anna Bintz , dann Heinrich und
War - Anna Behr . — iSr . Franz und Magdaiena Kno.
be. — i 5r . Heinrich und Susanna Raab . — i 53. Hein¬
rich Raab . .— 154. Theodosius und Anna Blnmauer . —
i 55. Dieselben — i 56. Jakob und Anna Bauer . (Klein
Mariazest .) — 157 . Jgnaz Schäfer.

Hauptstraße.
>56. Leopold und Eva Emminger . — i 5g. Andreas
und Barbara Ramel , — 160. Theodosius und Anna
Blnmauer . — 161. K. K- Mauthhaus . Frey . — 162.
Carl Stöcke !. Dominik . —• i 63 . Franz Seldenhanimer .-
Dominik . —̂ 164. Franz und Anna Gforner . Schott.
— i 65. Dieselben . Magist — 166. Dieselben . (Herzog
von Ahrenberg . ) Schott . — 167 . Anton und Maria
Anna Wurziuger . Dominik . — 168. Joh . Anton Heid»

. mann . Magist . , Schott , und Dominik - — 16g. Matia
« Susana Hornbostel , ehemahls Leibarzt Baron Stärk.

Magist . und Schott . — 170 . Michael , dann Anton,
Rasa , Katharina , Magdaiena und Friedrich Kanzler.
(Drey Sonnenuhren .) Magist . und Dominik - '— 171.
Dieselben . — 172. Joseph und Elisabeth Ritschl . Von
172—177 Magist . — 173. Bruno Görgen . Irrenhaus,
vormahls Windischgratz . — 174. Franz Wenzel . Graf von
Kaunitz Niktberg . — 17S. Gemeinde Gump endorf . —-
176. Witwen, Pensio ns »Institut deZ bürgerl . Weberittit»
tels . — 177. Silvester und Eva Schubert.
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Stumpergasse-

,78 . Jgnaz und Anna Fux (Fuchs ) Magist . und Do¬
minik . — 17g. Joseph Söller . »79— 18» Magist . —

180. Philipp Haas . — 181. Leopold und Barbara de
Poda . — 182. Johann und Elisabeth Loh. 182—»84
Magist . und Dominik . — »83. Johann Allabahr . —

»84. Johann und Barbara Kunerth . — »85. Anton
Und Magdalena Daumer . »85 —19» Dvtirinik . — »86.

Franz und Barbara Weinke . — 187. Wenzel und Ma¬
ria Frieds . — »88. Anton Carl Teufel und Gattinn
Theresia . — 169. Augustin und Katharina Göderich —

»90- Philipp und Cöcilia Gettinger . — 19». Joseph
Baar und Anna dessen Gattinn . — »92 . Georg und

Christina Honig — ig5 . Johann und Barbara Söller.
Magist.

Hauptstraße.

19L. Franz und Franziska Wödl . Magist . und Dominik
— »g5. Franz Weingruber . ( 8t . Florian .) 19»—ao5
Dominik . — »96. Franz und Magdalena Pellegrini . —

197. Lorenz und Anna Fischer . — »98 . HieronymuS
Schmidl.

Schmiedgasse.

,99 . Carvlina Schmidl . — 200. Florian Maux . — ro ».
Joseph und Theresia Philipini . — rar . Joseph und
Anna Kardinetti.

Steingasse.

soZ . Theresia Paulgneq . — 204. Franz Worstische Er¬
ben . — Wenzel Fried ! — 206 Mathias und Anna

Schulz . Bon 206—208 Magist . — 207 . Franz Wenzel,
Graf v . Kaunitz Rittberg . ~ 208. BürgerspitalS Zie-
gelofen . —• 20g . Schott . .

An der Mariahilfer Linie.

aio.  Ä - Jf . Mauthgebäude.
II . Iahrg . Denkwürdigkeiten. 4-Bd. 2-u. Heft. , 0
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Mariahilser Straße.
2u . Antonia Kautsch . Magist - und Bürgersp.

Große Steingasse.
212 . Mathias Obermayer . Magist . —> 2i3 . Blinden-
Jnstitut . Magist . und Bürgersp . — 214 . Florian Masch-
ke. Von 214— 257 Magist . — 2i5 . Mathias und Mag-
dalena Binder . — 216 . Jakob and Anna Diethelm.
(Vier Schimmel ). — 217 . Dieselben . — 218 . Franz
und Thekla Schmid . (Paradiesvogel .) ■— 219 . Leopold
Stöckelmayer . (Zwey Engeln .) — 220 . Paul und Anna
Braun . '— 211 . Anna Sartori . (Grünes Kreuz .) — 222.
Jakob und Antonia Drux . 22Z. Theresia , dann An¬
ton Hermansperger . —■ 224. Carl und Theresia Kirch-
fjoff. (Fünf Lerchen.) —>225 . Joseph Bogner . (Goldene
Sonne .) — 226 . LeopoldZanker — 227 . Christian Pitt.
(Lustiger Bauer .) — 22». Carl und Barbara Kreyßig.
(St . Anna .) — 229 . Joseph und Theresia Schmidt.
(Heil . Dreyfaltigkeit .) — 2Z0. Johann und Theresia
Steinbvck . (Rothes Herz .) — 2Z1. Michael und Katha¬
rina Müller . — r.32 . Dieselben . ■— 253. Aloys und
Anna Schitter . lDrey Rosen .) — 254 . Andreas Ober¬
mayer . (St . Joseph .) — 235. Paul und Anna Listl.
(Englischer Gruß .) .—> 236. Carl und Barbara Miller-
(SchwarzeS Rössel .) — 237. Joseph und Katharina Prä¬
ger - (Mariahilf .) — 238 . Joseph Langsteiner . (Rothes
Kreuz .) — 23g . Barbara Wieringer . — 240. Franz,
Theresia , Anna , Ferdinand und Josepha Brosenbauer.
(Heil . Geist .) — 241 . Valentin und Theresia Zeitlcr.
(Rother Apfel .) — 242 . Carl und Joseph « Kronstvrfer.
(Goldene Krone .) — 243. Friedrike v - Klinzenthall.
(Wolf .) — 244 . Michael Dolkmann . -— 245 . Albert
Wallner - (St . Jakob .) — 246. Joseph und Anna Sam»
Miller - (Blauer Stern .) — 247 . Barbara , Anton , Jo»
sepha^und Johanna Lrunner . (Goldenes Kreuz .)— 246.
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Joseph » Kern . — 24g - Nosalia Metzger . — r5o . Adam
Pfaff . — 2öi . Cordula , dann Leopold , Katharina , Jo¬
seph» , Johann , Joseph . Carl und Michael Steiffer-
(Stadt Gcäh .) — r5r . Joseph Klug und Anna Hof»
inann . (Goldener Brunn .) — 255. Joseph und Anna
Thurn . (St . Florian .) — 254 . Sebastian und Theresia
Langer . (Guter Hirt .) — 255 . Cäcilia Nichelle . (Stadt
Jerusalem .) — 256 . Joseph und Nosina Feigl.

Maria hilfer Straße.

267. Michael und Josepha Keßler . ■—• 258 . Johann
Stetter . 258—267 Dom -Cap . — 269 . Joseph Hainz.
— 260 . Andreas Franzl . — 261. Barbara Hauk . (Aug
Gottes .) —■ 262 . Georg Kranz . tGoldener Adler .) —
263 . David Betzow . — 264. Johann Leitn >eher . (Drey
Juden .) —- 265. Franz Hornungische Erben . — 266.
Anton Justus Baruer . (Weißer Kopf .) — 267 . Joseph
Ritter von Mayer-

Schmalzhofgasse.

268 . Joseph Baslinger . (Schmalzhof .) Von 268—5,8
Magist - — 26g . Andreas und Elisabeth Ouschl . (Sand¬
wirth Andreas Hofer .) 270. Joseph und Josepha Renneis-

Sch miedgasse.

271 . Christian und Magdalena Ludwig — 272 . Leopold
und Theresia Pitta . — 27Z. Franz Mathias Müller.
— 274 . Joseph und Mar . Anna Wittmann . — 27b.
Aloys und Katharina Giller . (Goldener Kegel .) — 276.
Gottfried Thekla Skietka . — 277 . Theresia Setikowsky.

Zw erggasse.

278 . Theresia Setikowsky . (Goldener Strauß .) — 279.
Simon und Theresia Weimann . — 280. Joseph und
Barbara Wunsch . (Stadt Bamberg .) — Joseph und
Mar . Anna Resch. (Prinz Carl .) — 282 . Leopold und
Theresia Pöschl . — 283 . Leopold Klinglhuber.
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284. Franz Drandstetter . .— 285 . Elisabeth Teufel - —
286 . Ludwig und Magdalena Licbhardt . (Goldene Ku¬
gel .) — 287 . Johann und Magdalena Krieger . (Zum
Fischer .) — 288 . Georg und Elisabeth Kranz . — 28g.
Antonia des Dalmes . (Heil . Dreyfaltigkeit .)

Hauptstraße.
290 . Michael Spörling und Heinrich Rahn . — 291.
Anna Wagner . — 292 . Joseph und Katharina Hauni¬
ger . (Goldener Hirsch .)

H i r sche n gasse.
29Z. Mathias , dann Theresia und Lecpcld Pvsch . —
294 . Simon Jura neck. — 2g5. Adam und Theresia
Amon . — 296 . Andreas und Josephs Filwerth . (Osier-
lamm -) — 297 . Jgnaz und Aloysia Hcberth . — 298.
Jgnaz Höberth . — 299 . Paul und Anna Decker . —
Zoo. Anna Waa §. — 3oi . Joseph Vilser . — Z02. Franz
Mathias Müller . — 3o3 . August und Antcnia Kliencke-
— 3o4 . Joseph und Elisabeth Kunisch. — Zo5. Joseph
und Maria Sedlaty—  3o6 . Joseph und Theresia Arzt.
— 307 . Joseph und Barbara Speneüberger . — 3o8.
Adam und Theresia Amon . — Z09. Dieselben . — 3io.
Matthäus und Eleonora Heger . — Zu . Jo êpha Schuh¬
macher . — Zir . Gottfried und Josephs Tacke . — ZiZ.
Theresia Schiller . — Z14. Franz und Anna Schatz . ■—■
3 »5. Georg Friedrich und Johanna Ruhl.

Hauptstraße.
Z»6. Jgnaz , dann Joseph Lichtenöcker. — Z»7- Jvh.
Michael Danninger . — 3i8 - Joseph und Theresia Klein.
— 3ig . K. K- Militär . Arlillerie -Cafferne . Zrey. — Z20.
Georg Widkers Bräuhaus , vormahls Königseckischer
Garten , »698 die Wohnung Peters des Großen . Ständ.
Frey . — Z21. Georg und Juliana Heuberzer . Zwischen
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i5g und 160. — 322 . Matthäus Heine . Baugrund von
Zar —'333 Magist . — 323 . Derselbe . — 32 .4. Säet , The¬

resia , Maria , Georg , Anna und Johann Steinbach.
— 325 . Anton und Anna Radl - — 3r6 . An t0n und J0x

sepha Harlner - — 327 . Anna Söder . — 3a8 . Michael
und Anna Kubitz — 329 . Johann und Katharina Supp.
— 33o . Kalpar Seidl . — 33i . Joseph und Joseph»
Lachner . — 332 . Jakob und Anna Dauer — 333 . Franz

und Theresia Mayerhofc ' . — 334 - 335 . 336 - Baustellen.
Dom -Cap . — 337. Johann Eber . Magist . — 338 . Jo¬

seph Biringcr . Hinter Nr . 260 . Dom -Cap . — 33g . Jo¬

seph und Joseph « Lachner. Dominik.

Wind IN ü h l e.

(Orts - und G rund0br i g kei t : Magistra t.)

P f a u e n g ä s se l.
Haus,Nr.
i . Peter und Elisabeth Trümer . (Berg Tabor .) Don r

bis ro6 Magist . — 2. Matthäus und Theresia Wennin»

ger , dann Joseph , Katharina u »d Franziska Rotten-

fuß . (Grüner Pfau .) — 3. Joseph und Joseph « Thaller.
(Englischer Gruß .) — 4. Joseph Mayer . (Flucht in Ägyp¬
ten ) '—' 5. Magdalena , dann Anton Nalkermann . (Blaue

Weintraube ) '— 6. Wilhelm und Theresia Kabs . (Klei¬

ner Jordan .) — 7. Joserh und Theresia Gänsbauer.
(Drey schwarze Hackel.) — 8. Theresia Qstermayer , Ma¬

thias und Elisabeth Musch. (Schwarzes Rössel .)

Laim grübe Hauptstraße,

g . Leopold und Antonia Schmid . ( Goldener Ochs .) —

10. Thomas und Eva Maria Widmann . (Salzküfel .) —

11 . Johann Keil - (Goldener Löwe .) — 12. Joseph und
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Magdalena Dnrschner . (Schwarzer Adler .) — i3 . Jo¬
seph und Johanna Lenz. (Goldener Schneck .) — 14. Jo¬
seph« Gerlach . (Grüner Baum .) — i5 . Anna Deißler.
(Wilder Mann .) — 16. K- K. Staatsgüler -Administra-
tion N . Q - des Religions .Fondes . — 17. Dasselbe . —
18. Carl Spenzer . (Zwey Alftern .) — 19. Barbara
Knoll . (Ritter St . Georg .)

W i n d m ü h l g a sse.
20 . Barbara Knoll . (St . Florian .) — 21. Joseph und
Katharina Merkel . (Grüner Kranz ) — 22. Florian und
Klara Theimcr , dann Dr . Joh - Michael Schönauer-
(Goldener Adler .) — 23. Johann und Ursula Schuh-
mann . (Grünes Rössel.) — 24. Johann Alram , Anna
Blanz , Regina Breneis und Theresia Riedlinger . (Stadt
Rom .) — 25. Mar . Anna Schmidt . (Goldene Krone )
—>26. Rolalia Körner . — 27. Barbara Röhrnböck . (Grü»
nes Thor .) — 28. Joseph , dann Joseph und Josephs
Keiner . (Drey Hackel ) — 29. Mathäns und Theresia
Reichet . (Weißes Lamm .) — 3o. Anna Baßlinger . ( St.
Joseph .) —>3i . Johann und Theresia Knechte !. ( Drey-
faltigkeit .) — 32. Augustin , dann Jvsepha , Maria,
Carl und Franz Dittl . (Schwarzes Rössel .) — 33 . Franz
Conrad und Cäcilia Beth . (Rother Apfel .) — 34. Ja¬
kob Hergenröder . (Weiße Taube .) — 55. Katharina Aig-
ner . (Brauner Adler .! — 36. Theresia Schmid . (St . Flo¬
rian .) — 37 , Franz Mßrx . (Goldene Arche.) — 38. Jo.
hann und Margareth Stösser . (Goldenes Fasse!.) — 3g,
Anna Dietz . (Goldene Kugel .)

Kothgasse.
4o . Leonhard und Elisabeth Achhamer . (Blaue Kugel .)
— 4i . Joseph und Anna Dußmann . (Grünes Faffel .)
— 42. Johann und Walburga Dobler . — 43. Georg
und Barbara Kihinger . — 44. Theresia , Anton und
Joseph Summer . (Oreyfaltigkeit .) — 45. Anton und
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Mar - Anna Hansch. — 46 . Anna H aller . (Grünes Thor )

47. Katharina Lauer . (Römischer Kaiser .)

K r 0 n g a ss e.

48 . Anton Soherr . (Bienenkorb .) —> 4g. Franz und

Susana Pfeiffer . (Reichskrone .) — So. Johann und Ka¬

tharina Blcffel . (Berg Karmeli .) — 5i . Jakob Höglcr.

(Medusenkopf .) " 5r . Johann Michael und Elisabeth

Mock- — 53. Gemeinde Schulhaus - — 54. Ferdinand

Hofmann . (Drey Lauser .) — 55. Franz Wild.

Ober,e Pfarrgasse.

56 . Johann Wilhelm v. Ertwegh . — S7. Nikolaus Wie¬

ner . — 58. Josepha , dann Anna Köstler und Barbara

Glück. — 5g. Johann und Magdalena Schanz . — 6».

Franz und Anna Schilde . — 61 . Leopold Obermayer-

R 0 s e n g a sse.

62 . Franz Strauß . (Weiße Taube .) — 63. Theresia

Qsiermayer , dann Mathias und Elisabeth Musch. —

64. Johann Bapt . v. Zoller . — 65 . Katharina Schnell.

Kothgasse.

66 . Katharina Schnell . (Zwey Meerfräulein .) — 67.

Franz Wild , dann Joseph und Katharina Feßl . ■— 68.

Franz Altenhofer . (Wilhelm Tell .) —■ 6g. Mar - Anna

Schratzenthaler . (Kleines Königklofterhaus .) — 70. Jo¬

hann Bapt . v- Zoller.
Mariahilfer Straße.

71. Peregrin Sleinbauer . — 72. Franz und Rosalia

Zintel . (Goldener Schlitten ) —■ 73. Aloysia Hierler.

(Süßen Nahmen Jesu .) — 74. Helena Hartl . (Stadt

BrünnZ
UntereSteingasse.

15. Franz Gletzgau . — 76. Paul und Leopoldine Grieß-

mayer - (Drey Binder .) — 77. Joseph Daun.
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Kleine Steingasss.

78 . Anton und Theresia Effenberger . — 7g. Peter und
Anna Festy . — 8o - Johann und Anna Niglas . — 81,
Peregrin und Theresia Winter . —>82 Anton Fröhlich,
(Rother Löwe.) — 83- Simon und Theresia Richter . —
84 . Johann und Barbara Urner. ■— 85. Franzlska Al->
kofer und Anna Meilinger . — 86 . Johann Langer . (Ein-
siedler .) — 87. Joseph und Theresia Pfeiffer . (Grünes
Fasse ! ) — 88. Elisabeth Wolf . — 89. Christian Han.
auer . — 90 . Jgnaz Wunsch . — 91. Killan Ast. — 92.
Joseph Karaseck. — g3. Philipp Hvfmann . (Grünes
Lamm .) 94. Johann und Theresia Gutruf . — g5. An¬
ton und Katharina Mayer . — 97 . Joseph und Julian»
Dauer . — 98 . Anton und Katharina Mayer . — 99.
Anna König . — 100. Anton und Katharina Mayer . —101 . Franz Hallama . —» , 02 . Heinrich und Anna En-
dreß . — io3 . Christian und Theresia Rink . — 104.
Anna Stamm - — \o 5. Joseph und Rosina Pieringer.r ° 6 . Joseph Lachner.

i a i m g r u b e und Wien,

(BurgfriedenSobrigkeit : Magistrat . )
Am Getreidemarkt,

Haus -Nr.
1. Gem . Stadt Wien unteres Freyhaus . Von a^ -3 Stän¬

disch frey . — 2. dettv . (Goldener Wetzen ) — 3. Gem.
Stadt Wie » Kaserne.

K 0 t h g a ss e.
4 . K- K. Kaserne , ehemahls Jesuitenhof . Frey . — 6.
Joseph Schramme ! , Barbara Schallgruber , Anna,
Joseph « und Jgnaz Schramme !- (Weißer Engel ) Ma-
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gist . — 6. Trecdoc Schromel . Magist . — 7. iJakob und

Barbara Nezeahart . (Blaues Haus .) . Frey.

D r e y h u f e i s e n g a ss e.

8. Elisabeth , Johann und Aloys Pröll , dann Magda-
lena Gruber . Magist . >—■9 . Dieselben . Magist . — 10.
K . K. Theatermahlerey . — n 3 ufePt) v. Pateuban
und Anna v Selliers . ( Obere drey Hufeisen . ) Dom¬
kap. — 12. (Grüner Wasen .) Domkap . —• i 3. Joseph
und Theresia Ulrich. Von rZ— 3o Magist —• i 4- Frie¬
drich und Barbara Golling . (Bier Jahrszeiten . — i 5.

Ferdinand Gras v- Palffy . —■16. Franz Adalbert Swo-
boda und Theresia Stech , (beym Mohren . )

Am G l a c i s.

27. K. K. Wagenholz - Magazinsgebäude . — ' 16. Jo¬
hann und Katharina Lamprecht . (Weingarten .) — 19,
Cäcilie Fritz.

Sägersaffe.
20. Andreas und Carolina Ernst . — 21. Anton Jeß-

ner . — 22. Joseph und Louise Schierger , Katharina
Arnhold , »erehlichte Mandl , und Simon Beer . (Hei¬
lige Rosalia .)

Am G l a c i s.

rZ. Anton und Franz Jäger.
An der Wien.

24. Paul und Johanna Sollinger.
T h e a t e r g a s s t.

25. Johann Dimo , Johanna Edle v. Dittmann , dann
Katharina Dimo.

An der Wien.

28. Ferdinand Sraf v. Palffy . (K. K- Schauspielhaus.
— 27. Johann und Anna Keiner . (Drey Thürme .) —

*8. Elisabeth KrincS . — 29. Michael und . Monika
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Endlicher . — 3o . Johann Trappel . (Weißer Hirsch .) —
3i . Georg und Anna Tscherny . (Weißes Kreuz . ) Von
3 *'—37 Domkap . —>32 . Joseph ». Pateuban und Anna
v- Selliers . (untere drey Hufeisen . — 33 . Wendelin
und Eleonora Bock . — 34 . Carl und Anna Hof . —
35 . Josevh und Johanna Danhauser . (Heil . Laure, iz.)
— 36 . Joseph und Elisabeth Kugler , — 37 . (Goldener
Kegel .) — 38 . Anton und Agatha Lott . Von 38 —48
Magist . — 3g . Dieselben . — 40 . Aloys und Barbara
Hübschle - (Maria Taferl .) — 4i . Johann und Mazda,
lena Wessely. (Goldene Weintraube .) — 42 . Michael
und Katharina Simon . (Grüner Baum .) — 43 . Mi¬
chael und Elisabeth Frank . (Heil - Kreuz . — 44. Franz
und Franziska Sarawacka - ( Pilgram . ) — 45 . Katha¬
rina Hofbauer . (Heil . Geist .) — 46 . Aloysia Riedl . —
47. Anna und Leopold Pöhacker . — 48. Franz und
Elisabeth Krennkhaller.

P f a r r g a s s e.

4g - Maqdalena Glaser . ( Goldene Dirne .) Von 4g—56
Domkap . — 5a . Magdalena Glaser . (Aug Gottes .) —
5i . Anna Zerwik . — 52 . Katharina und Magdalena
Hamilkon . (Goldener Brunn .) — 53. Franziska Eg-
gendorfer , verehlichte Jochan . (Zwey  Schimmel . ) —
54 . Anna Eder . ( Schwarzer Gatter .) 55. Joseph
Franz Geisler . (Abendmahl .) — 56 . Johann und Ag¬
nes Figora . — 5 ; . Martin und Clara Blöffy . Magist.
— 58 . Gottfried und Justins Andrä . ( Ebenauö . > 53
bis 70 Domkap . — 5g . Rochus und Cäcilia Held . (Lösch
den Durst . — 60. Georg Hanny . — 61. Theresia Schniid.
(Blauer Karpfen .) 62 . Dominian und Katharina Wag¬
ner . (Drey Röseln .) — 63. Johann und Anna Rast-
ner . (Rothe Rose .) —■ 64 . Johann und Barbara Of-
oer . (Englischer Sattel .) — 65. Franz Madler . (Heil.
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Leonhard .) — 66. Anton und Barbara Rottig . (Blaue
Kugel .) — 67. Franz Hauk . (Weißer Schwan .)

An der Wien-

68 - Paul Edler v . Smitmer . (Weißer Ochs .) — 6g.
K. K- Wagenbehältniß - Gebäude . — 70. K. K- Hen-
niagazins -Gebäude . — 71. Caspar und Theresia Gan.
zermüller . ( Fünf Lerchen. ) Von 71—166 Magisi . —
72. Theresia Lehmer . (Klein Mariahülf .) 7Z. Johann
und Theresia Appeller . (Drey Bauern .) — 74. Franz
und Rosalia Scheitzach . (Braunes Rössel .) — Va¬
lentin Lindner . (Rothes Kreuz .) — 76. Wilhelm Gab - >
ler und Theresia Roth.

Gärt 11 ergösse.

77. Joseph Laßnigg . (Weiße Rose .) — 78. Andreas und
Josepha Süssenböck - (Drey Könige .) — 7g. Johann und
Johanna Öscher . ( Johann Evang . ) — 80. Felix und
Anna Wintergerst . — 81. Joseph und Katharina Scholz.
— 82. Joseph und Anna Langer . (Waldschnepfe . ) —
83. Rosina Durstenbacher . — 84. Anton und Barbara
Kuntner . (Römischer Kaiser .) — 85. Johann und Bar¬
bara Krämer . (Steinencr Löwe .) — 86. Mathias und
Anna Mayer . ( Nahmen Jesu ). — 87. Joseph und
Thckla Dohnal . (Meerstucm .)

An der Wien.

88 . Martin und Theresia Domberger . (Prinzessinn von
Frankreich .) — 8g . Joseph , Joh . Georg und Anton
Binz . tGoldenes A B C .) — 90. Mauritz und Johanna
Türk - — 91 . Joseph Bock.

K an a lgasse.

92 . Joseph und Magdalena Ginder . (Grvßsultan .) —
g3 . Dieselben und Jgnaz Pcohaska . (Goldener Stern .)
— g4- Joseph , Maria Anna und Franz Reichardt.
(Jägerhvrn .) — g5 . Anna , Andreas Meißl , Rosalia
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Smetaria , Franziska Matoscheck, dann Ernst , Eduard,
Morch , Friedrich und Rosina Meißl - — 96 . Dieselben.
— 97. Leopold und Elisabeth Kunnast . (Rother Hahn .)
— g8 . Jakot und Katharina Bosch . — 99 . Carl und
Eleonora Dörfer.

An der Wien-
»00 . Joseph ! und Theresia Enzinger . — >01. Theresia
Dierkler . (Goldener Adler . ) — 102 . Mathias Fabian,
■— >o3. Johann und Anna Halla . — 104. Johann und
Anna Schmidt . ( Heil . Florian . ) — io 5. Franz und
Mac . Anna Peter . (Heil . Dceyfaltigkeit .) — iu6 . Hu¬
bert » np Theresia Mannen . -— 107. Peter und Anna
Nammeder . — 108 . Caroline Polzec . (Bey der Hetz.)
>— 109 . Michael Gruber.

Untere Gestättengasse.
110 . Landolph und Anna Schreiber . 111. Joseph
und Anna Schöberl . — 112. Joseph Schöbet . — n 3,
Sigmund und Kunigunde Vollbach , Andre Gößwein
und Theresia Feuerbach . — n 4- Antonia Muck , Anna
Dietrich , Magdalena , Theresia und Katharina Wel-
lisch. (Drey  Könige . ) — n 5. Friedrich und Theresia
Zwahr . — 116 . Joseph und Theresia Wolf . , — 117.
Joseph und Antonia Frnhauf . (Vermählung Maria .) —
218 . Nikolaus und Christina Werner . (Rothe Roje .) —
11g . Andreas und Anna Jakob . (Schöne Laterne ) —
120 . Maria Anna Schiegl . ( Heil . Anna . ) — 121 . An¬
ton und Rosalia Schneider . — 122. Jakob Bösendor-
ser . — 123. Theresia dann Franz , Anton und Joseph
Schoderböck . (Stadt Krems .) — 124. Jgnaz und Anna
Maria Geppl . (Englischer Gruß .) —>125. Hubert und
Katharina Arcnt . (Drey Grazien )

Obere Gestättengasse.
»2ß Arnold und Anna Schoppen . ( Heil . Peter . ) —
127 . Jakob und Anna Zischka- (Heil . Joseph .) — 128,
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^Adam Wölk . ( Heil - Simon . ) — 129 . Joseph , Anna,

Felix , Johann und Josepha Lenz. (Heil . Drcyfalrig-
xeit . — i3 0. Die selben. (Grüner Adler .) — i5i . Jo.

ha,in und JosepKa Uetz. — 1Z2. Mathias und Elisa¬
beth Müller ( Oberer Weinberg . — i 53 . Elisabeth
Müller und ihre Kinder . (Weinberg .) •— iZj . Joseph

und Josepha Swoboda . — ,35 . Peter und Magdalen»

Hitler - — , 3ü.

K 0 t h g a ss e.

1Z7. Joachim und Susana Wendeler - (Heil . Dreyfal«
tigpeit . — , 38 Georg und Rosalia Waltenberger . (Lug
Gottes .) — »3g . Theresia Hauck . (Heil . Anna ) — , 4o.

Georg und Theresia Christ . — i4i . Sophie Fischer.

(Zuin Fischer.) — , 42- Johann Michael Lamasch. (Gu¬
ter Hirt ) — i43 . Margaretha Heninger . — 144 . Jo¬

hann und Magbalena Kammerlachnec . ( Zum Rosen¬

kranz . — 145. Gemeinde Wien und Laimgrube . —
146. Ferdinand und Katharina Kimm - (goldene Sonne)

.— 147 . Carl Laulerbach.

W i n d m ü h l g a s s e.

148. Simon und Anna Dorothea Dittmayer . — 149.

Joseph Philippi . — i5o . Magdolena Farterl . — i5i.
Anna Helfer . — , 5r . Anna Amon . — Mathias und

Anna Schreiber . (Morgenstern .) — i54 . Michael Carl
Dörffer . (LandSkcon.)

K 0 t h g a sse.

,55 . Nikolaus und Rosalia Höbert . (Heil . Joseph .) —

,56 . Leopold und Theresia Brandl . — , 57 Anna Fill-

grad er. — , 58. Anton und Theresia Pressinger . (Stadt

Cökn .) — , 5g . Carl und Agatha Perl . — 160 Leopold

und Barbara Reiner . (Salvator .) —■161. Joseph und

Elisabeth Weisseiberger . — 162 . Theresia Strohmayer.
(Strauß . ) — , 53. Joseph und Anna Streit . , 64 . —
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Caspar Hofbauer . — i65 . Derselbe . — »66 . Mathias
und Magdalena Hager.

Laimgrube . Bergelgasse-
»67. Maria Anna Lichtmayer . Bon 167— 174 Domkap.

Laimgrube . Hauptstraße.
»68 . Joseph und Anna Wendl . (Grünes Thor .) — 169.
Joseph Streinz und Anna Högel . (Ungarischer König .)
— 170. Anna Maria Streinz . ( Mohr . ) 171. Joseph
Mißrigler . (Heil . Dreyfaltigkeit .) — 172 . Joseph und
Anna Eber !» ( Goldene Rose .) — 173. Georg Rorh.
(Blaues Schiff .) — 174. K. K. Gebäude . (Drey Troin»
mcln .) —• »75. Wunibald und Elise Müller . (Grüner
Hur .) Von 175—»83 Schott . — 176. K . K. Vencrie-
Hauß . .— »77. Carl Wilhelm und Theresia Koch , dann
Johanna Bertoni . ( Grüner Stiefel . ) — 178 . Franz
und Katharina Stolz . ( Zum Falken . ) — 179. Carl
und Anna Swobvda . —> 180. Johanna Hillburger.
(Goldenes Einhorn .) — »81. Theresia Marichael . (Drey
blaue Kugeln .) —. »8r . Peter und Anna Räumer . (Gu¬
ter Hirt .) — »83. Barbara Lvffler . (Weißer Löwe.) —
»84 . Anna Falbel . ( Krebs . ) 184— 187 Schottisch und
frey . — . »85. K. K. Artillerie -Kaserne.

Stiftgasse.
»86 . K. K. Ingenieur -Akademie.

Rückwärts am Spitalberg.
»87 . K. K . Ingenieur - Akademie . — »63 . Jakob und
Katharina Wagner . Schott . — »89 . Lorenz und Bar¬
bara Aumüller . (Grüner Adler .) Schottisch.
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(Ortsobrigkeit: Metropolitan -Dom-Capitel.)

Windmühlgasse.
Haus -Nr.
i . Andreas und Barbara Geiling . Von 1—25 Domkap . —

2. Heinrich Mazzini . — 3 . Joseph Gelussig . — 4. Carl
Kniestein und Magdalena . — S. Joseph Ernstund Eli¬
sabeth . — 6. Johann Dafner . (Blecherner Thurm .)

Hauptstraße.

7- Joseph Böhm , Elisabeth . (Zwey weiße Ochsen .) —
6. Michael Lehrner , Antonia . (Schwarzer Elephant .) —
g. Franz Döblec , Elisabeth . (Goldene Kanne .) — io.
Anna Reyec . (Goldenes Lamm .) — n . Heinrich Maz¬
zini . (Weißer Hahn ) .— ir . Theresia Schenzl . (Golde¬
ner Hirsch.) .— i5 , Johann Fritz , Victoria . (Grüner
Kranz .) — i4 . Franz Storhon . — i5 . Valentin Weg-
ruan , Rosalia . lWeißer Stern .) — 16. Ferdinand Je-
nisch. (RotheBretzen .) — 17. Sophia Gräfinn v.Haugwitz.

Kleine Kirchengasse.

18 . Collegium der P . P . Barnabiten . Dom -Cap . und
Dürgersp . .— 1g. Theresia Nesper . Getheilt mit Magist.
Gb . Von 18—25. — so . Franz und Mar . Anna Käß-
mann . — si . Barbara Lehrl . —■22. Wenzel und Mar.
Anna Mareda . — 23 . Regina , dann Franziska , Franz
und Sibilla Mick . — 24 . Anton , Franz , Carl und
Andreas Jäger . — 25. Dieselben . Getheilt mit Magist.
Gb . — 26. Peter Theodor v. Petrowitz , Ritter von
Armis . Bürgersp . — 27. Wilhelm und Johanna Ebers.
Getheilt mit Magist . Gb . Von 27 —261 Domkap . —. 28.
Jgnaz und Katharina Weißqram . —■2g. Anton und Mar¬
garets )» Tuma . — 3o. Joseph Sträub . — 3i . Gemeinde
Feuerstadl . ■— 32 . Johann und Rosalsa Schrank . Bür-
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gersp « — 33. Johann und Rosalia Schrank , Rosalia
Schnidt , dann Joseph « Preißberger , Rosalia Winkler,
Theresia Schilthaminec , Annü , Franz und Friederika
Schnidt.

Hauptstraße.
24 - Joseph Sträub . (Schwarzes Thor .) ■—>35. Theresia
Chwalla . (Grünes Fasse!.>-— 36 . Andreas Mutz , Mar.
Anna . (Grünes Lamm .) — 37 . Franz Plonner , Ursula.
(Goldenes Schiff .) — 38. Jgnaz Niedermapr und An¬
dreas Graf . — 3g. Mar . Anna Pleschitz. (Goldenes Kreuz
und goldene Weintraube .) ■— 40 . Sr . Durch !. Herr
Niklas Fürst Esterhazy de Galantha . — 41. Barbara
Wormundel , Katharina und Anna Fruekh . (Brauner
Hirsch ) — 4r Joseph Steinböck . tZwey Löwen .) —
43 . Franz Thomas , Franziska . (Goldenes Fasset .) —
44 . Mar - Anna Pleschitz. tBlauer Bock.) — 45. Leopold
Bcuner , Joscpha . tGoldener Apfel .)

Neue Gasse.
46- Martin Preßberger , Theresia - ( Blauer Gatter .) —
47. Johann Schröckeukhaler . (Vier Evangelisten .) —
48 . Joseph Spats ) , Joseph und Leopold Dauwitzer,
(Heil - Dreyfaltigkeit .) — 4g . Josephs und Carl Hor-
nung . tGrünes Schiff .) — 5o . Magdalena Käppi . (Wei¬
ßer Engel .) — 5i . Barbara Seid !. tGoldene Sonne .)
— O2. Frey 'fche Erben (Blauer Hut .) — 53. Joseph,
Johann und Carolina Cappi , dann Magdalena Cappi,
Witwe - — 54. Elisabeth und Franz Walter . (Blauer
Stern .) — 55. Michael Engelmayer , Katharina . —
56 . Lorenz Müller , Innocentia . (Weiße Rose.) — 67.
Theresia Lixel. (Schwarzer Kegel ) — 58. Franz Sey-
fritz . (Englischer Gruß .) — 5g . Bernhard Herzog , Mag-
dalena . (Rothes Kreuz .) — 60 . Andreas Knobel . (Schwär,
zes Röff - l.) — 6z . Conrad Hosmann . (Weißes Lamm .) —
6s . Katharina Girtel . ( Grüner Kranz .) —> 63. Felix
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Millinger , Anna . (@rüner Jäger .)— 64. Leopold Wil¬
helm Reiß , Johanna . (Vierzehn Nvlhhelfer .)

Hauptstraße.
65 . Johann Dapt . Kastner , Barbara . ( Goldenes Stuck .)
— 66. Katharina Gnitner . ( Grüne Säule .) — 67. Bar.
baca Verständig . Kommt später als abgetheiltes Haus
vor . — 68- Aloys Strehmayer Vater , und Aloys Streh»
mayer Sohn . ( Goldener Ritter .) — 6g. Kaspar Haim,
Anna Maria und Elisabeth Apinger . (Fortuna .) — 70,
Andreas Stich , Theresia . (Grüner Baum .) — 71. Ka.
tharina und Anna Millechner , Vitelius und Katharina
Satori , Theresia Böllinger . ( Goldenes Rössel.) — 7*.
Franz Ast , Antonia . (Grünes Kappel .) — 7Z. Joseph«
Auerhainmer . (Großer Blumenstock .) — 74- Johann
Lechleitner , Mar - Anna . sGoldener Adler .) — 7b. Anna
Schönhof - ( Weiße Schwan .) — 76. Franz Bauhofer.
Josepha . ( Drey Ritter .) — 77. Johann Berger . (Frucht-
baum .) — 78. Valentin Wegman , Rosalia . <Heil . Drey-
faltigkeit .) — 79. Joseph Eschler , Franziska . (Weißes
Lamm .) — 80. Joseph Litschauer, Barbara . (Zwey wei.
ße Kreuze .) — 81. Franz Stiberger 'sche Erben . (Drey
Kronen .) — 82. Rosalia Ott . ( Drey Binder .) —• 83.
Johann Schröder , Anna . (Weißer Drache .) — 84. Franz
Mosböck . (Heiliger Wenzel .) — 85. Joseph Röhrig.
(Goldener Engel .)

Stift gasse.
66 . Leopold Süßnec , Katharina . (Goldener Greif .) —
87. Joseph Pichler . (Goldener Ochs .) — 68 . Maria
Anna Kipfstuhl . (Zwey Linden .) —. 6g . Friedrich Vo¬
gel , Elisabeth Ritsch und Rosalia Schmidt . ( Schwar¬
zer Bär .) — go. Vinzenz Glas und Mar . Anna . (Klei¬
ner Blumenstock ) — gi . Franz Tav . Stöel , Johanna.
(Mohr .) — 92 . Joseph Gerr , Katharina . tGrüner Igel .)
— g3. Susana Senny , Edle v. Wahl . ( Zwey Kandeln .)
II . 2ahrg . Denkwürdigkeiten. 4. Bd. 2. u. z. Hcst. 11
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— 94. ©eotg Hartman , Katharina . lWeiße Rose .) —
95. Joseph Schmidt , Elisabeth . (Sieben Stern .)

Siebensterngasse.
96 . Florian Haschka , Elisabeth . (Grünes Paperl .) —
97 . Johann Mayrhofer . (Grüne Säule .) —>98 . Anton
Moravsky , Carolina . (Goldene Krone .) — 99. There¬
sia Kick. (König David .) —■100. Jgnaz Tschupik , Jv.
sepha . ( Große See .) —■101. Mar - Anna Meißel . (Gol¬
dener Wagen .) — 102- Theodor Schnerr . (Stadel .)

Mondscheingasse.
10Z. Joseph Konstantin . (Drey Tauben .) — 104. An¬
ton Disser , Magdalena .O(Goldener Mondschein .) —
io 5. Gemeinde Grundspital . (Kleine Sonne .) — 106.
Anna Mirschberger . (Goldenes A- B - C .)

Rittergasse.
107 . 106. Stephan Ziegler , Magdalena — ■10g. Regina
Brückel . (Drey Hacken. —■jio . Franz Planer , Katha¬
rina . ( Grüner Stiefel .) — 111. Christoph Mayer und
Sohn Carl . ( Goldener Löwe.) — 112. Anna Gromann.
lKapäunel .) — n 3 . Joseph Fleischmann , Katharina.
(Zwey Tauben .) — 114. Georg Leeb , Barbara - (Gol¬
dener Stern .)

Leopoldigasse.
aiö . Anton Gritzky , Anna - (Stadt Deuedig .) — 116.
Thomas v. Werner , Anna . (Heil . Erasmus .) — 117.
Dieselben . ( Annaberg .) — 118. Franz Silberman , Mag¬
dalena . (Goldener Strauß .) — ng . Theresia Salbin,
Kunigunde Leitgeb . (Goldener Pflug .) — 120. Katha¬
rina und Theresia Kuli , Ernst Johann Conrad , Bar¬
bara und Katharina Kali . (Wallisch .)

Große Kirchengasse.
irr - Elisabeth Most . (Reichsapfel .) — 122. Katharina
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Mayer . ( Palmbaum ) —̂ i »3- Joseph Jurschina , Iu»
liana . ( St . Jordan .) — »24. Mathias Setter , Theresia.
(Gansel ) — 125. Mar - Anna Koffler - (Drey Lauser .)

Josephigasse.
126. Anna Vogel . (Feuerwerker .) — 127. Georg Schön,
Theresia . (Heil . Jakob .) — 128 . Susan » Rixner . (Brau¬
ner Adler .) — 12g. Joseph Hartman , Franz Wolf und
Anna . (St - Joseph .) — i3o . Katharina Gräfinn von
Grazzia . ( Schöne Laterne .) —> i3i . Johann Hof . (Adam
und Eva . ) — i 32. Katharina Mayer . (Grünes Thor )
— i33 . Anna Leeb. (Jägerhorn .) — 134. Joseph Schön.
(Goldener Hecht .) — i35 . Anton Kasielitz , Katharina.
(Blaue Flasche .) — i36 . Joseph Kempel , Klara . (Klee»
blakt .) — 137. Johann Kautsch , Josepha . (Goldener
Vogel .)

Große Kirche ngasse.

i38 . Joseph Sirlinger . ( Drey Könige .) —- i3g . Ferdi¬
nand Sagburg . ( Ungarische Krone .) — 140. Joh . Mi¬
chael Hofer , Katharina . (Weißer Engel .) — 141 . Bal-
thasar Sageder . (Rother Apfel .) — 142. Kaspar Schie¬
ßer , Barbara . (Guter Hirt .) — i43 . Franz Beron und
Bernhard Hügel - (Stadt Wien .) — i44 - Theresia Win¬
kelbauer . (Ritter St - Georg .) — 14b. Andreas Schill,
Anna . (Goldener Bär .) — 146. Bernhard Heiden , The¬
resia . (Weißer Pfau .) — 147. Theodor Schlier . (Zwey
Säulen .) — 148. Anna Bornschbögel . (Drey Schlüssel .)
— 14g. Heinrich Glieher . (Zwey  Schweizer .) — i5o.
Andreas Haberl . (Grüner Adler .) — i5i . Theresia Böhm,
Rosalia , Elisabeth , Johann , Carl und Theresia Mohr.
(Goldene Schnalle .) — i52 - Joseph List , Theresia.
(Schwarzer Adler )

Leopoldigafse.
i53 . Katharina Ditlelbader und There >ta Stadler . (Flucht
in Ägypten .) — »54. Johann Schneeberger , Elisabeth
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Grossinger , Theresia Heller , Mar . Anna Flandorfer,
Joseph « Lasar , Barbara Hölzlin , Lore»; , Johann und
Magdalena Leisiler. ( Weißes Rössel.) — i55 . Johann
Lauterkorn , Theresia (Goldene Linde .) — i56 . Johann
Wenzel , Barbara . (Blaues Schiff .) — 167 . Eleonora
Wasinger . (Heil - Leopold ) — i58 . Joseph ^Lollgruber.
(Blaue Weintraube .)

Windmühlgasse.
>5g. Katharina Seynisch . — 160 . Aloys Wuist . Von
Nr - 67 abgetheilt . — 161 . Andreas Schill . — 162 . Mi¬
chael Sottil.

S p i t l b e r g.

(Orts - und G r u nd0br i g ke i t : Magistrat .)
Am G l a cis.

Haus -Nr.
». K- K.  Stallung . Von 1— »46 Magist.

Breite Gasse.

2 . Wenzel Gürtler . (Kleines goldenes Lamm .) — Z. Pe¬
ter und Barbara Eisentraud . (Weißer Hirsch.) — 4. An¬
tonia Kraus , dann Joseph und Josepha Enzfelder . (An-
naberg .) — 5. Cäcilia und Anlvn Hinna . (Goldenes
Röffel .) — 6. Joseph Pigl . (Kleine drey Kronen ) —
7 . Carl und Rosalia Wurß . (Drey Spuln .) — 8. Eli¬
sabeth Schulzin . (Kleines blaues Haus .) — g . Johann
und Elisabeth Haferl , dann Georg und Elisabeth Jilch.
(Blumenstock .) — 10. Paul Nickel. (Kleinen fünf Ler¬
chen.) — 11. Rosa Steger . (Goldenes A. B - C -)

Stiftgasse.
12. Jakob und Katharina Mathey . (Kleiner Zeisel .) —
13. Michael Kralochwill - (Rothes Kreuz .)
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Breite Gasse.

i4 . Maria Beatrix Albrechtsberger . (Große fünf Ler¬

chen .) — i5 . Johann und Elisabeth Peuker . (Blauer
Hecht ) — 16. Katharina Kayser und Anna Krothmayer.

(Weißes Rössel ) — 17. Lucia Weigel . (Großes blaues
Hauö .) — 18. Paul Nickel und Jgnaz Reich . (Großer
wilder Man ».) — 19. Joseph Pigel . ( Drey gr . Kronen .)

— 20. Johann und Anna Baader , Anna Lantz , dann
Anton . Joseph , Theresia , Barbara und Franziska Ada¬

mer . (Schwarzes Rössel.) — 21. Johann Bayer . An¬
ton . Katharina , Eduard , Joseph und Philipp Ebner,

dann Georg , Ancon und Barbara Haberl . (Vogelkra-
mer ) ■— 22. Simpert Adlgeis . (Blauer Herrgott .) —

23. Georg und Theresia Pscim . tGrünes Rössel.)

Fleischhauergasse.

24 . Peter und Elisabeth Dellmayer . (Englischer Gruß .)

— 25. Dieselben . <Heil - Peter . ! — 26. Magnus und

Theresia Senn . lHollerstaude .)
Breite Gasse.

27 . Joseph Berger , dann Carl und Theresia Stupper-

ger - (Goldenes Lamm .)
Burggasse.

28 . Theresia Pichler . tDrauner Hirsch.) — 2g. Andreas
und Elisabeth Mayer . ( Goldener Kegel .) — 3o . (Wei¬

ßer Hahn -) — 3 i.  Carl Hauenschild . (Goldenes Stück -)

' Kochgasse.

32 . Anton Föderl . (Fleischhauerhaus .) — 33. Martin

und Theresia Brücke !. (Goldene Gans .) — 34 . Bern¬

hard und Magdalena Altenried . (Sieben Korbe .) —
35. Genovefa Eckel. (Goldene Rose .) — 56. Andreas

Lehrl . (Brauner Adler .) — 67 . Anna Gsiettenbauer.
(GuterHict .) — 38 . Magdalena Dickers . (Turteltaube .)

— 3g . Franz und Anna Schenk . (Grünes Lamm .) —
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4>>- Eva Well . (Goldener Bär .z — 4i - Jgnaz Picken,
t -lveißcs Kreuz .) — 42. Franz Ehrlich und MichaelWa-
genk,recht . (Schiffinüyle .) — 43. Friedrich und Doro¬
thea Spieß . ( Blauer Pfau .) — 44- Wenzel und Elisa¬
beth Fix . ( Goldenes Kreuz . ) . — 45- Prokop und Eli¬
sabeth Nesnischeck. ( Einhorn .) — 46 . Franz Hager.
(Wolf in der Au .) _ 47. Stephan und Magdalena
Aichberger . ( Blaue Flasche .) — 48. Samuel und Bar¬
bara Kretschmer . (Goldene Hand .) — 4g - Franz Wayer-
hofer . ( Küß den Pfennig )

B u r g g a ss e.
So. Ioh . Michael Hirsche. ( Goldener Dattelbaum .) —
61 . Derselbe . ( Silbernes Stuck )

Johannesgasse.
8». Anna , Matthäus , Jgnaz und Jgnaz Preybisch . (Ro.
ther Igel .) — 53. Theresia Wegrad . (Goldener Löwe.)
— 54. Johann und Sabina Resch. (Goldener Engel .)
—■ 55 . Franz Tav . Hauck- ( Goldener Pfau .) — 56.
Franz und Theresia Schreyvogel . ( Grüne Säule -) —
67 . Anton Königstätter . (Rosenkranz .) — S8. Theresia
Blumenstigl . (Verlorner Sohn .) — 5g . Josephs Hai-
kau . (Kleiner wilder «Llann . ) — 60. Ioh . Georg Grill.
(Grüner Baum .) — 61. Franziska Kiebach. ( Weißer
Löwe .) — 62. Lucia Weigel . (Elephant .) — 63. Ferdi¬
nand Jrofch . (Faffel .) — 64. Jgnaz , Magdalena und
Johann Floßmann . ( Weißer Stern .) ■— 65. Johann
Scheuch . (Steinernes Christkindel .) — 66. Johann und
Anna Ludwig . ( Kvhltrager .) — 67 . Georg Pein . ( Wall-fisch.)

Burggasse.
68 . Joseph Schnellzer . ( Heil - Joseph .) — 6g. Theresia,
dann Martin und Johanna Nickerl . ( Grüneö Dachel .)
— 70, Anton Jcller . ( Rother Krebs .)
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Fuhrmannsgasse.

71. Anton Zeller . ( Blauer Karpf .) — 72 . Jakob und
Anna Hahner . (Grünes Kreuz .) — 73. Johann und

Katharina Dworzack - ( Ritter St - Georg ) — 74- Jo¬

seph Klingenbruner . (Heil . Christoph .) — Kaspar
und Margaretha Sckler - ( Goldene Birn .) — 76. Ma¬

thias und Susana Königshofer . ( Schwarzer Bär .)
77 . Joseph , Franz und Carolina Zandel . ( Blaue Ku¬

gel .) — 78. Bernhard Ziegler . ( Weißer Adler .) — 79.
Anna , dann Joseph und Lorenz Kilian . (Weißer En¬

gel .) — 80. Franz und Magvalena Schmidt . (Goldene
Kette ) — 8i . Genovesa Eckei . (Rother Apfel ) — 82.
'Adam und Anna Raps . (Mandelböck .) — 83. Johann
und Theresia Kamauf . (Drey Kugeln .) — 64 . Carolina,
Klara und Nosalia Lacher. ( Schwarzer Ochs .) — 85.

Leopold und Elisabeth Nigelli .. (Kohlkreunze .) — 86.
Michael und Veronika Gattingcr . (Zwey Kreuze .) —

87. Eva Salzburqer . (Blauer Igel .) — 83. Ludwig
Freyh . v- Gabekkhoven . (Rother Engel .) — 6g . Paul

Lassingg. (Schwarzer Mohr .)
Burggasse.

go . Paul Laffingg . — gi . Joseph Strunz , Christian
Lütge und Franz Weißkopf . (Weintraube .)

H e r r n g a s se.

gr . Martin Horst . (Weißer Strauß ) — g3 . Sophia
Tapfer . (Orechslerhaus .) — g4 . Michael und Anna

Keppler . (Eiserne Birn .) —■ 96 . Georg und Theresia
Szoboszlay . (Heil . Lucas ) — 96  Anton , Johann . Jo¬
seph , Ferdinand und Anna Bürger . (Schwarzer Bock.)

— 97. Andreas Mayer und Peter Meeß . (Schwarzer
2fdlcr .) — 98. Joh Michael und Theresia Marx . (Gol¬
dener Luchs.)

Pelikangasse.

gg . Joseph un ) Elisabeth Wüest . (Goldene Schale .)
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Stiftqa sse-

>oo. Franz und Elisabeth Benoit . (Sieben Churfürsten .)
H e rrn g a s se.

»oi . Barbara Lehrl - (Drey Herzen .) — rar . Peter und
Katharina Meeß . (Heil - Vinzenz .) — io3 . Johann und
Carolina Fritz . (Goldene Sonne .) — ios - Anna Schmid.
(Goldener Brunn .) — >o5. Johann Georg und There¬
sia Kappler . (Heil . Dreyfaltigkeit .) — 106 . Mathias
und Nosalia Pfeiffer . (Goldener Hirsch.)

D u r g g a ss e-
>07. Regina Schelder . (Weißer Schwan .) — xo8 . Pe¬
ter und Katharina Kenipf - (Jordan .)

K a n d l g a s s e-
»og . Michael Warmukh . lDrey Könige ) — 110 Anna
Dcecheninacher . ( Weißes i!amm .)

Faßzichergassel.
»i >. Elisabeth Schwarzböck . (Ungarische Krone .) — >12.
Regina Aberle . (Schwarzer Stern .) — ji3 . Aloys und
Katharina Meichelbvck. (Rothes Faffel .) — 114. Anton
und Anna Schneeweiß . (Goldener Anker .) — ii5 . Fran-
ziska Swoboda . (Drey Rössel ) — xi6 . Theresia und
Joseph Feldberger . (BurgundischeS Kreuz .) — 117. Jo¬
hann Lerner . (Grüner Baum ) — 118 . Joseph , dann
Jakob und Joseph Dunst - (Schwarzer Hund .) — 11g.
Johann und Katharina Degetz . (FärberhauS .)

Kandlga  sfe.
i2o . Magistrat . (Kleine Kandel .)

Plaßel Hauptstraße.
>2». Juliana , dann Anna , Franz , Carolina , Elisa¬
beth , Johann , Juliana , Joseph und Adolph Heilsam.

(Zwölf Apostel .)
Kandlgasse.

irr . Franz und Anna Meißl . (Goldener Qchs .) — >23.
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Leopold Nußböck . (Blauer Stern -) — 124 . Anna Sil¬
bernagel . (Nother Stern .) —■ 125. Anton Zellec und
Mar . Anna Fürndorfer . (Rondele .) — 126. Adam Schie¬
gel . (Glockenqießerhaus .) — 127. Adam und Joseph»
Schiegel . (Grüner Jäger .) — 128. Katharina Hendl.
(Goldener Stern .) — 12g. Paul Nickel (Goldener Pflug .)

Platze ! Hauptstraße.

»3o. Freyh . v- Kirchbergische Stiftung . (Große Kandel -)
— i5i . Carl Haas - (Goldener Becher .) •— i3r . Peter
und Theresia Falnecker . (Drey Bruder .) — i33 . Seba¬
stian v- Guldenstein . (Spaliermacherhaus .)

Am G l a cis.

»34. Carolina Gräfinn v. Collato und Anna Marquise
v- Piatty . (Spaliecmacherhaus .)

B u r z g a ss e.

i55 , Aloys und Franz Bürger , dann Theresia Edle v.
Vogelhuber . (Goldener Adler .) — i36 . Sinpert sen.
und jun . , Mathias , Sophia , Katharina und Joseph
Adelgeiß . (Goldener Schlüssel .) — 137. Johann und
Anna Preßl . (Goldene Glocke.) — i38 . Joseph Gru»
ber sen . et jun . , dann Mathias Guetjahr . (Goldenes
Schloß !.) — >3g. Freyh - v- Kirchbergische Stiftung - Ab¬
getheilt von Nr . i3o —146. — i4o - Jakob und Anna
Hahner - — i4 >- Franz und Magdalena Baßlinger . —
142. Wenzel Deiwel . —■i43 . Paul Nickel . — 144. Franz
und Magdalena Baßlinger . — 145. Anton Franz und
Rosa Muckisch. — 146. Jakob und Elisabeth Ferneroll.
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A l c l e r ch e n f e l d.
(OrtS - und Grundobrigkeit : Magistrat .)

Kaiserstraße.Haus -Nr.
i . Johann Anton und Katharina Ebenseder . (Drey En¬

gel .) Von i —>rZ6 Magist . >— 2. Peter und Elise Stöckl.
(Blaue Flasche .) —• 3. Johann und Georg Bluniel-
(Heil . Mathias .) — 4- Franz und Anna Heun - (Zwey
Binder .) .— 5. Joseph und Elisabeth Genthon . (Gol¬
dener Hängleuchter .) — 6. Jakob Krutler . (Rothe Ante .)
— 7- Anna Qttinger . (Gelber Anker .) — 8. Anna Vo¬
gel - (Wachsstock.) — g. Ludwig Doringer . (Drey Tau¬
ben .) — 10. Johann Knaus . ( Goldene Uhr . ) —. n.
Wenzel und Eleonore von Carlsberg . ( Brennender
Dornbusch .) — 12. K. K. Kaserne . — i3 . Johann Und
Theresia Schön . ( Rothe Bretzen . ) — 14. Jakob Ruf.
(Kleine Mohr . ) —-. i5 . Adam und Magdalena Wein.
bold , — 16. Joseph v. Angeli . (Sechs Schimmel .) —
17. Thomas und Maria Anna Stefsel . (Fünf Lerchen.)
18. Dominikus und Anna Kupfecschmid - (Jesus , Ma¬
ria und Joseph .) — ig . Franz und Anna Zimmers.
(Maria Treu .) — 20. Johann Hofmann . (Sauerbrunn .)
— 21. Christoph und Mar . Anna Wishofer . (Ebenaus .)
— 22. Anna Maria Luqartin . — rZ . Jgnaz und The¬
resia Preleutner . (Goldenes Rössel.) — 24. Jakob und
Josephs Ruppert . (Weinstock . ) — 25 . Sebastian und
Rosalia Rauscher . ( Mayerhof . ) — 26. Adalbert und
Josephs Ehrenritker . ( Stadt Wien . ) — 27. Johann
Geiecker . lGrüne Gatter .) — 28 Johann und Christin»
Gullielmanu - (Fünf Aichen.) — 2g. Nikolaus und Eli¬
sabeth Urbanisch . (Rothe Gatter .) — 3o. Markus und
Magdalena Greif . (Heil . Anton ). — 3i . Dinzeuz und
Anna Gebhard . (Goldener Schnecke .) — 3r . Franziska
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Leutgeb . ( Heil . Dreyfaltigkeit . ) — 33 . Johann und
Katharina Amend - (Grauer Wolf .) — 34. Johann und
Anastasia Prechtl . (Heil . Martin .) — 35. Anna Delree.
— 36 . Carl und Susanna Dalehm . — 3 ?. Georg und
Theresia Schmid . (Goldener Schlüssel .) — 38. Johann
und Katharina Dußmann . (Vier Schimmeln .)

An der Linie.

/so. Jakob und Thercse Skomrzoni . — 4i . Michael
und Barbara Wannthaller . — 4r . Martin und Susans
Henn . — 43 . Dieselben - — 44. K. K. Aufschlags . Ge-
genhandler separirtes Wohnungsgebäude . — 45. K. K.
alte Wegmauth . — 46. K. K. Aufschlagsamt . — 47.
K . K. Mauthhaus . — 48 . Franz und Anna Roth . —
4g . Joseph und Theresia Schachhuber . — 5o. Joseph
und Josephs Hofmann . — 5i . Michael und Franziska
Grimm - — 62, Therese Hiller . (Römischer Kaiser .) —
53 . Paul Neugebauer . (St . Eulogius . — 54. Josepha
Lindauer . — 55. Carl und Anna Winklcr.

Altlerche nfelder Hauptstraße.
56 . Johann und Anna Lahner . ( Mariahülf . ) — 67.
Rosina Petsch . (Brauner Hirsch.) — 58 . Susans Jauh.
(Heil . Geist .) — 5g. Georg und Clara Neumayer . —
60 . Georg und Josepha Walchshofer . (Weißes Laml .)
— 61 . Adam und Barbara Bock. ( Heil . Dreyfaltig»
keit .) —>62. Anton Kirchmayer und Katharina Ober»
rnayer . (Schwarzer Bock.) — 63. Sebastian und Maria
Hügel . (Drey weiße Lilien .) — 64. Jakob und The¬
resia Obendorser . ( Blaue Kugel .) — 65 . Carl und
Franziska Sch lcher. (Blaue Kandl .) — 66 . Joseph
und Juliana Höpsner . (Drey Sensen .) — 67. Joseph
und Katharina Jglseer . (Englischer Gruß .) — 68. Pe¬
ter und Barbar , Baumler . (Goldene Krön .) — 6g. An¬
dreas und Jos :pha Dettschachcr . ( Gewünschter Frie¬
den , ehemahls schwarzer Kegel .) — 70. Rosina Zöllner.
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71. Conrad und Theresia Schmidt . ( Schöner Brunn . )
—' 72. Leonhard und Anna Maria Sckmid . ( Weißes
Kreuz .) —- 7Z. Franz und Franziska Schmidt . <A B C .)
— 74- Joseph und Maria Anna Wirhoffer . (Fünf Ler.
chen.) —■ 75. Regina Hosbauer . ( Wilder Mann - ) —
76. Mathias und Katharina Dauer . ( Weißer Ochs,
ehemahls Türkenkopf .) — 77. Johann und Mar - Anna
Zerny . ( Drey Nösel , ehemahls schwarzer Schuh . ) .—
78 . Dieselben . ( Weißer Hahn . ) — 7g. Michael Han»
nanacker . — 80 . Georg und Eva Hartl - ( Goldenes
Faßel .) — 81. Michael und Anna Frisch . (Goldener
Pfau .) — 82. Franz und Walburga Müllner . (Adam
und Eva .) — 83. Georg Schlei » lein und Regina Heim.
(St . Florian .) — 84. Clara Stöqer - (Goldener Greiff .)
— 85. Brigikta dann Leopold Oberndorfer , Katharina
Punzmann , Joseph Oberdörfer , Anna Haas , Joseph»
und Wolfgang Oberdörfer . (Goldener Pfau , ehemahls
zum Ritter St . Georg .) — 86. Mathias und Barbara
Schneider . ( Goldene Säule . ) — 87 . Bernhard und
Barbara Fischer. (Grüner Kranz .) — 88. Georg und
Anna Höfer . (Drey Lauser .) — 89 . Johann und Anna
Mayerhofer . (Grüne Stiefel .) — 90. Michael und Mag-
dalena Brandweiner . ( Kapaun . ) — 91. Johann und
Maria Anna Helmich . (Schwarzer Ochs .) — 92. Frie¬
drich und Sophia Badtke . (Heil . Dreyfaltigkeit .)

All e e g a ss e.

9Z. Anna Rautner . — 94. Johann und Juliana Hau.
ser . — g5. Joseph und Anna Hofbauer . ( Goldener
Reichsapfel .) — 96 . Joseph Völkl . —- 97. Carl Det»
ter und Theresia Hödl . — 98. Anton und Rosina Funk.
(Ziergarten .) — 99 . Oßwald und Theresia Hierlinger.
(Ägyptischer Joseph . ) — 100 . Franz und Elisabeth
Schober . (Grünes Fasse!.) — ior . Joseph und Elisabeth
Zwiegel . — ior . Martin und Rosalia Kößl . (Pavian .)
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—. io 3. Jakob und Johanna Wenisch . — 104. Michael

und Theresia Florianschütz . (St . Peter .) — io5 . Georg
und Anna Guth . — 106. Joseph und Mar . Anna Ca-

rolina Rosenbeck. ( Guter Hirt . ) — 107. Anton und
Anna Reiner . — 108 . Jakob und Michael Knöferl . —

loq . Katharina Till . ( Tiger .) —> 110. Aloys Prem . —
in . Joseph , Barbara , Anna und Georg Möbert —

112. Franz Vvckenberger . (Mariahülf ) — i >3. Seba¬

stian und Theresia Herdeux . (Uhlaner .) — 114. Georg
Gut . — n5 . Mathias und Theresia Schmidt . ( Aug

Gottes .) — 116. Georg Unger . •— 117. Anton und
Anna Diedeck . — 118 . Adam und Katharina Schwandt-

ner . — 119. Wenzel dann Franz und Katharina Dei-
mel . — ISO- Mathias und Barbara Wagner . —

i2j . Mathias und Barbara Wagner . (Goldene Rose .)

— 122 . Johann Westhauser . — 12Z. Barbara Führ»

linger . — 124. Leopold Hutterstrasser . (Rauchfangkeh-
rcr .) — 125. Joseph und Valentin » Roth . (Goldener
Kamm .)

Altlerche n felder Hauptstraße.
126 . Pfarrhof . — 127 . Joseph und Josephs Humbs.

(Schwarzer Adler .)
Neue Gasse.

128. Ernst und Theresia Bayer , l Schone Vatern - ) —

i2g . Johann und Franziska Döbler - ( Chineser , ehe¬
mahls blauer Mondenschein .) — Andreas und Anna
Rcichart . (Goldener Brunn .) — i3i . Michael und Ma¬

ria Aigner . (Zwey Felberbäume .) — i 32. Philipp und
Elisabeth Lerchenfelder . ( König David . ) — i33 . Jo¬

seph Linzer . (Heil . Joseph .) — i34 - Joseph und Bar¬
bara Jung . (König Ludwig .) — i35 . Anton und The¬
resia Repeto . (Rabe .) — i36 . Joseph und Josephs

Prey - (Engel Raphael .) —■137. Gemeindehaus . (Reichs-
krone .) .—■i38 . Johann und Magdalena Zeißner . (Ver-
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lerne Sohn . — i3g . >— Jakob und Elisabeth Ferue-
rol . (Grünes Kreuz .) — i4o . Adam und Katharina
Schwantner . ( Walisisch . ) — i4 ». Johann und Elisa¬
beth Urspringer . ■— 142 . Joseph « Lehr. (Heil . Drev-
falligkeit .) —■143. Josepha Lehr. (Grünes Lamm - ) —
i44 - Andreas Wvhlfarter und Johanna Fuchs . (Gol-
dener Ochs . — j 45, Franz und Anna Huber . (Schwar¬
zes Thor .) — 146 . Christoph und Anna Lachnec. (Heil.
Peter .) — 147. Maria Anna Pollak . <Zwey Linden .)
— 148 . Johanna Bräutigam . (Weinberg .) — 14g.
Michael Pfeiffer . (Elster .) — i5o . Mathias und Bar¬
bara Wiedermann . (Goldenes Posthorn . ) — i5i . Jo¬
sepha , Maria Anna und Joseph , dann Eva Maria
Lueger . (Blauer Stern - ) —> 1S2. Jgnaz Lechner. —
j 53. Joseph und Maria Thür . — 164. Gottfried und
War . Anna Fitzingcr . -— i55 . Johann und Katharina
Pumpler - (Annaberg . ) — i56 . Joseph und Franziska
Subaty . ( Weißer Engel .) — 157. Johann und The.
resia Kueisel , dann Josepha Kühlberger - ( Weißes
Rössel .) — i58 . Johann und Marianna Sieß . (Alster .)
— ldg . Georg und Katharina Müller . — 160. Joseph
und Rosina Bauniann . (Guter Hirt . ) — 161. Georg
und Anna Schmid . (Zwey  Husaren . ) — 162* Anton
dann Franz , Anton und Barbara Dauer . (Kleiner
Christoph , ehemahls goldener Strauß .)

Altlerche nfelder Hauptstraße.
i65 . Johann und Katharina Zesch. ( Goldener Strauß .)
— >64- Joseph und Eoa Paul . (Rother Apfel - — »65.
Ludwig Widemayer , ( Goldene Birn . ) — 166. Georg
und Magdalena Räch . (Goldene Sonne .) — 167. Jo¬
hann und Anna Kamerl - ( Goldenes Laml ) — 168.
Johann und Juliana Baumaun . (Goldenes Rössel .) —
169 . Donat Efchcnbrukec . (Goldenes Kreuz ) — 170-
Heinrich und Anna Vogel . (Goldene Kugel . ) — 171.
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Carl und Joseph » Schwinger . (Schwarzes Rosset .) —
172. Eva Senge . (Schwarzer Elephant .) — 173 . Ale¬
xander Karscher - (Goldener Dattelbaum .1 — 174- Adam
und Elisabeth Dollhopf . (Zwey weiße Löwen ) — 17S.
Franz Krall , Franziska , Rosalia und Theresia Schnei¬
der . ( Rothe Stern . ) —> 176 . Wenzel und Elisabeth
Dobsch - (Weintraube . ) — 177. Anton und Aloysia Wit-
zenberger . ( Pelikan . ) — 178. Franz -kav . und Anna
Maria Richter . (Grüner Daum .) — 179. Anna Dunst,
dann Georg und Kunigunda Albert . (Rothes Kreuz .) —
iBo . Josephs , dann Joseph , Barbara , Anna und
Georg Möbert . ■— 181. Michael und Mar . Anna Fux.
(Mühle . ) 182. — Joseph und Maria Westermayer.
(Biber . ) — i83 . Johann und Anna Hacker, ( kleiner
heil . Florian .) — 184. Adam und Magdalena Östecrei,
cher. >— i85 . Carl und Cäzilia Angermayer . (Goldenes
Radl .) — 186. Theresia Pelam . (König von Preußen .)
—■187. Stephan und Anna Weber . ( Arche Noe . ) —
188 . Michael und Katharina Heim . (Heil . Michael .) —
189 . Chrisiina Stakter . ( Weißer Adler . ) — 190. Jo¬
seph«, dann Joseph , Theresia , Katharina und Thomas
Wostry . ( Ritter St . Georg .) — 191. Adam und Anna
Lahner - ( Reichsadler . ) — 192 . Franz dann Theresia,
Franz und Anna Schmid , dann die Leopold Schmi-
dische Verlassenschaft . ( Heil . Anna . ) — ig3 . Joseph
und Theresia Strauß . (Näherinn .) — 194 . Franz und
Theresia Riegler . (Goldener Ritter .) —■ig5 . Franz und
Theresia Riegler . ( Grüner Kranz . ) — 196 . Joseph
Glanzel - (Guter Hirt .) — 197. Johanna Gerber . (Grüne
Säule .) — 198. Joseph und Anna Maria Linzer . (Gol¬
dene Betten .) — 199. Johann Grüner . — 200 . Jgnaz
Thvnner , Rosalia Selinger und Elisabeth Thonner.
(Drey Kronen . ) — 201 . Joseph und Anna Krepp.
(Blumenstock .) — 202 . Rosina Zöllner . (Drey Herzen .)
— so3 . Carl und Katharina Schachhuber, — 204 . Mi.
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chael und Katharina Haselauer . (Grüner Jäger .) — ao5.
Kolmann und Dorothea Budi . ( Heil . Schutzengel .) —
206 . Franz und Katharina Hieritsch . ( Blauer Hirsch . )
— 207. Joseph und Anna Herlitschka - (Steinerne Drey'
saltigkeit . ) — 208 . Regina Kurz . ( Blaue Weintraube .)
— 209 . Barbara Nagel . (Rother Ungar .) — 210 . Franz
und Katharina Gruber . (Joscphsberg .) — 211 . Jakob
und Katharina Feyertag . (Drey Könige .) ■—> 212 . An¬
dreas und Anna Güster - (Weihe Tauben .) — 213 . Franz
und Elisabeth Lager . (Heil . Nikolaus .) — 214 . Franz
Lechleitner . ~ 2i5 . Johann Prelsch . — 216 . Joseph
Pretsch . — 217 . Mathias und Theresia Wackauer.

Rother Hof.
2iö. Franz und Elisabeth Wachtlhofer. — 219. Katha¬
rina Damianisch . — 220 . Franz und Anna Maria Kö¬
nig . — 221 . Joseph v. Limpens und Franziska v- Zait-
scheck. — 222 . Kaspar und Justin « Troll . (Grünes Thor .)
— 223 . Paul und Rvsaliä Scherer . ^ 224. Theresia
und Franziska Resser . — 225 . Aloys Ferdinand von
Schwerenfeld . — 226. Theresia Kreppei .)

Zwerggasse.
227 . Michael und Barbara , dann Rudolph Weißmül-
ler — 228 . Juliana Sautner , Katharina Petz , Johann
Häuser , Anna und Elisabeth Hölzl , Ludowika , Juliana,
Leopoldine und Johann Häuser , Magdaiena , dann
Leopvldine , Johann und Joseph Paulus . (Maria Ein-
siedl.) — 229 . Joseph Harile . (A- D . C .)

K a i s e r st r a ß
2Z0. Heinrich und Franziska Wackenroder . 2äi.
Christian Seidl , dann Heinrich und Dorothea Kröckl-
(Morgenstern .)

An der Linie.

2Z2. Leopold und Eva Humelberger.
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Altlerchenfelder Hauptstraße.

rZZ. Wenzel und Barbara Kopsa.
Alleegasse.

rZj . Schulhaus-
Hauptstraße.

235. Georg und Theresia Biber.
An der Linie-

r36 . Jgnaz und Anna Hönigl — 2Z7. Franz und Anna
Komoly . Zwischen Nr . 162 und i63 in der neuen Gasse.
— 238 . Anna Rautner . Zwischen Nr . 97 und g8 in der
Alleegasse.

Josephstadt.

(O rt s 0 brl g kei t : Magistrat .)
Am Glacis.

Haus -Nr.
1. Carl Fürst v- Auersperg . »—36 Magist . lRofrano , dann

Kinsky .)
Schwibbogen gasse.

2. Carl Fürst v. Auersperg s ehehin T r a u t s 0 n ) . —
3. Nikolaus und Josepha Hölzl . ( Grünes Kreuz . ) —
4. Rosalia Mravintschitz . (Blaues Schiff .) — 5. Carl
Fürst v. Auersperg . — 6. August Freyh . v. F i n g e r l in.
(Goldene Birn .) — 7. Georg Christ , Johanna Schütz
und Anna Schwarz . (Rother Apfel . ) — 8. Theresia de
Caro . — g- Leopold Freyh . v. Hackelberg  Landau.
(Aug GotteS -)

Josephsgasse.
10. Anna Blatt - (Stadt Belgrad .) — 11, Elisabeth
Brandt . (Grünes Rössel.) — 22 . Johann und Anna
Mayer . (Zwölf Apostel .) —. i3 - Joseph , Leopold und
11 . Jahrg . Denkwürdigkeiten . 4 . Bd . r . u . r . Heft . 1 2
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Carl Ritter v> Blumenkron . (Wrnter ) — »4. Theresia
Qßwald . (Weißer Löwe. ) — i5 . Peter Theodor Graf
Petrvwitz v. Arniis . (Holzhauer .) — 16. Paul und Anna
Weittenmüller . (Goldener Anker .) — 17. Bernhard
Kamm - (Goldene Säule .) — 18. Johann und Katharina
Heßel . (Rothes Herz .) — 19. Anton Pvkorny . (St.
Michael.

Am Gl a ci s-

ro . Ferdinand Gramer . (Schmidten ) — 21. Katharina,
dann Johann und Katharina Fallenhauser . (Josephberg .)
— 22. Franz und Rosalia Schierer . (Biber .) — 23.
Anna Czodeck. (Goldenes Lamm .) — 24. Elisabeth Hüh¬
ner . (Maria Einstedl .)

Kaiserstraße.
25 . Joseph und Joseph « Püschel . (Blauer Hecht .) —
26 . Johann und Katharina Hesel . lMaria Treue .) —
27 . Joseph und Susana Redelbacher - (Goldenes Rüssel.)
•— 28. Katharina Gruber — 29 . Johann Friedrich,
dann Wilheln , Theresia , Carl , Maria und Friedrich
Gericke . — 3o. Johann und Theresia Duschcl . — 3i.
Heinrich und Katharina Müdler . (Schöne Schäferinn .)
— 32. Christoph und Barbara Herold . — 33. Rochus
Seefried . (Sechs Lilien .) — 54 . Eleonore Torone-
(Schlange .) — 35. Franz und Cva Kaiser . (Blaue Ku¬
gel .) .— 36. Joseph Hellbold . tMohren . ) — 37• Joseph
Mayrberger . (Reichskron .) und 58 Schott . — Ma¬
thias Leistier. (Dreyfalligke .it .) — 3g . Johann Druuner.
(Weißer Engel .) 3g —So Magist,

A m G l a c i s.
40 . Franz Tav . und Anna Schröder . (Ritter St . Georg .)
— 4 >. Joseph , Carl und Johann Bapt . Seitz , dann
Franziska Edle v- Metz. (Weißer Stern . ) — 42. Jeh.
Michael Sieß . (Rother Löwe-) — 43. Joseph Drodman.
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— 44. Joseph , dann Jgnaz und Theresia Schaue,istei ».
(Blauer Gatter .) — 45. Dieselben . — 46. Ferdinand
Fürst v- Kinsky . — 47. Jakob und Elisabeth Deher . —
48. Johann Bapt . Wallishauser . — 4g. Derselbe . —
50. K- K Salpeter -Plantage.

Florianigasse.

51. Sebastian Örtel . (Drey Lilien .) 5i Und 52 Schott.
•— 52. Friedrich Krause . (Schöner Garten .) — 5Z. Jo¬
seph Gramer . ( St . Florian .) 53.— 167 Magist.

Lange Gasse.

53. Theresia und Dorothea Ulrich , dann Josepha und
Leopold Enzselder . (Weißes Rössel.) — 55. Anton Has¬
ser. (Guter Hirt ) — 56 . Carl und Elisabeth Scheichen,
stuhl - (Steinerner Brunn .) — 57. Jvh . Georg Wieland.
(Schwarzer Adler am Thor .) — 58 . Johann und Bar -'
bara Schmehr . (Fröhlicher Bauer .) — 5g . Franz Frank.
(Schwarzer Adler .) — 60. Ludwig und Mac . Anna Ha -'
mer . (Grünes Dachet .) —• 61. Ernst und Margarerha
Pfab , dann Leopold und Anna Neumann . (Jordan .)—
62. Wenzel Ritter . (Schwarzes Rössel .) — 63. Nikolaus
und Theresia Thomas . (Römischer Kaiser .) — 64. Elisa¬
beth , dann Franz , Elisabeth und Anna Giegl . (Stei¬
nerne heil - Dreyfaltigkeit .) — 55. Elisabeth , dann An¬
dreas Lang . (Englischer Gruß .) — 66. Anna Kabilschka.
(St . Joseph .) ■— 67. Barbara Lerl . ( Samson .) — 68.
Augustin Fellmoser . (Goldene Taube .) — 6g . Peter
und Theresia Eder . (Großer Christoph .) — 70. August
und Rosalia Leitsch . (Goldene Kandl .) — 71. August WU-
helm und Franziska Lindermapr . (Grüner Kranz .) —.
72. Anna , dann Anton , Johann , Anna , Barbara , Jo¬
seph , Theresia » Aloys und Katharina Schubert . (Grü¬
ner Strauß .) — 7Z. Christoph Ullram . (War . Taferl .)
— 74. Friedrich und Klara Kumer . (Goldener Harnisch .)

12 *
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75. Johann und Rosalia Eifer . (Schwarzen Adler
an der Mauer ). — 76. Aloys Pezzana . (Goldene Sonne .)

Rvfranogasse.
77. Paul Weigcl . (Brauner Hirsch .) — 7!!. Carl Fürst
v. Auerspecg . (St . Peter .) — 79. Derselbe.

Lange Gasse-
60 . Conrad und Anna Weite . (Goldener Adler .) — 81.
Joseph und Franziska Hertel - (Goldenes Kreuz .) — 82.
Joseph und Eva Schwarz . (Weiße Rose .) >— 83 . Pe¬
ter und Anna Formann . (Weintraube .) — 84 . Anna
Maria Ullram - (Zwei) gelben Löwen .) — 85 . Veit und
Sabina Salich . (Goldenes Rössel .) — 66 . Franz Nie¬
ser. (Weißer Pelikan .) — 87. Anton Graf . (Stadt Wien .)

88 . Franz und Josephs Pietschuiann . (Goldener
Stern .) .— 8q. Bernard und Theresia Heyden . —- 90.
Joseph Schmied . (Kleine heil - Dreyfaltigkeit . ) .— 91.
Katharina Efner . (Reichsadler .) — 92. Johann und
Katharina Bach . (Weißer Wolf .) — 9Z. Andreas Raab
und Agnes Hacker. (Heil . drey Könige .) ■— 94. Franz
und Elisabeth Gerl . (Wilder Mann .) —> g5. Rosalia
Jeßl . (Weißer Schwan,, .) >— 96 . Christoph und Juliana
Lobenhofer . (Goldene Schale .)

Kaiser st raße.
97- Joseph Weeber und Anna v. Patruban . (Vier
Schimmel .) — 96. Joseph , dann Anna Müller und
Theresia , Anko» und Joseph Haumer . (Blumenkorb .)
— 99 - Joseph und Anna Hänke . (St . Jakob .) — 100.
Joseph und Theresia Bäcker . (St . Anna .) — 101. Wen¬
zel und Rosalia Chalupezky . (Grundstein .) — 102. Wolf¬
gong und Theresia Reischel. (Goldener Strauß .) — io3.
Dominik und Barbara Lein. (Grüner Stiefel .) — 104.
Leopold , Franz , Barbara , dann Joseph Hlawatschek.
(Weißer Hahn .) — 105. Theresia Heigl . (GoldenerHirsch .)
— 106. Jakob und Theresia Perl.
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Lange Gasse.

107 . Johann Georg und Mar . Anna Ullrich . (Schwar¬
zer Elephant ) — 108 . Joseph , Theresia , dann Anna
Scheriau . (Unteren Kronen .) — 10g. Ferdinand und
Theresia Hirschhofer . (Goldener Kranz .) — iio - Wen.
zel , dann Katharina und Maria Mellaun . (Grünes
Lamm .) —- >11. Franz Leopold und Theresia Rusch.
(Gelber Adler . ) — 112. Johann Michael u„ » Theresia
Pfann . (Goldener Brunn . ) -—>nZ Magdalena Bauer.
(Goldene Ente .) — u4 - Jgnaz und Aloysia Müller,
dann Franziska , Josepha und Johann John . (Golde¬
nen Treßborte .) — n5 . Carolina Wetzlar , Freyinn v.
Plankenstern . ( Strobelkopf . ) — 116 . Dieselbe , einst
Schölheim.

Florianig asse.

117 . Carolina Wetzlar , Freyinn v. Plankenstern . —
118. Dieselbe . — 119. Dieselbe . (Scharfes Eck.)

P i a r i st e n g a ss e.

120. Carolina Wetzlar , Freyinn v. Plankenstern . —■
121 . Jgnaz und Aloysia Müller , dann Franziska , Jo¬
sepha und Johann John . (Wallfisch.) — 122. Ludwig
und Katharina Vogel - (Flucht nach Ägypten .) -— 12Z.
Johann Walz . (Goldener Schlüssel, ) — 12s - Jgnaz
Ernst . — 125 . Theresia Nippler . ( Drey Hacken.) —
126. Josepha und Magdalena Mazella , dann die Jos.
Adam Mazellaischen Kinder - (Zwey grüne Bäume .) —
127. Jakob und Theresia Krutter . (Obere drey Kro¬
nen .) — 128. Wolfgang und Theresia Reischel . (Drey
Rösel .)

Kaiser  st roß  e.

129. Franziska Schwarz - — i3o . Hranz v. Mack. —
i3i . Johann Nep . Kowatsch . — i3r , Joseph Moser.
(Goldener Löwe -)
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Piaristengasse.

, 33. Urban , dann Carl , Leopold, Katharina und Jo¬
seph Zimmert. (Datkclbaum.) — , 34. P i a r i sten Colle-
pium— , 35. K. K. Löiv e nburg C o u v i c k. >—■, 36.
Joh . und Mar . Anna Schwab. — 1Z7. Mathias Welzer.

Florianigasse.
,36 . Piaristeu -Collegium. (Rother Qchs.) — ,3g. Jv-
hann und Magdalena Gerber. (Rothe Brctzen.)— 140.
Franz und Johanna Roth. (Drey Binder .) — ,4i - Jo¬
hann und Barbara Neuniayer . (Schwarzer Bock.)

Lederergasse.
, 42. Piaristen -Cvllegium. — , 43. Carl Friedrich Hens,
lers Erben . — , 44- Johann Dvttrich . (Jimmermann .)

Kaiserstraße.
, 45. Florian Poffenhammer. (Weißes Lamm.) — , 46.
Mathias und Franziska Flierl . (Hoffnung.)

Lederergasse.
»4?. Mathias und Theresia Leistler. — 148. Johann
Kolli,iger- (Große Haut .) — , 4g- Johann und Maria
Anna Zipfel. (Goldener Ring.) —. , 5c>. Franz und The¬
resia Kroy. (Goldenes Posthorn .) — , 5i . Andrä, dann
Heinrich, Agnes und Andrä Hacker. (Goldener Stiefel .)
— , 5r . Adam und Josephs Kögel. — , 53. Ferdinand
Jrosch. (Goldenes Einhorn .) — , 54. Jgnaz und The¬
resia Wörthmann . (Rother Igel .)

Florianigasse.
,85 . Matthäus Hölzl. (Drey Haasen.)

Fuhrmannsgasse
,56 - Theresia Serafsky . (Rother Stern .) — , 67. Franz
»nd Katharina Weishappel, Georg und Johann Bauer,
Klara Edelmann , dann Anna Ulrich. (Rundeln.) — ,58.
Johann Georg und Katharina Zweiter. (Grüner Adler.)
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»5g. Georg und Theresia Grub . (Fortuna .) — 160. Ka¬

spar und Magdalena Wolf . ( Drey Mohren .) — 161.

Katharina Riedl . (Goldene Kugel .) — 162. Joseph und

Anna Maria Füller - (Fülle,, .) — »63 . Johann Carl,

Georg und Theresia Megerle von Mühlfeld , dann Carl

v- Traltinik - (Rother Krebs .) — 16,). Conrad Mosch.

(Jesus , Maria und Joseph .) — i65 . Valentin Mayer-

hofer . (Siebn , goldenen Sterne .)
K a i s e r st r aße.

166. Joh - Michael Fritsch . (Weißes Kreuz .) — 167. Paul
und Mar - Anna Schwarz . — 168. K- K- Cavallerie-

Caserne.  Schott.
Breite Gasse.

169. PaulVogl . 16g—»88 Magist . — 170. Anna Obern-

dorfer . (Englischer Gruß .) — 171. Joseph und Sibilla

Roll . — 172. Johann und Josepha Buljng.
Kaiserstraße.

175. Johann Nepom . Renner und Andreas Franz !. (Ma¬

ria Hilf -) — 174. Joseph und Theresia Blacha . — 17S.

Georg und Margaretha Unger . — »76. Jakob und An¬

na Ruf . — 177. Anna Freund.
Königsgasse.

»78. Michael und Anna Retzelmayer . — 179. Peter und

Barbara Jung . (Erzherzog Carl ) — 180 . Joh . Hein-

rich Edler v- Kremer — 181 . Joseph Reimund . 182.

Denedict und Creszentia Harkmann.

Kaiserstraße.
»83. Johann Georg und Franzieka Echsler . — 184.

Johann und Elisabeth Holfeld . — »65 . Kaspar und The¬

resia Ertl . (Auferstehung .)
Brunn  gasse.

»86. Mathias und Theresia Leistler- 187. Franz Ru¬

precht. — »88 , Jakob und Theresia Skomazoni.
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Strozzischer Grund.
(Orts - und Grundobrigkeit : Magistrat .)

Lerchenfelder Linie nstraß e.
Haus -Nr.
r . Valentin Lang . Von i -«- 56  Magist . — 2. Anton und

Anna Schlösser . (Schwarzer , Adler .)

Strotzische Hauptstraße.
2. Anna Hoffmann - <Gcüne Linde. ) — 4 . Anton und
Katharina Wolf . lMayechof .) — 5. Franz und Elisa¬
beth Neugebauer . <St . Ludwig , vormahls Corsikaner»
Hut .) — 6. Franz und Nosalia Markhl . (Goldener
Sattel .) 7. — Johann , Carl und Katharina Lendtner,
dann Maria Ekhart . (St.  Paul . ) — 8. Magdalena,
dann Wenzel , Barbara und Joseph Alt . (St . Georg)
g. Sebastian und Barbara Egeihofer - lGoldenes Kreuz,
vormahls,Eisenhütl . — 10. Elisabeth , Leopoldine und
Anna Weißhappel . iBlaue Kugel .) — 11. Leonhard und
Katharina Grandi . (Weißes Rössel .) — »2. Joseph und
Joseph und Franziska Harte !. (Goldene Sonne .)

Z w e r g g a s se.
»2. Maximilian Klaffensteinec.

Strotzische Hauptstraße.
»4. Heinrich und Joseph « Maurer . (Sieben Gaben,
vormahls heil . Geist .) — i 5. Theresia Prucklachner.
tMühle , vormahls Müllner .) — 16 . Paul und Caci-
ciiia Pranko . ( Dreyeinigkeit . ) — 17. Carl Wohlsar¬
ther . (Abraham und Jsaak .) — 18. Wenzel KalcherS
Erben . (Möglichkeit .) — 19. Johann Georg und Fran»
ziska Bößkraut . (St . Joseph , vormahls vier Jahrs-
zeiicu . ) — Leopold und Anna Deiningec . (Unmöglich¬
keit. — 2 ». Joseph Schmitzer - (Guter Hirt .) — 22.
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Johann Michael und Franziska Kasimir . (Expeditius,
vormahls St . Leonhard.

K a i s e r st r aße.

25 , Johann und Asra Lobinger . (Blaue Säule , vor¬
mahls sechs Rauchfange .) ■— 24. Joseph und Anna Ei-
senschenk. (Gelber Adler .) — 25. Johann Zehethofer
und Elisabeth Bernhard . (Maria Treu , vormahls grü¬
ne Weintraube . — 26. Johann Rudolph Graf v. Cho-
t e k. — 27. Johann dann Carolina und Wilhelm Hirsch,
Franziska , Friedrich und Einanuel Schulz . — 26. Jo¬
hann und Barbara Ulmer . (Drey Herzen .)

Strotzische Hauptstraße.

2g . Maximilian Sedelmayer . (Zunftfahne .) — 3o . Ja¬
kob Schmid . (St . Jakob .) — 3i.  Philipp und Anna
Wechtl . (St . Peter .) —32.  Johann und Kasper . (Ma¬
ria zum guten Rath . —. 33 . Magdalena En »inger.
(Freundschaft Christi .) — 34 . Joseph Weidinger . (Ma¬
ria Trost .) — 35. Raimund und Franziska Ram . (Heil.
Dreyfaltigkeit .) — 36 . Joseph und Magdalena Hayr.
(Maria Taferl .) — 37. Jakob und Magdalena Czapek.
(Goldener Wagen .) — 38. Maria Neust . (Flucht nach
Egypten .) — 3g. Paul Prander . (Goldener Schlüssel .)
— 4o , Johann Paul und Theresia Butschely , dann
Anna Hakmeffer . ( Erzengel Michael) >— 41. Anton
und Barbara Kainz . (Stadt Bunzlau , vormahls Ma¬
ria Bunzlau .) —• 42 . 2lntonia  Feil , Carolina Zahl-
bruker , Sophia , Joseph und Eduard Kammerhuber.
(St . Lukas ) — 43 . Ursula Mannsfeld . (Schöne La¬
terne .) — 44 . Georg Staudigl . <St . Anna . ) — 4O.
Katharina Häuser . (Mariahülf .) — 46. Franz und Ro-
salia Markl . (Vier Binder .)— 47. David Poßler . ( Aug
Gottes .) — 48 . Heinrich und Elisabeth Hetze!. (Golde¬
ner Greif , vormahls Linde. ) — 4g. Josepha Bahr.
(St . Ncpvmuk .) — 5o . Georg und Barbara Ritzel.
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(Jesus , Maria und Joseph .) — 5i . Franz und The.
resia Wessely . (Birnbaum)

Lerchenfelder - Linien Hauptstraße.

5r . Katharina Günzlmayer . (Landskrone .) —. 53 . Jgnaz
und Anna Millner - (Grüner Adler .) — SH Franz Petz-
ner . (Weißer Enget . ) .— 55. Anton und Viktoria Ber-
wein . (Frau Godl . vormahls goldener Adler .) — 56.
Franz und Katharina Waidhofer . (Steinerner Löwe,
vormahls goldener Löwe.)

A l s e r g r u n d.

(Burgfriedensobrigkeit : Magistrat . )
Am G l a cis.

Haus -Nr.
i . Joseph Fehr . Von i -—g6 Magist . — r . Gemeine Stadt
Wien . — 3 . Dieselbe.

Hauptstraße.
ä . Gemeine Stadt Wien . ( Goldener Schütz .) — 5. Va¬
lentin und Joseph » Nerber . — 6. Elisabeth Weißhäp»
pel . (Kühfuß .)

Wickenbnrggasse.
7- Michael und Anna Koch. — 6. Anton und Magda»
lena Barkl . — g. Franz und Anna Päckart . — io.
Carl und Maria Schobert . — u . Joseph Bolt . — ir.
Joseph und Anna Gall . ■— i3 Thomas v- Chabert.

Am G l a c i s.

*4- Joseph und Anna Sicgl . (Kleine Schlößl .)
Wickenburggasse.

»5- Wilhelm Graf v. Wickenburq . — 16. Carl Aay»
mund . —■17. Derselbe . — >8. Luzia Gräfinn von Wi>
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ckenburg . —. »g. Barbara .dann Barbara , Josephs , Jo¬
hann , Joseph , Franz und Gustav Ried . (Riedhof .) —
20. Dieselben . — 21. Johann und Anna Promberger.
— ra . Emanuel Akkermann . — 23. Joseph und Mar-
garetha Klarr . — 24. Luzia Gräfinn von Wickenburg.
(Kronprinz von Österreich .)

Hauptstraße.
25. Joseph Weinzierl.

Schlösselgasse.
26. Anna , Joseph und Franz Schranz . — 27. Albert
Denkart und Theresia Weiß . — 28 . Sebastian und
Rosalia Feuchter . (Heil . Andrä ). ■— 2g. Johann Leh-
»ner. (Englischer Gruß .) — 3o. Ferdinand und Rosalia
Glanz . ( Heil - Joseph .) — 3i . Juliana Klinger . — 32.
Barbara Veite - — 33. Johann und Magdalena Lang.
— 34. Dieselben . — 35. Georg und Anna Häuser.
(Goldenes Schlöffel .)

Florianigasse.
36 . Carl Reymund . — 37. Joseph Joly . (Öhlberg .) —
38 , Franziska Glaser . ( Mariahülf . ) — 3g . Stephan
Weiß . — 40. Ucban Christian Freyherr v. Blum , (Na¬
gelstock.)

Schlösselgasse.
4i . Urban Christian Freyherr v. Blum . — 42. Joseph
Wagner . (Ungarische Krone .) —. 43. Anna Forstner » —
44. Michael und Eleonora Steinel . (Weiße Taube .)

Herrngasse.
45 . Martin Lemp. — 46. Gemeinde Alsecvorstadt . —
47 . Clara und Anna Höfler.

Lämmclgasse-
48. Johann Peter Princepfi , genannt Fürst . — 4g.
Jgnaz Jakob Feigel . — 5o. Leopold und Barbara
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Detter . — Anna Sbuben . — 5r . Johann Gast . — 55.
Franz Wöber < Andreas und Theresia Stiermann . —
54. Joseph und Franz Greiß . ( Drey Rappen .) — 55.
Johann und Elisabeth Braun . — 56 . Anna Kaiser
und Sigmund Mahr . (Guter Hirt .) ■— äy.  Michael
und Justins Raymüllsr . — 58. Gregor Jobst , Carl
und Leopold Fahrinaer . (Goldenes Lamm .)

Herrengasse.
Sg. Franz Philipp Graf von S chö n b 0 r n. — 60 . Der¬
selbe. — 61. Johann und Elisabeth Ostcr . (kaiserlich-
russischer Adler.

K 0 ch g a s s e.
6r - Georg Fahringec dann Joseph und Clara ' Fritsch . —.
63 . Katharina Hek. — 64 . Johann , Ludwig und Ka¬
tharina Reisinger , dann Barbara Popp . (Guter Hirt .)
— 65. Laurenz und Katharina Weibisch . (Goldener Be¬
cher.) — 65. Joseph Buchsbaum . — 67. Zranziska Fest.
— 68. Lorenz Wüest . (Heil - Joseph .)

Florianigasse.

6g - Joseph und Anna Herzog . — 70. Johann , Franz
und Johann Fest . —■ 71. Hieronymus und Katharina
Mayer . — 72. Johann und Johanna Nikolay . (Gol¬
dener Schlüssel . —- ?3. Johann Baptist Trappel.

K 0 ch gasse.
?4 - Johann Baptist Trappel . (Silberne Lampe .) — 76.
Simon und Elisabeth Mayer . ( Silbener Becher .)

Dietrichgasse.

76. Georg und Sebastian Lettel . (E - H . Carl .) — 77.
Carl und Anna Maria Grubec . — 78. Johann und
Anna Regenhart.

K 0 chg asse.
7g. Ann , Schwätzer . (Rothes Kreuz .) — 80. Theresia
Strobl.
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He I r nga s s e.

»i . Anna Merkel . (Heil . Dreyfaltigkeit .) — 82. Fran-
ziska Ahlemayer . — 83. Peter Kellner.

Gärtnergasse.

64. Valentin und Elisabeth Hegele . ( Drey weiße
Tauben .)

Florianigasse.
83 . Gabriel Schmid - — 86. Maria Anna Schalbachcr.
— 67. Katharina , Eleonore , Franz und Anna Pro-
kopp. (Heil . Prokop .)

Gärtnergasse.

68 . Anna Schmidt . (Goldener Becher .) — 6g. Anton
und Elisabeth Fabryzi.

H e r r n g a s s e.

go. Georg und Carvlina Holzinger . —>91. Joseph Graf
v. D i e t r i ch st e i n . — 92. Anton und Eva Nckam - —
gZ. Johann Bockt . — g4- Barbara Wallner . — 95. Jo¬
hann Liepold.

K a s e r n g a s s e.

g6, Friedrich von Klinkowström . ( Scheiblauer .) — 97.
Andreas und Barbara Brand . Schott.

Herrngasse.

98 . Johann Fürst von Liechtenstein.  Von 98— 126
Magistatisch . — Magdale, ia , dann Anna und Johann
Schaden . — 100. Mathias und Barbara Prosinger.
(Drey Binder .) — 101. Leopold Hage ». (Weißer Ochs .)
•— 102 . Car 0 l i n e P i chler,  geborne von Greiner . —
io3 . Stift Molk. — 104 . Normalschule.

Hauptstraße.

io 5. P . M i n 0 r iten. (Weißspanier Kirchen, Kloster und
Garten .)'— 106. Fräulein - Pensiona  t .— 107. Anna
Flora , Reichsgräfinn von Wcbna . — 108. K- K. Fin»
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del Haus , durch die k. k- Hos . und N . O . Kammer -Pro.
curatur . — iog . Carolina P ich I er,  geb . von G5m*
ner . — no . Joseph und Anna Mösec . — m . Joseph
und Josepha Lukovsky.

Blumen , eigentlich Blüniegengasse.
112 . Joseph » Männer . (Heil . Joseph .) — n3 . Johann
Danz . — 114. Johann und Maria Anna Natter . (Blu¬
menkranz . — nS . Kunigunde Schellin . — 116. Leo¬
pold und Franziska Kopp . — 117. Dieselben . — 118.
Jgnaz und Barbara Binder . — 11g. Martin und Ka¬
tharina Sunihammer . — 120. Joseph und Theresia
Kunz - — iri . Carl und Anna Herusch . —. 122. Joscvh
und Elisabeth Gschlachk. ( Schwarzer Adler . ) — irä.
Franz und Theresia Lauterer.

Hauptstraße.
124 - Sebastian und Rosalia Rauscher - —• ir5 . Wvls-
gang und Elisabeth Nagel . (Goldener Hirsch.)

K a s e c » g a s s e.
126- Johann Fürst von und zu Liechtenstein.

H a 11p t st r a ß e.
127. Augustin Oberstatter . Von 127— 136 Schott . —
128. Franz und Theresia Ferrari , dann Anna Weder.
— 12g. Anton Christian Leih von Leihenau . — i3o.
Joseph und Anna Fellner . — i3i . Rudvlph Andreas
SchiinaSko . —- i3r . Ferdinand Martin Liebmann , küns.
tig Baron Frvon . — i33 . Josepha Laser , nun Frepinn
von Koller.

F e l d g a s se.
134- Simon Bader . Von i34 —136 Schott . — i3D.
Johann Fichte ! und Caroline v> Hinsberg . — i56 . Die¬
selben. — 137. Herrnalser Linien - Maulh . Von »37 bis
140 Domkap.
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Hauptstraße.

»38 . Joseph Wekbecker zu Sternfeld . ( Drey Lauser . )
— i3g . Herrmann Wilhelm und Theresia Mayer . —.
i4o . Georg und Josepha Schebauer . — »4>. Theresia
Schwemmer. Von »4»—»56 Magist. — 142. Eva Ma¬
ria Paradeiser . ( Josephsbecg. > — »43. Joseph Vi ».
zenz Degen von EIsenau. — 144. Christoph Schulz .—
i45 . Stephan und Joseph Wunderl . — 146 . Georg
Überreiter. — 147. Leopold Munsch. (Alster.) — 148.
Anna Matthien . — »4g* Christoph Lechnec und Maria
Semlitsch . (Heil-Dreysaltigkeit .) — »5o. Theresia Nirn.
berger, — i 5i . Ursula Streinz . (Sechs Krügcl.) —
i52 . Franz und Katharina Weishappel . — i33 . Elisa¬
beth Eberl - — »54- Carl und Theresia Unruh. (Tiger.)
»55. Franz und Katharina Redl. (Drey Rosen.)

Adlergasse.
»56- Andreas und Josepha Kranzer. — »67. Andreas
v- Meiller . Magist und Dom -Cap. — »56. Theresia
Buchallin. Dom -Cap.

Am Alserbach.

»5g. Martin und Mac . Anna Kassal. Don i 5g-—ig6
Magist. — 160. Anton und Maria Berger . —■»61. Ga¬
briel Paul Brenner.

Adlergasse.

»63. Theresia Königsbrunner . (Mohrenköpfl.) — »63.
Heinrich Freyherr p. Locella. — 164. Franz und Bar¬
bara Schiechel. (Blauer Stern .) — »65. Anna Lind.
(Aug Gottes .) — 166. Ernst Hager. — 167. Johann
und Magbalena Gstettenbauer. — »68. Jakob und Mar.
Anna Hackmüller. — »69. Elisabeth Gratsack. — »70.
Joseph Edler v- Remitz. — 17». Adam und Theresia
Lang. — 172. Vinzenz und Theresia Faukal.
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Höfergasse.

»7Z. Lorcnz Feiler . — 174. Ludwig und Carl Ritter
v. Gaupv- — 175. Aloys Jgnaz Göll. — 176. Johann
und Anna Straffer-

Nadlergasse-
»77. Dominik und Anna Schierle. — 176. Katharina
Hoffmann. — 179. Johann und Franziska Heiß.

Höfergasse.
160. Joseph« Kranzer, dann Niklas und Theresia Dutt-
neider. — 181. Franz und Katharina Hießberger. —
182. War . Anna  Eberl . — >8Z. Martin und Katharina
Krenn. — 184. Leopold Stürzenbaum . — »85. Joseph
und Katharina Kembter— 186. Joseph und Katharina
Wagner . — 187. Anton und Elisabeth Abeska.

A d l er g a sse.
188. Amalia v. Füger. — »3g.Eleonora Rußler. (Schwar¬
zer Adler.)

Spitalgasse.
»go. Johann und Katharina Amon. — »g». Leopold
und Barbara Lettinqer. — 192. Jgnaz und Magdalena
Franzky. Vormahls gemeiner Stadt Giehhaus . — 19Z.
Aloys und Anna Häuser. — ig4 . Joseph und Magda¬
lena Biglec.

H a u p t g a sse.
»g5. K. K- Civil -Krankenhaus. — 196 . K. K.
Jnfanterie - Caserne.

Am G l a c i S.
»97. Niklas Fürst Estechazy de Galantha . ( Rothes
Haus .) Schott . ■— 198. K. K. Mehl-Magazin . 198—200
Magist. — 199. K. K- Militär - Magazin . Schwarzspa¬
nier Kloster und Kirche- — 200. Aloysta Erästnn von
Somffich.
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Währingergasse-
20 ». K- K.  Gewehr - Fabrik . 201 und 202 Schott.
— Dieselbe . — 2o3 . Philipp Bauer . 203—227 Magi st.
— 204 . Augustin Konvieska-

Lakirergasse.

2o5 . Antonia Dorasill . — 206 . Mac . Anna Feucht . —
207 . Leopold Köstler . — 208 . Mathias Gockel. — 209.
Ludwig und Theresia Kucmayr . (Goldener Adler .) —
210 . Anton und Katharina Punzniann.

K i rch e Ngasse.

211 . Johann Listopazky. — 212 . Nikolaus und Anna
Maria Schniidkler . (Goldene Birn .) — 21Z. Mathias
Gockel. —> 214. Sebastian und Anna Baumeister . —.
2 »5. Jakobina und Regina Selg . —■ 216 . Sebastian
und Elisabeth Harrer . (König Saloinon .) — 217 . Jg»
naz Müller . — 218 . Joseph und Katharina .Müller . —
219 . K- K- Militär - Spital. — 220 . Dasselbe.

Währingergasse.

221. K- K. Josephi nische Akademie. — 222 . Jo¬
seph und Magdalena Dachler . —■22Z. Elias und Anna
Hütter . (Fünf Lerchen. ) — 224 . Theresia Hartl . — 225.
Joseph und Anna Roch. (Goldene Sense .)

Fuhrmannsgasse.
226. Ferdinand , dann Anna Kleiner . — 227 . Jgnaz
und Magdalena Leopold . — 228 . Joseph Janschky.
Schott . — 229 . K. K- Gewehr - Fabrik,  ehehin
B a t t h i a n y. Schott . — 23o . Sebastian Hafner und
Theresia Großschupf . Von 2Z0—233 Magist.

Währingergasse.

23 i.  Peter , dann Franz , Barbara , und Alvys Wäg-
ner . — 232. K. K. Militär - Montur - Depot . — 233.
Zum allgemeinen Krankenhaus gehörig . .— 234 . Joseph
II . 2ahrg. Deukwürdigkeilen. 4. 33S. 2. u. 3. Heft. i3
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mtb Anna Ambrosch . Schott . — 235. P . P . Serviken.
Schott , und Wegist . — 236 . Theresia Schauensteln.
Bon 256—257 Maqist . —■ 237. Franz und Elisabeth
Crndt . — 238 . Elisabeth Zivleyky , verwitwete Hardt-
mulh . — 23g . Dieselbe . — 240 . Dieselbe . — 241.
Dieselbe . — 242 . Thomas Werner . — 243 . Andreas
Ostermayer . ■— 244. Jakob und Josepha Nickel. —
245 . Mathias und Anna Maria Schwab . — 246 . Frie¬
drich und Barbara Richter . 247. Elisabeth Sorger.
•— » 4 <J. Katharina Höfer . — 249 . Jgnaz Holziuann.

Carlsgasse.

»5o - Anton und Anna Hoffmann . (Heil . Leopold .) -—
»5i . Anton Edler v. Bergenstamni . (Aug Gottes .)
»52 . Eva Aigner . (Maria von guten Rath .)

Lange Gasse.

»53 . Ferdinand Martin Liebmann . — 254. Michael
und Anna Dollhopf von Rebenthal.

C a rls  g a sse.

»55 . Johann Gagstätter . (Öhlberg ) — 256 . Johann
Michael und Anna Licht. (Heil . Anna ) — 287 . Eva
und Josepha Höfling . (Heil - Joseph .) — 258. Fürst Jo¬
hann Lichtensteinische Druunstube - 258 —270 Schott . —
»5g . K- K. Waisenhaus (ehehin spanisches Spital ) .
— 260. Dasselbe . — 261. Dasselbe . — 262, Dasselbe«
(Drey Tauben .) — 263 . Michael Jori.

• S krudIh  0 f.

»64 . Franz und Mar - Anna Eble . — 265. Martin und
Anna Czensch. — 266 . 267. Anton und Thekla Schmid-
— 268 . Joh . Carl Megerle v. Mühlfeld-

C a r l s g a s s e.

,6g . Franz und Josepha Schuhmayer . — 270. Carl
Ritter v. Braulik und Theresia dessen Gemahlinn . —
»7 ». Versorg » ngshauö.  Schott , und Magist.
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Währingergasse.

872 . Franz Fürst v. Dietrichstein , ehehin Baron Thu-
g u t . 272 —278 Schott . — 27Z . Klara Bürger . ( Golde¬

ner Engel .) — - 74. Tranquillo Mollo . — 275 . Jo¬
hann und Theresia Bock- (Drey Stern .) — 276. ^Jo¬

seph« Gräfinn v. Thuen , jetzt in 3z Baustellen zer¬
theilt , ehemahls Hallwylund Suttner.

Drey Mohre 11gasse.

277 . Joseph , Mar . Anna und Franz Stahlmayer . ( Drey
Mohren .) — 278 . Joseph und Maqdalena Fenver.
(Goldener Engel .) — 27g . Anton Hofmann . 27g und
280 Magist . — 280 . Ludwig und Elisabeth Jendrolly-

Abgetheilt von Nr . 126. — 281 . Joseph und Joseph«
Moser . Schott . — 282. Anna Metz . 292 und 28Z Ma¬

gist. — 283. Jakob und Anna Hackmüller . — 284 . 285.
286 - 287 . Baustelle » . — 288 . Joseph und Anna Noch,

Abgetheilt von Nr . 2- 5. Magist.

M l che l b eu r l sche r Grund.

(Orts - und Grundobrigkeit : Magistrat .)

Am Alserbach.
Haus .Nr.
1. Joseph Germ . — 2. Rosalia , Maria , Anton aind

Franz Schwärzt,  dann Antonia , Maria und Alexan¬
der Tischler . — 3. Johann und Theresia SchelS - — 4-
Heinrich und Theresia Reisner.

Währinger Linienstraße.

5. Joseph und Joseph » Geyer . ( Flucht in Ägypten .) —

6 .J ; naz Lettmayer . — 7. Leopold und Barbara Mayer.
(Weißer Adler ) — 8. Linien Mauthhäuser.

i3 *
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Wachsbleichgasse.

r ig. Carolina , dann Moritz und Stephan Edle v- Ho-
nigshof . (Goldenes Fasset .) — 10. Theresia Schauen»
stein - — 11. Carl und Alopsia Fuchsthallcr . (Hönigs-
berg .)

Währinger Linien st ruße.
»2. Franz und Anna Spitzer . (Ungarischer König . ) —
i3 . Theresia Schauenstein . — 14. Aloys und Anna
Reiner . — i5 . Joseph und Anna Rieger . .— 16. Mi¬
chael und Barbara Lutzer. (Goldener Steg .) — 17.
Mathias Hasenbauer.

Am Alserbach.
18. Franz und Magdalena Englich , Lorenz und Anna
Maria Reif , dann Kaspar und Katharina Reif . — 1g.
Großes Armen Haus . — 20 . Franz Zkav. Gilge . —
r ». Derselbe . — 22. Gertraud Fichtner . — 23. Peter Zan-
na . — 24. Georg und Anna Schäffer . — 25 Matthäus
und Magdalena Bischof . ( Schwarzer Elephant .) — 26.
Direktion der k. k. Irrenanstalt. — 27 . Franz Gilge.
(Brünnelbad ) — 28. Joseph Spieß . (Brünnelmühl)

Himmelpfortgrund oder Sporkenbiihel.
(Orts - und Grund 'obrigkeit : Magistrat .)

Obere Hauptstraße zur Nußdorfer Linie.
Haus -Nr.
l.  Gabriel Jenny . (Waschstätte .) — 2. Sebastian und

Katharina Dunkl . (Blaue Weintraube .) — 3- Johann
Dobler . ( Rother Hahn .) — 4. Richard Dunkl - (Drey
Hacken.) — 5. Andreas Mulzer - — 6. Franz und Eli¬
sabeth Pleban . (Breiter Stein .) — 7. Sebastian und
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Anna Dinnapfel . (Grünes Thor .) — 6. Joseph und

Sabina Kraßburger . (Reichsadler .) — g. Anton und
Theresia Frid !. (Weißer Wolf .)

Saulengasse.

ro . Franz Schubert - (Schwarzes Rössel .) — ir . Joseph
und Anna Danql . (Goldene Betten .) — 12. Kasimir

Anton und Johanna Schülle . (Schwarzer Adler .) —
i3 . Carl Obermayer . (Goldene Schere .) — Kasi¬
mir Anton und Johanna Schülle . (Goldene Sonne -)

Windmühlgasse.

15. Michael und Johann Entreß , Elisabeth Oberzell.

ner , Susans Bargetzy , Anna Grazel , Georg und Franz
Schacher ! und Bartholomä Entreß.

Sechs Schimmelgasse.

16. AloyS Und Katharina Neumann . (Sechs Schim¬
meln .) — 17. Johann Döbler . (Heil - Leopold .) — j 8.
Aloys und Katharina Neumann . (Marder .) — 19. Leo¬

pold und Anna Hölbling - (Walkmühle .) — 20. Georg
und Josephs Wisinger . (Gute Hirtinn .)

Windmühlgasse.

r ». Theresia Saillinger . (Drey Hufeisen .) — ss . Ma¬

thias und Katharina Müller . (Aug Gottes .)

Saulengasse.

23 . Franz Mayer . (Kühtreiber .) — 24- Michael und
Anna Zeigswerter . — 25. Anton und Anna Maria
Ranner.

Windmühlgasse.

26. Heinrich Lang . (Luftiger Bauer .)

Saulengasse.

27. Leonhard und Elisabeth Engelmayer . (Heil . Johann'

von Nepomuk ) — 28 . Florian und Franziska Neu-

mann . <Goldene Birn .) —> 29. Joh . Michael und Ka-
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tharina Wagner . (Rother Apfel .) — Zu. Elisabeth Tol¬
ler . ( Goldene Säule .) — 3 i . Katharina Maixner und
Theresia Dreyer . (Rothes Herz .) — Z2. Jakob und
Barbara Förstl . — ( Goldener Pelikan .)
Obere Hauptstraße zur Nußdorfer Linie.
ZZ. Mathias und Johanna Niedermayer . (Heil . Drey-
faltigkeit . ) — 34 . Johann und Offilia Sandl . — 35.
Andreas Jakob und Elisabeth Hcfmann . (Heil . Geist . )
— 36 . Anton und Katharina Göllner . (Brauner Fuchs .)

B r u n n g a ss e.
37- Joseph Nißner . (Heil . Joseph .) — 38. Florian und
Franziska Neuniann . (Unmöglichkeit .) — 3g. Theresia
Danleithner . (Stadt Belgrad .) — 40. Heinrich Lang.
— 41 . Georg und Anna Groys . — 42. Joseph Win¬
ter . — 43. Barbara Kaugitzer , >—> 44» Johann und
Sabina Vrethaucr . —■ 45. Mathias und Magdalena
Nansauer . — 46. Dalkhasar und Mar . Anna Köck. —■
47, Loren ; Nist . — 48 . Johann und Katharina Mayer.
— 4g . Augustin und Theresia Bauer . — 5u. Franz
Rvßler - (Mohr .) — 5 i . Regina Häuser . (Heil . Rochus .)
— 52. Anton und Franziska Schrottinayer . ( Zwey
weiße Kugeln .) — 53. Franz und Anna Rößler . ( Flucht
nach Ägypten .)

Obere Hauptstraße.
54 . Josevha Jger . ( Mariahülf .) — 55. Mathias und
Katharina Bauer . ( Blauer Kutscher.) — 56. Leopold
und Katharina Koppensteiner . ( Ichwarze Mutter Got,
tes ) — 57 . Elisabeth Oberndorfer . tGvldenec Strauß )

Gemeindegasse.
58. Johann und Barbara Archmann. ( Maria Taferl .)

Himinelpfortgasse.
6g . Barbara Malik - ( Heil . drey Könige .) •— 60. Jo¬
seph und Leopoldine Manzl . — 6i . Lyrenz und Elisa.
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beth Jäger . (Himmelspforte .) — 6r . Elisabeth Jäger.

(Heil . Andreas -)
Gemeindegasse.

63 . Anton und Anna Strebet . (Churfürst von Salz¬

burg .) — 64. Theresia , dann Franz und Theresia Leit»

geb , Leopold und Elevnora Schlatzer . ( Wolf in der

Au ) — 65 . Michael und Anna Maria Goldnagel . —

66 .̂ Georg und Magdalena Qller - —- 67 . Michael und

Ursula Klanner - ( Guter Brunn .) — 68 . Gemeinde am

Sporkenbichl.
Obere Hauptstraße.

6g . Jakob und Barbara Kronberger - (Obere fünf Ler¬

chen.) —■ 70. Anton und Anna Heyne . — 7 ». Joseph

und Josepha Einberger - ( Goldenes ' Lamm .) — 7t . An¬

ton und Anna Langlachner . ( Rother Krebs .) — 73.

Friedrich Spanogke . (Grüne Rose .) — 74. Simon und

Theresia Weigerih . ( Rothes spanisches Kreuz .)

iUntece oder Lichtenthaler Hauptstraße.

78 . Franz und Theresia Porst . ( Grüner Baum .) — 76.

Mar . Anna Waldhauser . ( Steinerner Löwe.) — 77. Jo¬

hann Georg und Anna Fischer . ( Grünes Fasset .) — 78.

Johann und Eva Lauka . ( Grüner Jäger .) .—• 78. Adam

und Johanna Ballinger . ( Hausmutter ) — 80 Franz

und Andreas Knann . (Stadt Wien .) — 81. Sebastian

Merkt . (Weißes Lamm .) — 82 . Joseph und Anna

Meidl . (Ägyptischer Joseph .) — 83. Mathias und Eli¬

sabeth Föderl . ( Untere fünf Lerchen.) — 84. Martin

und Barbara Kiulimayec.

In ver B r u n n g a s s e zwischen  Nr . 44 und  45.

85 . Franz und Josepha Zengl.

In der obern Hauptstraße zwischen  Nr . 70
und  71.

86 . Jgnaz und Theresia Bauer.
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T. h u r y.
(OrtS » und Grundobrigkeit : Magistrat .)

Hauptstraße.Haus -Nr.
Andreas und Barbara Silier . (Grüner Salzküf . ) —a. Elisabeth Fabrizy. (Maria Trost.) —■3. Joseph und

Anna Mayer - (Schwarzer Stiefel .) — 4. Joseph undTheresia Hackel. — 5. Johann und Anna Hofniann-
(Goldene Schere .) — 6. Theresia Dörfler . (Goldenes
Rössel -) — 7. Franz Ruepp . (Golde es Kreuz .) — 8.
Johann Hirn . (Schwarzes Thor .) — g . Jakob undCäcilia ' Arbinger . ( Drey Binder .) — 10. Christian und
Klara Erncst . (Goldener Pelikan .) — n Joseph Stein-
bauer . (Goldener Adler .) —■12. Johann und JosephsDietl . (Heil . Oreyfaltigkeit .) — i 3. Tobias Spanags.
(Burgundisches Kreuz .) — i4 . Andreas und Margare¬the» Förster . (Goldenes Schiff .) — i5 . Anna Presch-
novsky.

Obere Straße.
16. Thekla Stütz »!. — 17, Longinus Bernhard . (Jo¬
hann in der Wüste -) — 18. Georg und Theresia Stock-
(Morgenstern .) — 19. Mathias und Barbara Öhler.
(Chineser .) —■20. Stephan Graf v. Zichy. — 21. Jo¬seph und Anna Schinidt . (Heil - Anton .) — 22. Leopold
und Klara Pirus . (FünfLerchen .) —■23. Joseph » Schi¬rmn . tNußbaum ) — 24. Tobias und Anna Spannagl.
(Annaberg .)

Kro ng qsse.
»5 . Michael Frieß . (Goldene Krone .) — r6 . Sebastian
Ritter . (Goldener Ritter .) — 27. Christian und Klara
Ernest . (Schwarzer Adler .) — 28. Leopold Dieser . —
29. Johann und Magdalena Gerber . (Stadt Venedig .)
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Pfluggasse.

3o. Anna, dann Joseph Zimmerman». (Alster.) — 3,.
Anton und Rosalia Rupert . (Rothes Kreuz.) — 32.
Susann Wedl. (Heil- Eustachius ) — 33. Johann Stil»
lerich. (Goldener Engel .) — 34. Wenzel und Franziska
Richnoosky. (König Salomon .) — 35. Anna Graf.
(Goldenes Lamm) —• 36. Sebastian und Barbara Kast»
ner. tKönig Ludwig.) — 3?. Anron Foit - (Weiße Tau¬
be.) — 38. Gemeindehaus. —■3g. Mar . Anna Brau ».
(Goldener Pflug.) — 4o. Gabriel Jenny . tGoldene
Sonne .) — 4i . Vinzenz und Rosalia Hanl . (Jordan .)
— 42. Joseph und Magdalena Kegel. (Maria Treu .)

K r o n g q ss e.
43. Johann und Franz Hauhenberger , Anna Mauth.
ner , Veronika, Friedrich , Theresia Keim und Julian»
Hauhenberger. (Schutzengel) — 44. Joseph und Ka¬
tharina Neustifter. (Schwarzes Rössel.) —>45. Mathias
und Apolonia Teufel. (Heil. Jakob )

Obere Straße.
46. Sebastian Kastner. (Goldene Rose.)

Lö w en g a sse.
47. Friedrich und Barbara Richter. (Sieben Churfür¬
sten.) — l48. Katharina und Anna Fleischhanderl.
(Schöne Schäferinn .)

Obere Straße.
4g. Joseph Weich und Klara Stumpf . (Weißer Löwe.)

L ö w e n g a sse.
5c>. Joseph und Katharina Oahütter . (Pilgram .) —
51. Joseph und Anna Thalhüttner . (Osterlamm.) —
52. Georg Johann , Anna und Anton Parthilla . (Gol¬
dener Ochs.) — 53. Franz und Theresia Maucher. Frey.
•— 54. Joseph und FranziSka Kautzky. (Heil- Dreifal¬
tigkeit.) — 55. Capellans Wohnung.
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Hauptstraße.
56. Mathias und Eva Föderl . (Grüne Linde .)

Flecksiedergasse.
67 . Carl Gödl . — 58, Franz und Anna Oberzeller-
(Rundhatschier ) — 5g, Jgnaz und Eva Pinapfel-

Am Alserbach.
ko . Anna Maria Heinrich - (Sonne und Mond .) •— 61.
Katharina Straffer und Carl Gvltlieb Mittag . (Be¬

trübte Mutter Gottes ) ■— 62 . Lorenz und Theresia
Fuchs.

K i r che n g a s s e.
■63. Joseph Hierkl . ( Goldener Hirsch ) — 64 . Anna
Kuschely. ( Weißes Rössel .) —■65. Maqdalena und Franz
Reinhardt , dann Anna Dietz . (Oblberg .) — 66. The¬
resia Hagen . (Grüner Adler .) — 67 . Johann Sieper.
(Fünf Säulen .) — 68. Peter und Anna Mauthner . —
69 , Anton und Anna Kr.eidl . (Grüner Berg .) .— 70.
Joseph und Anna Summer . (Noiher Krebs .) —■ 71,
Michael und Katharina Brauneis - ( Blaue Weintraube .)
— 72. Joseph Baumgartner . (Fünf Kronen .) — 7Z»
Anna Heinrich . (Goldene Rose . )

Flecksiedergasse.
74- Georg und Theresia Eifer . ( Mondschein .) — 76-
Johann und Rosalia Moser - (Heil - Joseph .) — 76. Jg¬
naz und Theresia Eder . (Guter Hirt .) —• 77. Andreas
und Mar . Anna Gabel . (Weißer Adler .) — 78. Johann
und Anna Reile . (Blumcnsiöckel .) — 7g. Anton und
Anna Hollansky . (Krönung Christ ! ) — 80. Katharina.
Summer . — 81 . Theresia Wieser und Georg Witter.
(Goldener Brunn .) — 82 . Joseph und Katharina Kor-
zinek- — 83 . Franz Edler o - Koller.

Obere  S .t r a ß e.
84 . Friedrich und Dorothea Wasniuth . (Geprellter



2o5Die Vorstädte WienS.

Fuchs .) — 85. Anton und Barbara Zeigswetter - — 86.

Peter und Anna Menzel . — 67. Georg und Theresia
Ruf . — 88. Jakob und Barbara Förstel . (Weißer

Schwan ) — 8g . Andreas und Elisabeth Güiilhncr.

go > Joseph und Anna Rappel . — gi . Johann und An¬

tonia Frank . — g2. Joseph und Barbara Nick. — g3.

Anton und Theresia Salier . — g4- Joseph und Jose¬

phs Brusibauer . — g5. Christoph und Magdalena Frank.

— 96. Jakob und Barbara Förstel-
Am L i » i e n w a s s.

97 . Lorenz und Katharina Reichhart . — g8. Elisabeth
und Cäcilia Kreimel . — 99 . Anton und Barbara Zeigs»

Wetter . — 100. Franz und Theresia Andrisek - — ioi-

Ferdinand und Franziska König — 102. Heinrich Hein»

brand . — io3 . Derselbe . — io4 - Joseph und Barbara

Eisie . — xo5. Anton und Barbara Zeigswetter . —■

106. Kaspar und Elisabeth Eytel — 107. Johann und

Magdalena Klcinöder . — 108. Johann Lanzerstorfer
und Magdalena Hafelin . — iog - Johann und Barbara

Lanzerstorfer . — 110. Johann Preschnovsky . — 111.

Georg und Theresia Ruf . — 112. Johann und Anna

Philippi . — ii3 . Dieselben - — 114. Anton und The¬

resia Huber . — n5 . Georg und Anna Steßl . —- 1x6.

Franz Hirschler . — 1x7. Nikolaus Kilian.

( l ch t e N t h ei l.

(Orts - und Grundobristkeit , Fürst Liechtenstein - Ni-
kolsburg , als Herrschaft Lichtenthal.)

Hauptstraße.
Haus -Nr.
1. Conrad und Anna Danhauser . ( Blauer Stiesel .) Von

1— 211  Herrschaft Lichtenthal . — 2 . Michael und The-
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resta Frlh . (St . Nikolai .) — 3. Joseph und Elisabeth
Oberzeller . (Braunes Rössel .) —> 4. Jakob und Eli¬
sabeth Thalhammer . (Grüner Hirsch. ) — 3. Joseph und
Barbara Holzhauer - (Goldener Elephant -) —- 6. Frie¬
drich und Maria Baumann . ( Grünes Rössel . ) — 7.
Joseph und Elisabeth Oberzeller . ( Weißes Kreuz . ) —
8 - Josephs , Witwe , Theodor und Joseph Niederer.
(Blaues Einhorn .) — g. Johann Reiländer . <Goldene
Gans .) — 10. Jgnaz und Katharina Pleninger . (Grü¬
nes Lamm .I — 11. Joseph Rothmund . (Goldene Rose .)
— 11. Johann und Maria Wagner . (Rothes Rössel .)
— 1.3. Peter und Anna Würthmann . <Goldener Pfau .)
— 14. Joseph und Rosalia Hauersdorsek - ( Schwarzer
Hund .) — i5 - Jgnaz und Franziska Hirnschall . (Weiße
Rose .) — 16. Leopold und Johanna Föderl - ( Goldene
Weintraube .) — 17. Joseph und Barbara Magauer.
(Goldener Strauß .) — 18. Aloys Würth . ( Goldenes
Fasse !- )

Salzerg  a ss  e.

ig - Jakob Sell . ( Reichsadler . ) — 20. BartholomäuS
Harth . <Goldene Änte ) — 21. Joseph und Anna Bier»
amperl . (Zwey Säulen .) — 22. Emanuel und Anna
Srei ». (Goldenes Jäqerhorn .) — 23. Franz und Fran¬
ziska Proöko . (Goldener Kögel .) — 24. Paul und The¬
resia Hinterlechner - (Goldenes A. B - C .) — 25. Philipp
und Eleonvra Schiller . ( Goldene Kanne . ) — 26. Ni¬
kolaus und Anna Pöschl . ( Blaue Kugel -) — 27. Da¬
niel und Anna Peter . (Pastette .) — 28. Dieselben . (Ro¬
the Weintraube . ) — 29. Joseph Frahl - ( Schwarzer
Mohr .) —>3o. Johann Ludwig und Katharina Reist ,1-
ger 'sche Erben . ( Blauer Herrgott .) — 5i . Loren ; Blu¬
menschein . ( Betrübte Mutter . ) — 32. Johann Georg
Weiser . (Salzküfel .I — 33 . Eleonvra Gwenger . (Wil¬
der Mann .) — 34. Leopold Steinmetz . (Goldener Baum .)
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— 35 . Matthias Sattler . ( Goldener Tänzer . ) — 56.
Johann Schnrider . ( Goldene Glocke . ) — 3 7. Kaspar
und Anna Maria Trefs . ( Goldenes Stuck . ) — 56.

Agatha Vrukner . ( Drei , Husaren . ) — Zg. Christian
und Rosina Kühn . (Goldener Schlüssel .) — 40. Fer-
dinand und Franziska König . ( Brauner Hirsch . — 4i-

Jgnaz und . Anna Maria Pann . ( Goldene Schlange . )
—. 42. Georg und Elise Miller . (Grüner Jäger .)

K i r che » g a s s e.

43 . Leopold und Anna Schick . ( Rothe Ante . ) — 44-

Josepha Degen , Witwe . ( Bierwage ».) — 45 . Joseph
Schenk . (Sieben Nußbäume .) — 46 . Anton und Elise
Bruckner . (Goldener Stern .) — 47. Johanna Hank,

Witwe . (Drey Kugeln .) — 48. Joseph und Katharina
Gaal . ( Drey König . ) — 49- Gregor und Agnes Se.

rek. (Schönbrunn .) — 5o . Gregor und Theresia Rueff.
(Goldener Hirsch-) — 5i - Anton Hofstalter . (Drey
Mohren .) — S2 . Leopold und Barbara Kvck. (Küß den

Pfenning .) — 55 . Theresia Baumer , Witwe . ( Drey
Lilien .) ~ ■54. Elisabeth Gaupmann , Witwe . tRvther

Schlüssels ) — 55 . Elisabeth Graf . ( Drey Reittern .) —
56 . Philipp und Sabina Bauer . ( Drey Herzen - ) —
57. Michael Anna Badstüber - ( Drey Schwalben . > —

58 . Peter und Christina Eichelberger . ( Spanisches
_5g . Barbara Kriechenbauer , Witwe . ( Wei¬

ßer Ochs .) — 60 . Johann und An na Weckerle . (Grü¬

nes Kleeblatt .) — 61. Joseph Emanuel Größler - (Sie¬
ben Churfürsten . — 62 . Anton und Carvlina Stau-

gel - ( Weißer Löwe . ) — 63. Ieremias und Anna Fi.
scher. ( Schwarzer Ochs . ) — 64- Joseph und Theresia
Ettel . (Goldener Degen .) — 65. Maria Aiuia Hochen-
eck, Witwe . ( Grüner Gatter . ) — 66. Johann Stadl-

meyer . (Krummes Kipfel .) — 67 . Apollonia Kolb , ge¬
born - Reichenobnec . ( Palmbaum . ) — 68. Barbara
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Bauer und Billia Elisabeth . (Goldene Säule -) — 6g.
Joseph und Anna Heffeter . (Heil . Geist .) — 70. Anton
und Anna Schnciderhann . ( Posthörndl .) — 71. Carl
und Theresia Zimmer . ( Goldener Greif -) — 72. Peter
Ferstl . ( Weißer Schwan - ) — 7Z Franzißka Herr.
(Drey Kronen . ) — 74. Josepha Skeinböck . ( Nother
Apfel . ) — 75. Pfarrhof . — 76. Veronika Schmiher,
Witwe . (Maria und Joseph .) — 77. Andreas und Eli¬
sabeth Henschen . ( Drey Bauern ) — 78 . Jgnaz und
Anna Maria Filser . ( Grünes Dachel - ) — 7g. Alexan¬
der und Barbara Junikl - (Goldenes Einhorn .) — 80.
AloyS und Barbara Berwanger . (Kamehl .) — 8». Franz
und Theresia Schöninger . ( Bethen - ) — 82- Joseph
Mannsdorfer . ( Weißer Wolf . ) — 83. Maria Anna
Wengler . (Älster .) — 84. Wenzel und Katharina Mak.
(Goldene Kugel )

Schmiedgasse.
85 . Philipp Hölzer . ( Drey Hasen .) — 86 . Conrad Ku-
schel- (Blauer Pfau .) — 87 . Jakob und Barbara Gar-
ber . ( Rother Löwe.) — 88 . Joseph Uhlmann . (Grüner
Säbel . ) — 8g . Georg und Eleonora Beer . ( Sechs
Schimmeln .) — go , Richard Neiiter . ( Zwey Schwer¬
ter .) — 91 . Rudolph Gmendt - (Fünf Kronen .)

K i r che n g a s s e.
g2 . Carl und Theresia Findeisen . (Weißer Storch .) —
g3 - Lorenz und Anna Meyer . ( Goldenes Nöffel . ) —
g4- Georg Wind . ( Weißes Rössel . ) —■ g5 . Andreas
und Jvsevha Wagner . ( Schwarzer Elephant . ) — g6.
Grab 'sche Erben . (Blauer Hirsch .) — 97 . Michael So*
benschuß. ( Schwarzer Bock . ) — gg . Sebastian und
Anna Zach. ( Schildwacht ) — gg - Element und Fran»
ziska Graf . ( Goldener Mondschein . ) — 100 . Leooold
und Antonia Zenz - (Grüner Baum ) 101 . Adam fliess*
(Weißer Engel .) — 102 . Wagner ' sche Erben . (Reiher
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Strern .) io3. Barbara Zierlin - (Blauer Krebs.) —
lö 4. Dieselbe. (Rothe Säule .) — io 5. Mathias Berg-
hammer. ( Goldene Schale .) —> 106. Jakob Geißler-
(Zwey Schlüsseln. ) — 107. FranziSka Stümpslin ».
(Goldenes Lamm. ) — 108. Ferdinand und Katharina
Breilkenberger. (Weißer Hahn.) — 10g. Jakob und Apol¬
lonia Geißler. (Rabe.)— 110. Georg und MagdalcnaHei.
pel- ( Pelikan . ) — m - Johann und Johanna Secl.
(Wallfisch.) — ii2 . Anna Kahler. (Großer Christoph.)
— n 3. Franz und Anna Kellcrmeyer. (Weißer Adler.)
— 114. Georg und Theresia Schnild . (Grüner Kranz.)
— n 5. Rudolph und Anna Gmendk. (Goldener Bär .)
— 116. Georg und Margarethe» Schilling . ( Rother
Kreuz. ) — 117. Joseph und Anna Gröguer. ( Heil-
Magdalena. — 118. Rath . Winkler. (Blauer Igel .) —
11g. Anton und Anna Pantenheimer . ( Goldene Gal¬
lert .) — 120. Theodor Schuhmacher. ( St . Peter . ) —
121. Jakob Prak . ( Weißes Lamm. ) — 122. Franz
Keppler. (Blauer Hecht.) — 123. Wenzel und Joseph»
Keller. ( Blaue Flasche. ) — 124. Dieselbe». ( Rothe
Scheibe. ) — 120. Michael und Theresia Uhrl. (Tyco,
lec Bauer .) — 126. Philipp und Ursula Steininger.
(Drey Hufeisen.)

B a d g a ss e.

227. Egid , Joseph und Carl Parreiß . (Englischer Gruß .)
— »28. Jgnaz Wag »er. (Grüner Stiefel ) — 12g. Mi¬
chael und Anna Gußner . ( Goldene Taube. ) — i 3o.
Maria Anna Lachner, Wittve. ( Heil. Anna. ) ■—• i5i.
Johann und Anna Wernheimer. ( Blumenstock. ) —
j 32. Jakob Neumcister- (Goldener Steg .) — i 33. Phi¬
lipp und Maria Anna Bach. ( Schwarzes Radl . ) —
1Z4. Jakob Kurz und Theresia Grünwald . (Meerfräu¬
lein. ) — i35. Georg und Antonia Hein. ( Uhr. ) —
i 36, Leopold und Barbara Flörl . ( Drey Lauser. ) —
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1Z7. Joseph und Agatha Eberle - (Schwarzer Adler .) —
j38 . Marrin und Maria Anna Mangelkammer - (Blauer
Stern .) — i3g . Carl und Elisabeth Pfaller . (Golde¬
nes Kleeblatt .) —> 14° . Anna Walcher , Witwe . (Grüns
Weintraube .) — 141. Magdalena Glascrer . (Erzenqel
Michael .) — i4r . Magdalena Thiefenbach . (Angster .)
— i43 . Joseph Lemp. (Drey Tauben .) — 144. Johann
Wagner . ( Goldener Engel . ) — 145. Derselbe . (Zwey
Fechter . ) —> 146. Georg und Sabina Mühlbauer.
(Jordan .) — 147. Lvrenz Bock. ( Goldener Löwe.) ■—
j4t ). Mathias und Josepha Opfcrkuch . (Goldene Sonne .)
— i4g . Johann und Theresia Häuser . lMariahüls .) —
>5o. Raymond und Margarctha Iahn . (Goldener Ham-
iner .) — i5 >. Franz und Katharina Grögrer . (Gol¬
denes Kreuz .) " 162. Maria Anna Neuhofer , Witwe-
«Goldener Ring .) — >53. Barbara Hafner . (Freund¬
schaft Christi .)

Untere Straße.
,54 . Franz und Anna Gvttschachter - ( St . Wolfgang .)
— >55. Regina Hvfbauer . (Goldene Bretzen .) — i56.
Michael Starmann . (Goldene Krön .) — 157. Friedrich
und Äörothea Wasinukh . ( Goldener Adler . ) — i58.
Dominik und Barbara Engler . (Schwarzes Rössel.) —
i5g Susana Weiß , Witwe . (Keuscher Joseph .) — 160.
Jakob Wimmer . (Emaus .) — >6>. Martin Weiß ^ (Gol¬
denes Schlössel .) — 162. Michael und Elisabeth Stein¬
metz. (Drey Binder .) — i63 . Theresia Grob , Witwe.
(Heil - Dreyfaltigkeit ) — 164. Matthäus Mändl . (Gol¬
dener Ochs .) — >65. Eleonora Grusch, Witwe . (Glücks¬
rad !.) — 160 . Getkerich 'sche Erben . (St . Florian .).

Wagnergasse.
>67. Anton und Magdalena Thvmasch . (Mar - Taferl .)
— >68 . Joseph und Theresia Graf . ( Schwarzer Bar . )
— 169 . ArresthauS . — >70. Numersche Erben . (Wag-
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nerhouS . ) — 171 . Michael Manavit - <Drey Hacke», i
— 172 . Johann und Margareiha Garber . ( Schöne
Schäferinn .)

Spittelaugafse.
17Z. Tepserisches Siift oder Normalschulhaus . — 174.
Franz und Barbara Krieger . (Maria von fluten Rath .)
— 175 . Roisel ' sche Erben . (St . Martin .) — 176. Ste¬
phan und Rosalia Wurf . (Arche Noe .) —■ >77. Wenzel
und Barbara Napha . (Flucht nach Eflhpten .)

Äußere Hauptstraße-
176. Grund -Armenspital . (Grüne Säule .) — 17c). Jo¬
hann und Aloysia Ebert . (Heil . Joseph .) — 180 . Eli¬
sabeths Sedelmeyer . ( llnqarischc Krone .) — 181. Jo,
seph Obcrmeyer . (Rother Krebs ) — 182 . Joh . Fürst
Liechtensteinisches Brauhaus . — 18.5, Mathias und
Elisabeth Federt - ( St . Leopold .) — 184, Carl Muck.
(Grüne Linde .) — >85. Derselbe . ( Grünes Thor . ) —
186 ' Andreas und Anna Mayer . ( Ritter St . Georfl )
— 187. Mathias und Elisabeth Föderl . (Reflenboqen .)
— >68 - Michael und Anna Diepolo . (Kuhfuß .) — 189.
Michael und Anna Dollhopf v- Rebenthal - (Schwar¬
zer Stiefel .) — 190- Anton und Katharina Stockin»
ger- (Cürrassier -Reiker .) — 191. Johann Arthold . (St.
Benedici .) •— ig2 . Franz und Carolina Prohaska.
(Goldener Anker .)

Freythofzasse.
igZ . Lorenz und Franziska Pann . ( Guter Hirt . ) —■
ag4 . Julie Follert , verehlichte Rnizl . ! Drey Rosen . )
— ig5 . Joseph und Juliana Losert. (Drey Bruder .)

Obere Straße.

196. Franz Entres . (Roß in der Wiege .) — >97. Hein.
rich Heinbrand . (Türkenkopf .) — 198. Josephs Hohen-
auer . ( Schwarzer Hirsch . ) — lgg . Lore »; Glchladt.
I 2 ahrg^Denkwürdigkeiten. 4-Bd. 2- u. Z-Hert. , 4
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(Grünes Kreuz .) — 200. Joseph Fraueudorfer - (Blaues
Fasse !.)

Freythofgasfe.
201. Adam und Maria Anna Lintner . ( Gottesacker . )

Nußdorfer Linie.
202 . Linien >Wachstube . — 20Z. K. K. Wegmauth . —
204. Dieselbe.

In der Spitlau.
205 . Bürgerspital . — 206 . Joseph Mildorfer.

Freythofga .sse.
207 . Johann und Josephs Hamburger . •— 208 . Jo¬
hann Tischner . — 209 . Derselbe . — 210 . Dominik
und Barbare Engler . — 211 . Johann Liuduer.

. A l t h a n n.

(Orts - und Grundobrigkeit : Magistrat .)

Nächst der Porzellan - Fabrik.
Haus . Nr-
2. Johann Baptist und Carl Freyherrn von Pulhon,

ehemahls Althann- — 2 . Dieselben-
S chm i e d g a s s e.

2 . Wenzel Kops«. ( Goldener Stern - ) — 4. Mathias
und Katharina Mann . ( Heil - Peregrin . ) — 5. Mar¬
tin und Elisabeth Baumgartner . (Goldene Kette)  —
6- Theresia Salzmann . (Steinernes Lamm .) — 7. Georg
und Elisabeth Meixner . (Rothes Rössel.) — 8. Joseph
Magauer . (Fünf Zimmerleute .) — g. Jgnaz und Anna
Fuchs , dann Franz Gschwendtner . (Blaue Kugel .) —
»0. Anton Behsel . (Heil . Nikolaus .) — 11. Michael und
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Elisabeth Herberger - <Heil . Petrus . ) — ir . Michael
und Franziska Germann . «Blaues Röffel .) — iZ . Die¬
selben. ( Blaues Rössel . ) — 14. Johann Schäfers.
(Schmiedhof . ) — , 5. Derselbe . — 16. Anna , dann
August , Franz , Carl , Johann , Wenzel , Anna und
Joseph » Rheinisch.

Am Alserbach.
17. Gemeine Stadt Wie ». — 18. Johann und Bar¬
bara Fath . ( Waldmann . ) -— ig . Dieselben . ( Weißer
Engel .) —>20. Bartholvmäus Bleyer . — ri . Mathias
Haustorfer.

Zweyfechterqasse.
22. Johann Nep . Feuer . — 23. Anton Wurzinger.

Simon denke ngasse-
«4- Johann , Joseph und Franz Göderich - — 25. Mag-
dalena Koller . — 26. Johann und Elisabeth Schlä-
Her. — 27. Mathias und Joseph » Berghawmer . —
28 . Mathias und Barbara Lechenmayer . — 29. Chri¬
stian und Agnes Wolfsberger . ■— 3o. Dieselben . —*■
3i . Lorenz und Barbara Geyer , •— 32. Michael und
Anna Goldnagel . — 33. Anna dann Franz , Maria
und Joseph Maux . — 34. Joseph und Joseph » Klam¬
mer , dann Joseph und Anna Haidvogel.

Zweyfechtergasse.
35 . Joseph und Joseph » Klammer , dann Joseph und
Anna Haidvogel . — 36. Conrad Gams.

A n derDonau.
37 . Lorenz Haid.

,4*
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R o s s a u.

(Burgfriedensobrigkeit : Magistrat . )

An der Holzstraße-
HauS-Nr.
r . Joseph Urban und Anna Watzger . (Rother Krebs .) —

r . Theresia Grabinger . (Goldener Hirsch .) — 3. Franz
und Josephs Doblinger . (Zwey goldene Löwen .) — 4.
Johann Högl . (Weißes Rössel .) — 5. Barbara , dann
Franz und Joseph Heim . (Goldener Adler .)

Weiße Hahngasse.
6- Joseph und Johanna Ramm . — 7. Paul und Mar¬
garet !) Röger . — 8. Franz und Susana Leydtgeb . —
g. Anton und Rosina Einweg . — 10. Jakob und Mag-
dalena Lang . — 11. Philipp Bürger . — 12. Maria
Anna Lanzeudorfer — i3 . Magdalena Stabler . — i4-
Leopold Freyh . v. Haan . — i5 . Anna , dann Franz
und Andreas Gamsjäger . — 16. Michael Häfter . (Gol¬
dener Schuh .)

H 0 l zstr a ß e.
17. Adam und Anna Grießbacher . (Weißer Hahn .) —
18. Anton und Anna Kern . (Goldener Stern .) — 19.
Franz und Magdalena Jakob . ( Schwarzer Bar .) —
so , Joseph und Theresia Kämmerer . (Goldener Bär . )
— 21. Katharina Resch. (Goldenes Lamm .)

An der Donau.

22. Ferdinand und Johann Bapt . Frischhecz. (Badhaus .)
■— 23 . K- K. Mauthhaus.

Holzstraße.
24. Anna Bock.

Gstättengass e.
25. Bartholomä und Theresia Angeli. — 26. Joseph
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Müllner . — 27. K. K. Bauholzstadel. — 28, Johann Raf-

felsberger— .29. Leopold Schauenftein. — 3o. Gemeine

Stadt Wien. (Goldene GanS.) — Zi. Franz »nd Eli¬

sabeth Reither . lGoldener Falk ) — 32. Vinzenz u»d

Elisabeth Barth .— 33. Johann Dietz von Weidenbera-
— 34. Leopold Schauenstein. >— 35. Theresia Schauen¬

stein. — 36. Franz und Elisabeth Mayer .— 37. Franz

und Anna Stegfellner , — 38. Leopold Schauenstein.

Am Alserbach.

3g. Michael und Theresia Savvnlth.

Rothe Löwengasse.

4<j.  Joseph und FranziSka Kuntner. — 4i . Mathias

Kuntner. — 42. Mathias und Theresia Preschnopfsky.

S eeg a sse.

43. Johann und Anna Dietz von Weldenberg. (See .)

I u d en g a sse.

44. Franz Tav. Haderlein. ■— 45. Bartholomä Petler.

— 46. Joseph und Theresia Janschky. — 47. Dieselben.
— 48. Anton und Maqdalena Bikl. —- 49. Thomas

und Hosevha Eichler. — So. Der sämmtlichen Juden¬

schaft Spital.
Rothe Löwenqasse.

5i . Johann Rückauer. (Rothe Säule .) — 5r - Christoph

und Elisabeth Knill. (Weißer Wolf .) —> 53. Johann

Polzgau . (Rother Löwe.)— 54. Franziska Schmidl. —

55. Christoph und Elisabeth Sandner — 56. Elisabeth,

dann Joseph und Franz Hartmann.

P 0 r zel l a n g a sse.

57. K- K- Porzellan -Stadel . — 58. Anton und Elisabeth

Müller . — 69. Janaz Neuner. ■—■60. Landschaftsstadel.
— 61. Joseph , dann Franz und Juliana Weiß. (Wil-
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der Mann .) —> 62. Kaspar Herbich. — 63. FerdinandJohannes . Magist und Schott.

Pramergasse.
64. Joseph Fellner . 64—irZ Magist. — 65. Anna Haas.— 66. Dieselbe. — 67. Alops , Joseph , Franz , Anna,Jqnaz und Josephs Diestendorfer — 68. Roman undTheresia Göttling . — 6g ein ton und Katharina Steidl.— 7o. Carl und Franziska Haderlein . — 71. Josephund Theresia Kämmerer. —. 72. Herrmann und There¬sia Blumauer . —- 7Z. Mach ja? und Maria Anna Hos»mann. — 74. Mathias und Eoa PreschnovSky. — 7S.Alvys Blauensteiner. — 76. Ferdinand Peller . —■ 77.Mar -Anna Rosalia Wöber.

P 0r zel l a n g a sse.
78. Anna Brandmayec , Regina Simon und ReginaTaglang . (Schwarzes Thor .)

Grüne Thorgasse.
79. Mathias , Michael, dann Theresia Kühn. (RitterSt -Georg.) — öo- Joseph Deck. Mar . Anna,  dannMar . Anna , Katharina und Theresia Beckenlehner.
(Rothes Thor.) — 81. Gemeindehaus. (GrünesThor .) —■82. Mar . Anna Pach.

Servikengasse.
83. Wolfqang und Margarekha Wartner . (Heil-Anna.)— 64. Joseph Moßbauer . (Heil. Dreyfaltigkeit .) — 85.Joseph vnd Theresia Haderlein . — 86. Klara Bürger.(Weißer Schwan .) — 67- Mar - Anna Spitzer. — 88.Johann Sebastian und Leopold Plans . — 8g. Kakha,tina , dann Katharina , Sophia , Anton und JgnazBayers . — go. Servilen . Kloster.

Grüne Thorgasse.
g>. Theresia Forthofer.
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Porzellangasse,

ys . Joseph und Theresia Iantschky.
Schmidgasse.

Johann Bapt . Moret . (Grüner Baum .) — 9t - Si>

njon und Anna Brandmayer. .—- g5. Gregor und <Ka.
rolina Qsiermayer . (Grüner Kranz .) — 96. Franziska

und Joseph Schneider . — 97. Mar . Anna Häuser,

dann Johann und Theresia Mayer . — 98. Johann

Scheinen — 99. Anna Hofftätter . — 100. Sr . kaiserl.

Hoheit Erzherzog Ferdinand . ~ 101. Franz und Jo-

sevha Doblinger , dann Franz Jaks . (Drey Hacken.) —

102 . Johanna Ölichütz . (Grüne Säule .) — io 3. Michael

und Juliana Koch. (Goldene Krone ) — 104. Kaspar

und Juliana Mock. — io 5. Gottlieb Kasper . — 106.

Franz und Pulcheria Mollner . (Goldener Geyer .) —

107. Franz Mollner . — 108. Joseph und Anna Opih.

— zog . Simon Brandmayer . — 110. Simon und Anna

Brandmayer . — 111 . Carl und Theresia Hcindorfer

(Schwarzes Rössel .)
Mohrengasse.

na . Augusiin und Susans Müller . — n 3. Rosina,

Joseph , Katharina , Friedrich . Maria und Carl Blank.

— n 4. Franz Anton Zagler . — n 5 Barbara Sche¬

uer. — 116 . Elisabeth Zehckgrnber . — 117. Kaspar und

Anna Hötschenberqer . — 118. Friedrich und Regina

Simon . (Schwarzer Adler .)

Adlergasse.

119. Joseph und Carolina Feil . — 120. Felix Hall-

mayer , Vater und Sohn.
Mohrenqasse.

121. Felix Hallmayer , Vater und Sohn . — 122. Jo¬

seph und Theresia Hackel . — 12Z Johann und Elisa¬

beth Koperko.

I



»6 Die Vorstädte Wiens.
Lange Gasse.

>24- Franz Joseph Fürst v. Dierrichstein . 124— 128
Scholl . — n5 . 126. 127 Jos , Franz und Theresia Wei»
ringer . — 128. Carl Handschky und seine Kinder . —
129. Joseph und Theresia Janschky . Magist . — i3o.
Johann Fürst von und zu Liechtenstein.  Schott,
und Magist.

Färbergasse.
1Z1. Joh . Fürst von und zu L ie cht e n st e i n.'ZSchott.
und Magist . — i3u . Franz und Regina Huber - iZr
bis , 61 Magist.

Porzellangasse.
i53 . Kaspar und Elisabeth Lindermann . — 134. Anna
Schierer und Anton Fiegl . (Goldenes Schiff .! — iZ5.
Kaspar und Elisabeth Lindermann . — 1Z6. Dieselben-
—> 187. K. L . Porzellain - Fabribe.

Weiße Hahngasse.
1Z8. Georg Heinrich und Joseph Köhler . (Weißer En¬
gel .) Neben Nr . 17.

Gestätlengasse neben  Nr . 36.
aZg. Anton und Eleonora Ott . Zwischen 36 und 37.

Pramergasse neben Nr-  70.
Mo . Nikolaus Fürst Esterhazy v. Galankha . Zwischen70 und 7a.

Schmidtgasse neben  Nr . 92.
»4l - Joseph u »d Theresia Jantschky . Zwischen 92 und g3.

Rothe Löwengasse neben Nr . 54.
14*. Jakob Kautzner. Zwischen 54 und 55.

Seegasse » eben  Rc . 72.
i43 . Eleonora Spaul.
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Schmidtgasse neben Nr . 104.
14 i. Ferdinand und Anna Funk , dann Maximilian
Hochwallner.
Grüne Thorgasse zwischen Nr . 81 und 83.
145 . Jakob und Elisabeth Metz.

Schmidgasse.
146. Mathias und Franziska Gatterbauer.

Grüne Thorgasse zwischen  Nr . 81 unh i 45.
j 47. Schulhaus.

Iud e ng a sse zwischen  Nr . So und  5i,

148. Johann Rückauer . — i4g . Joseph und Eva Peß>
ler . Zwischen Nr . 44 und 45.

Pramergasse nebe  n^N r . 76.
iSo - Joseph Georg Peller.

Schmidgasse zwischen  Nr . 79 und  g8.
1S1. Heinrich Bitterling.
Porzelangasse zwischen  Nr . i34 und  i35.
lös . Joseph Fellner.

Schmidgasse zwischen  Nr . r44 und »46.
i5Z . Jgnaz Edler v. Neuwall . — x54. Derselbe - —
155. Paul Jungbauer.

Mohrengasse zwischen  Nr . 114 und ii 5.
156 . Peter und Katharina Karasch. —. 187. Anna . dann
Johann und Eleonora Graßl . Zwischen Nr . 66 und
87 . — i58 . Johann Höal - Zwischen Nr . g und 86. —
i5g . Mathias und Theresia Meßner . — 160 .' Carl
Stadler . — i6i . Magdalena Müller . Abgetheilt von
Nr . S8.



2i8 D i e Vorstädte Wiens.

Di « Schottengründe.

Neubau.

(Grundobrigkeit : Schottisch .)
Haus .Rr . Am Platzes.
». Sebastian Gerber . (Goldener Hirsch .) — 3. AloyS

©inflet . (Ägyptischer Joseph .)
Schottenhofqasse-

3. Georg Poule . (Fnrsienbund .) — 4. Johann und Ur¬
sula ' Gieß . ( Oreyfaliigkeit .) — 5. Dieselben . — 6.
Schottenhof . »

Rofranogasse.
7. Anna Weiß , Regina Gruber , Katharina Buel von
Senfteneqg und Anna Reiher - (Goldener Wallfisch .) —
8 . Theresia , Katharina , Josephs . Franziska , Theresia.
Joseph und Antonia Puittemanns . — q. Kracket - —
1b. Carolina Voigtländer . (Stadt Augsburg .) — 11.
Johann Frühe.

Spindlergasse.
»r . Joseph und Anna Schuller . (Weißer Adler ) — i3.
Magdalena Bischof . (St . Bernard .)

Rofranogasse.
»4. Anna Jafubeh . — i5 . Joseph Ginselmayer . — 16.
Georg und Barbara Bauer . (Beym Bauer .) — »7.
Magdalena Biedermann,

Große Rosmaringasse.
18. Anna Iahn . ■— iy . geopold und Elisabeth Äff. —
20. Johann und Anna Dietl . — 21. Johann und Re¬
gina Schweinfesi . — rr . Jakob und Anna Gugubauer.
— 23. (Anton und Christina Biehler.

Rofranogasse.
24 . Rosalia und Mar - Anna Mackl . (Brudersiadt .) —

1
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rS . Dieseben . Baustelle . — 26. Barbara Lechner. (Con¬
stantia ) ■— 27 . Gerhard und Anna Sadtler . —> 28.
Jitzinger . (Schütze .) — 29 . Franz und Carl Kralitscheck.
(Erzengel Michael .) -—■ 3o . Joseph und Anna Blach.
(Goldener Becher .) — 3i . Michael und Theresia Neu-
maycr . (Dceyfaltigkeit .) —>Zr . Joseph , Barbara , Anna
und Georg Möbert-

Zieglergasse.
33 . Andreas und Anna Maria Heißerer — 34 Samuel
und Katharina Wolf.

Neusiiftgasse.

35 . Johann Hirnschal . (Erzengel Michael .) — 36. Anna
Wagner . ( Schwarzer Adler .) — 37 . Michael und Anna
Schönauer . •— 38. Katharina Weiß . (Guter Hirt .) —
3 g.  Anton und Barbara Scherer . (Maria Trost .) —
4o . Johann und Eva Höpfner . (Mariahilf .) — 41.
Bernhard und Elisabeth Hagen . ( KleinesEichhorn .) —.
42 . Augustin und Theresia Weidl . ( Großes Eichhorn .)
— 44 - Joseph Reymayer . ( Brauner Hirsch.) — 44. Jo¬
hann , Theresia , Adam , Aloys und Anna Säbel . (Stadt¬
schreiberhaus .) — 45. Wendelin und Magdalena Mau.

'rer . ( Brauner Zldler .) — 46 . Ferdinand und Franz
Frühbäck , Theresia Wöhrl , Eleonora Schild , Katha¬
rina Merkel und Barbara Bürstuer . ( Weißer Engel .)
— 4?. Bernhard Günther . (Schwarzer Bär . ) — 48.
Leonhard Müller . (Grüner Baum .) — 4g . Georg und
Thekla Graf . tGoldenes Fassel .> — So. Johann Hu¬
scheck. <Drey Pomeranzen ) — Si . Michael Riß . (Wei¬
ße Rose .) — 52 . Thomas Andkowitz. (Ziergarten .) —
53 . Leopold und Magdalena Gautier . ( Weißer Löwe.)
— 54. Fritz Paul . (Goldener Adler .) — 55. Joh . Frie¬
drich Maßnig - (Blauer Adler .) — 56. Jgnaz Konwalskp.
(Goldener Engel .) — 67. Antonio Willner , Anna Früh-
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witnsr , Joseph Graf , Klara Groß , Franz , Carl und
Georg Graf . (Goldener Schwan .)

Strohplatz.

58 . Andreas und Anna , dann Anna Stowaffer - (Blu-
menstöckel>. — 5g . Andreas und Anna , dann Franz,
Anton und Anna Stvwasser . (Färber .) —- 6o. Dlumauer
Herrman und Theresia Türk . -— 6i . Johann Müller.
(Blaue Kugel .) — 6r . Jakob und Anna Perl - tGolde-
ner Löwe.)

N e u sii f t g a s s e.

63. Jqnaz , Fidel . Johann und Philipp Hirnschak , Eli-
sabeth , Wielaad , Joseph » Wiesinger , Cäcilia Anger-
mayer , Eoa Schiqel und Maria Krämer , dann Anna
Hirnschal . ( Schöne Laterne ) — 64. Franziska Baöconi
Edle o. Löwenkhal . (Goldenes Rössel .) — 65 . Leopold
und Anna Maria Schmutz . (Goldener Greif .) — 66.
Caspar und Magdalena Keppler . ( Grünes Dacherl .) >—■
67. Michael und Anton Winter . (Blauer Hirsch.) — 69.
AnnaPfaff . (Weißes Kreuz .) — 6g. Carl Biegler . (Gol¬
denes Kreuz .) — 70. Theresia Groß . ( Guter Schäfer .)
— 7i . Franz Paul Schmidt . (Jesus , Maria und Jo¬
seph.) — 72. Theresia Schmidt . (Grüner Wasen .) —
7Z. Johann , dann Theresia , Barbara , Joseph , Anto¬
nia und Johann Leodolker. ( Schönes Lande !.) — 74.
Anna Hesele . (Zwey Kronen .) — 76. Johann und Eva
Elseffer . (Zwey Schlüssel .)

Stöhrergasse.

76. Joseph und Ursula Lacher. — 77. Dieselben.

Ne u sti ftg a sse.

78 . Friedrich und Magdalena Osimus . (Weißer Baum .)
— 7g. Georg und Theresia Schön . (Weißer Fasan .) >—
80 . Ferdinand Kimm . ( Tiger .) — 81. Joseph und Aloys
Haberkalt . ( Schwarzer Adler .) — 6r . Joseph und Ju-
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liana Weißhappcl . (Goldener Hut .) — 83. Bernhard
Mayer . ( Goldener Baum .) — 84. Johanna und Rosa»
lia Grund.

Kleine Rosmaringasse.

65 . Jgnaz Schneider . — 86. Josepha Ä' dinj . — 87.
Mathias und Anna Bradt,

N e u sti ft g a sse.

66 . Theresia Napert . ( Rothes Rössel .) — 8g. Leopold
und Cajerana Neßner . ( Rother Löwe. ) ■—■ go . Jgnaz
und Josepha Einwog . (Rother Krebs .) — 91. Michael
Blas . tKegel .) — gr . Maria Anna Königstetler . (Gol¬
dene Kugel . ) — g3. Georg und Johanna Baum.
(Schwarzes Rössel . ) — g4 . Joseph und Theresia Ber-
ger . ( Goldene Sonne . ) — g5. Joseph Compretiy.
(Sechs Schimmel . ) — g6. Johann und Maria Auna
Bauer . (Wölfin der Au .) — g7- Franz und Franziska
Ebecsperger . — 58 . Anna Maria Lederer . ( Kranzbin¬
der.) — gg . Carl u »d Anna Ludwig . (Grüner Kegel .)
— 100. Johann und Anna Däubler . ( Zwey schwarze
Bäume -)

Zieglergasse.

,01 . Johann und Josepha Fitz. — aor . Thomas und
Theresia Hampvlick . ( Pelikan . ) — io3 . Leopold und
Anna Mariner . — 104. Johann Alvys Stasi ( Aug
Gottes .)

Langekellergasse.

io5 . Anton und Anna Siegerlh . lRother Igel .)'— 106.
Andreas und Anna Schmidt . (Wolf .) —. 107. Magda-
lena Auberger . ( Auberg . ) — 108. Franz und Katha¬
rina Menzl . (Goldene Sonne ) — 109 Georg Seidl
und Joseph Kißwctter . ( Schwarzes Rössel. ) — 110.
Carl und Katharina Pecher . (Goldener Ochs .) -— 1>,.
Wilhelm und Katharina Fruth . — »12. Joseph Kam-
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merloher . — u3 . Joseph Zabilsch und Magdalena
Schvlz - (Englischer Gruß .). — 114. Joseph dann Bar¬
bara , Theresia , Adolph und Franz Linz. ( Goldener
Ritter . — ji 5. Bartholomä und Moschigg - — 116.
Anton Wiltich . ( Goldene Schlange .)

Wendelstadt-

117- Joseph und Anna Hoffmann . (Zwey Schlüssel .) —
118. Bauplatz .— 119. Sebastian und Elisabeth Heidl.
iro . Johann und Dorothea Rechcr . — 121 . Theresia
Männert . ( Heil . Anna . ) — 122. Joseph und Regina
Hirschl . ( Englischer Sattel . ) — 12Z. Anton Herzog.
(Weißes Kreuz .) — 124. Heinrich und Theresia Pauser.
(Brauner Hirsch.) — , 25. Franz Swoboda . (Mohren .)
— 126. Christian und Anna Neisinger . — 127. Valen¬
tin und Joseph » Nefzer . ( Aug Gottes . ) — 128 . Io.
hann Müller . ( Haus Österreich . ) — 12g. Derselbe.
(Weißer Ochs .) — i3o . Franz und Magdalena Fischer.
(Jesus , Maria und Joseph .) — i3i . Johann , Anna,
Aloysia , Carl und Maria Kilian und Joseph Aichbec»
ger . (Grüner Lufrschütz.)

Luftschützgasse.
»52 . Jakob und Anna Kohlm - ( Goldene Kugel . ) —
,33 . Johann und Genovefa Gempe.rle . — Friedrich und
Susann » Hamml . — , 35. Johann und Anna Ernst»
bergcr . — i36 . Franziska Bergmüller . — 137 , Wen¬
zel Sitter und Clara Ziak . — i38 . Johann Anderl
und Franz und Elisabeth Daumgartner . —. i3g . Anto¬
nia und Elisabeth Feil . (Klauschein .)

H 0 l z p l a tze !-
»4o . Barbara dann Sigismund , Barbara und Caro»
lina . (Goldener Luftschutz.) — 141. Mathias und Vic¬
toria Dirmayer . (Schwarzer Adler .) — 142. Friedrich,
Johann und Peter Kunst , Martin und Joseph » Si»
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wonih , Regina und Joseph Hirschl, Carl und Anton
Sturm , dann Franz und Josepha Sommer.

Stu ckga sse-
i 43. Lorenz und Elisabeth Gänger. — 144. Joseph und
Katharina Vaßinv - — i 45. Joseph und Katharina
Abheiter. — 146. Andreas und Magdalena Wegner . —
147. Johann und Theresia Svlai . — 148. Michael und
Franziska Amon. — i 4g- Sticher Johann - — i 5o.
Jakob Sticher . (Goldene Tabakspfeife.) — i5>. Rosalia
Willinger . ( Goldenes Stuck . ) — i 52. Christoph und
Johanna Enderes - — x53. Georg und Anna Hell. —
i 54. Dieselben. — i55. Katharina Kleebinder. — i 56.
Anton und Magdalena Mayer . — 1S7. Anton und
Agatha Ebbers . — i 58. Carl und Theresia Möring.

Schwabengasse.
a5g. Caspar und Theresia Fischer. ( Schwarze Jung¬
frau .) — 160, Michael dann Theresia Schubert _ 161.
Anton und Magdalena Mayer . (Römischer Kaiser.) —

H 0 lzpl a tzel.
162. Josepha , Barbara , Joseph , Theresia, Ludwig,
Eduard und Magdalena Sedlmayer . —. i 63. Michael
und Barbara Hellwein. sChineser.)

Spitalgasse.
164. Anna Kremmnitzer. — i65. Magaretha Haas.
(Wachtelschütz.) — 166. Johann Eckel. (Goldene Dirn .)
167. Jakob und Barbara Gärtner . (Goldener Flieder .)
168 . Paul Pranko.

Leichenhofgasse.
169. Rosalia Bauer . — 170, Anton Ehlers . (Goliath .)
— 171. Michael und Anna Lichtenwagner. — 172.
Joseph und Ludmilla Thürmer . — 173. Thomas und
Maria Anna Wollny.
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Schwabengasse.
»74. Johann und Magdalena Schlögl . (Heil . Petrus .)
— 175. Dieselben . ( Heil . Andreas .)

Leichenhofgasse.
»76. 177 . 176. Baustellen . — 179. Johann und Josepha
Kohlhaupt . (Guter Hirt .) —> 180. Regina Schledorn.
tSchöne Schäferinn .) — 181. Antonia Schubert . (Heil.
Joseph .)

Krongasse.
,8r . Josepha , Thomas , Ludovika , Johann , Georg,
Joseph und AnnaHeilly . (Zederbaum .) — , 65. Joseph
und Antonia Koch.

Ritkergasse.
i8ä - Johann Röhrl . — , 85. Juliana Dauer . (Fagott .)
— 166. Michael und Katharina Rvsensteiner . (OreyRo»
sen.) — 187. Wenzel Smola - -— 188. Caspar Katho ' -
nigg . (Segen Gottes .) — 189 . Carl Prziza . — 190.
Franz und Theresia Mayer . — 191. Joseph und Ka¬
tharina Waltenberger - (Goldener Harnisch .) — >92.
Theresia van Wölben , verehlichte d'Orange . (Fünf Ler¬
chen.) — igZ - Elisabeth Schwarz . (Drey Könige .)

Mariahilserstraße.
igä . Mar . Anna Spann . (Weißes Lamm .) — , 98. Jg-
naz und Anna Weißenberg . (Goldene Kette. ) — 196.
Magdalena Kröpf , dann Juliana Schniid , Anton und
Magdalena Kröpf . — 197. Pauline Hauck. (Schwarzer
Ochs .I

Neubau Hauptstraße.
,98 . Joh - Georg Trappel . (Drey Könige ) — igg . Mar¬
tin und Theresia Brückl . (Goldener Metzen.) — 200.
Mathias und Anna Hirnschal . ( Goldenes Hufeisen.) —
201 . Franz und Barbara Huber . (Goldener Harnisch.)
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— 202 . Johann Bapt . Trappe !. (Goldene Kugel .) —
*o5. Franz und Josephs Mugeraucr . (Grüne Kugel .)
— 204 . Daniel und Anna Hoppe . (Neun Churfürsten .)
— 2oä . Lorenz Ruepp ( Heil . Geist . ) —■ 206 . Anna
Weiß . Regina Gruber , Maria Anna Winterhaller und
Anna Reiste, -. ( Goldener Hirsch . ) — 207 . Franz Ne-
body und Anna Seid !. — 208 . Franz Meßly , Andreas
und Sophia Klemp . ( Stadt Kcmpten) — 209 . Bar¬
bara Miedaner . ( Schönes Land !.) — 210 . Jgnaz und
Elisabeth Wieser . (Grüner Bau, ».) — 211. Anna Hin-
teruiayer . (Fischer.) — 212 . Jakob und Anna Tapfer.
(Grüner Bau, ».) — 2i3 . Johann und Anna Ehrest.
(Ungarische Krone .) — 2,4 . Jakob Petri . — 21S. Ma¬
thias und Barbara Höhnel . (GrünerKranz .) —216 . Von
Z 0 ller ' sch e S t i f t u n g s h a u p t s chu l e. ( Weiße
Rose . ) — 217 . Joseph und Theresia Wahrer . (Sieben
Schwaben .) — 218 . Joseph und Elisabeth Wieser . (Jä¬
gerhorn .) — 219 . Anton und Katharina BeywalduS»
dann Franz und Ferd . Hebenstreit . (Goldener Hauer .)
— 220 . Anton und Anna Franzl . ■— 22, . Franz Hell-
inayer . — 222. Josephs Rupp . (Zwey Nußbäume .) —
223 . Joseph Pimpfinger . (Moses .) — 224 . Caspar und
Barbara Forst . ( Goldener Ochs .) — 225 . Eva Knol --
ler . ( Goldener Adler .) — 226 . Johann ' Leodolder . (Gol¬
dener Greif . ) — 227 . Franz und Anna Oberthaner«
(Goldene Sonne . ) — 228. Georg und Anna Hell.
(Heil . Florian .) — 229 . Heinrich und Rosalia Schart.
(Grüner Berg . ) — 23» Josepha und Johann Stup-
perger . (Grünes Kappel ) 23 a- Mathias und Theresia
Oberhäuser ( Wilder Mann . ) — 23 r . Theresia Edle
von Salzgeber und Florian Gößel - (Goldener Anker .)

Langekellergasse.

233 . Stift Schottisches Gerichtshaus . ( Gepanzerter
Hund .)
II -3 ahrg. Denkwürdigkeiten. 4. Dd. 2. u. 3. Heft. »5
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Neubauhauptstraße.

254. Langerkeller - Spital . (St . Martin, ) — 235.
Georg und Elisabeth Beigler . (Heil . Dreifaltigkeit .) —
236. Georg und Anna Mar . Reich- (Schwarzer Elephant .)
— 237. Franz und Helena Hcllerparth . (Weißer Ochs.)
— 238- Johann Georg Wolkemuth. ( Weißer Engel . )
— 2Zc>. Martin Houk. (Goldener Igel -) — r,jo. Georg
und Anna Metzner. (Goldenes Kleeblatt .) — 2.(1. Jo.
seph und Joseph « Mayer . (Goldener Brunn .) — 242.
Georg und Walburga Zeih. ( Blaue Flasche. ) — 243.
Franz und Jakob Högler und ElisabethJunigl - (Schwar¬
zer Hahn. — 244. Joseph und Anna Möslang . (Rothe
Vrezen.) — 245. Barbara Beywinkler , Elisabeth
Seip , Magdalena Waihinger . (Adam und Eva .) —
246. Gemeinde Neubau. —- 247 . Anna Mar - Höh¬
ne!. (Saffran .) — 248. Thomas und Theresia Wieser.
(Schwarzer Adler. ) — 24g. Carl Möring . ( Stadt
Carlsruhe .)

La m m g a sse.
25o. Joseph Holzgruber- — 261. Joseph Kleinkner.
(Maria Taferl .) — 262. Joh . und Magdalena Wertly.
(Durgundisches Kreuz.)

Neubau Hauptstraße.
255. Johann und Theresia Bruder . (Goldene Bretzen.)
— 254. Friedrich und Dorothea Bergmann . ( Stadl . )
— 255. Bartholomäus und Anna Schier . (Wolf in der
Aue-) — 256- Elisabeth Großinger . (Drey Hacken.) —
257. Jacob und Regina , dann Johann und Theresia
Schlichtinger. (Drey Reiter.) — 258. Peter und Anna
Springer . ( Goldener Degen. ) — 25g. Adam und Ka¬
tharina Eimannsberger . ( Drey goldene Kronen. ) —
260. Valentin Feßler. (Weißes Rössel.) — 261. Joseph
und Anton Recht. (Verlorner Sohn .) — 262. Joseph
und Anna Hartl - (Drey Läufer.) — 265. Carl Lang.

4
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— 264 - Jakob und Anna Petri - — 265 . Anna Haas.
(Gerechtigkeit . ) — 266. Friedrich und Anna . ( Drey
Bauern -) — 267. Witwen - Societät des bürgerlichen
Webermittels . (Goldene Glocke-) — 268 . Joseph dann
FranziLka , Carl , Franz , Johann und Jakob Schmidt.
(Grünes Thor .) — 26g . Jtilian und Barbara Werner.

M a r i a h ü l fe r st c a ß e.

270 . Binzenz und Anna Striebl . (Grüner Thurm .) —
271 - Brunec Joseph . ( Zwey frohe Bauern . ) •— 272.
Johann Michael und Maria Anna Hubmann - (Weißer
Adler .) — 27Z. Joseph und Katharina Dößler . (Je.
sus , Maria und Joseph - ) — 274 . Anton Mayer . —
275 . Anna Haarhammer.

AndreaSgasse-

276 . Joseph und Barbara Hornung . —- 277 . Vinzenz
und Theresia Döhm . — 278. Johann Gordon.

H e r rngasse.

279 . Magdalena Egeteniayer und Anna Horivath . (Flug
Jordan .) — 2O0. Johann und Theresia Reiser - — 281.
Jakob und Josepha Digzas . — 282. Jakob und Bar»
bara Pasemann - (Schöne Sclavinn .) — 282. Joseph
Spalt . — 284 - Leopold Englisch . (Schneeberg .) — 28S.
Derselbe - — 286 . 287 . 288 . Baugründe.

Drey Laufergasse.

28g . Simon und Margaretha Lisiopadt . — 4go . Sa¬
muel Murrmann . — 291 . Joseph und Barbara Hpr.
nung . (Ziergarten .) — 2g2 . Elisabeth Zöhrec . — 29Z.
Joseph und Theresia Payr . (Goldenes Stroh .) — 2g4-
Carl Lang — 2g5 . Leonhacd und Juliana Fetzer . ( Scadt
Mantua .) — 296- Georg Hell . — 297. Leopold und
Katharina Kerl . (Rheinfall -) — 298 . Leopold und Anna
Hactl . (Franken .) — 299. Dieselben . — 3o0. Thomas
und Magdalena Garstett.

»5  *
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Andreaögasfe.
Zo >. Ferdinand Schuch . — 3vr . Mathias und Elisabeth
Nepaleck . — 3o3 . Anton und Katharina Dietz . — 3o4.
Joseph und Maria Maurer.

Mariahilfer Straße.
3o5 . Joseph Maurer . — 3o6 . K. K. Holzstadl . — 307.
Joseph Gritsch . — 3o8 . Leopoldine Koch. — 3og . Jo¬
hann Däubler . Bauplatz . — 5io . Christian Mauers-
berger . — 3n . Tobias und Theresia Biehler . — 3s2.
Derselbe . — 3,3 . Carl und Magdalena Scholtes . —
3i <. Caspar Und Regina Klaus . Baugrund . — 3i5.
Martin und Josepha Jauernigg . Baugrund . — 3,6.
Wenzel Deimel . Baugrund . — 317 . Jgnaz und Anna
Müller . — 3i8 . Egidius und Elisabeth Haubncr . —
3 >g. Mathias und Magdalena Kaltseis . — 3ao . Ja¬
kob und Anna Harpke . — 3ri . 322 . 323 . 324 . Bau¬
gründe.

St . Ul r ich in Z a s INa nn 6 6 r u itn.
(Ortsobrigkeit : Schottisch .)

Am Gl a cis.
HauS -Nr.
i. ^ungarisches Garde - Gebäude ( einst Trautsvn ) .

Am P l a tze l-
». P . P . Mechitaristen -Kloster (einst Kapuziner ).

Kapuzinergasse.
3- Jgnaz Dusel . (Drey Kronen ) — 4- Katharina v.
Zahlhaß und Ernst Fleßl . (Goldenes Schiff .) — S- Jo¬
hann Steinbauer . ( Schwarzes Rössel-) — 6. Joseph
und Franz Raymund und Elisabeth Engelhardt ( Beym
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Teich .) — 7. Mathias AltmannSfellner . ( Schwarzee-
Rabe .) — 8. Caspar und Mar . Anna Huber . (Drey
Könige .) — g. Franz Pfitzinger . (Weißes Einhorn .) —
jo Agnes Wagenknecht . (Grünes Kleeblatt .) «=» 11.
Christian Fließec . (Goldene Weintraube .)

K i r che n g a ss e-

12 . Johann und Joscpha Schmid - — i3 . Joseph und
Theresia Scharinger . (Elisabethberg .) — i4 - Pfarrhof.
— i5 . Elisabeth Krauß . (Zwölf Himmelszeichen .) —
16. Regina Gareis , Mathias Nirnsee und Anna Dauer.
(Blaue Weintraube .) — 17. Theresia Laurenti . (Gro¬
ßer Christoph .)

Entengasse.

18. Johann und Mar - Anna Pehner . (Goldene Ente .)
— 19. Elisabeth Spindler . (Goldener Löwe.) *o.
Leopold und Theresia Bürger . (Goldene Schlange .)

Pelikangasse.

2i . Ferdinand und Anna Sendtner . (Goldener Pelikan .)
— 2r . Ursula Sieß . — 23 . Jgnaz und Eleonora Witz-

mann . — 24. Joh . Leopold Schnell . — 25. BlasiuS
und Anna Joan . — 26 . Franz Swoboda . ( Adler .)

Sieben st erngasse.

27 . Michael und Barbara Döbler . — 28. Caspar Pru-
tfer . (Steinernes Lamm ) — 29 . Joseph Hirschl . (Gol¬
dener Flügel .) — 3o - Michael und Franziska Amon — ■
3i . Jakob und Franziska Hainz — 3r . Denedict Hall¬
mayer . ( Schöner Binder .) — 33 . Peter Lehrle . (Schwar¬
zes Rössel.) — 34 . Anna Singer . (Kleine Betten .) —
35- Johann und Anna Ernstberger . (Kleine Rundeste .)

Luftschützgasse.

.36. Josepha Heil . — 07 . Joseph und Anton LJinkler,
(Ungarische Krone)
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Entengasse.
5**. Johann und Ursula Sieg . (© rege Rundelle ) —
2g. Klara und Klara Mießrigl . ( Große Betten ) — 4o.
CÄspar Seniinet . (Goldener Adler .) — 4i . Benedict
Hallmayer . (Binder . ) — 42. Joseph Hegerle . (Heil.
Anton .) — 43. Martin und Magdalena Schmidt - .—
44- Mar . Anna Tanserofsky . ( Drey Haasen .) — 45.
Johann und Johann Waldschüh . ( Waldschütz.) —- 46.
Caspar Pruckner . (Weißes Lamm .) — 47. Jvs . Franz
Faber .^ Schwarzwalder Dauer .)

Kirche n gasse-
48. Johann , und Anna Bründl . ( Sieben Schwaben .) —

Oreyhütgasse.
4g. Johann und Anna Bründl . (Goldener Sperl .) —
60 . Katharina Winkler . (Drey Hüte .)

Kirch e ugasse.
6 >. Joseph Durger . (Ebenaus .)

Am Platzes.
62 . Johann und Rostna Liepold . — 53. Marti » und
Franztska Seios . ( Goldene Rose.) — 54. Franz Tav.
Gsangler . (Goldener Sattel .) — 55. Johann und Ka¬
tharina Zehngruber . ( Goldener Degen .) — 56. Joseph
Weber , dann Anna v. Patruban . ( Schwarzer Adler .)
£>7. Joseph und Josephg Bodensteiner . (Weißer Löwe.)
— 58 . Martin , Mar . Anna , Carolina und Ferdinand
Feldbacher . (Goldene Eule .) — 5g. Georg , Maria und
Franz Braun , dann Anna Braun . (Braunes Rössel .)
— 60. Johann Keithner . ( Goldener Ring .) — 61. Jo¬
seph und Barbara Berg , dann Katharina und Susans
Sämnier . (Sechs Schimmel .) — 6r . Joseph . Langoff.
(Goldener Walisisch .) — 65 . Elisabeth Berger . (Gol¬
denes Fasse !.) — 64 . Magdalena Widmann . (Oreyfal-
tigkeit .)
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Kapuzinergasse.

65 . Elisabeth Berger . — 66. Johann und Johanna
Öscher . — 67. Elisabeth Sirtel und Theresia Wahrer.
— 68 . Joseph Matsch . (Sonnenaufgang .) — 69. Jo¬

seph Rapniund . — 70. Vinzenz und Anna Fischer . —
71. Friedrich Weiß.

Rofranogasse.

7a . Binzcnz Hvfer . — 7Z. Joseph Raymund . — 74.
Elisabeth Weinschenk. — 76. Joh - Joseph Wonbrunn.
— 76 . Katharina v- Caballini , Edle v. Ehrenburg.

(Goldene Eule .) — 77. Joseph und Theresia Dengl.
— 78. Conrad Weite - (Grünes Thor .) — 79. Johann
und Anna Karr.

Neudeggergasse.

60 . Katharina Offner . (Älffer .) — 81. Anton und The¬

resia Desaro . ( Krönung Christi .) —- 82. Georg und
Theresia Biber . (Maciahülf .) — 83. Joseph und Mag,
dalena Bergmüller . (Zum Bauer .) — 84 - Elisabeth Le¬

get . (Goldene Birn .) —> 85 . Carl und Theresia Stup-
perger . (Römischer Kaiser .) — 66- Johann Freyh . v.
Fyffe . (Drey Katzeln .) — 87. Carl und Anna , dann
Joseph Stelzer . — 86. Bernhard und Theresia Hey-
den . — 6g . Maximus Dvbler . — go . Leopold Lang.
(Sechs Schimmel .) — gi . Nikolaus und Anna Ranin-
ger . (Heil . Joseph .) — 92. Leonhard Seybold . — g3.
Johann und Anna Grünhold . (Rother Apfel .) — g4-
Clara Brig . (Weiser Joseph .) — g5. Felix Delopo.
(Jakobsleiter .) — 96. Joseph und Anna Grünhold.
(Römischer Papst .) — 97. Joseph und Barbara Schnaus.
(Grüner Baum ) — g8. Franz Adolph , dann Kasimir
und Theresia Prohaska . — 99. Martin Widder und

Joseph Kasimir . (Drey Binder .)
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Rofranogasse.
100. Joseph und Elisabeth von Skrohmayer . ( Schöner
Geiger .) — 101. Joseph und Anna Schnieger . (Golde-
dener Falk .)

Neue Schotte » gasse.
io ». Barbara dann Johanna Psligel . ( Grünes Kap¬
pe! ) — io 3. Katharina Weitqaßner . (Goldener Brunn .)
— 104. Carl Aloys und Friedrich Müllner . — io 5.
Michael dann Elisabeth Müller und Theresia Bern¬
hard . — 10S, Johann und Theresia Oberer . ( St . Jo¬
hann der Täufer .) —■ 107. Anna Carl . (London .) —
108 . Martin Lindhuber . <Goldenes Kreuz . ) — iug.
Rosalia Herzog . (Weißer Schlüssel .) — 110 . Matthäus
dann Franz , Autos und Joseph Adler , dann Katha¬
rina llhl - <Englischer Gruß .) — 111 . Wenzel Massa-
bost . (Regenbogen .) — 112 . Anton Desel . — 1>Z. Mi¬
chael und Anna Rosenberger . — 114. Mathias Gur
und Franz Schmelz . — n 5. Adalbert und Magdalena
Plantin . (Goldener Strauß . — 116 . Franz Knapp.
(Schwarzes Lamm .) — 117. Franz Jäger Edler von
Waiddenau . (Herz Jesu ) — 118. Jgnaz und Rosina
Faber . — »ig . Michael Leitner . — 120. Peter und
Elisabeth Baumann.

K a i s « r g a s s e.
221 . Mar . Anna Franzony . l Goldener Harnisch . ) —
122.  Franz und Katharina Gradl.

Neue Schotten gasse.
123 , Mar . Anna Franzony . — 124 Johann und Clara
Reichenberqer . (Rohrsessel ) — 225 . Anton und Katha¬
rina Dindinqer . ( Orey Könige ) — u6 . Joseph Mi¬
chael und Josepha Satory . ( Muschel . ) — 127. Hein¬
rich dann Michael Fischer . (Heil . Anton .) — 1- 6. Mar¬
tin Vogl . (Sterbender Joseph .) — 129 . Johann Vaxt-
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und Friederika Köstler . ( Goldener Pelikan -) — i3o;
Mathias dann Anton , Joseph . Susanna und Maria

Kienzl . ( Steinernes Reindl . ) — i3i . Doniinik und
Theresia Artaria . (Parforcejagd -) >5r . Conrad und
Anna Gmehlinn . f Melone ). — >3.3. Anton Prichta.

(Goldener Zirkel . ) — >34 . Franziska Marherr . (Un¬
garische Krone . ) — i35 . Margarctha Mvser . ( Arche
Noe .) — >36. Johann Uhl . (Bienenkorb .) — >37. Jo¬
seph Golderer . (Grünes Meer .) — i3g . Antonia Kraus.

Rother Hof.

>3g. Johann und Nosina Gringer . — 140. Joseph
Nilschko. — i4 >. Franz Hörmannssperger.

Rvfranvgasse.

a4r . Joseph , Anna und Anna Glaser , dann Johann
und Josepha John . ( Bundeslade .) — 143. Franziska
Zaitschcck und Joseph von Limpens . (Auferstehung .) —
»44. Oieselben . ( Auferstehung . ) — 1/p . Ferdinand

August Tiautnet. — >46 . Anton Bürger.

Schotte  nfeld.

Ortsob rigkeir : Schottisch.

Kaiserstraße.
Haus.Nr.
1. K. K . Linienmauthhaus . — 2 . Anton und Anna Pla¬

ner . — 3. Stephan Thomas . (Zwey Felberbäume .) —
4. Katharina Adolph . — 5. K. K. Salniter .Magazin . —•
6 . Michael und Josepha Thoma . — 7. Nikolaus Fürst
v-Esterhazy . —■ 8 . Valentin Kainmerzell . (Spitz ) —
g.  Johann und Juliana Schönberger . — 10 Joseph
und Maqdalena Koßig . ( Churfürst von Sachsen .) —■
»> Franziska Becnreiter . (Morgenstern .) — >2. Jo.
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seph und Magdalena Strängen . — i3 . Mathias und
Darbqra Hitkich. (Stadt Bndweiß .) — 14. Gottlieb
Täubler .' (Goldene Taube .) — i5 . Elisabeth Sumper.
(Goldener Adler .) — 16. Anton , Jgnaz . Katharina,
Urban und Barbara Gallert . — 17. Elisabeth Point-
ncr . (Zufriedenheit .) — 18. Peter Graf v. Worein . .—
19. Ludwig und Anna Matzary . — 20. Anna Pollinger.
— 21. Sebastian und Elisabeth Kargl . —- 22. Mathias
Kronik . — 23. Markus und Katharina Kopitzky_ 24.
Heinrich » nd Rostna Berner . — 25- Johann und Ro»
salia Ertl . (A. B - E .) — 26. Markus und Franziska
Hirmler . — 27. Rostna Pflug . (Kaiseracker .) — 28.
Joseph und Katharina Müller . — 2g. Caspar und Jo¬
hanna Kastner . ( Zaub ^rflöte .) — 3o . Franz und Elisa¬
beth Lunger . tTyrolerwastel .) — 3i . Conrad und Su¬
sann Gäßinann . (Seesturm .) — 32 . Franz und Elisa¬
beth Lindner . (Segen Gottes -) — 33. Tobias - und The¬
resia Biehler - — 34 . Bauplatz des Carl Simonelly.
— 35. Carl Simonelly . — 37 . Anton Gruber . (St.
Peter -) — 37 . Johann und Ursula Süß . — 38. Jo¬
hann und Katharina Benz . -— 3g . Joseph und Anna
Baader . (Stadt Bethlehem .) — 4«. Franz und Fran¬
ziska Schiller . -— 41 . Franz und Anna Gratenthaler.
— 42. Anton Storr . ( Ewiger Frieden .) — 43. Joseph
Gunoldt . — 44. August und Friederike Leschke. (Zwey
Bären .) — 45. Theresia Eyböck - (Stadt Jphofen .) —
46 . Joseph Englisch . (Drey Erzengel .) — 4?. Carl und
Anna Roll . (Ägyptischer Joseph .! — 48 . Leopold und
Cäcilia Brogsche . — 4g. Leopold und Anna Märtner.
(Klein Mariataferl .) -— 5o. Johann und Anna Wag¬
ner . — 5i . Gottlieb und Franziska Drescher . — 52.
Heinrich und Katharina Althvf . — 53. Carl Schuchhu-
ber und Katharina Kauser . — 54 . Joseph Tichter . (Je¬
sus , Maria und Joseph .) — 55 . Christoph und Rostna
Reiher . (Geschlossene Freundschaft ) — 56. Sabina Sal-
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linger , Seraph , und Clara Froms . (Griechischer Tem¬
pel .) — 67. Franz Rößl . —■ 58. Johann und Joseph»
Seyberl . — 5g. Leerer Platz . —> 60. Georg und Bar¬
bara Meiler . — 61 . Franz -kav . und Johanna Frischen-
schlager. (Stadt Eger .) — 62 . Peregrin Winter . (Grund¬
stein.) — KZ. Heinrich Luckerk. (Maria Tetlbach .) —
6z . Franz und Barbara Kicchheimer , Clara Gotksle-
ben und Magdalena Knapp . (Flucht in Ägypten .) —
65. Joseph Schutzbier . ( Maria Empfängniß . ) — 66.
Clara Prohaska . ( König Achatz. ) — 67. Joseph und
Rosalia Hörbst.

S t a de l g a sse.

68. 69 . 70. Herrschaftlicher Stadel . —■ 71. Joseph und
Barbara Strohmaver . (Schöner Ungar .) — 72. Joseph
Schmudermayer . (Berg Tabor .) — 7Z. Franz und Eva
Kratzer . (Arvn .) — yä. Leonhard und Theresia Schlecht»
dann Sophia , Leopold und Franz Hirschhäuter . ( Ro¬
ther Apfel .) 75. Joseph und Magdalena Gunoldt.
(Englischer Gruß .) —■ 76. Andrä und Theresia Handl.
(Aug Gottes .) — 77. Johann Schmidt . — 6. Leopold
und Johanna Koppauer . (St . Joseph .) — 7g. Franz und
Elisabeth Derkl . (Falk .) — 80. Georg und Elisabeth
Dackschneider . (St . Laurenz .)

H a l b g asse.

61 . Simon und Franziska Neubauer . ( Tannenbaum . )
— 82 . Clara Rufs . — 83. Johann und Maria Mag¬
dalena . (Zeugschmidt .) — 64- Constantin und Barbara
Kahler . (Brauner Hirsch.) — 85. JosephMüller . (Mühle .)
—. 86 . Friedrich und Christina Wähle - (Goldene Wein¬
traube . ) — 67 . Schmidt Joseph - ( Fischer . ) — 88.
David und Joseph » Göh . ( Unmöglichkeit . ) — 8g.
Anton und Magdalena Matoneth . — go. Georg und
Maria Anna Bauer . — gi . Johann und Carolina
Frietz . ( Strohmaycr . ) — 92, Herrwann und Anna



236 D i e Vorstädte Wiens.

GöttgeS - (Frieden .) — g3. Joseph Lucgin ayer . — 94.
Joseph und Elisabeth Steiner . tSr . Michael . ) — g5,
Joseph Worcing - (Heil - Drcyfaltigkeit .) — 96 . Anna
Wagner . (Schöne Ungarin ».) — 97. Johann und Eva
Schwarzer . ■— 98. Jgnaz und Anna Gappmaper.

K a i s e r st r aße.

99 . Theresia Krammel - — 100. Friedrich und Magda-
tena Müller . — 101. Mathias Lackner. — 102 . Franz
und Anna Gcatenthaler . ■— io 3. Magdalena Freisel-
sen. — xoi . Aloye und Maria Anna Mayerle . — ic>5.
Regina Nagel . ( Lagerwaldel . ) — jo6 . Friedrich Leis
und Antonia Wagner . (Schanzl .) —. 107. Michael und
Anna Rausch. — 108. Maximilian und Barbara Mer»
man . ( Goldener Pstug . ) — 10g. Franz und Anna
Grattenthaler . (Englischer Reiter .)

N i t t e r g a sse.

110. Katharina Hofmann . tSchokten Prälat .) — uz,
Lorenz und Anna Maria Weppl . (Grüner Reiter .) —
»12. Mathias und Theresia Hübl . (Ritter St . Georg .)
— n 3. Anton und Elisabeth Müller . — 11.4. Joseph
Arnold . (Stadt Jerusalem .) — ix 5. Tobias und The¬
resia Bichler . (König von England .)

Halb g asse.

116 . Christoph und Theresia Dircnz . (Zwey Rössel .) —
»»7. Johann Zohmann . ( Schwarzer Mohr . ) — 118.
Dlasius und Clara Schweighofer . ( Drey lustige Bru¬
der .) — 119. Johann Tollrian , dann Anna Gerham-
xner. — 120. Johann Kastner . — 121. Anna Klier . —
irr . Johann und Elisabeth Weidinger . ( Geduldiger
Job .) — 123. Jgnaz und Franz Waas . ( Goldener
Ring .) — 124. Joseph und Elisabeth Schniikk . — xr 5.
Johann Zohmann , dann Clara Geschwind , Theresia
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Berahauer , Katharina . Josepha und Johann Zeh.
mann.

R i t t e r g a s se.

126. Joseph 35tid?imitier . (23m ; Eichen .) — 127. Jo«
hann und Theresia Beneis . ( Ritterschwerk . ) — 128.
Ecora und Juliana Bencis . (Dreyfalligkeik .) — 12g.
Carl und A»na Strewitzer . ( Heiligen Geist . ) — i3o-
Carl und An na Strewitzer . (Lokk.) Zu Nr . 288 gehö¬
rig . — iZi . Aloys und Barbara Schupp . — i3i.
Christian und Katharina Hosmann . — i33 . Wenzel
und Barbara Pitzka . — i34 . Dorothea Gühl . ( For¬
tuna .) — i55 . Georg und Maria Oberwasser.

Kandelgasse.

»36. Joseph und Theresia Schmidt . (Allmacht Gottes .)
— 1Z7. Jakob und Anna Bruner . ( Landmädchen . ) —
i38 . Joseph und Theresia Gänsbauer - lStarke Judith .)
— i 3g. Franziska dann Aloysia , Franz , Gottfried,
Maria , Victoria , ' Theresia , Moritz und Carolina
Müller - (Grüner Adler .) •—> 140 . Anton und Carolina
Leydolt . ( Nevierjäger . ) — 141. Josepha Schach (St.
Florian . ) — 142. Joseph und Anna Heilinger - (Weißes
Kreuz .) — i 43. Gottfried und Elisabeth Freyinger.
(Isep .) — 144. Maria Anna Steinz . — 146. Friedrich
und Josepha Müller . (Gotdenc Uhr .) — 147. Diesel¬
ben - ( Mariahülf . ) — 148. Franziska dann Aloysia,
Franz . Gottfried , Maria , Victoria , Theresia , Moritz
und Carolina Müller . ( Stadt Münster .) — i 4g. Frie¬
drich und Theresia Raabe . (Nömischer Kaiser .) — i 5o.
Gemeindehaus . —■i5i . Mathias und Maria Schießer.
— iö2 . Heinrich und Juliana SelkeS.

Kirchengasse-
i5Z . Theresia Jurank . (Grünes Lamm .) — i54 - Jacob
und Barbara Passemann . — i55 . Anton und Theresia
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Schauscheck. (St - Eliqius .) — >56 Macia Anna Wein¬
steiger . (St . Joseph .) — 157. Franz und Anna Groh»
mann . (Brauner Hirsch.) — >58. Wenzel und Barbara
Zagl . (Goldene Weintraube .) —> i5g . Johann und Eli¬
sabeth Fichkner - — 160. Wilhelm und Regina Barisch.
— 161 . Anna Löffler- ( Goldener Löffel. ) — 162. Lo¬
ren ; und Leopoldine Büchner . ( Goldener Adler . ) —
163. Ferdinand Fels . (Felsen .) — 164.. Jakob Calliano.
(Feldmarschall Suwarow .)

Kaiserstraße.

>63. Sophia Rauer , verwitwete Abbiati . ( Toleranz . )
— >66 . Theresia Blum . (Oenkpfenning .) — 167. Jakob
und Johanna Gaßner . (Drey Binder .) — >68. Theresia
Vitenzin . (Schwarzer Adler .)

Fuhrmannsgasse.
>6g. Johann und Antonia Raab . (Weißer Hirsch.) —
>70. Mathias - Franz , Laurenz , Ernest , Theresia-
Elisabeth , Josephs und Anna Millman . (Maria Hülf .)
>71. Thomas und Anna Hinteregger . ( Schönbrunn . )
— >72. Barbara und Elisabeth Heigl , Josepha und
Ernst Seid !. (Türkisches Zelt .) — >72. Joseph Schmolz,
dann Josepha , Elisabeth , Alexander und Eduard Fran-
ziscom . (Maria Treu .) — 176. Franz und Magdalena
Riedl - (Auferstehung .) — 176. Andre und Anna Gißwein.
(Kleiner Jordan .) — 176. Eva Gratkenthaler . (Guter
Hirt .) — >77. Theresia © eitler . ( Maria Brunn . ) —
>78. Johann und Barbara Reß . ( Kleeblatt . ) — >79.
Susans Gelineck , dann Andreas , Laurenz und An¬
ton Steinhuber , dann Margarethe , Pigler . ( Maria
Krönung .) — >6c>. Johann und Carolina Binz . (Wald¬
horn .) — >81. Vinzenz und Anna Hanusch . ( Goldene
Birne .) — 182. Leopold und Katharina Roth . (Vier
blaue Schimmel .) — >83. Leopold Kronstorfcr , dann
Katharina Tschupeck. (Schildkröte .)
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Kaiserstraße.

184 . Anna Klausberger . (St - Joseph .) — >85. Joseph
Mannhardt . (Holzhandler .) — >66- Pau ! undFranziska
Lilschauer . (Drey Hufeisen .) — 187. Franz und Gertraud
Dertholdt . (Maria Taserl .) — 188. Leopold und Su»
sana Mausberger . (Treßborte .) — 189. Mathias und
Franziska Janschka .— 190. Paul und Anna Glllinger.
(Nußwaldl .) — 191. Johann und Josepha Scufert.
(Ritter Sk . Georg .) — 192. Jakob Gruber . (Drey kleine
Hufeisen .)

Zwerch gaffe.

19Z. Theresia Lob. (Römischer Kaiser .) — 194. Johann
Georg und Josepha Hofer . (St - Michael .) — 195. Jo¬
hann und Katharina Ringer . (Regenbogen .) — ig6.
Franz und Magdalena Müller . (St - Anna .) — 197.
Stephan Deinmel . (St . Florian ) — 198. Johann und
Katharina Ehrenberger . (Mariahülf .) — 19g . Johann
Ruppert . (Maria drey Eichen .) — 200. Johann West-
hauser . — 201 . Viuzenz Sturm . (Stadt ) Wien . —
2or . Anna Weinsieiger . (Heil . Leonhart .) — roZ . Mar¬
tin Ernst . (Heil . Peregrin .) — 204 . Joseph Kirchber.
ger . — 2o5 . Carl und Elisabeth Göbl . (Heil . Theresia .)
— 206. Franz und Anna Ruschka . (Sonntagsberg .)

K a i s e r st r aße.

207 . Johann Scherrer . — 208 . Philipp Haas , Jgnaz,
Franz und Anna , dann Joseph und Elisabeth Müller.
(Stadt Rom .) — 209. Elisabeth Ellinger . — 210.
Grundspital.

M a r i ahülf e r Hauptstraße.

2i >. Carl Holzbauer . (Schwarzer Bär .) — 2 >2. Hein¬
rich und Katharina Schmalz . (Schwarzer Elephant .) —
2i5 . Aloys und Barbara Leykam . — 214. Franz und
Barbara Tesche. (Englischer Gruß .) — r >5. Anna Skau-

>
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dinger . — 216 . Katharina Dauni . — 217 . Brizikta,
Leopold , Joseph , Josepha und Wolfgang Oberndorfer,
Katharina Punzmann , dann Anna Haas . — 218 . Tho¬
mas und Mac . Anna Lippold . — 21g . Peter und Eli¬
sabeth Kremser . — rro . Georg und Theresia Dauner.
(Schwarzer Adler .) — 221. Philipp , Leopold, Andreas
und Philipp Schönhuber , dann Barbara Biber.
(Hirschköpfel .) — 222 . Franz und Maria Theresia Rau¬
scher. ( Grüner Baum .) — 22Z. Andrä und Anna Earip.
(Grüner Paperl .) •— 224 . Laurenz und Magdalcna
Muck . ( Drey Herzen ) — 225 . Eleonora Wessely. (Äl-
ster .) — 226 . Joseph und Anna Maria Eklinger , dann
Franz und Ursula Kuplenik . (Goldener Lorbeerkranz .) —■
227 . Joseph Frey . ( Drey Könige .) — 228 . Leopold und
Theresia Öblknecht . ( Maria Taferl .) — 22g . Malhias,
Peter , Joseph und Theresia Neumayer . — 2Z0. Ma¬
thias Bayer und Anna Winter . — 2Z1. Anlon und
Anna Dietz . (Schneeberg .) — 2Zr . Cajctan und Katha¬
rina Bernard . (Bier Evangelisten .) — 233. Adam und
Franziska Kühn . — 234. Franziska Bollinger . (Maria-
hülf)

Feldgasse.

235 . Anna Maria Ebenhe . (Haupt -Quartier .) — 236.
Jgnaz und Helena Buchhauser . — 237 . Christian und
Franziska Göbel . — 238. Carl und Theresia Kaindl.
(Schwarzes Röffel .) — 23 g. Malhias und Theresia
Kämmerer . (Joachim und Anna .) — 2ja . Anton Markl.
(Sonnenaufgang ) — 241 . Carl und Katharina Bich»
ler . (Öhlberg .) — 242 . Joseph und Elisabeth Steiner.
(Goldener Mondschein .) — 243. Joseph , dann Johann,
Joseph , Leopold und Michael Schindlegger . (Jakobs,
leitet .) — 244. Johann und Antonia Gutker . (Schöne
Sklavinn . — 245 . Carl und Anna Bittmann . (Zum
Schekl .) — 246. Mathias und Barbara Egger . tOster-
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lammm .) — *47- Jgnaz und Anna Chwalla . (Jesus,
Maria und Joseph .) — 248. Anna Eisenbergec und
Anna Grubitsch . (Stadt Paris .) — 24g . Katharina
Frauzl . (Stadt Venedig .) — 25o . Margarekha Hinter-
mayer . (Erzherzog Carl ) — 25 ». Joseph und Clara
Hampler . (Grüner Baum .) — 25a . Christoph und Su»
sana Soratroy . (Heil . Dreyfaltigkeil ). — 253 . Johann
und Anton Gantner . l Mariahülf . ) — 254 . Johann
und Anna Hingler . ( Luftschutz.) — 255. Leopold Hut-
terstrasser . (St . Florian .) — 256. Anna Hintermayer.
(Herz Jesu .) — 257 . Leopold Hutterstrajser . (Schöne
Tänzerinn .)

Stadelgasse.
259 . Martin und Magdalena Schmidt.

F e l d g a s se.

25g . Joseph und Susana Weigand . (Buxbaum .) >—
260 . Kaspar Neck. (Grüner Kranz .) — 261 . Franz Raab.
— 262. Paul Raab . — 263 . Conrad und Anna Kuschs.
— 264 . Franz und Anna Meißl . — 265. Eoa Maria
Stih . (Betsabedbaad .) — 266 . Wilhelm und Maria
Eßer . — 267. Johann Bapt . und Franziska Preuß_
268 . Joseph und Theresia Schell . St . Levpld. )

S t a d el g asse.
269 . Franz und Franziska Thomas . (Goldener Schlüs¬
sel.) — 270 . Joseph Klein . (Weiße Rose .) — 271 . Jo¬
seph und Theresia Hvfer . ( Drey goldene Rösel .) — 272.
Peter Gugubaucr . ( Wallfisch.) — 276 . Franz Neumül«
ler . (Maria Taferl ) — 274 . Rosina,  dann Jakob,
Franz und Ferdinand Frum . ( Festung Schabatz .) —
275 . Anton und Anna Engel . (Heil . Anton .) — 276.
Dieselben.

F e l d g a s se.

277 . Peter und Rosalia Nagel . lSteinerne Eule .) —
II -2ahrg . Denkwürdigkeiten. 4-Bd . 2. u. z Heft. »6
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278. Nudolph Hellmayer . — 27g . Mathias und Clara
Bind . (Dreyeinigkeit .) — 280 - Joseph und Theresia
Braun . (Goldener Hirsch.) — 281 . Sebastian und The¬
resia Menter . (Goldener Kopf .)

R i t t e r g a s s e.
282 . Joseph und Katharina Lang - (Noc .) — 28Z. Eva
Haupt.

Feldgasse.
284 . Anna Hudelist und Anna Neuhofer . tMaria Em¬
pfängnis ) —- r85 . Michael und Franziska Amon . (Pa¬
latinus .) ■— 286 . Georg und Theresia Och . (Augarten .)
— 287 . Franz und Anna Kienost . (St . Anna .) — 288.
Wenzel Johann Rambauseck . (St . Leonhart .) . .— 28g.
Sebastian und Katharina Eberle . (Goldener Brunn .)
— 2go . Anton und War - Anna Moser . ( Schöne Ra¬
che!.) — 2gi . Joseph und Magdalena Wolf . (Drey
Kronen -)

K a n d l g a s s e.
292 . Magdalena Hinternöder . (Abraham .) — 2g3 . Jo,
Hanna , Katharina , Johann und Anton Schreiber . ( Sil¬
berne Ente .) — 2g4. Adam und Josepha Rehberger.
(Weiße Säule .) — 2g5 . Loren ; und Elisabeth Haller.

Feld gasse.
2g6 - Friedrich und Eva Knvff.

K i r che » g a ss e-
297 . Josepha Eckhardt und Simon und Anna Häuß-
1er. ( Stadt Prag .) — 2g8 . Joseph und Anna Baader.
(St . Wendelin .) —. 2gg . Johann , und Theresia Weber.
(Goldene Schale .) — Zoo. Jgnaz und Helena Buch-
hauser . (St . Joseph .) — Zoi . Wenzel Mareda . (Kana¬
rienvogel .) — Z02. Aloysia Nupp . ( Aug Gortes .) —
3o3 . Pfarrhof, — 3o4 . Johann Huscheck, dann Johann
Bapt ., Michael , Joseph und Mathias Fleischer . — 3o5.
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Carl und Katharina Biehler . (Drey Haasen .) — 3o6.

Johann Schaden und Elisabeth Iahn . (Maximilian .)

§ e l d g a s s e.

507 . Mathias Amon. (Stadt London.) — 3o8 . Magda-
lena Kittenwitz und Johann Hendel . (Papst .) — 3og,

Franz , dann Franz , Theresia , Michael und Elisabeth
Michelmann . (Weiße Gans .) — 3io . Joseph und The¬

resia Stöger . (Goldenes Stuck .) —■3ii . Theresia und

Joseph Einsiedler , dann Anna und Theresia Kandel.
(Goldener Löwe .)

Fuhrmannsgafse.

3i2 . Joseph und Mathias Och , Anna Habermayer,

Magdalena Wiesprechtinger und Theresia Stefsky.
(Weißer Engel .) — 3i3 . Mar . Anna Wurm . (Blaues
Kreuz .) — 3r4 . Johann und Joseph » Kritzenberger . (Ka-

mehl .) —■ 3i5 . Georg Schräm . —• 3i6 . Franz Anger-

mayer . (Maria Zell .) — 317 . Joseph und Elisabeth
Moser . ( Englischer Gruß .)

Feldgasse.

3,8 . Paul Mestrozi . — 3ig . Georg und Ehristina Thire-
— 320. Barbara und Anna Zimmermann . — 3ai . The¬

resia Biller . — 322 . Johann Höfelmayer . — 323 . Der¬
selbe. —- 324 . Ernst und Anna Mnhlmann . — 325.

Joseph Denk . (St . Jakob .) — 326 . Johann Bruckner

und Magdalena Fruhwirth . (Vier Schimmel .) —■327.

Joseph und Eva Pöltel . (Grüne Kugel .) —> 328 . An¬

ton und Theresia Heller . (Schwarzer Engel .) — 32g.

Franz Groy . ( Nadl .) — 33o . Andrä und Barbara Rau¬
scher. (Goldenes Kreuz .)

Mariahülfer Hauptstraße.

33r . Mathias Schwaiger . — 332 . Elisabeth Gratzer
und Philipp Schuh . — 333 . Michael und Katharina

26 *
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Wagner - — 334 . Theresia Knapp . — 335 . Katharina
Iahn . — 336 . Johann nnd Anna Kcönecth.

Ziegl ergösse.

337 . Anna Römer . (Alter Römer ) — 338 . Fidelis
Hirnschal . (Goldene Flaute ) — 33g . Conrad Sauer.
(Geduldiger Job .) — 340 . Joseph und Theresia Sax.
(Josephvberg .) — 341 . Theresia Thomas und Barbara
Sturm . (Tiger .) — 3/,r . Carl Bauer . ( Ananas .) — 343.
Johann Höffelmayer . (A p 0 l I 0 s a a l.) — 344 . Jgnaz
und Franziöka Seitz . — 345 . Simon und Rosalia Hoch¬
walter . ( Zwey grüne Bäume .) — 346 . Stephan und
Antonia Koch. (Goldener Wagen .) ■—■ 347 . Mathias
und Theresia Wöß . (Nasser Hader .) •—■ 348 . Georg
Schräm . (Rückkehr aus Ägypten .) —■349 . Borenj und
Barbara Aumüller . (Aumühl .) — 35o . Johann und
Josepha Kritzcnberger . (Weinberg .) — 35i . Johann
Grohmann — 352 . Carl Simonelly . (Zimmerplatz .) —
353 . Magdalena Zechmayer . — 354 - Wenzel Mareda.
(Zwey goldene Tauben .! — 355 Theresia Zwölfer . (Gol¬
dene Ente .) — 356 . Johann und Katharina Westhau-
ser. ( Oreyfalligkeik .) — 35 ?. Joseph und Anna Wichts.
(Marokkaner .) — 358 . Theresia Zwölser . (Annaberg .)
— 35g . Franz und Theresia Gugubauer . (Guguck.) —
56o . Mathias Naderer . (Blauer Schwan .) — 3bi.
Franz Hurtl . (Weißer Schwan .) — 362 . Franz und
Theresia Lenk. (Goldener Rechen .! — 363 . Jgnaz Schalk.
(Zwey goldene Ritter .) — 364 . Fcanziska Swltalik.
(Goldener Strauß . ) — 365 . Jakob und Anna Harpke.
(St . Anna .) ■—> 366 . Ferdinand und Anna Mathes.
(Silberner Pelikan .) — 667 . Dominik und Theresia
Hauptmann (Reichskrone .) — 568 . Johann und The¬
resia Bauer . (Rauchfaß .) — 36g Joseph und Elisabety
Kolb . ( Ritter St . Georg .) — 370 . Anton und Johann
Reppeta . — 371 . Paul und Anna Fvckinger . (Freund-
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schafi Christi .) — 372 . Joh . Michael und Clara Thoma.

— Z7Z. Markus und Katharina Kopitzky. *— 374 . The¬

resia Ligler . — 075 . Bauplatz.

Lange  K e l l e r g a s)s e.

276 . Bauplatz . — 377 , Joseph Bendl - (Blauer Hirsch )

Zieglergasse.

— 378 . Johann und Franziska Falter . (Goldenes Kreuz .)

37g - Mathias und Elisabeth Graf . — 58o . Jqnaz und

Theresia Rucker . (Zederbaum .) — 38i . Anna Sizzo de

Morris . — 382 . Philipp und Anna Bcchthaler — 383.

Theresia Eyböck . ( Wunderbarlich Glück-) — 384 . Fran-

ziska Simonellh . — 385 . Katharina Göbl . — 386.

Thekla Sedelmayer.

Herrngasse.

287 - Thomas und Elisabeth Schierling . (Mahler .) —

368 - Carl und Anna Maria Sitzenkopf . lGvlden « Glo¬

cke) — 38g . Joseph Adammer . ( Sechs Krüge .) — Zg„ .

Joseph Gobl - ( Reichsadler . ) — 391 . Georg und Ka¬

tharina Körber - ( König David . ) — 3gr . Franziska

Simonell, ) . ( Säge . ) — 3gZ. Franz und Elisabeth

Döbler . ( Schwarzer Bock . ) — 3g4 . Joseph Prinix.

ner , (Zwölf Himmelszeichen .) — 3g5 . Mathias Hieß.

(Jesus . Maria und Joseph . ) — 3g6 . Joseph Fidler.

(Grünes Thor . ) —■ 697 . Johann Georg und There¬

sia Eckert . (Drey Könige .) —• 3g8 . Anton und Mag»

dalena , dann Mathias Reichhalter . ( Goldene Rose . )

— 3gg Michael und Aiina Kcppler . (Goldene Kandel .)

— 4oo . Sabina Zimmerman ». ( Schwarzer Ochs . ) —.

401 . Anton und Franziska Eliner . ( Blumenkranz .) —

402 . Wenzel Winaritzky . ( Goldenes Saturn . ) — 4o3.

Barbara Krammer . ( Drey Rössel . ) — 4»4. Joseph

-Pfüllner . (St . Joseph ) — /(o5 . Maria Anna Hutzler-

(Grüner Jäger . ) — 406 . Aloysia Hvfbauer . ( Weißer
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Ocks .) — 407. Elisabeth , Wandalen «, Anna und Fran«ziska Kranze ! , dann Theresia Lieninger . ( GoldeneSonn «.1— 4o8 . Joseph und Ma .qdalena Jonas . (Gol¬denes Kreuz . — 409 . Joseph und Anna Maria Wein.(Blaue Kugel)

Langekellergasse-
4io - Theresia Welischütz . ( Sieben Brunnen . ) — 41 ».Erasmus Deppisch und Ferdinand Krammer.

H e rr n g a s se.
4 >r . Ferdinand und Franz Kunz . ( DreyLilien .) — 4i 3.Franz Hofbauer . (Blauer Stern .) ■— 4r4 . Jakob Brun»ner , Elisabeth Kargl , Katharina Sreininger , dannMagdalena und Rosalia Drunner . (Goldene Schlange .)— 4 r5. Franz und Anna Himmelbauer . ( GoldenerBrunn . ) — 416 . Maximilian und Barbara Sedel.mayer . ( Rother Apfel . ) — 417 . Jgnaz und TheresiaKudlich . ( Rothes Thor . ) — 418- Gabriel Kaufmann.(Goldenes Schiff . ) — 4>g. Ferdinand Borofsky . (Zweygoldene Löwen .) 420 - Johann Kollarcy . ( GrünerKranz .) — 42 ». Susans HodeK. (Drey blaue Kugeln .)^— 422 . Dieselbe . ( Schutzengel . ) — 4r 3.sJoseph undCarolina Schlegel . (Schwarzes Schaf .)

Kirchengasse.
4r 4- Carl und Johanna Marquet . — '4: 5. Johannund Franziska Schiener . ( Hebräische Schrift .) —426 - Simon und Anna Pfeifer , dann Joseph undHenriks Grittner - (Blaue Weintraube .) — '427 . Fran-ziska Leinibert . <Grüne Kanne -) — 4r8 . Johaan undTheresia Wißgrill . (Schwarzer Elephant - )

F u h r m a n n s g a s s e.
429 . Johann Georg Richter - (Goldener Hirsch.) — 4Zc>.Anton und Theresia Heller . (Weißes Rössel.)
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Nauchfangkehrergasse.
43i . Peter Forstner . <Schöne Schäferinn . ) — 432.
Franz lind Anna Aibler , (Christkindlein .) — 433- Jo¬

hann und Elisabeth Sitte - ( Grünes Fasse !. ) — 434-
Loren ; Skieber . (Weißes Lamm .) — 435 . Johann und
Margarctha Zeller . ( Hei !. Geist .) — 436 . Michael und
Josephs Glaser » . (Heil . Leopold .) — 437 . Dominik und
Eleonora Litomisky . ( Heil . Dreyfaltigkeit . ) — 438.
Anton Rakutin . (Drey Bruder .) —■43g . Mathias und
Elisabeth Antler . (Schwarzer Mohr .) — 440 . Andreas,
Julius und Eleonora Ehlers . lGoldener Eimer . ) -r-
44 ». Franz und Anna Sparrer . ( Zwey goldene Kro¬
nen .) — 442 . Carl Schilling . ( Goldener Rauchsang-
kehrer .) — 44Z. Wenzel und Johanna Klemperer . ( Ma¬
ria drey Eichen .) — 444. Johann Weilhammer . (Win-
keleisen.) —> 445- Franz Woboschill . (Schwarzer Adler .)
— 446 . Franz und Anna Sparrer . ( Zwey goldene
Schlüssel .)

Kirchengasse.
447 . Johann und Juliana Maleck . — 448 . Adam und
Frünziska Enselberger - (Steinmetz .) — 449 . Georg und
Anna Mayer.

Nauchfangkehrergasse.
4S0. Jgnaz und Anna Chwalla - (Weixelbaum .) — 45i.
Elisabeth Geister . (Drey goldene Kronen .) — 462 . Ja¬
kob und Magdalena Back . (Brauner Adler .) — 453.
Binzenz und Anna Maria Mayerhofer - (Schwarzes
Rössel .) — 454 . Joseph Schwere . (Ritter St - Georg .)
— 455 . Christian und Magdalena Knaus . (Ewigkeit .)
— 456 . Jakob und Antonia Hofstätter . (Goldener
Degen .)

Fuhrmannsgasse.
467 . Joseph und Franziska Neinelt . (St . Peter .) —
458 . Anton und Theresia Heller - (Christoph -) — 45g.
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Andra und Antonia Stein . (Goldener Hobel .) —, 460.
Johanna Häßler . (St . Florian .) — 461 . Anua Amon.
(Großer Jordan .) — 462 . Adam und Anna Amon.
(Rothes Rössel.) — 464 . Peter und Clara Lazzer . ( Wei¬
ßes Rössel.) —>464 . Elisabeth Jakobi . — 465 . Georg
Schmutz . — 466. Elisabeth , dann Leopold , Franz,
Carl und Joseph Eckmayer , und Theresia Huber.

Drey Laufergasse.
467.  Anton und Anna Marchardt . (Wachsstock. ) —
468 . Joseph und Justina Probst . — 46g . Aloye Iahn.
— 47° . Johann Salzmann.

Zieglergasse.
471 . Barbara Axmann . —>472 . Elisabeth Harmer . —»
4?2. Joseph und Anna Eichmann . — 474- Joseph und
Anna Maria Gottlob . — 475. Johann und Anna
Wolf . — 476 . Joseph Maurer . — 477 . Christoph und
Anna Danner - — 478. Barbara Scherer.

Mariahülfer Hauptstraße.
47g. Leopold und Elisabeth Petzner.

Brcitenfeld , .
vormahls - Alserbreite und Eselharrsried.

(Ortsobrigkeit : Schottisch .)

Herrnalser Linienstraße-
Haus,Nr.
1 ■ Anna Lechner . — 2. Aloys Prigl - — 3 . Johann und

Anna Hittaster . — 4. Johann Lerner . — 5. Joseph
und Franziska ^Ecker. — 6. Elisabeth Ther.
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Feldgasse.

7. Martin und Katharina Lemp . — 8. Joseph Hainka
und Franziska Kleibel . — 9 . Carl Gaber . — 10. Der¬
selbe. —■ ii . Clara dann Katharina , Barbara , Joseph

und Franz Breyer . — 12. Josepha Sölnwanger . —
i3 . Magdalena Hügel . — 14. Friedrich und Eleonora
Haneße . — i5 . Aloys und Antonia Knapp . ■— 16. Leo¬
pold Winklec . — 17. Michael und Antonia Steiner.

K a s e r n st r a ß e.

,8 . Joseph und Katharina Peyer . — 1g. Johann und
Anna Patscheck.

Albertgass  e.

so , Johann und Anna Schenck . —- 21. Dieselben . —
32- Franz dann Franz , Theresia , Joseph , Ferdinand,
Anna und Anton JereiniaS . — 23. Franz und Mag¬
dalena Koch , dann Josepha Zierl - — 24. Weit und

Magdalena Deitzer.
Andreasgasse.

25. Johann und Theresia Lechner. — 26. Anton Jahny.
27 . Derselbe . —> 28. Magdalena Löfflec v. Blumenau.
2g . Jöseph und Elisabeth Ziegler . — 3o . Joseph Ef-
senberger . >

A l b e r t g a s s e.

Zi. Leopold und Barbara Gansbauer. — 32. Joseph
und Elisabeth Ziegler . —>33. Joseph und Anna Ma¬

ria Schelochovsky.
C a r l s g a sse.

34. Joseph Maschack. — 35. Andreas und Josepha
Pähnl . — 36. Heinrich und Antonia Blumberg . —

37. Joseph Blumenstingl.
Albertsgasse.

38 . Carl und Katharina Gaber . — 3g . Gemeindehaus.
— 4o. Johann und Anna Schenck . — Au  Peter und
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Anna Zanna . — 42. Michael Martin , dann Franziska
Schellhammer . — 43. Peter und Joseph « Plamec . —
44. Michael Großmayer . — 45. Hieronymus dann Ka¬
tharina Mayer . — 46. Adam Holzberger . — 47. Franz
und Katharina Pietsch . — 48 . Joseph Walz . — 4g.
Johann und Anna Schenck . — So- Andreas Kaneidec.

Magazin gasse.
Si . Joseph und Elisabeth Ziegler . —• 52. Friedrich und
Ursula Jannke . — 53. Jakob und Kunigunde von
Payer-

Bennogasse.
54- Philipp und Barbara Hoff . — 55. Joseph und
Anna Feuchlinger . — 56 . Franz und Josepha Dorniger.

Andreasgasse.
67 . Anton und Apollonia Brand . — 53 . Theresia Hit¬
ler . — 5g. Joseph Reichert . — 60. Nikolaus und Ger¬
traud Falegger . — 61. Johann und Barbara Kamni-
zius . — 62, Johann Burgstaller , dann Margaretha
Angerer.

Bennogasse.
63 . Mathias und Theresia Engel . — 64 . Joseph und
Magdalena Biegler.

Carlsgasse.
65 . Carl und Anna Wollner . — 66. Anna Floh , dann
Adolph und Ferdinand Walter . ■— 67. Johann und
Josepha Saulich . — 68 . Georg Weiß.

Bennogasse.
6g . Lorenz und Katharina Spizlinger . — 70- Vinzenz
Schröder . — 71. Leopold , Barbara und Sophia Ul-
raum . — 72. Franz Wieser . — 73. Sebastian Mayer.
74. Aloys und Anna Knapp . — 76. Leonhard und
Veronika Dozler . — 76. Franz Eberth . — 77. Joseph
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und Juliana Putz . — 78. Johann und Anna Schuh.
— 7g - Joseph und Franziska Lutz. — 80 . Katharina
Voitig . — 81 . Benevict Schrick . — 8s . Christian und
Cäcilia Janseii . — 83 . Magdalena Hentsch. — 84-
Martin und Anna Neymayer.

Magazingasse.

85 . Mathias und Theresia Leistler . — 86. Theresia
Hiller - — 87. Johann und Katharina Bayer . — 88.
Andrä und Barbara Wittmann.

B e n n 0 g a ss e.

6g . Theresia Schuhmann . — go. Franz und Franziska
Sittauer.

Magazingasse.

gi . Franz und Anna Mayerhofer . — gr . Luzia Weigl.
— 93. Joseph und Franziska Lutz.



Bestätigung der Privilegien Wiens durch Franz H,

Wien den ir . October 1792.

Ä ) ir  Franz der Zweyte , von Gottes Gnaden erwählter
römischer Kaiser, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, König in
Germanien , zu Ungarn , Böhmen, Dalmatien , Croatien , Sla¬
vonien , Galizien , Lobomerien und Jerusalem , Erzherzog zu
Österreich, Herzog zu Burgund und zu Lothringen, Großherzog
zu Toskana , Großfürst zu Siebenbürgen , Herzog zu Mayland,
Mantua , Parma !c. , gefiirsteter Graf zu Habsburg , zu Flan¬
dern , zu Tyrol rc. Bekennen öffentlich mit diesem Briefe und
thun kund jedermänniglich, daß uns Unser lieber getreuer Bür¬
germeister und Magistrat Unser k. k. Haupt - und
Residenz - Stadt Wien  in diesem Unsern Erzherzogthume
Österreich unter der Enns allergehorsamst gebeten hobln , Wir
geruhten die von Unsern Vorfahrern denenselben bewilligten,
und zuletzt von Weiland des Allerdurchlauchtigsten Kaiser Leo¬
pold  des Ersten Majestät im Jahre 1657 bestätigten Privile¬
gien zu erneuern und zu bestätigen. Wenn Wir dann diese al-
lergehorsamste Bitte gnädiglich angesehen, zugleich aber zu Ge¬
müthe geführt haben, daß manche dieser Privilegien und Frey¬
heiten schon erloschen,  einige hingegen milden jetzigen
Verhältnißen ganz unverträglich  sind . Als haben
Wir mit wohlbedachtenMuthe , guten Rath und rechten Wissen
ihnen die Gnade gethan, und mit Hinweglaffungderjenigen Frey¬
heiten , die mit der gegenwürtigen Landesverfassungnicht mehr
vereinbarlich sind, die übrigen, in deren ruhigen Besitze sich
die StadtWien »och befindet, als nähmlich die Freyheit zwey
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Jahrmärkte welche den Tag nach Jubilate und nachAl-
lerheiligen anfangen ; den Margarethen - Markt und
Wochenmarkt auf alle Mitwochs in 5er Leopoldstadt,
den Roß - und Trödelmarkt vor demKärnthnerthor
und den Hafen markt inderRoffau zu halten , dann
auch das von Weil . des AllerdurchlauchtigstenKaiser  Leopolds
des Ersten ertheilte  Burgfriedens - Privilegium aller-
gnädigst erneuert und bestätiget. Thun das auch erneuern , con-
firmiren und bestätigen ihnen obbemeldte Freyheiten und Privi¬
legien, so viel sie dessen in ruhigem Geiiuße und ohne Anspruch
sind, aus landesfürstlicherMachtsvollkommenheit, hiermit wissent¬
lich in Kraft dieses Briefes , was Wir daran von Rechts und
Billigkeits wegen zu erneuern und zu bestätigen haben. Meinen,
setzen und wollen, daß mehr ernannte Privilegien und Freyhei¬
ten je und allzeit bey ihren Kräften seyn und bleiben, und
sich Bürgermeister und Rath 5er k. k. Haupt - und Residenz-Stadt
Wien sich derselben wie bisher , also auch fernershin ganz ruhig
freuen , brauchen, nutzen und genießen sollen, können uud mö¬
gen von allermännigljch unverhindert ; jedoch alles auf Unser und
Unserer Erben und Nachkommen an Unseren durchlauchtigsten
Erzhause gnädigstes Wohlgefallen , sie zu vermehren , zu ver¬
mindern oder gar zu widerrufen , auch Uns und Unsere Erben
und sonsten männiglich an ihren Rechten unvergriffen. Gebiethen
darauf allen und jeden nachgesetzten geistlich und weltlichen Obrig¬
keiten; insonderheit aber jetzig und künftigen Unsern niederöster¬
reichischenRegierungs -Präsidenten, Landmarschällen Landeshaupt¬
leuten , Prälaten , Grafen , Freyen , Herren , Rittern , Knech¬
ten , Hauptleuten , Wogten, Pflegern , Verwesern , Burggrafen,
Landrichtern, Bürgermeistern , Richtern , Räthen , Bürgern,
Gemeinden uud sonst allen andern Unsern Amtleuten , Untertha¬
nen und Getreuen , was Würden , Standes oder Wesens sie
find, hiermit gnädigst und wollen , daß sie oft ernannte Bürger»
tueisier und Rath Unserer k. k. Haupt - und Residenz-
Stadt Wien,  wie auch ihre Nachfolger bey vorerwähnten
ihren Privilegien und Freyheiten , wie vorsteht, allerdings blei-

II ,Jahrg . Denkwürdigkeiten. 4. Dd. 2. u. Z. Heft. 17
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ben , sie deren ruhiglich freuen , gebrauchen , nutzen und gerne*
ßen lassen , dabey kräftiglich schützen, schirmen und handhaben»
dawider nicht beschweren , bekümmern oder anfechten , noch daß
jemand andern zu thun gestatten , in keine Weise noch Wege,
als lieb einem jedem seye , unsere schwere Ungoad uod Strafe
zu vermeiden , das meinen wir ernstlich , zur Urkund dieses
Briefs besigelt mit unsern t . k. und erzherzoglich anhangenden
größer » Jnsigel . Gegeben in unserer Haupt und Residenz .Stadt
Wien , den zwölften Tag des Monaths October im Siebze¬
hen Hnndert Zwey und Neunzigsten,  unserer Reiche
des römischen und der erblandischen im ersten Jahre.

Franz.

Franz K. Sf. Är eßek.
Leopoldus Comes a Kollowrat,

Reg. Lola. ijnpr . et A. A. primus Can-
cell.

Ad Mandatum Sac . Caes . Regiae
Mattis proprium.

F . S - von Gr e i ne r.



Kupfererk lä rung,

-̂ - as Ebenbild Carls Vi . des letzten Habsburgers,
bcs Vaters der unsterblichen Maria Theresia , durfte in
derGeschichte Wiens nicht fehlen, welches ihm seine treff¬
lichsten  Polizey - und H a n d e ls - Satzungen, seine herrlich,
sten Bauten , die Reichskanzley  mit den Herkules-Statuten,
die Hof - Bibliothek , die Carlskirche , das spani¬
sche Spital,  die Porzelain -Manufactur , die Sicherung der
Donauschifffahrt nnd (was bey Weitem das Vorzüglichsteist), das
Wiederwachen d er Wi sse n scha f t e n und berKünst«
verdankt , nach dem langen Unheil der Reformation , der Bür¬
gerkriege der schwedischen und der türkischen Gefahr , der Ra-
kozyschen Unruhen u.

Diesem Hefte folgt der genaue Plan der innernStabk
Wien  in ihrer neuesten Gestalt , sammt dem Glacis und der
Esplanade , bis an die angränzenden Vorstädte. — Es ist die¬
ser Plan eine nothwendige Fortsetzung der den frühern Heften
beyder Jahrgänge zugegebenen Plane,  nähmlich : — des aus
den Überresten des römischen und des carolingischenFabiana
wieder erstandenen W i e ns des ersten Herzogs in Österreich, Hein¬
rich Jasomirgott , als noch St . Stephans  Münster au¬
ster den Stadtmauern und die W o l l ze i l eine Vorstadt  war,
— Wien zur Zeit der ersten türkischen Belagerung durch den
großen Suleymann und der Vertheidigung durch Niklas Salm
1529 , — der Plan des Hof -Mathematikers Nagel  von Wien
und dessen Vorstädten  und der angränzenden Ortschaften 1770
unter Maria Theresia , — die Kaiserburg nach der Theilung

17 *



1458 unter Friedrich IV . , — bey der zweyten türkischen Belage¬
rung 1683 unter LeopoldX. durch den Groß-Bezier Kara Mustapha
und der Vertheidigung durch Rüdiger Starhemberg , endlich nach
den neuesten Umstaltungen und Verschönerungen 1825 , —• der
Lauf der Donau  bey Wien von Klvsterneuburg bis einschließlich
zur Insel Loban und bis zu den , l3og so berühmt gewordenen
Schlachtfeldern von Aspern und Wagram , — womit, nach Maß¬
gabe des Raumes und der Mittel so ziemlich Alles erschöpft seyn
dürfte , was zur Bsllstandigkeit des Bildes von Wien in jenen
so verschiedenen Jeit -Epochen gehört.
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